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Schluß des Ratholikentages. 
Die neuen Beamten. —Auch eine Reſolution 

betreffs des Kohlenſtreiks. 

Evbansville, Ind. 25. Sept. Unter 
dem Abſingen des Liedes „GroßerGott, 
wir loben Dich“ gelangte noch geſtern 
bie Konvention des Deutſchen Römifch- 
fatholifchen Zentralpereins zum Ab— 
[Hluß, und die nächftjährige wird in 
Dayton, DO., ftattfinden. Heute Vor- 
mittag wurde noch eine gemüthliche 
Bootfahrt für die Delegaten und Befu- 
cher der Konvention veranftaltet. 

Herr N. 3. Gonner lehnte e8 ent- 
Tchieden ab, fich al3 Präfivent des Zen- 
tralvereing wieberwählen zu laffen. 
Sohn B. Delters von Newark, N. J., 
wurde dann zum BPräfidenten ges 
wählt. Die übrigen Wahlen hatten 
folgende Ergebnifje: Erfter Vizepräfi- 
bent, Yacob Efier, Madifon, Wis.; 
Zweiter Vizepräfident, Bernard Klud, 
Evanspille, Ind.; forr. und Yinanz- 
Celretär, Peter 3. Bourfcheidt, Per- 
tia, $U.; protofollirender Sekretär, &. 
D. Witte, Dayton, Ky.; Schaßmeilter, 
Paul H. Andrae, Cohoes, N. Y.; Tru⸗ 
ftees: Andrew Zittel, Eaft St. Louis, 
SU; Guftave Keller, Appleton, Wis.; 
Eoufin John Winkelmann, St. Louis; 
Peter M. Kerit, St. Baul. Vizepräft- 
bent für Jlinois: Kojeph Weber en., 
Chicago. Er-Präfident N. Y. Gonner 
wurde einftimmig zum Ehrenpräjiden- 
ten für Lebenszeit gewählt. 

Die neuen Beamten de3 MWittmen- 
und Waifenfonds find: Präfident, C. 
U. Mueller, Cleveland, D.; Vize-Prä- 
fident, Georg $. Schmidt, Chicago; 
Sefretär, John W. Freund, Spring- 
field, ZU; Hilfs-Sefretär, Johnkoges, 
Peoria, SU; Schatmeifter, %. V. 
Syaulbaber, Cleveland, D.; Mitglied 
bes Verwaltungsrathes, Timothy We 
ber, &t, Louis. 

3u den Anträgen, welche angenom- 
_ men wurden, gehört aud) ein vom Dele- 
gaten 2. %. Kaufmann eingebrädhter, 
monad an den Präfidenten Roofevelt 
das Erjuchen gerichtet wird, feinen@in- 
fluß als Präfident aufzubieten, um 
dem jebigen Kohlenftreif ein Ende zu 
machen. Für das Unterhandeln mit 
dem Batifan über dad Möndj - Ei- 
genthum auf den Philippinen murbe 
bem PBräfidenten der Danf der Kon 
vention ausgejprochen. Die Berneh- 
mung des Sehor Buencamino vor dem 
bet. Senats⸗Ausſchuß aber wurde für 
unbillig erklärt, weil andere glaubmür- 
bige Zeugen in berfelben Angelegenheit 
nicht gehört worden jeien. 

Der Antrag, daß der Zentral-Berein 
fi) dem allgemeinen Verband fatholi- 
ſcher Vereine anfchließe, jeboch unter 
Wahrung feiner Selbitändigfeit, mur= 
de angenommen. 

Terner wurde bejchloffen, auf den 
Mannheimer Brief des deutfchländifchen 


Katholitentages eine Antwort zu jen= - 


den. E3 wurde dann eine Erklärung 
angenommen, in melcder dem Papite 
Treue gelobt, und die Wiederherftellung 
feiner weltlichen Macht gefordert wird. 
Gegen die Ausmeifung der Mönche von 
den Philippinen wurde ein neuer Pro- 
teft eingelegt, und da8 Bedauern bar- 
über außgejprochen, daß die Regierung 
den Indianerfchulen die frühere Hilfe 
entzogen habe und in einzelnen Fällen 
den fatholifchen Jndianern feine Ge= 
rechtigfeit mwiderfahren lafle. 

Auch diesmal wurde eine Erflärung 
gegen den Spzialimud angenommen, 
ferner auch ein Antrag, welcher befagt, 
daß die Katholiten zu einem Theil der 
Säulfonds berechtigt find. Gegen die 
foftenfreie Lieferung der Schulbüdier 
in den öffentlichen Schulen wurde pro= 
teftirt, und empfohlen, den Beſuch ber 
Pfarrfchulen foftenfrei zu machen jo- 
meit e8 angeht. Die englifche Sprade 
fol in den Pfarrichulen gründlich ge- 
lehrt werden, doch jollten darüber bie 
beutfche Sprache und beutihe Sitten 
nicht bergeffen werben. ö i 

Der Zentral-Verein verfpricht feine 
Hilfe bei der Gründung Fatholifcher 
Tageblätter, beſonders ſolcher in eng⸗ 
liſcher Sprache. 

Nach einer heftigen Debatte wurde 
der Antrag, den Staats⸗Verbänden zu 

ſtatten, ſich im Zentralverein durch 
5 Delegaten vertreten zu laffen, mit 
89 gegen 42. Stimmen enblid) ange 
nommen. 

Auch murbe die neue Verfidierungd- 
Stala des Wittmen- und Maifen- 
Fonds mit der Bebingung angenom- 
men, daß biefelbe nächfte Yahr im 
Kraft treten foll, menn fi 1000 Mit- 

teber zur Anerkennung diefer neuen 

ten melben. # 

Die Konvention ehrie dad Andenten 
des verſtorbenen deutſchen Zentrums⸗ 
führes Dr. Lieber, ſowie dasjenige des 
verſtorbenen New VYorker Erzbiſchofs 
Corrigan durch Erheben von ben 


Sitzen. 
Bahnunglüd. 

Pittsburg, 25. Sept. Zu Kenwood 
Junction prallten zwei Glüterzüge auf 
der Fort Wahne⸗Bahn zuſammen; 
jechd Waggons gingen in Xrümmer, 
und eö wurden auch zwei Fachwerk⸗ 

* 5 Bert fine ht nam 

onen t berleht, 
3 Zugbebienftete und 2 — In⸗ 
ſaſſen der demolirten Fachwerk⸗Haus⸗ 
Gen. Drei wichtige Züge murben 
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Dom Streitfeld. 
Großes Kohlen = Pocdwerf wieder eröffnet. 


Harriäburg, Pa., 25. Sept. Das 
große Pochwerk zu Williamstown 
wurde auf's Neue in Betrieb geſetzt, 
und über 200 Wagenladungen Kohle 
wieder hantirt. Die Streiter miſchten 
ſich nicht ein. 

Morgen ſollen auch die Pochwerke zu 
Lykens in Betrieb geſetzt werden, um 
die Kohle zu erledigen, welche dieſe 
Woche von etwa 350 Arbeitern in der 
Lykens-Region gefördert wurde. Das 
geſchieht unter ſtarker Bewachung. 

Tacoma, Waſh., 25. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß in den großen 
Dock- Gehöften zu Hongkong 3000 
chineſiſche Zimmerleute an den Streik 
gingen, gerade ehe der Dampfer „Ta— 
coma“ hierher abfuhr. Die Leute wol⸗ 
len Lohnerhöhung. 

Bei Praſident Rooſevelt. 


Waſhington, D. K., 25. Sept. Dr. 
Rirey, Dr. O'Reilly und Dr.Qung un- 
terfuchten die Operationa - Wunde am 
Iinten Bein des Präfidenten Roofevelt 
und berichteten, daß ber Zuftand ber 
Wunde ein befriedigenber fei. Gie er- 
warten, daß die&ntzündung verfchmin- 
den wird, ohne daß meitere Komplifa- 
tionen entjtehen. Der Präfident ift 
heute bei befter Stimmung und muß 
nur bollfommen ruhig bleiben; er blieb 
während des Vormittags imBett. Ver- 
gangene Nacht hatte er etwas Fieber, 
was aber nach den Umftänden nur 
natürlih war. 


Schredensthat eines Hotelgaſtes. 


Wafhington, D. K., 25. Sept. Frant 
MeXee, einer der Gäfte des „Golden 
Eagle Hotel” an der Ede von D-Str. 
und New Jerſey Abe. verurſachte um 
halb 5 Uhr früh eine Dynamit-Erplo- 
ſion, bei welcher 20 bis 80 Gäſte aus 
ihren Betten geſchleudert wurden, und 
verſchiedener bedeutender Schaden ent—⸗ 
ſtand, einſchließlich der Wegſprengung 
des Daches vom Gebäude, und beging 
dann Selbſtmord durch Erſchießen. 
MeKees ſoll mit dem Hotel-Beſitzer 
Louis Brandt einen Streit über deſſen 
Gattin gehabt haben. Letztere iſt ſchwer, 
Brandt leichter verwundet. 


Ausland. 


„Reine Bolitit Damang““. 
Sum Empfang der Boerengeneräle in 

Deutfchland. 

Berlin, 25. Sept. Die beutfche Boe- 
ren-Zentrale macht entgegen anderen 
Behauptungen die Mitteilung, daß die 
Boeren-Generäle Botha, De Wet und 
Delarey in Deutfhland, welches fie in 
näcdjiter Zeit durchreifen werben, ledig- 
lich Gelber für die nothleidenden Boe- 
renfamilien fammeln und fich jeder po» 
Hitifhen Kundgebung enthalten wollen. 
Die drei Boerenführer hätten ber Vor: 
fiht halber erft bei der enalifchen Re- 
gierung angefragt, ehe fie fih um Un- 
terftügung an andere Völker wandten, 
und in Zondon glaubte man, ihrem 
Plane nichts in den Weg legen zu fol- 
len, vorandgefett, daß fie ſelber an— 
ftößigen Kundgebungen auszumeidhen 
berftänden. Die Hier urfprünglich ge- 
planten öffentlichen Berfammlungen 
find fchon früher rüdgängig gemacht 
worden, weil von oben herab der Wint 
ertbeilt murbe, daß englandfeindliche 
Demonftrationen irgendwelcher Art 
nicht gebuldet werden würden. Und der 
„Aldeutfche Verband“, melcher alle 
möglichen Ovationen für da& tapfere 
Trio in petto hatte, wird mohl ober 
übel von feinem Programm Abftand 
nehmen müffen, Immerhin wird e3 den 
Boren-Generälen, wo immer fie fi 
auf deutfchen Boden zeigen mögen, an 
einer herzlichen Aufnahme nicht fehlen, 
und ihre humane Miffion wird überall 
werkthätig unterftüßt werden. Der 
Boeren-Hilfsbund wird ihne nein Ch- 
rengefchent in ber Höhe bon 200,000 
Mark überreichen, und andere bebeu- 
tende Gaben find mit Beltimmtheit zu 


erwarten. ber über dies hinaus wird | 
der Bolls-Enthufiagmus bon maßge: | 


benber Stelle aus in gewilfen Schran- 
fen gehalten werben. : 

(Under Boeren-Nahrichten fiehe auf 
ber Innenfeite!) 

Enigegenkommen gegen Sozialiften. 
Man nimmt es den bairifhen Behörden 

übel. 

München, 25. Sept. Biele Blätter 
äußern ihre Entrüftung darüber, baf 
der Zentralbahndhof in Münden anläß- 
Yich des, foeben beendeten jozialdemo- 
fratifchen Parteitageg mit Kränzen, 
Gemwinden und rotben Schleifen deko— 
rirt war. Es wurde ſchon übel aufge: 
nommen, daß die bairiſche Regierung 
den Sozialdemokraten einen Warteſa⸗ 
lon des Bahnhofs zum ausſchließlichen 
Gebrauch für die Dauer des Kongreſſes 
einräumie, aber die feftlihe Aus- 
Ihmüdung bes Gebäudes, welche ohne 
Zuftimmung ber Bebörben nicht hätte 

eichehen können, gilt einem heil ber 
treffe doch als eime zu ftarte Prife. 
Als Gemahlin Für Alfonfo. 

Eine franzöfifche Prinzeffin angeboten. 

Madrid, 25. Sept. Die Hand ber 
Prinzeffin Louife von Frantreih iit 
dem jungen KönigAlfonfo vom Herzog 
v. Orleans, dem belannten frangöfifchen 
Kronprätendanten, angeboten worden. 
Am Hof juht man, denfRönig zu beive- 
gen, biefeß Unerbieten anzunehmen, zu= 
mal man „mit Enifegen“ gehört hat, 
daß ſich der König mit der Abſicht ira⸗ 
ge, eine plebejiiche Heirat 


Chicago, Donnerftag, den 25. September 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


White's Nachfolger. 
Cower als Botſchafter für Berlin beſtimmt. 


Berlin, 25. Sept. Präſident Rooſe— 
velt hat Charlemagne Tower, bisheri⸗ 
gen amerikaniſchen Botſchafter bei der 
ruſſiſchen Regierung, zum Nachfolger 
Andrew D. White's als Botſchafter in 
Berlin ausgewählt. Eine diesbezügli— 
che Benachrichtigung iſt beim deutſchen 
Amt des Auswärtigen eingelaufen. 

Berlin, 25. Sept. Die Ernemmung 
Charlemagne ITomers ala Nachfolger 
White im amerilanifchen Botichafter- 
Umt dabier mar in engerem Sreije 
fchon feit mehreren Wochen erwartet 
morben. Als Tomer vor jehd Wochen 


durch Berlin reifte, gab er bereits einem 
oder zmei perfünlichen reunden eine 


diesbezügliche Andeutung. 
White wird mwahrfcheinlich nicht vor 


dem 7. November, feinem Geburtätag, | 
feine Wbfchiens-Aubienz beim Kaifer : 


haben. Am 5. November madt der 
Kaifer feinen Befuch in England. €3 
ift faum zu erwarten, daß White fein 
Abberufungs-Schreiben por etwa Mit- 
te November unterbreiten wird. 

MWafhington, D. K., 25. Sept. Es 
wird hier beftätigt, daß Charlemagne 
Iomer zum amerilanifchen Botfchafter 
in Berlin ernannt worden ift, obgleich 
* offizielle Ankündigung noch aus— 
teht. 


Durch Tower's Annahme dieſes 
Poſtens wird der amerikaniſche Bot— 
ſchafter-Poſten in St. Petersburg va— 
kant. Man hält es für wahrſcheinlich, 
daß Bellamy Storer, gegenwärtig 
amerikaniſcher Botſchafter bei der ſpa— 
niſchen Regierung, nach St. Peters⸗ 
burg geſandt wird, und Henry White 
(derzeit Sekretär der amerikaniſchen 
Botſchaft in London) an Storer's 
Stelle tritt. 


Defizit im Berliner Stadt⸗ 
haushalt. 


Berlin, 25. Sept. Der Jahresab⸗ 
Thluß der Berliner Stadtverwaltung, 
melcher foeben befannt gemacht worden 
tit, ergibt ein Defizit von 860,000 ME. 
Diefes Finanzrefultat Hat unter dem 
Bublifum ziemliche Ueberrafcehung ber= 
borgerufen; denn im früheren Jahren 
ift ein jährlicher Ueberfhuß vom jechs 
biß zehn Millionen Mark die Regel ge- 
weſen. Yn unterrichteten Kreifen findet 
man aber das ungünftige Ergebnik 
durchaus begreiflich; denn die Neuan= 
lagen erforberten bedeutende Summen, 
und die Ueberfhüfie aus den ftäbtifchen 
Merken erreichten nicht die ermartete 
Höde, was mit den noch nicht völlig ab- 
geihloffenen „Eritifchen Zeiten” im Zu— 
fammenbang fteht. Im Webrigen ift die 
Finanzlage der Stadt feinesmegs pre= 
fär, denn bei Einnahmen und Ausga— 
ben bon je 115 Millionen Mark ift ein 
Defizit bon 860,000 Mark nicht gerade 
zum Verzmweifeln.. 


Nnterfuhung über Fleiſch⸗ 
theuerung. 


Berlin, 25. Sept. Die preußifche 
Regierung hat nunmehr eine Unterfu- 
hung über die Tleifchvertheuerung ein= 
geleitet. 


Empörung im bairifchen Rentrum 


München, 25. Sept. Das berühmt 
gewordene Telegramm des Kaifers 
Wilhelm an den PBrinzregenten Zuit- 
pold von Baiern über die vermeigerten 
Kunftpofitionen wird in Zentrumöfrei- 
fen noch immer lebhaft ventilirt. 

| Süngft erflärte Dr. Schaebler, geift- 
| Ticher Rath und Dompfarrer, welcher 
| ben 5. oberfräntifchen Kreis im Reich- 
tage vertritt, in der Generalverfamm- 
fung des baitifchen Bauernvereind da- 
bier, da3 Zentrum werde die Antwort 
auf das Kaifertelegramm nicht [chuldig 
bleiben. Man ift allgemein gefpannt 
| darauf, mie die Angelegenheit im 
| Reichstag zum Austrag gebracht mer- 
| ben wird. Un einer gehörigen Erplo- 


| fion wird eö jebenfall® nicht fehlen. | 
| 


Rekt unter Bormundfchaft. 
Mien, 25. Sept. Die Gerichte haben 


Prinz Franz Kofef von Braganza, mel- | 


| her Mitalted der öfterreichifchen Arö- 
ı nung&botjchaft in London war und am 


' 12. September in Zonbon der Anklage 


| des „Mikperhalten® unter dem Krimi- 
nalrechts⸗ Amendement“ nicht ſchuldig 
befunden und aus der Haft entlaſſen 
wurde, unter Vormundſchaft geſtellt 
und den Fürſten Karl Ludwig bon 
Thurn und Taxis zu ſeinem Vormund 
und Vermögensverwalter beſtellt. Eine 
diesbezügliche amtliche Bekanntma⸗ 
chung iſt ergangen. 
Sternwarte verſteigert. 
Hamburg, 25. Sept. In Altona iſt 
die ehemalige Sternwarte auf dem 
Wege der Zwangsverſteigerung ver⸗ 
fauft morben. 


+ Oberft Alcr. Schweiger. 

Bern, Schweiz, 25. Sept. Oberft 
Alerander Schweizer, welcher ben ame= 
titanifehen Sezeffionstrieg mitmachte, 
ift in Zürich geftorben. 

Wieder einmal verboten. 

St. Petersburg, 25. Sept. Der ruf- 
fifche Minifter des Innern, v. Plehiwe, 
bat den Verkauf ber „St. Peteräburger 
nn verboten. Der Anlaf diejes 

erbotes ift biß jeßt noch nicht in Er: 
fahrung zu bringen. 

Nußlanud Hält Diesmal Wort. 

Zien Zfin, 
| wirb multi da 


IS 
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Konnektikuts Demokraten. 


New Haven, Konn., 25. Sept. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Konnektikut trat heute hier zuſammen, 
unter Anweſenheit von 600 Delegaten. 
Man erwartet lebhafte Streitigkeiten 
über Prinzipien- und Perſonenfragen. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Angebliche Heiraths-Schwindler und ſonſtige 
Gauner vor dem Richter. 

Jeder verfügbare Platz im Harriſon 
Str.-Bolizeigericht mar heute beſetzt, 
als die Fälle, welche gegen Beſitzer von 
Heirathsagenturen und „Turf-Kom— 
miſſions“Händler anhängig gemacht 
worden waren, zum Aufruf gelangten. 
Es waren auch eine Anzahl rothwan— 
giger Mädchen erſchienen, die als Ste— 
nographinnen in Dienſten der Ange— 
klagten geſtanden und den Briefwechſel 
mit den auf den Leim gegangenen 
Gimpeln geführt hatten. Ihnen wurde 
mitgetheilt, daß Richter Hall die Ver— 
handlungen auf nächſten Dienſtag ver— 
| fchoben hätte. Sie wurden erfucht, fich 
| an jenem Tage wieder im Gerichtöfaale 

einzufinden. 
n Die geftern verhafteten Angeklagten 
ind: 


J. P. MceCann, alias J. P. Arm— 
ſtrong; wurde im Kontor der Firma 
| Armitrong-Baldwin, Zimmer Nr. 602 
| bes Dmaha-Gebäubes dingfeit gemacht. 
| R. ©. Daly, Seftetär und Schaß- 
' meifter ver Douglas-Daly Company. 
| D. 2. Wells, angeblich Befiter einer 
| geentpibermittiungs - Wgentur im 
Grundeigenthumsbörſe-Block. 

N. C. Clark, alias N. C. Douglas, 
alias N. C. Collins, angeblich Präſi— 
dent der Douglas-Dalhy-, der Chicago 
Opera Houſe Building- und der Paci— 
fie Publiſhing Co, ſtellte ſich heute 
ſelbſt der Polizei in der Harriſon Str.⸗ 
Bezirkswache. 

Clark, der unter drei verſchiedenen 
Namen zwei Heirathsvermittelungs— 
Agenturen betrieben haben ſoll, konnte 
geſtern nicht gffunden werden. Wäh— 
rend mehrere „Geheimräthe“ ihn ſuch— 
ten, betrat er heute die Bezirkswache 
und fragte den Detektive Wooldridge, 

der die geſtrige Razzia geleitet hatte, 
und zur Zeit gerade eine Anzahl be— 
ſchlagnahmter Photographieen ſortirte: 
„Haben Sie Clark gefunden?“ „Nein“, 
lautete die Antwort; „aber ibm find 
zwei meiner Kollegen auf ben Ferſen.“ 
In dieſem Augenblid blickte Wool⸗ 
dridge auf, ſah den Frageſteller prü⸗ 
fend an und erkannte ihn. Sie kom⸗ 
men juſt zur rechten Zeit, um mit der 
übrigen Geſellſchaft dem Richter vorge— 
führt zu werden“, ſagte er. Im näch— 
ſten Augenblick hatte er Clark am 
Schlafittchen. Er ließ ihn buchen und 
ſchleppte ihn dann vor den Kadi. 

Die Angeklagten wurden bis zu der 
auf Dienſtag verſchobenen Verhand— 
lung gegen je 8500 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. Ihre Bürgen ſind: 
Clarence H. Bates, Nr. 131 Yan Bu- 
ren Str., und der Konitabler Thomas 
E. Stahan, Nr. 391 W. Taylor Str. 

Anwalt Haynes, der Anwalt der 
Angeklagten, erklärte, daß die Razzia 
aus politifchen Gründen unternommen 
tmorben fei. Die Angeklagten hätten 
legitime Gefchäfte betrieben. Er werde 
feine Schwierigkeiten haben, das be= 
Ihlagnahımte Gut zurüdzuerlangen. 
‚m Uebrigen wolle er nur fo viel ber= 

‚ tathen, daß die Sache einen über- 
rafhenden Verlauf nehmen merde. 
Detektive Wooldrivge behauptete ba= 
gegen, zuberfichtlich überzeugt zu fein, 

daß ſämmiliche Angeklagte den Groß» 
gejhtvorenen überwiefen werden würs 
den. Diefem Scidfale tönnten fie 
| nad) dem vorliegenden Bemweismaterial 
nit entgehen. Was mit den beichlag- 

'na 

ı Shhriftftüden gefchehen folle, 

jedenfall® der Richter entfcheiden. 
Edward Hitcher wurde Heute dem 


mürbe 


| 


hätte ihn die Schärfe ihrer Tyingernägel 
fpüren laffen. Polizift Confidine von 
ber Marmwell Str.Bezirkswache war 
geftern Nachmittag an der Ede von 
Desplaines und Mather Straße Zeuge 
einer Auffehen erregenden Szene ge: 
worden. Auf einem Erpreßmwagen, ber 
dort hielt, ftritten fih ein Mann und 
eine Frau um den Belit eines Koffers. 
„Du bift mein mir gefeglich angetrau= 
ter Mann; ich laffe Dich nicht mit Dei- 
nem Koffer von bannen ziehen“. rief die 
Frau. Das männlichefndipiduum ant- 
mortete im reinſten iriſchen „Brogue“ 
etwas Aehnliches, was auch der Deut— 
ſche ſagt, wenn er eine Behauptung 
nicht glauben oder einen läſtigen Kum— 
pan abſchütteln will, nämlich „Du biſt 
verrückt, mein Kind,“ oder „Halt' die 
Luft an“ oder „Nun aber man ’rc 18“, 
denn er machte in der That den Ver— 
fu, die Frau vom Wagen herab zu 
drängen. 

Der GSicherheitämann nahm Beide 
feft und brachte fie nach der Marmell 
Str.-Bolizeimadhe. Dort ftellte e3 fi 
nach den Angaben der Frau heraus, 
daß Kohn Ryan eine Scheintrauung 
infzenirte, um in ben Beliß ber 
ſchmucken deutſchen Wittib zu gelangen, 
und daß er da3 Glüd der Flittermodhen 
für die Leichtbethörte jo kurz bemaß, 
daß bdiefe dagegen energifch Proteft ein- 
legte und dem Pjeubo - Gatten felbit 
dann nicht von ber Seite meichen 
wollte, als er franzöſiſchen Abſchied 
nahm und ſeine geringen Habſeligkei— 
ten, die einen Koffer kaum füllten, wie— 
der aus ihrer Wohnung im Gebäude 
Nr. 275 Desplaines Straße ſchaffen 
ließ. Ryan war Schanfwärter in ei- 
ner Wirthfehaft an Blue Island Ave. 
und fchlief dort in einem Weinzimmer. 
Als die Polizei die ftäbtifche Verord- 
nung gegen die Weinzimmer ftreng zur 
Durchführung brachte, mußten aud) die 
Mände von Ryan’s Schlafzimmer fal- 
len. Er murbe Koftgänger bon ‚Frau 
Shiff. Wie er behauptet, beftürmte 
ihn die Wittib fo mit Liebesgeftändnij- 
fen und Heirathsanträgen, daß er 
fchließlich einmilligte, ihr Gatte zu mer- 
den; boch fei von ihm biefes leichtfinnig 
gegebene Verfprechen fehon aus bem 
Grunde fpäter nicht erfüllt morben, 
weil fie eine orthobore Jüdin, er hin⸗ 
gegen ein ftrenggläubiger Katholik fei. 
Frau Schiff behauptet, La fie fich über 
diefen Punkt vollftändig geeinigt hät- 
ten; Ryan habe ihr vor mehreren Wo» 
chen einen Heirathafchein vorgelegt und 
erflärt, daß fie. durch diefed Dokument 


— * geſetzlichen Ehebunde vereint ſeien. 
han 


beitreitet Daß und erklärt, nur 
Koftgänger der Frau Schiff, aber nicht 
deren neugebadener Gatte Bid geitern 
gemefen zu fein. 

Der Richter machte dem Streit ber 
Beiden dadurch ein Ende, daß er fie 
bon der Anflage des unorbentlichen Be- 
tragens freifpra und ber Frau den 
Rath gab, eine Scheidungsklage gegen 
den Ungetreuen anhängig zu machen. 

Aa heute die Wirthe Louiß Arado, 
13 Clart Str.,. und David Collins, 
13 26. Str., Richter Hall unter ber 
Anklage vorgeführt wurden, die Orbi- 
nanz hinfichtlich der Weinzimmer über: 
treten zu haben, verfchob der Richter 
die Verhandlung der beiden Fälle, mie 
er fagte, um Gelegenheit zu haben, 
den Ihatbeftand vorher jelbit zu unter- 
fuchen. Wie Richter Hall ferner fagte, 
erheben mande Poliziften ohne be- 
gründete Urfache Klage gegen Wirthe, 
welche jetzt die früher als Weinzimmer 
benühten Gelaſſe ſelbſt bewohnen, ba 
ſie dieſelben nicht herausnehmen könn⸗ 
len, ohne die ganze Wirthſchaft zu de— 
moliren. 

Harry MeEloud, Schantmwärter in 
Ben Hunter® Wirthihaft, Nr. 116 
—;, Madifon Str., murde heute Nadı- 
mittag verhaftet und in derDesplaines 
Str.-Bezirfömache eingeftedt. Der in 


| der Nahbarfhaft der Wirthfchaft, im 


ten Liebeäbriefen und fonftigen | 


Richter Mahoney unter der Untlage | 
‚ tag in der Wirthichaft einen Streit mit 


vorgeführt, am Sonntag Abend gegen 
elf Uhr im Verein mit drei Rumpanen 
einen gemwiffen 9. R. Amann an Hoyne 
‚ Abe. und Roscoe Str. überfallen, um 
mehrere Flajchen Wein und etwa $5 in 
‚ Baar beraubt und fehmer mißhandelt 
; zu haben. Amann wurde fpäter bluts 
‚ überftrömt und bemußtlos aufgefun« 
‚ ben und nad) dem Wlerianer = Hofpital 
geihafft. Der Angeklagte ließ feinen 
Prozeß zu Richter Johnſon verlegen, 
melcher jein Verhör verfchob. 

Der Pferdehändler Stephen Grace, 
Nr. 174 Halfted Str., melder von 
dem geftändigen, feither in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzten Einbrecher Thoͤmas 
Dowus der Hehlerei bezichtigt wurde, 
iſt heute von Richter Quinn freigeſpro⸗ 
chen worden. 

Downs wurde auf Grund ſeinesGe⸗ 
ſtändniſſes von den Großgeſchworenen 
in Anklagezuſtand verſetzt. Zur ſelben 
—* bemühte ſich Leutnant Backus, die 

roßgeſchworenen zu bewegen, auch 
Grace in Anklagezuſtand zu derſethen. 
Die Grandijury weigerte ſich aber, vie- 
—* Erſuchen Folge zu leiſten, da au⸗ 

er dem fragwürdigen Zeugniß des ge⸗ 
ſtändigen Verbrechers keine Beweiſe ge⸗ 
gen den Mann vorlagen. 
rau Mariha Schiff, eine j 
hübſche Wittwe, mußte heute por Bol 
irichter Dooley die fe stttd 


»e2IDIEDEeE 


' ihm vom Zaune 


Tfe: 


Gebäude Nr. 117 W. Mabdifon Str., 
mohnhbafte Kohn Kelly hat gegen Mi» 
Cloud eine Anklage wegen Berqubung 
erhoben und vor der Polizei ausgefagt, 
daß der Schanfwärter heute Vormit— 


gebrochen und im 
Handgemenge ihn um $8 beraubt habe. 


Aufgeſchoben. 


Der Beginn des Kriminalprozeſſes, 
in welchem Frau Mary Schnert und 
ein gewiffer Henry Wogert die Ange- 
Hagten find, ijt heute auf mehrere Wo- 
hen verfchoben worden, nacdhbem ber 
Arzt der angellagten rau die Aus- 
fage gemacht Hatte, daß fie zur Zeit 
tranf und nicht im Stande fei, die 
Aufregung zu ertragen, melde ihre 
Prozeffirung für fie bedeuten mürbe. 
Frau Schnert hält eine Entbindungs- 
anftalt, in welcher, angeblich in Folge 
einer an ihr borgenommenen berbreche- 
rifehen Operation, ein junges Mädchen 
Namen? Mae Love verftorben - ift. 
Mogert fol der Liebhaber der Verftor- 
benen gewejen fein. 


* Der 6öjährige Alfred Thorpe; ein 
Bilde, ftarb Heute im ftäbtifchen Ar- 

itahaufe, angeblich an Alkoholismus. 
Er war der Anftalt unter $2 Strafe 
übertmiefen morben. Den Angaben ve 
— — * gemäß hatte 'er 
eit zwei n nichts Nach⸗ 
dem er die Strafe Derbi re, 
er i f tr 438 mat t y 
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Stenerbeirug. 


Die Großgejdhworenen finden bis: 
lang feine Anzeichen davon. 


Berdädtiger Irrthum. 


Derfchiedene Brieffchreiber verweifen auf 
die Abtheilung für Sahrhabe. — Eine 
Unterfuhung des Conntyfhagamts nicht 
unmöglich. 


Major A. H. Ruft, Gefchäftsführer 
der Chicagoer Univerfität, und J. R. 
Slaachohn, Nr. 246 31. Gir., erfchien. r 
heute vor den Großgefchworenen und 
machten dort Ausfagen, die aber nicht3 
enthielten, was zu einer Unterfuchung 
der Verwaltung des County-Schaant= 
tes Anlaß geben könnte. Herr Ruft 
erflärte, daß er die Steuern der Chicas 
goer Univerfität in vegelrechter Weiſe 
bezahlt und dafür ftet3 eine Empfang?= 
bejheinigung erhalten habe, deren Echt: 
heit nie von ihm in Frage gezogen wor⸗ 
den fei. 

Hr. Yfaacfohn fagte aus, daß er fein 
Eigenthum habe, und gab dann den 
inhalt einer Unierredung wieder, wels 
che er mit 7. E. Bromn, 35. Str. und 
Calumet Avenue, über Steuern hatte. 
Infolge deflen ließ der Obmann der 
Sroßgefchmworenen, Geo. H. Heafford, 
Brown durch den Sheriff auf morgen 
Vormittag porladen. Man hofft, daß 
Brown dann den Gejchmorenen alle 
Austunft geben werde, die in feinem 
Beſitze iſt. Die Großgeſchworenen ver— 
folgen zwar jede Spur, welche ihnen 
gezeigt wird, haben aber ſelbſt wenig 
Hoffnung, daß ſie irgend etwas von 
Belang ermitteln werden. Herr Heaf— 
ford erklärte heute, daß den Großge— 
ſchworenen bislang keinerlei Beweiſe 
von Unregelmäßigkeiten miigetheilt 
worden ſeien. 

Herr Ruſt war von Chas. H. Ewing, 
Nr. 614 W. Lake Str. begleitet, wel⸗ 
cher die Steuerangelegenheiten für das 
Grundeigenthum der Univerſität auf 
der Weſtſeite zu beſorgen hat, und von 
C. T. B. Goodſpeed, welcher ſich darum 
kümmert, ob die Leute, denen die Uni— 
verſität Geld geliehen hat, auch die 
Steuern für das verpfändete Eigenthum 
bezahlen. Dabei hat er unlängſt einen 
Grundbeſitzer als nachläſſig gefunden. 
Herr Ruſt ſagte, das ſei das einzige Mal 
geweſen, daß die Univerſität mit ihren 
Steuerzahlungen Umſtände hatte. Herr 
Ewing beſtätigte daz. Herr Ruſt er⸗ 
Härte des Weiteren, daß er alle Steuer- 
rechnungen mittels Bankanweiſungen 
bezahlt hätte, nie mit Baargeld. Er be— 
zahle alle Rechnungen mit Banfanmwei- 
fungen. Die Steuern für 1901 habe 
er in gleicher Weife bezahlt und dafür 
die in der Bank abgejtempelten Anmei- 
Jungen mit dem Quittungsftempel des 
County-Schafmeifters zurüderhalten. 

Joſeph R. Iſaacſohn theilte den 
Großgeſchworenen mit, daß er kein 
ſteuerpflichtiges Eigenthum beſäße, F. 
C. Brown ihm aber im Geſpräch erzählt 
habe, daß er im letzten Jahre ſeine 
Steuern bezahlte, bald nachher aber 
vom County⸗Schatzamt die Mittheilung 
erhielt, das Eigenthum würde wegen 
Nichtbezahlung der Steuern verkauft 
werden. Brown will dann im County— 
Schatzamte ſeine Steuerquittung vorge— 
legt und die Antwort erhalten haben, 
es liege ein Irrthum vor. nfolge def- 
ſen erfolgte die Zeugenvorladung von 
Brown. 

Es iſt möglich, daß die Großgeſchwo— 
renen eine Unterſuchung der Abtheilung 
für Fahrhabe im Countyſchatzamt ein— 
leiten mögen, da dem Staatsanwalt 
eine Anzahl Briefe zugegangen ſind, in 
denen er auf angebliche Ungehörigkeiten 
in jenem Verwaltungszweige aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird. Einige dieſer Schrei⸗ 
ben ſind noch nicht auf die Wahrheit 
ihrer Angaben geprüft worden, aber 
andere Mittheilungen ſind unterſucht 
worden und haben ſich als falſch erwie⸗ 
ſen. Einzelne der Briefſchreiber be— 
haupten, die Einziehung der Steuer auf 
Fahrhabe werde von dem Schatzamte 
vernachläſſigt, andere, daß die Steuer 
auf gewiſſes Korporationseigenthum 
nicht bezahlt und in den Büchern der 
Vermerk: „Nicht zu finden“ eingetragen 
worden ſei. Bei weiteren Nachforſchun⸗ 
gen mögen einzelne Thatſachen ſich fin— 
den, die zu einer Unterſuchung des 
— berechtigen. Einzelne 
Briefſchreiber ſagen, es ſei nahezu un⸗ 
möglich, daß bei der Einziehung der 
Grundſteuern Betrügereien unterlaufen, 
für welche nicht der County⸗Schatzmei⸗ 
ſter und ſeine Bürgen haftbar gemacht 
werden könnten, während bezüglich der 
Fahrhabe ſolche Betrügereien möglich 
wären und vielleicht gar nicht zur Ent⸗ 
dedung gelangten. 

Beamte des County-Schatzamtes 
verſichern, daß es unmöglich ſei, in der 
Abtheilung für Steuern auf bewegliche 
Habe Betrügereien zu begehen, ohne 
daß dieſe entdeckt würden. 

Chefclerk John W. Becker äußerte 
ſich darüber wie folgt: „Alljährfich er- 
meift fi die Einziehung von Steuern 
auf eine große Menge Yabrhabe un- 
mach. aber in jebem einzelnen fyalle 
wird ein je. Grund angeführt. Es 
ift nie dabei ein Betrug verfucht wor⸗ 


Den. unb wir 
Manche Perfonen verziehen, an= 


a een 
— — — — 
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und fünnen nicht gefunden merben. 
Nicht jelten werben wir auch durd) ges 
richtlihe Einhaltsbefehle am Einzichen 
ber Gteuer verhindert, aber in jevem 
einzelnen Falle ift der Grund der 
Nichtbezahlung der Steuer in den Bü- 
ern angegeben. Hunderte von Arbeis 
terfamilien find zu arm, um einen 
Dollar Steuer auf ihre armjelige Habe 
zu bezahlen, und e3 ift in biefen Fallen 
nie der Verfuch gemacht worden, bie 
Steuer aufzutreiben.“ 
— — — — 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. 


Einziges Mittel zur ſchnellen Bekämpfung 
von Wolkenſchaber⸗Bränden. 

Mehr dem je überzeugt, daß Chi- 
cago beſſeren Feuerſchutz in Form von 
hohem Waſſerdrück gebraucht, kehrie 
heute Feuermarſchall Muſham bon 
New York zurück, wo er der Jahresber⸗ 
ſammlung der Feuerchefs der Groß—⸗ 
ſtädte der ganzen Welt beigewohnt 3— 
te. Herr Mufham nahm, obmohl erft 
feit Kurzem Mitglied des Verbandes, 
lebhaften Antheil an deffen Erörterün: 
gen und hielt auch) einen Vortrag. „Uns 
jere modernen Riefenbauten“, fo fagle 
er heute, nach feiner Rüdkehr,- „find 
der Feuerwehr über den Kopf gemadi- 
fen. Wir fünnen nicht fehnell gen 
den Schlauch in Die höheren Stodime 
ziehen und infolge deflen kann das 
Teuer zu fchnell um fich greifen. Eimas 
muß gefchehen und ich glaube, daß nur 
die Erzielung eines gewaltigen Wafler« 
hochdrucks die Löſung der Schivierigs 
keit bietet. = 

„36 begünftige ein GShfiem von 
Hauptleitungsröhren in den Straßen, 
telche von den Pumpftationen gef 
werben und bie Deffnungen enthalten, 
bon denen au die Feuerwehr eine Ver« 
bindung mit einzelnen Gebäuden -betz 
ftellen fann. nn den Gebäuden felbft 
jollte ein Trodenrösrenfgftem eingerich« 
tet und in biefe Röhren ber einer 
Feuersbrunſt das Waſſer aus jenen 
Hauptröhren herübergeleitet merben. 
Mittel3 Ventile ließe fich die Vertheis 
lung des Waffer3 von der Erbe au te 
geln. Alle hohen Gebäude follten mit 
einer umfallenden Röhtenanlage berfes 
ben fein und bie Röhren an dee Dede, 
Allen fihtbar, angebracht werben. Die 
einzelnen Stodiverte follten mafjerbicht 
gemacht werben, wie dad Ded eine 
Schiffes, und Einrichtungen zur Ahr 
leitung der Waflermaffe enthaltı 
ganze Blan läßt fich leicht 33 t 
und ermöglicht die Löſchung von Flam⸗ 
men ſchneller, als die Feuerwehrleufe 
mit dem Schlauch überhaupt die Trep⸗ 
pen erſteigen können. 

„Das Hochdruck-Waſſerſyſtem wirb 
die Verluſte durch Feuer im Haupige⸗ 
ſchäftsviertel auf die Hälfte vermin⸗ 
dern und den Verſicherungsgeſellſchaften 
die Herabſetzung der Verſicherungsra— 
ten ermöglichen.“ 

Ueber derartige Pläne wird Chef 
Muſham in der nächſten Jahresber—⸗ 
ſammlung der Feuerwehrchefs einen 
Vortrag halten. 


Die Beuerverfiherungsagenten, 


m Auditorium findet zur Zeit bie 
Sahresverfammlung ber „Fire Under- 
mriterd’ Affociation of the Northwefl” 
ftatt, die 23. feit dem Beftehen des Ver« 
bandes. Den Vorfik führt Präfibent 
HN. Wood. Laut Bericht ded Selre⸗ 
tära D. ©. Wagner gehören bem Ber: 
bande zur Zeit 613 Mitglieder an, im 
berfloffenen Jahre hat er beren fünf 
durch den Tod verloren. Das Bereinds 
bermögen beziffert fich gegenwärtig auf 
$3498. In das Verficherungdfad) eins 
fhlagende Vorträge murben geſtern 
bon George W. Lamm bon hier, fonsie 
bon Ralph W.Bredenridge von Omaha 
gehalten. 


Daffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitäamieg 
ift das ftädtifche Leitungsmafler aus 
den Bezugsquellen Chicago Ave., Hhbe: 
Park, Late Viem und Rogers Parl 
heute von fchlechter Beichaffenheit, ba» 
gegen dasjenige aus ber Carter Hat 
rifon = Saugitation bon guter. Ueber 
den Befund Hinfichtlich des Leitun 
mafler3 au3 der Station an 14. en 
ift fein Bericht eingelaufen. 

— 
Burı und Rem ar 


* Das Yllinois Medical Coflege 
heute in der Hänbelballe feine 
jährliche Schlußfeier ab. 24 Stuben- 
ten der Medizin und der Pharmazeutil, 
melche die Reifeprüfung beftanden 
ben, erhielten ihre Abgangszeugniffe, 
Richter Yohn Barton Payne hielt bie 
Abfchiedsrede an die ausfcheibenke 
Studenten. Heute Abend finde ° 
Auditorium-Hotel das jährliche 
eflen der von Dr. 9. 9. Bromm- 
teten Anftalt fhatt. — 


Dad Wetten, 


Bon der Wetterwarte auf bem 

d für die nächfen 24 Gtunden folgendes 
u Yusiicht gefellt: 

—— Es Meet: ———— 
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Kranfheiten. 


boU don Rabway’s Ready Melief in einem halben Wafferglas voll Waſ⸗ 


Ein halber 


Xheelöffel 
fo oft twieberpolt inte die Entleerumgerr fi) einftellen, unb eine mit Rabway Meady Relief 


ſchaffen in ledem all von 


Blanelllappen auf den Wagen gelegt, wird fofortige Linderung und baldige Wieder 


"Diarrhoe, Dyfentery und 
Cholera Morbus. 


@8 gibt Teine Medizin in der Welt, bie Fieber, Schüttelfroft, Malariafieber, 


biliöfe8 Sieber 


E B ah ambere Fiebererfgeinungenmit Hilfe von Rabivah's Pillen fo [mel befeitigt und heilt, wie 
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J auszuliefern, um Klarheit in dieſe un⸗ 


Er 


DV AYS 


TEADY-RELIEF 


FOR PAIN 


Die billigfte und befte Medizin für den Familien: 


gebraud in der Welt. 


Bei Werftaudiungen, Beulen, Nädeniduyergen, Schmerzen in ber Bruft oder in den Seiten, bei 


Rapfiimerz, Babmihnerz, Blutanudraug, Entsimbung, Rheumatismus, Nenralgie, 


Herenichuf, 


Gelstira, Sihmerzen im Rüdenfortfeg und bei anderen äußerlihen Schmerzen baben einige ive- 
nige Anwendungen einen-mwahrhaft magiichen Erfolg und maden den Schmerzen fofort ein Ende. 


Verkauft von Mpothetern. 


j (5) 


- RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 
E | Bie 


lichtſcheue Bame. 


Bon Georges Hänet. 


: (49.. Fortfegung.) 
' Sehr vielnerfpredend mar fie gerabe 
nicht. Die Frechheit und Gemaltthätig- 
feit iheer Gegner hatten fich gu under- 
Bohlen geoffenbart, ala daß nicht Wei⸗ 
tered von ihmen gu fürchten gewejen 
äre, mer der Kampf andamerte. Im 
Augenblid fomnten jene ja triumphis 
zen. Gie hatten den mwiffenfchaftlichen 
Shab an fich geriffen, deffen praftijche 
ng unendligden Reichthum 
verhieß. Nett mochten fie triumphiren, 
aber ihre Freude mußte eimer großen 
Enttäufung weichen, fobald e& an ben 
Berfuch ging, das geraubte Rezept zu 
benügen! Marcek hatte es ja ben Geis 
nigem erflärt; um den Sprenaftoff in 
—— ganzen Vorkrefflichteit And in 
ner vollen Kraft zu erzeugen, mar 
ein Bortheil nöthig, den Trempont er- 
den batte, und dem nur fein junger 
d kannte. Man tonnte ja das 
Rezept ausführen, aber wenn man nicht 
mußte, auf melde Weife die Veſtand⸗ 
theile gemengt werden mußten, würde 
ber Erfolg den gehegten Erwartungen 
leinesiwegs entjpredien. Der Dieb und 
Örber, der in’ Laboratorium ge= 
beungen. war, hielt da3 Eofthare Blatt 
wohl im Händen, aber aleich ven Gold- 
ftüden, die fih im Märden in dürres 
Zaub verwandeln, mußte e3 für ihn 
unberwenbbar bleiben. 
Diefen Gedanken hing Graff nad, 
während er an Marceld Seite dahin- 
Tritt, aber er fprad nit babon. 
Wozu auch? Der junge Mann fannte 
ja diefe Thatfachen felbft am genaue: 
fien.  Nichtsdeftomweniger ftand es feft, 
daß bie ihr Diebsgelüfte jo heftig ver- 
folgenden Gamer fehon zwei Menjchen- 
leben geopfert und die Fabrik angezün- 
bet Hatten, um ihr Ziel zu erreichen. 
Wenn fie zur Erfenntniß famen, daß 
ibee Shatiauch jegt nur halb gelungen 
wear, würden fie nicht abermal3 ben 
Kampf  beginnen,. fofte ed, mas «es 
wolle? Unter diefen Umftäntven durfte 
man nicht tachlaffen, man mußte Alles 
baranfegen, um einem neuen Angriff 
botzubeugen, durfte fich nicht fcheuen, 
die ſchöne Unbelannte, falls fie mit- 
fhuldig war an den begangenen Ver: 
zechen, im Auge zu behalten, zu ver⸗ 
bören, nötigenfalls fie ben Gerichten 


Heimliche Gefhichte zu bringen. 
, Gie Hatten jet den Wald erreicht, 
und: waren nur noch etwa Bundert 
Meter von der Billa felbit entfernt, ala 
Baudoin fie Heranfommen ließ, um zu 
fagen, er molle den Garten umgehen 


and ih im Wald in den Hinterhalt 
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4 Bi! Ya: Mund anlächelnd, zu 


„Run, was if’ mit ihr“ 
Die, 


Groff. „Die Sade war ja erledigt.“ 
7 Unmöglih! Sie! Sie!“ 


nd jhleppte ihre Laft in der Richtung 


legen, damit er einem etwa Entfliehen- 
ben ben Weg abichneiden lönnte. 
„Rein,“ fagte Marcel, ven Vorfchlag 
ublehnend. „Bleiben wir beifammen.“ 
Sn diefem Augenblid trat ein altes 
Mütterhen mit einem Bündel Hol; 
aus dem Wald auf die Straße, mo fie 
teuchend ftillftand und, die Herren mit 


cel fagte: „Sie wollen gewiß zu 
: ze Dame im Schmweizerhaus? 
3 u. 


| bie ift nicht mehr ba. 
n de mag’3 ber jein, ich ging gerade 
n’s Holz, als fie mit Sad und Pad 
i nah Sainte-Savine.... €3 
war der SKutfcher vom ‚Goldenen 
Röien,‘ der Cacheu....“ 
rief Marcel, aufs 


it!“ 
— 7 
i mar anzunehmen,“ bemerkte 


Eine 


„Armer junger Menih! Zhut ihm 
ib um bie Spaziergänge mit ber 
önen Dame,“ brummte die Alte. 
Ropfiüttelnd nahm fie ihr Bündel 
bebantte fich für den halben Fran- 
den ihr Graff in die Hand fchob, 


nahen Dorfes meiter. 
Marcel war jhon in den Garten ge= 

en. Was er fah, fhnürte ihm das 
Dez zujammen. Die Hausthüre ftand 
>meit offen, ei a fi in der Eile 
der Hludt ni it genommen hätte, 
fe zu Schließen, und namentlich, ala ob 

€ nie mehr zu behiiten oder zurüd- 

1 Er ging hinein und 

le: „Milona!.... 
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den Schläfen auf ſeinem Platz, wie An⸗ 
geſichts eines großen Unglücks. So 
fand ihn Graff, der ſchon durch's Haus 
gegangen war und ſich von deſſen Ver— 
laſſenheit überzeugt hatte. Die Bläſſe, 
Seelenqual und innere Zerrüttung des 
geliebten Neffen ging ihm zu Herzen, 
liebevoll legte er ihm die Hand auf den 
Kopf, ſtrich ihm zärtlich über die 
Haare und fragte, den Brief bemerkend, 
den Marcel in ſtarren Fingern feſthielt: 
„Sie hat Dir geſchrieben?“ 

Bei dieſen einfachen Worten, die 
doch faſt die Ehre der Entflohenen wie— 
der herſtellten, indem ſie das Zutrauen 
ausſprachen, daß ſie ihre Liebe nicht 
vergeſſen habe, brach Marcel in 
Schluchzen aus und reichte, ſein Geſicht 
in die Hände vergrabend, dem Onkel 
ſtillſchweigend das Blatt. Graff trat 
damit an's Fenſter, ſetzte ſeinen Knei— 
fer auf und las, dann blickte er nach— 
denklich vor ſich hin. Marcel raffte 
ſich auf, um die Geliebte zu verthei— 
digen, und fragte in flehendem Ton: 
„Onkel, ſag mir, ſchreibt eine Lügnerin 
ſo? Fühlſt Du nicht, daß ihre Liebe 
aufrichtig iſt? Kann ſie die Mitſchul— 
dige von Verbrechern ſein? Behaupteſt 
Du noch, daß ſie mich mißbraucht habe, 
mich verhöhne? Iſt ſie nicht vielmehr 
auch ein Opfer, das unter der furcht⸗ 
baren Tyrannei derer, die uns be— 
drohen, ächzt? Dieſer Brief, Ontel... 
fühlſt Du nicht, wie aus jedem Wort 
die Verzweiflung ſchreit und die Liebe 
ſpricht?“ 

„Dieſer Brief macht auch mir den 
Eindruck der Aufrichtigkeit,“ erwiderte 
Graff überlegend. „Ich leugne nicht, 
daß wahrer Schmerz darin durchbricht, 
und daß, die ihn geſchrieben, bitter un— 
gern dieſes Haus verlaſſen hat. Das 
iſt mir ein Beweis, daß ſie Dich liebt, 
ſich mit Schmerzen von Dir losriß, 
aber wie ſollte es ein Beweis ſein, daß 
ſie nicht ſchuldig, nicht an dem Ver— 
brechen betheiligt iſt?“ 

„Ach, Onkel Graff, hältſt Du es 
denn für möglich?“ 

„Ich halte es für möglich, ja ich 
fürchte, daß es Thatſache iſt, mein 
guter Junge, und das wäre ſchlimmer, 
als alles Andere, denn wenn ſie Dich 
liebt — und wie ſollte ſie Dich nicht 
lieben, da ſie Dich kennt, mein gutes, 
theures Kind?.... ja, wenn fie Dih 
liebt, bin ich in noch größerer Gorge 
als vorher, denn dann mwird fie juchen, 
Dich mwiederzufehen.“ 

„Du glaubft?" fragte Marcel mit 
einem bon Hoffnung verflärten Geficht. 
„Ad, wenn das möglich wäre Wenn 
Du recht hätteft!” 


„Srund zur Gorge habe ich Freilich, 
mein lieber Junge, wenn Du jchon 
beim Gedanten der Hloßen Möglichkeit 
eines Wiederfehens mit diejer rau fo 
aufleuchteft!! Und bo ift fie ohne 
Zmeifel eine durchtriebene Antrigantin 
... o, teizend, ba8 beftreite ich gar 
nicht, fonft Hätteft Du Dich nicht derart 
verliebt, aber nur um fo gefährlicher, 
benn.... Marcel, wenn e3 bie rau 
von Banves ift....“ 

„Unmöalich!“ 

„Sag’ das nicht, denn Du meißt 
nichts dabon. Diefe Art von Frauen 
find furchtbar! In Fällen wie der un 
ferige ift meift eine Art von meiblichem 
Proteus im Spiel, die verichiebenften 
und bermirrendften Geftalten anneh- 
mend, um jebe3 Auge zu täufchen und 
jeben Verdacht abzulenten. E3 find 
fosmopolitifche Abenteurerinnen, die 
bon der menfchlichen Thorheit leben, 
weibliche Spione, die auf Staats- 
geheimniffe fahnden, DVerführerinnen, 
bie jebes Gemiffen fleinhaden. Du 
wirft doch vernünftig fein, Marcel, und 
Dir nit Sand in die Augen ftreuen 
laffen? Warum Hat der Mann von 
Banves bei ihr feinen linterfohlupf ge- 
habt? Warum murde da® Haus hier 
leer, jobald da8 Pulver aus dem Labo- 
ratorium verſchwunden war? Denn 
das ift doch feine Abreife, das ift eine 
Flut! Wie plöglich diefer Entjhluß 
entftanden, mie jähling3 er ausgeführt 
worden ift! Heute früh noch fein Ge- 
danke daran, oder fie müßte Dich ge- 
täufcht haben, denn fie wollte Dich doch 
heute Abend erwarten. In all dieſen 
Einzelheiten verräth fich die Schuld, die 
Doppelzüngigfeit.... mit füßen Wor- 
ten hat man Dich gefirrt, und während 
fie geiprochen wurden, haben die Ges 
noffen Mord und Diebftahl verübt... .“ 

„Das müßte mir erfi beimiefen wer⸗ 
ben!“- rief Marcel beftig. 
— = en ehe thun?“ 

te Graff, i an - 

Ri rächen, Bi ein ih Dir! 
Meine ganze Liebe wür in Haß 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 25. September 10%. 


lieber aus der Bruft reißen, al das 
Eift diefer Liebe mit mir herumzutra= 
gen. Wenn diefe Frau fein Opfer 
wäre, müßte fie ein lingeheuer fein, 
und bei Allem, was mir heilig ift, fie 
bürfte nicht ungeftraft ausgehen!“ 

„So biel verlangt man gar nicht von 
Dir,“ fagte Graff, iiber den Zorn des 
Sünglings jehr befriedigt. „Vergiß fie 
nur, und nimm Dir vor Allem felt vor, 
nicht mieder in ihre Nebe zu gehen, 
fall3 fie Dir noch einmal in den Weg 
fommt.“ 

Sn biefem Augenblid ging die Thüre 
auf, und Baudoin trat mit einem Buch 
in der Hand ein. ; 

„&3 ift doch gut, wenn man genau 
nahfuct,“ fagte er, geheimnißvoll 
lächelnd, indem er feinen Fund hod- 
hielt. „Wenn ich mich mit einem Vlid 
in’ Zimmer der Dame zufrieden ge= 
geben hätte, wiirde mir diefe Entded- 
ung entgangen fein.” 

„Was ift eg denn?” fraate Graff. 

„Ein Bud, nur ein Bud.“ 

Marcel hatte fchon darnach aearif- 
fen; e3 war ein Roman, den er in ben 
legten Tagen in Anettas Hand gefehen 
batte, 

„Da3 Bud hat an fich nichts zu 
jagen,“ fuhr Bauboin fort. „Es tft 
ein Romı. in iner fremden Sprache 
und war zwilchen Wand und Bett ein- 
geflemmt. Natürlich hat man’s bei der 
baftigen Abreife vergeflen, aber e3 war 
noch etwas darin...“ x 

Mit pfiffiger Miene hielt der Burfche 
den Herren einen fchmalen Bapierftrei- 
fen hin. 

„Ein in ber Mitte durchgeriffener 
Driefumfchlag war als Buchzeichen hin- 
eingelegt... . ber Brief wird ja fchmwer: 
ih an jemand Anders gerichtet ge= 
richtet gerefen fein, ala an die Dame, 
die fi bes Umfchlags in der Weije be- 
diente. Nun, und da fteht eine Adreffe 
darauf....“ 

„Eine Adrefje?” 

„Sehen Sie felbft.“ 

Er reichte Marcel den gefältelten 
Papierftreifen, den diejer glättete, um 
dann laut zu leſen: „Frau Baronin 
Grodsfo“. Der untere Theil des lIm- 
ihlags mit Ort3- und Wohnungsan- 
gabe mar abgeriffen, der Poftftempel 
des Ubgangsortes aber erhalten; er 
lautete: „Wien... April 18.." Die 
übrige Zahl war vermifcht. 

„Baronin Grodsfo?“ 
Marcel. 
DVignola.“ 


„Mein Gott, foldhe Damen mech- 
jeln die Namen fo oft wie die Alei- 
der,“ rief Graff. „Weld unglaubliche 
Unporfichtigfeit bon ihr, diefe Adrefje 
nicht zu vernichten! Wie aber fonnte 
der bor vierzehn Tagen in Wien ab- 
gejandte Brief überhaupt hierher ge- 
langen, wo fie doch einen anderen Na- 
men führte? Wahrſcheinlich wurden 
al ihre Briefe von irgend jemand in 
einem zweiten Umſchlag unter ihrem 
jeweiligen Namen weiterbefördert.“ 

„Ich erlaube mir zu bemerken,“ 
ſagte Baudoin mit Nachdruck, „daß 
mein verſtorbener General die Dame, 
die am Abend des Verbrechens zu ihm 
kam, „Baronin“ nannte.“ 

Marcel erſchrack ſichtlich. 

„Das iſt richtig,“ murmelte er vor 
ſich hin, „aber welch ein Zuſammen— 
hang ſollte zwiſchen Anetta Vignola 
und der Baronin Grodsko beſtehen?“ 

„Das müſſen wir eben heraus— 
bringen, denn das iſt möglicherweiſe 
der Faden, der uns aus dieſem Irr— 
garten führen kann. Muth. Muth. 
mein Sohn! Wenn die Frau, die Du 


wiederholte 
„Ja, ſie hieß doch Anetta 


beweinſt, die iſt, die wir vermuthen, 


wenn ſie ſo viel Schlechtigkeiten be— 
gangen oder daran mitgearbeitet hat..“ 

„Ach, Onkel, dann iſt ſie der Ab— 
ſchaum der Menſchheit, und ich werde 
kein Erbarmen mit ihr haben.“ 


„Gut!“ ſagte Graff, dem Neffen die 
Hand drückend. „Und nun haben wir 
hier nichts mehr zu thun. Einen An— 
haltspunkt hat uns dieſes Haus gege— 


Neues Leben für 
ſchwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jung. 
Schwache Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe⸗Packete frei verſandt. 


An Männer, die jedes befannte Mittel angeiven: 
det haben, um ihre jchwindende Stärke oder berios 
rene Mannestraft zu beichen, und es in DVerzweifs 
lung aufbtegeben haben, fommt dicje Nachricht als 
eine Seildbotfhaft. Diefe neue Entdedung beilt alle 


Chef des Etabed vom State Medical 
. Inftitute. 


Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schivähe, als Folgen von Jugendjünden, an borjeis 
tigem Kraft: und Gedächtnikverluft, ihwahen MHüs 
den, Varicocele oder theilweifem Verfall leiden. Es 
verleiht Wärme, Kraft und Entwidelung geräde wo 
nötbig, und heilt fofort alle Leiden und & chwerden, 
die durch jabrelangen Mißbrauch der Funktionen 
lommen, denn es ıf cin adſoluter Erfolg in_ jedem 
Se; Ein einfaches Befuh an das State Medical 
nftitute, 1697 Glettron Gebäude, Wert Wayne, 
ynd., bringt Eudh ein freies Brobe-Padet in ein: 
fachem Umſchlag. ohne irgendwelche Arzeichen 
nbalt zu atben oder ben 


Das Ynftitut ba 
— “— die mü 


ben, das übrige müffen mir anderswo 


ſuchen.“ 

Nachdem ſie ſorgfältig alle Thüren 
verſchloſſen hatten, kehrten ſie nach 
Ars zurück. 

(Sortſetzung folgt.) 


Die Polen in Poſen. 


Von einem Poſener Korreſpondenten 
wird über die Stimmung, die in poli— 
tiſchen Kreiſen der Stadt Poſens an— 
lählich des Kaiſerbeſuches herrſchte, 
noch geſchrieben: 

Beim Einzug des Kaiſers fiel es 
auf, daß die ſtädtiſche Tribüne 
früheren Berliner Thor beim Empfang 
des Kaiſerpaares Lücken aufwies. Wie 
wir erfahren, iſt dies eine Folge polni— 
ſcher Politik geweſen. Polniſche Stadt— 
verordnete hatte ſih vom Magiſtrat 
eine Anzahl Tribünenbillets für ſich 
und ihre Angehörigen geben laſſen, 
um ſie dann — nicht zu benutzen. Nun, 
das hat die Feſtfreude der Deutſchen 
nicht geſtört, die polniſchen Demon— 
ſtranten aber um ein ſeltenes Schau— 
ſpiel gebracht. 

Eine Demonſtration anderer Art 
leiſtete ſich das bekannte polniſche 
Skandalblatt „Goniec“. Es erſchien 
nämlich am Tage des Kaiſereinzuges 
mit — Trauerrand, weil gerade der 
110. Jahrestag der zweiten Theilung 
Polens war! Die Abſicht liegt ja klar 
zu Tage, denn ſeit wann feiert man 
110jährige “Jubiläen“? 25, 50, 75, 
100 Xahre und in diefem Stil weiter 
find die Regel. Auch der ultramontane 
„Kurger“. benubte die Gelegenheit zu 
einem minbdeftens taftlojfen Artitel ge= 
gen die Kfraeliten in der Provinz Po- 
jen, deren Urbeitjamfeit diefe Provinz 
gegenüber der jahrhundertlangenTräg= 
heit der Polen wahrhaftig piel zu dan= 
ten bat. Man braucht auf den hier 
aufgetifchten Blödfinn nicht mweiter ein= 
zugehen und faljch wäre es jedenfalls, 
dafür den Erzbifchof verantwortlich zu 
machen, als dejien Organ der „KRuter“” 
gilt. Ein verjtändiges Wort hat Die 
polnifche Zeitung „Poftamp“ gefpro= 
chen: fie hofft, der Kaifer fomme mit 
dem friedenverheißenden Oelzweige 
nad ofen. Diefer Friede jet jehr 
nothiwendig, und ale Nationen der 
Erde könnten einträglich mit einander 
leben, wie ed da8 Chriftentfum ver— 
lange. Die Deutfchen find dazu gern 
bereit. Möge „PBoitamp” nun dafür 
forgen, daß auch die Polen dazu be- 
reit werden, indem fie die VBerhegungen 
ihrer Preffe ignoriren. 

Einftweilen verharrt die „Hochburg 
des Polenthums“ in PBofen, das große 
Hotel „Bazar“, gegenüber dem neuen 
Propinzialmufeum und dem SKaifer 
Friedrich = Denkmal, in auffallender 
PBaffivität: feine Fahne, fein Grün an 
dem mächtiaen Bau! Sn feinem Par- 
terre befindet fih aber eine Menge 
von Verfaufsläden mit deutfchen Yir= 
men und polnifchen Befitern, die den 
Dewifchen mit Vergnügen alles ; nec- 
faufen, a3 fie „auf Lager Haben” — 
ſogar die ſchwarz-weiß-rothen Bänder, 
die in dieſen Tagen in Menge gebraucht 
werden. Da ſind andere polniſche In—⸗ 
ſtitute „geſchäftsklüger‘“. Auf, dem 
vornehmen polniſchen „Hotel deFrance“ 
weht die deutſche Flagge, und das pol— 
niſche wegen ſeines vortrefflichenKulm— 
bacher Bieres bisher auch von Deut— 
ſchen viel beſuchte Reſtaurant Duchows— 
ki hat ſeine Außenfront in den deut— 
ſchen Farben dekorirt. Am Wilhelms— 
platz, in der Nähe des Kaiſer Fried— 
rich-Denkmals, iſt ein koloſſales pol⸗ 
niſches Vereinshaus entſtanden, das im 
Parterre ein Grand Café-Reſtaurant 
enthält. Daſſelbe wurde gerade — 
am 2. September eröffnet. 

Bei der Rückkehr vom Paradefelde, 
die früher erfolgte, als man erwartete 
— gegen 1 Uhr Nachmittags — hat— 
ten Vereine, Innungen und Schulen 
iebere Urt aus der ganzen Provinz 
Spalier gebildet. Zmei Stunden lang 
harrten Alle freudig im Sonnen— 
brande aus; follten fie doch das Kai: 
ſerpaar ſehen! Natürlich war denn der 
Jubel der Kleinen und der Großen 
grob. Beſonders hübſch nahmen ſich 
die Schülerinnen in weißen Kleidern 
mit Kränzen im Haar und ſchwarz— 
weiß⸗ rothen Schärpen aus. Aus allen 
Geſichtern ſtrahlte Feſtfreude. Dabei 
ſind das doch zum nicht geringen Theil 
kleine Polen und dito Polinnen. Wir 
haben bei Schulleitern Erkundigungen 


Jeingezogen, ob polniſche Eltern gegen 


die Betheiligung ihrer Kinder an der 
Spalierbildung Einſpruch erhoben ha— 
ben und erhielten den Beſcheid: 
„Durchaus nicht. Sie waren erfreut, 
daß ihre Kinder dabei ſein ſollten und 
pußien ſie nach Möglichkeit heraus.“ 


Warnung vor Sizilien. 


Ein Warnung an die deutfchen Er=- 
zieherinnen bor Sizilien, meldje der 
Borjtand des allgemeinen deutjchen 
Lehrerinnen-Vereins erlaſſen hat, ſtützt 
ſich auf eine Reihe von Vorkommniſſen 
der entſetzlichſten Art, die den Vorſtand 
veranlaßt haben, in einer Eingabe an 
das Auswärtige Amt um wirkſamen 
Schutz der deutſchen Erzieherinnen auf 
Sizilien zu bitten. Zur Schande des 
deutſchen Namens muß es geſagt wer— 
den, daß dieſe Vorfälle ſich nicht in den 
Häuſern von Italienern, ſondern von 
Leuten mit deutſchen Namen zugetra— 
gen haben. Für die Wahrheit eines der 
entſeßzlichſten Fälle übernimmt Paſtor 
Robert Hartwich zu Röglitz bei Halle 
a. S. früher Pfarrer der deutſch-eban⸗ 
geliſchen Gemeinden auf Sizilien, die 
Verantwortung. Eines Tages wurde 
er»in das Haus ein:d aus Graubünden 
ftammenden Bantbeamien gerufen, meil 
die Erzieherin feiner Töchter, eine 
Deutfche, im Sterben liege. Baftor 
Hartwih fand die Sterbende bemußt- 
los, anfdeinend bon furchibaren 
Schmerzen gefoltert. Die Sade fam 
ihm verbächtig vor, er zog Erfundigun- 
8 über j ‘ Mann ein und erfuhr, 
berfelbe feine fämmtlichen Erzie- 
mißbraude, zum Theil unter 
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Heransiorderungs-Yerkanl 


Unjere Herausforderung: = Ankündigung hat freundlichfte Aufnahme gefunden und morgen kommt Bargain = fFreitag mit feiner 


Menge von jpeziellen Werthen, verftärtt und vermehrt an Zahl durdy Amerifas größte Bargain bietende Gelegenheit, den Serauss 
forderungs = Verkauf. Morgen, von der Großen Grocery auf dem fünften fyloor biß in’8 große Bajement werden alle Departements 
fpezielle Anftrengungen machen zu einem pafjenden Abichlug von einem der größten Erfolge des Großen Ladens. 


SIEGEL. COOPER & CO. 


Herausforderung in 
Damen-Kleidern. 


Unfer Lager in Damen-Suits, Skirt3 und Coats für diefen Herbft ift das reichhaltigfte, das mir je gezeigt haben.— 
Es iſt es werth, daß Ahr diefes Department befucht, wenn aud) nur um die Moden zu fehen. Bargain- Freitags un» 
veraleichliche Herausforberungs-Dfferten werden fich ebenfall3 al3 intereffant erweifen. 


„Moderne Damen-Suit3“ aus belichten, ganz» 
twollenen Stoffen, praßitvoll aefchneidert 
effeftvoll befeßt, neue Herbitfarben, 
Ben, ohne Ziveifel die interefjantejte Suit-Of- 
ferte der Werthe diejer Cat: 


fon — mertb bis zu $15.00, 85 00 
o 


Heraus⸗ 
forderung . 


„Neue Damen-PBromenadenröde” aus jchiverem 
Melton Elotb, gut geichneidert, 
Nähte, 


Stitching unten, blau, jchtvarz 
Mertb $2.50, 5 


Herausforderung 

„Elf-Gore Eut filted Bromenadenröde” — aus 
guter 
Bottom, acht Reihen Tailor Stitching, 
neue Herbit-Schatti= 
rungen, Werth $5, 
Herausforderung . . 
„Fall Weight Herbit Jadets für Da— 
men“, au3 Covert und Kerjcy — Taf: 
feiafeide gefüttert — Schneider-Sra= 


gen — einf. u. Dop= =» 
pelfnöpf. Xacon, loh- 9 00 
farbig umd GCaitor — o 


Herausforderung . » 


Tailor Lap 


und Orford, 


und 
alle Grö: 


FSlare Facon, 
Tailor⸗ 


Qual. Melton Cloth, Flare 


82.25 


Neue regendichte Damen⸗Coats“ (volle Län⸗ 
ge), 
Oxford, Caſtor und 
ſchwarz, Heraus⸗ 
forderung 


„Feine Topcoats für Damen, 27 Zoll lang, 
neue Kimono Manſchetten, 
Flaring Kragen, mit beſtem 
Satin gefüttert, 

Herausforderung..... 


3 Ränge Bor Coats für Mädchen“, 
Melton u. Friezge Elotf—doppellnöpfig, tus 
der Effett — großer Sturmkragen, — neue 
Aermel — neue Herbitfars 
ben — Wlter 6 bis 14 
Jahre. Heraus⸗ 

forderung 


Blouſen Schulkleider für Mädchen“ — ganz⸗ 
wollene dauerhafte Serges, Sailor-Kragen, 
Shields u. neue Aermel, effektvoll mit Reis 
hen von Braids beſetzt, 
tiefe Naht. Blau, braun u. 

weinfarb., Alter 6 bis 12 

Jahre, Heraus⸗ 


forderung 


geſchmackvoll gemacht, 


82.75 
$7.50 


aus 


33.90 


volle Weite Nod, 


Zwei jpezielle Bänder:Heransforderungen. 


Solche Werthe wie diefe werden nur ein oder zwei Mal in jeder Eaijon offerirt. Zieht Vortheil aus diefem Freitag. 


Fünf Breiten, No. 22, 40 und 69, in Atlas Taffeta- und ganzſeid. 
twelches wirffich für 25e und 35c die Nard verkauft wird 
einige feine Farben in ganzſeidener Brilliant-Taffeta — zum Ver— 
tauf zu einem ſehr niedrigen Preis, die Yard 


Bargain-Freitag Her— 
ausforderung im 


Waiſt-Dept. 


Modiſch geſchneiderte Waiſts für Damen, 
von ſämmtl. neueſten Stoffen und in den 
neueſten Entwürfen, zu Herausforderungs— 
Preiſen, welche ſich von doppeltem Inter— 
eſſe erweiſen werden durch die ſpezielle An— 
ſtrengung am Bargain-Freitag. 


* 


„French Twill Flanell Waiſts“, gut ge⸗ 
ſchneidert, Reihen von Tucking und Tailor 
Folds, neue Facon Aermel mit Cuffs, neue 


Facon Kragen, alle Farben und 900 


Größen, $1.50 werth, 
„Shirt Waifts« von ausgezeichneter Oua- 


Herausforderung 

lität, ſchwarzes mercerized 

Eloth, piaited Front und Rü⸗- 4. G 
den, $1.25, Herauforderung 

Feinfte Flanell = Waifts, — ein „Leader“ 
unter den 83.50 Werthen, pracdhtvoll ges 
madt, Reihen von Tailor Folds und Clu— 
fters v. Piping, in allen Farben, mit iveis 
kem Flanell Veſt Front-Effelt, neue Aer— 
mel, Band Cuffs, weißer Flanell Band am 


Kragen, halb gefüttert, 51 90 
a 


nur für Freitag, 
Herausforderung, 
„Neue Faconz Taffeta = Waifts“, in hüb— 
ihen Herbft = Schettirungen, pracdtvoll 
bejegt mit Glufters von Tudings und 
Hchliaum an der Front, Rüden und Xer: 
mel, neue Facon Yermel, $uffs und Kra= 
gen, —— en von Größen und 
arben, 85.00 Werthe — KL) 8 
— — 82.9 
Prachtvoll geſchneiderte Waiſt“, von ganz⸗ 
wollenem feinem Serge, Accordion plaited 
Ducheß Front, Shield Mole Effekt, ganzes 
Garment pracdtvoll mit Tailor Stithing 
und Ball-Knöpfen garnirt, neue Yermel u. 
nett gefteppte Band, Cuff und Kragen, 


die feinften Farben, wirklicher 
Wth. SE  Beraustoreruug Ded« JO 


fhieden und wurde ohne Sang und 
Klang beerdigt. Paltor 9. der ben 
Verdacht nicht loswerden fonnte, ba 
die Erzieherin vergiftet worden fei, 
manbte fih an den Staatsanmalt. Die- 
fer mar aber nur zum Einjchreiten be- 
zeit, wenn 9. eine Anklage auf Morb 
erhebe. Das tonnte diefer nicht, meil 
er feine Beweije, nur Verdacht Batte. 
Auch beim deutfchen Konjul fand cr 
feine Unterftüßung. Er mußte jchließ- 


lich: noch froh fein, daß jener. Bankdes | 
| amie ihn nicht wegen 


‚ Verläumbung 
“einer beuts 


— auch 


10c 


Band, ; Der nächfte ungewöhl. Bargain ift ein feines Aſſor— 
‚timent dv. fanch Bändern für fancn Arbeit, 
oder Haarbänder, wären billig zu 10c D. 
Yd.— der Preis beträgt nur, die Yard... 


3c 


Für Bargain-Freitag 


Diefe langen, 


loſe paſſenden 


„„eberzieher... 


find unübertrefflich. 


Menn auch die Sailon fochen erft begonnen bat, fo 
baben wir mit unferen $10 langen, lojejigenden lichers 
siehern Doc bereits einen wundervollen Verkauf zu 


verzeichnen. 


Die Weberzieher, aus leichten und ſchwe— 


ren Stoffen gemacht, fommen in Bezug auf Mode und 


Ausſehen den Ueberziehern gleich, 
815, 318 und 20 verlauft werden, 


die gewöhnlich zu 
ſind mit hand⸗ 


padded Kragen und La— 


pels ausgeſtattet und ha⸗ 
ben die breiten militä— 
riſchen Schultern, ent⸗ 
weder vertikale oder res 
guläre Taſchen — lor pu⸗ 


lente und reguläre Gröhen 


812.50 u. 815.00 Männeranzüge 


# Epegielle Offerte vom neuen Herbſt- und Winter⸗An⸗ 


zügen für Männer, zu weniger, 


als Diefelben herzu⸗ 


ftellen Hofteten — fanch HTarrirte 


MWorfteds, unappretiete Worfteds, 

Cheviots u. f. w. — ſpeziell 7 

am Bargain⸗ 

Freitag 

Eiezante Kunden geihneiderte Anzüge für Männe — 
Anzuge, die Ihr don den theuren der Aunden-Schneis 


der nit unterfcheiden fönnt, fo abjolut perfeft find 
diefelben in jeder Hinſicht bezüglich der Mode und Ar: 


beit. 


Auch die Stoffe, die dazu benutzt wurden, ſtellen 


alle die neueſten Effelte die⸗ 


ſer 
und 


Saiſon in importirten 


einheimifhen Stoffen 


dar. Ein Pefuh wird Euh 
fhnell davon übergeugen 


Ertra fpeziel— 


Shiwere Winter-Schulanzäge f. 
Knaben in Rorfolt: und boppels 
brüftigen. Moden —gewöhnlih zu 
83.50 verfauft— morgen für 
—alles neue und fhöne Mufter, 
Größen 3 bis 16—ipeziell für 
mergen 


Serausjorderungsd:Berfauf von 


$1.50, 82.00 


und S2.50 


>>. Spezielle Bargain » Steilag. 
\ x. Der Berfauf, der alle früheren über: 
r Eure Auswahl morgen bon 
DE 50 Durend Männer:Güten, iverth 
= 81.50, 82.00 und 92.50, für 5 — 
’ alle Größen zu...... en. 


triffi. 


Frau“ veröffentlicht wird, ohne Nen⸗ 
nung von Namen, wird behauptet, daß 
jener Bankbeamie und ein aus Trieſt 
ſtammender Geſchäftsmann ſeit unge⸗ 
fähr 12 Jahren ſich deutſche Fräulein 
fommen laffen, die faft alle ihre Opfer 
geworben. find, die meiften burch näars 
fotifche Mittel oder brutale Gemalt, 
wobei manchmal der Revolver eine Rols 
le gefpielt haben fol. 


—— ————— ir Ein- 
— 


——— u: Es ging eben 


Männer Hüten. 


50c 


— Leicht beleidigt. — Rommerzien- 
räthin: Was fehlt denn meinem 
Mann? — Hausarzt: Die linte Herz- 
fammer ift nicht in Orbnung bei ihm. 
— Kommerzienräthin: Aber Herr Dot- 
tor, wie fünnen Sie bei meinem Mann 
bon einer Kammer reden! 

— Ein ehrlicher 2 — Ich 
verſtehe nicht, wie es Le — bie um 
bes Gelbe3 willen fehlen ober morben; 
mir bringen die Leute ihr Geld jelbft 
und wenn 4 es nicht a 
—* um. 
be a ehe Mbefe meine 


? 





(Seliejert von ber —— Press.” 
Inland, 

Roosevelt in Wafhington. 
Mafbington, D. R., 25. Sept. Prä⸗ 
fident Ropjevelt ift geftern Abend um 
65 Uhr mit dem Ertrazug aus dem 
Weiten Hier eingetroffen. Sein Befin⸗ 
den iſt ein befriedigendes, und man er— 


wartet, daß die, bei der Operation am 


Be Bein verurfachte Wunde raſch 
eilt. 

Eine große Menge war am Bahnhof- 
Verron zugegen. Roofevelt jagte, die 
beforgten Gefichter fehend, mit Lachen: 
„Es geht mir nicht halb jo fchlecht, mie 
ich ausſehe.“ 

Der Präſident befindet ſich jetzt im 
probiſoriſchen Weißen Haus (gegenüber 
dem anderen, das bekanntlich renovirt 
wird). 

Obwohl er feine Herbit-Tour im 
Weiten vollftändig abgebrochen hat, 
will er feine Verfprechungen jpäter vol⸗ 
lends erfüllen, und alle Plätze, die für 
diesmal noch auf dem Programm ſtan⸗ 
den, nebſt einer Anzahl anderer beſu— 
. ben. Diefe Reife ſoll unmittelbar nad 
der Vertagung des Kongrefies ſtattfin⸗ 


den und bdis nach der Pacificküſte ge- 


hen. 
Bom Streitfelde. 


Scranton, PBa., 25. Sept. Unmeit 
der Grafiy Y3land = Kohlengrube, we⸗ 
niger als eine Meile vom Lagerplatz 
des 18. Miliz⸗Regiments, wurde Jas. 
Wenzel, ein zur Arbeit zurückgekehrter 
früherer Gewerkſchaftler, mitKnüppeln 
lodigeſchlagen. Verhaftungen ſind 
noch keine erfolgt. 

New Orleans, 25. Sept. Die hie— 
ſigen Straßenbahnangeſtellten werden 
Samſtag⸗Nachmittag 8 Uhr an den 
Streik gehen, wenn ſie nicht den Acht⸗ 
ftunden-Tag und Lohn-Erhöhung ers 
halten. 


Der heimgekehrte Polarforſcher. 


Portland, Me., 25. Sept. Zeutnant 
PVeary, der zurüdgefehrte Polarfor⸗ 
fcher, ift hier eingetroffen. Seine Füße, 
die gefroren waren, find in perhältniß- 
mäßig gutem Zuftand, und er glaubt, 
daß er feine Operation nöthig haben 
wird. Er ift feit überzeugt, daß eine 
Erpebition, an welche 200,000 Dollars 
aewenbet mürben, ben Nordpol erreis 
chen werbe. 

„League for Eivic JZmprovment‘‘. 


St Paul, 35. Sept. Die . zmeite 
Sahrestonvention ben „Americanleague 
for Etoic Impropement“ tmurbe hier 
bom Vräftventen des Verbandes, Hrn. 
Zeubfin von Chicago, eröffnet. 
Geftern Wbend imurbe den Delegaten 
und ben Befuchern ein Empfang in 
den Räumen des Handels⸗Klubs ge— 
geben. 


Ausland. 


Keine Einigung in der Zollfrage. 


Berlin, 25. Sept. Der Staatsſekre⸗ 
tär des Reichsamtes des Inneren, Graf 
Poſadowsky⸗Wehner, theilte geſtern der 
Zoll-⸗Kommiſſion des Reichstages in 
noch entſchiedenerer Weiſe, als früher, 
mit, daß die Regierung ent] chloſſen iſt, 
die Zoll » Vorlage in der Form, wie 
fie während ber erften Lejung amen- 
dirt wurde, nicht anzunehmen, worauf 
die Rommiffion fofort wieder über bie 
auf die Fleifch- und Viehzölle bezügli- 
chen Poften abjtimmte und biefelben 
Raten feftfeßte, mie bei der erften Le— 
fung. Gerade bieje PVojten waren es, 
melche der Minifter am meiften be⸗ 
kämpfte. 

Herr Herold, einer der Führer des 
Zentrums, erklärte, daß ohne dieſe 
Zölle das Zentrum die Vorlage nicht 
unterſtützen werde, worauf einer nach 
dem anderen die Vertretr der Agra— 
rier, der ſtädtiſchen Konſervativen und 
eines Theiles derNationalliberalen die— 
ſelbe Erklärung abgaben. 

Der Miniſter maächte der Kommiſ-— 
ſion vertrauliche Mittheilungen über 
die Gründe, welche die Regierung ver— 
anlaßten, die Minimal-Zölle guf Vieh 
und Fleiſch zurückzuweiſen. Es heißt, 
daß dieſe Gründe in Verbindung mit 
den Verhandlungen wegen des Ab— 
ſchluſſes der neuen Handelsverträge 
ſtehen. Als eines der Kommiſſions⸗ 
Mitglieder die Frage ſtellte, bis zu 
welhem Grade die Darlegungen des 
Miniters vertraulich feien, ermiberte 
»erfelbe, daß die Neichregierung ed 
flar verftanden zu haben. wünfdhe, daß 
fämmtliche verbündete Staaten gegen 
die Viehzölle feien, mie fie amenbirt 
wurden. 

Der Agrarierführer Graf v. Kanitz 
machte die Bemerkung, daß die Zoll⸗ 
vorlage die Hauptſache ſei, und die 
Handelsverträge erſt an zweiter Stelle 
folgten; wenigſtens die landbautreiben⸗ 
den Klaſſen hätten keinerlei Intereſſe 
an Verträgen, wie die jetzigen. 

Großes Reichs⸗Deſizit. 

München, 25. Sept. Die, gelegent⸗ 
lich von amtlicher Seite inſpirirte 
„Münchener Allgemeine Zeitung“ fün- 
digt an, daß ber nädhite Reichs⸗Etat 
ein Defizit von 150 Millionen Mark 
aufmeifen werde. Damit behalten dies 
jenigen Finanzpolitiker Recht, melche 
die Meinung berfohten, daß das lau- 
ſende Etatsjahr noch ſchlechter abſchnei⸗ 
den würde, als das letztvergangene, 
weiches ein Minus von 64 Millionen 
er Eine Steigerung um beinahe 
90 Millionen innerhalb eines einzigen 
‘ahres hatte freilich Niemand zu pro= 
pbezeien gewagt. Ziemlich allgemein 
giebt fich die Meinung fund, daß ohne 
Erſchließung neuer Einnahmequellen 
für das Reich das Defizit nicht zu be⸗ 
ſeitigen fein wird. Eine Beſſerung der 
Reihsfinangen kann aber nicht erfolgen 
— mie betont wird — ohne eine feite 
Regelung der finanziellen Beziehungen 
gwifien em ic) und ben Gingeflan 

en. — 


hnigſtens — und 
Throner 


nt 


Au Sachen der Boeren. 


Amfterdam, 25. Sept. Die Generäle 


Botha, De Wet und Delarey haben 


einen neuen Aufruf an bie ganze zivi⸗ 
| Iifirte Welt um Hilfe für bie * 


leidenden Boeren erlaſſen. Es bei 
darin u. A.: 

„Niemals wird die Hleine Nation 
der Boeren die Hilfe vergeffen, bie ihr 
in ben büfteren Leidenzftunden zutheil 
wurde. Doc unfer Volt ift völlig 
tuinirt. E3 war uns bis jet unmög- 
lich, eine vollftändige Aufftelung an- 
zufertigen, aber wir find überzeugt, 
daß menigftens 30,000 Häufer auf den 
Bosrenfarmen und viele Ortjchaften 
während be Frieges von den Englän- 
dern niedergebrannt wurden. Alles ift 
zerftört; das Land ift eine Müftenei. 
Der Krieg forderte viele Opfer, das 
Land wurde in Thränen gebadet, und 
unfere Wittwen und Waijen murben 
verlaffen. Wir menden und an bie 
Melt mit der Bitte, zur Unterftüßung 
der VBerarmten und zur Erziehung un— 
ferer Kinder beizutragen. 

Nicht aufreizen: wollen wir. Das 
Schwert ftedt jegt in der Scheibe, und 
aller Zmift jehweigt angeficht3 jo gro- 
Ben Elenb2. 

Der kleine Betrag, den England be= 
milligte, würde zum Erfaß der Ber: 
lufte nicht hinreichen, aud) menn er 
verzehnfacht würde. Wir bitten um 
die Beihilfe aller Komites in den Län- 
bern, welche wir befuchen, und wir find 
jet damit befchäftigt, eine angemefjene 
Drganifation zu bilden.” 

Der Amerikaner, welcher dem Gene- 
tal Botha $100,000 für die nothlei- 
denden Boeren fandte, war nicht Ar= 
thur White, der nur den Vermittler 
fpielte, fondern der New Porter Stahl» 
Magnat Henry Phipps (einer der Di- 
reftoren der arnegie-Stahlmerfe.) 
General Botha und noch zwei Andere 
werben, Phipp’3 Wunjche entfprechend, 
die Vertheilung des Gelbes bejorgen. 

Am Haag, 25. Sept. General De- 
Met erhielt telegraphiich aus Südafti- 
fa bie betriibende Kunde, daß fein 13- 
jähriger Sohn gejtorben ift. 

London, 25. Sept. Hr. Lehmann, 
der Heraußgeber der Memoiren bon 
Präfivent Krüger, übergab diefem 
$150,000, melche ungejehmälert in den 
Boeren-Hilfsfonds fließen. 

Rom, 25. Sept. Die hiefigen Zeis 
tungen theilen mit, daß ber Großmei- 
fter der italienifchen yreimaurer alle 
italienifchen Zogen angemiejen habe, 
Subftriptionen fir die nothleidenden 
Boeren zu eröffnen. 

Hamburg, 25. Sept. Der frühere 
Boeren-Dberft Schiel verfichert, im 
Gegenfaß zu berfchiedenen anderslau⸗ 
denden Meidungen (obwohl er dies 
nicht aus direkter Quelle wiſſen kann), 
daß beim Friedensſchluſſe höchſtens 
6000 Boeren im Felde ſtanden, welche, 
bon Allem entblößt, über das ganze 
Zand zerftreut und abgehekt waren. 
Dberft Schiel wird demnädjft ein Bud 
fiber Südafrifa veröffentlihen. Das 
Erſcheinen deſſelben wird allſeitig mit 
Spannungfettdartet. 

Patagonien für Deutihe em: 

pfohlen. 


Berlin, 25. Sept. Herr M. Alemann, 
Redakteur des -„Argentinifchen Tage: 
Hlatt“, welches die bedeutendije deutſche 
Zeitung in Argentinien, Südamerita, 
ift, wurde von den Führen ber deut⸗ 
ſchen Handelsintereſſen in Buenos Aires 
als Delegat für den deutſchen Kolonial⸗ 
Kongreß gewählt. 

Er hat Artikel über deutſche Kolo— 
nifation gefchrieben, die weithin Beach⸗ 
tung erregen und auf dem beſagten 
Kongreß ausführlich erörtert werden 
ſollen. „Die Deutſchen“ ſagt er, „müſ⸗ 
ſen vor Allem dahin gehen, wo ſie ihre 
Sprache und ihre Bräuche behaupten 
fönnen, two ferner der deutfche Handel 
durch ihre Anfiedelung profitirt, und 


"endlich dad Klima demjenigen Deutſch⸗ 


landes möglichft ähnlich iſt. Alle dieſe 
Verhältniſſe ſind in Patagonien vor⸗ 
handen, welches einen dreimal ſo gro⸗ 
hen Flächenraum, wie Deutſchland, 
und nur 1500 europäifche Einwohner 
hat. Die Indianer dafelbit fterben rafch 
aus, und bie einmanbernden Deutfchen 
fönnen Deutfche bleiben.“ 


Bon den Briten verurtheilt! 


Rondon, 25. Sept. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Kapſtadt, Südafrika, mel⸗ 
del, daß Ernſt Henſchel, ein deutſcher 
Unierihan, in Pretoria von einem bri⸗ 
Hichen Mititärgericht des Hochverraihs 
ſchuldig geſprochen und zu zehn Jahren 
Strafhaft bei ſchwerer Arbeit verur— 
theilt worden iſt. 

Henſchel hatte im letzten März den 
Neutralitäts-Eid abgelegt und mar 
dann nach Deutfehland aufgebrochen. 
Er führte eine Anzahl Kaffern-Kurio- 
fitäten mit fich; zmoifchen biefen fanden 
jeboch die Grengbehönden bei der Unter: 
fuchung auch Briefe bom Boerenkom⸗ 
manbanten Vegerd an Präfident Brü- 
ger und Dr. Leyds. Der Gefangene 
gab zu, baß ihm 85000 für die Abliefe- 
rung der Schriftflüde verſprochen wur⸗ 
den verſicherte jedoch, daß er den In—⸗ 
halt derſelben nicht gekannt habe. 

Fiſcherei⸗ Weltausſtelluug ·˖ 

Mien, 25. Sept. Die internationale 
Sifcherei-Ausftellung ift vom Erzherzog 
Franz Ferdinand im Namen des Kai- 
ſers Franz Joſef formell eröffnet wor⸗ 
den. Sehr vollſtändig iſt die deutſche 
Abtheilung, die unter der Aufſicht Ka⸗ 
pitäns Ditimerd atrangirt ift. Sie gibt 
einen borzüzlichen Ueberblid über bie 
in Deutfchland gebräuglichen Metho⸗ 
den der Fiſchkuliur. Rußland, Nor⸗ 
wegen 
gut vertreten. Bei der Eröffnung war 
au) der amerikanifche Botichafter, 
‚Herr R. MeCormid, zugegen. 

+ Der Kuaifer von Korea } 

Paris, 25. Sept. Eine Depeiche 
aus Shul, Korea, an ben Figaro“ 
melbet, daß daß der Kaiſer von Korea 
Ch’ao-Hfien, geftorben iſt. Et hatte 38 
Xahre regiert — dem Namen nad) iwe- 
| war 51 Jahre alt. 


be it, ber Rronpeing 


und Rümänien firrd gleichfalls | 


— — — — —— 


Sverdrups Gronland⸗Fforſchung ˖ 

‚Chriftianta, Norwegen, 25. Sept. — 
Hier wird ein Schreiben vom Präfi- 
denten ber Königl. Geographifchen Ge- 
jelfaft in England, Sir Ele 
ments Martham, veröffentlicht, mo- 
rin er erllär, dab Kapitän 
Dito Sperbrups jüngfte Erpebition 
in die arktifchen Regionen, fomweit die 
Erforfhung Grönlands in Betracht 
fomme, erfolgreicher gewefen fei, als 
die Erpebitionen von Kane, Hahes, 
Hall, Greely und Baldwin zufammen- 
genommen, und 1500 Meilen Land neu 
entdeckt worden ſeien. 


Celegcaphiſche Hotzen 


Zulaub. 
— Bei heftigem Regenfturm haben 
bie Armee-Danöver zu Yort Riley, 
Kas., begonnen. 


— An NemYort haben U. R. Specht 
& Co., Mitglieder der Effektenbörfe, 
Bankerott gemacht. 

— Geſtrige Baſeball— Spie- 
le: „American League” — MWafhing- 
toner fiegten liber Boftoner mit 8 zu 2, 
Vhiladelphier über Baltimorer mit 7 
zu 5 und im zmeiten Spiel mit 3 zu 4. 

— Die New Yorker Polizei ftellte 
feit, daß Marie Gruner bon Utah, 
deren Leiche man in ihrer Wohnung in 
New York unter verbächtigen Umftän- 
den fand, eines matürlichenTobes ftarb. 

— &Xn Cincinnati verfagten geitern 
Abend alle Beleuchtungs⸗ undBetriebs⸗ 
Vorrichtungen der Ediſon Electric 
Light Co. infolge Erhigung und Ver 
brennend der Umhüllung der Drähte. 

Die demofratifche Staatsfonvention 
ür Montana tagte in Bozeman und 
nominirte 3. 8. Leslie für das Amt ei- 
nes Beiſitzers des Staats⸗Obergerichts 
und John M. Evans für den Kongreß. 

— Der Karbige Oskar’ Futgar in 
St. Louis wollte die Kofthausmirthin 
E. G. Summer3 gegen einen Angriff 
ihres Mannes in Schuß nehmen und 
wurbe von Zebterem durch einen Schuß 
tödtlich verleßt. 

— Auf der Didzefen-Ronvention ber 
Nem Xorter Epistopalfirche Tagte Bi- 
ſchof R. C. Potter, Arbeiter, welche in 
ihr eintöniges Leben dadurch Abwechs⸗ 
lung zu bringen ſuchten, daß ſie ſich be⸗ 
tränten, könnten nicht getadelt werden, 
und Prohibition ſei blödſinnig. 

Die Stallungen des Irren-Aſyls 
bei Lincoln, Nebr. wurden durch eine 
große Feuersbrunſt zerſtört, und die 
meiſten Pferde kamen dabei um. Das 
Irren⸗Aſyl ſelbſt wurde nur mit Mühe 
dor Vernichtung bewahrt. Man ver— 
muthet Brandſtiftung. 

— Unſer Binnenſteuer⸗ Kommiſſär 
weiſt in einem Schreiben an die Bin- 
nenfteuer-Erheber darauf hin, daß laut 
Gutachten des General-Anmaltes auf 
Zigarren, bie von ben Philiphinen⸗In⸗ 
ſeln kommen, keine Binnenſteuern erho⸗ 
ben werden können. Er gibt aber die 
Weiſung, auf die Zoll— Importmarke 
der betr. Kiftchen das Wort „Philippi- 
nes“ zu ſetzen. 

Ausland. 


— Der Kammerfänger Emil Ger: 
häufer in München Hat mit Maurice 
Grau einen, auf zmei Jahre giltigen 
Kontrakt abgefhloffen. 

— Xn Santjago, Chile, murbe ber 
Grenzbeftimmungs- und Abrüftung- 
Vertrag zwiſchen Chile und Argenti⸗ 
nien endgiltig beſtätigt. 

— Der Kongreß für Völkerrecht in 
Brüſſel einigte ſich auf Beſtimmungen 
über die Behandlung von Unterſee— 
Kabeln zu Kriegszeiten. 

— Chineſiſcher Regierungsmeldung 
zufolge hat der Vizekönig Tſeng den 
Borern bei Tſcheng Tu Fu eine em- 
pfindliche Niederlage beigebracht. 

Die Berliner Polizei fahndet auf 
einen New Porker Namens ofeph 
Schwaber, der angeblich Anarchiſt iſt 
und zu verbrecheriſchen Zwecken nach 
Deutſchland gereiſt ſein ſoll. 

—S. 8. Greig, der Buchhalter des 
Londoner Zweiges der Carnegie Steel 
Co., wurde wieder dem Gerichte unter 
der Anklage vorgeführt, Fälſchungen 
verübt zu haben. Die Verhandlung 
wurde berfchoben. 


Saures Brot. 
Beläftigte den Doktor. 


Wenn Ihr Eurem Magenleiven auf 
den Grund geht, findet hr unzuträg- 
liche Speife ala die Urfache und bie 
Heilung gefchieht nicht durd; Droguen, 
fondern durch richtige Ernährung. 

Ein Arzt in Barron, Wis., jchreibt 
einen lehrreichen Brief über biefes The- 
ma. Er fagt: „Ich bin praftizirender 
Arzt, 45Jahre alt und ungefähr 6 Fuß 
groß. Als ih im vorigen Frühjahr 
Grape Nut3 zu effen anfing, wog id 
140 Pfund und mar dünn und mager, 
hatte eine belegte Zunge und warf häu= 
fig Gafe, fleine Stüde unverbautes 
Fleifh und Kartoffeln aus, die jehr 
fauer waren, furz gejagt, ih litt an 
acid Dyspepfie. 

Ich wandte mich an einen Kollegen, 
ber mir rieth, ungefähr vier Theelöffel 
voll Grape Nut dor jeder Mahlzeit zu 
effen und Poftum Gereal Kaffee zu 
trinten. ch war gewohnt, zum Yrüb- 
ftüd Kaffee und Mittags und Abends 
Thee zu trinten. ‘ch folgte dem Rath 
meines Kollegen in Bezug auf Diät 
und empfand fofort Linderung. 

Seit der Zeit habe ich immer Grape 
Nuts mit führer Milch oder Sahne zum 
Frühftüd genoffen und wiege jet 155 
Pfund und leide nicht mehr an faurem 
Magen. Ich trinke Boftum Food⸗Kaf⸗ 
fee ſeht gerne und ſchreibe meine Beſſe⸗ 
rung ebenfo viel auf fein Konto, als 
auf das von Grape Nutß. 

Oft wenn ich Nachts hinaus gerufen 
werbe nach meinen Patienten und mübe 
und hungrig nad) 
effe ich bie & 
Grape Nuts, 


lie Quantität 
ich zu Bett und 


| State Dann ie ganze Rag Hnbund 


von der Poftum 
‚en, ! nn 


fe zurüd fomme, 
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— Der Stabtrath von Frankfurt a. 
M. hat einen Beichluß-Antrag ange- 
nommen, welcher den Reichtag erfucht, 
das Verbot ver Einfuhr ameritanifchen 
Büchfenfleifhes und amerifanifcher 
Mürfte aufzuheben. 

— €3 machte peinliches Auffeben, 
daß ber fanabifche Premierminifter 
Saurier, welcher nad Rom gegangen 
war, um mit ber italientfchen Regie: 
ung über Hanbeld- und Einwande⸗ 
rungsfragen zu verhandeln, nach einer 
vertraulichen Audienz beim Papſte 
plötzlich abreiſte, ohne einen der italie⸗ 
niſchen Beamien geſehen zu haben. 

Der Vatikan hat den, neulich zum 
päpftlichen Delegaten in den Ver. 
Staaten ernanten Mar. Diomede Yal- 
conio angewieſen, ſich jofort nachWaſh⸗ 
ington zu begeben, da er der Anſicht iſt, 
Fr der’ Poften bereit zu lange vakant 
ei. 

— Wegen der erhöhten Wichtigkeit 
der amerikaniſchen Station erhält Kom⸗ 
modore Scheder, der Komandant des 
groben Kreuzers „Vineta“ und zugleich 

efehlahaber des gefammten deutfchen 
Geſchwaders in oſtamerikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern, einen Admiralſtabs⸗Offizier. 

Der Stadtrath Kauffmann, deſ⸗ 
ſen nichtbeſtätigte Erwählung zum 
zweiten Bürgermeiſter Berlin's ſeit 
Jahresfriſt wiederholt von ſich reden 
machte und eine Zeitlang einen ernten 
Konflikt zwifchen Krone und Stadtver⸗ 
ordneten herbeizuführen drohte, hat 
ſchriftlich auf die Erwählung endgiltig 
verzichtet. 

Die Affäre Salviac, mit der ſich 
die Berliner Polizei⸗ und Gerichts⸗Be⸗ 
hörden ſeit Monaten zu befaſſen hat⸗ 

en, hat endlich ihre Erledigung gefun⸗ 

| ben, und die Ehe des Grafen Salviac, 
alias Steffens, mit Frau Kanter iſt 
geſchieden. Der Graf war im Frühe 
—— megen Fluchtverbacht3 verhaf⸗ 
tet worden. Es handelte ſich im We⸗ 
ſentlichen um zwei Betrugsfälle. 

— Der, in Köln tagende internatio⸗ 
nale Kongreß für geſetzlichen Schutz der 
Arbeiter hat beſchloſſen, ein nichtpoli= 
tifches internationales Arbeiter-Bureau 
zu gründen. Dasfelbe wird fi borerft 
die Befferung ber Lage der meiblichen 
Arbeiter und bie Veichränfung des 
Gebrauches von Bleiweiß und Phos⸗ 
phor in gewiſſen Gewerben zur Auf⸗ 
gabe machen. 

— Die „Militär-Zeitung”, das Dr: 
gan bes bdeutjchen Offiziersvereins, 
kündigt an, daß eine neue Vermehrung 
der Infanterie bei gleichzeitiger defini⸗ 

tiver Einführung der zweijährigen 

Dienſtzeit ſtattfinden werde. Das zu 

Krafi beſtehende Geſetz über die Frie— 
denspräſenzſtärke des Reichsheeres gilt 
bis zum 31. März 1904. Die darin für 

| dag nächfte Jahr vorgeſehene Friedens⸗ 
präſenzſtärke beträgt 495,500 Mann. 

— Die „Norbdeutiche Allgemeine 
Zeitung“ veröffentlicht ein amtliches 
Dementi der Berichte, wonach Kaiſer 
Wilhelm den Generalmajor Corbin 
und ben Lord Roberts erfucht hätte, 
ihre Anfichten über die deutſchen 
Manbver niederzuſchreiben. Das Blatt 
ſtellt auch die Meldung in Abrede, daß 
Kronprinz Friedrich Wilhelm den Her: 
zog und bie Herzogin bon Connaught 
nach Indien begleite. 


Damprernanristen. 


Uugrlommen. 

Siverpool: Teutonic von New Port; ‚Belgenland 

von Philadelphia 
Abgegannen. 

Rem York: Columdia nah Samburg; KHobenzollern 
nad Bremen; Sa XTouraine nach Havre; Havana 
nah Kuba; Grecian pPrince nah Praiilien. 

Queenstomn: nad 


MWefternland, don Liverpool 
Philadelphia 


Eolalberidht. 


Aus dem Arrengeridht. 


Ein Mitglied der Jury fann den Jammer 
nicht länger mitanhören. 

Aufregende Szenen fpielten fich auch 
heute während ber Verhandlungen vot 
dem Xrrenrichter ab. Frant Wilder, 
telcher mehr denn zwei Jahrzehnte hin⸗ 
durch von einem Wagen herab an N 
Ciart Sir. durch Verkauf belegter But⸗ 
terſtullen Abends Hungrige geſpeiſt, 
Durſtige oder Frierende durch eine 
Taſſe heißen Mokkas gelabt und Leder: 
mäuler auch durch Delifaiefjen befrie- 
digt hat und dort allgemein als „Soffee 
Frank“ befannt ift, hielt fich für den 
einzigen vernünftigen Menjchen im Ge⸗ 
richtsfaale und alle Anderen für über: 
geichnappt. Counigvath Dr. Hunter 
ertlärte, Wilver fei unheilbar an Ges 
hirnerweihung erfranft. „Coffeeigrant” 
mar paff, als ihn die Jury für geiftes- 
geftört erflärte und wollte durchaus 
nicht nach Jefferſon wandern. Doch 
war ſein heftiger Einſpruch gegen das 
Urtheil des Richters vergeblich; er 
mußte ſich fügen —Sorgenfalten bedeck⸗ 
ten das fonft noch hübſche Antlitz von 
Frau Emma Iskowitz. Vor vierzehn 
Tagen hatte man ihren Gatten Frank 
in das Beobadhtungs=-Hofpital eingelie- 
fert,ihm alsdann für wahnjinnig befun- 
den und im Xrrenafpl zu Kankalee un⸗ 
tergebracht. Der Schmerz über die Tren⸗ 
nung ging über ihre Kraͤfte. Im Heim 
der Familie, Nr. 566 Aſhland Ave., 
zeigte auch ſie bedenkliche Symptome 
don Geiſtesſtörung. Heute ſaß ſie, des 
Irrſinns verdächtig, vor dem nämlichen 
Richter, det vor dierzehn Tagen den 
treuen Gefährten ihres Lebens in das 
bon ihr, wie von ihm, gleichmäßig ge⸗ 
fürchtete „Narrenhaus“ geſchickt hatte. 
Run ſoll fie ihm dahin nachfolgen, doch 
darf fie nicht bei ihm meilen, fondern 
fie muß ein Zimmer in ber Abtheilung 
für Frauen beziehen. Das kränkte ſie 
lief, und in lauten Klagen machte ſie 
ihrem bebrängten Herzen Luft. — 
Simon Ladholm, ein Mitglied ber 
Aurh, erfuchte Jrrenrichter Bond, ihn 
fchleunigft von feiner Amtspflicht zu 
entbinden, da er den Jammer nicht län- 
er mitanhören fönne, ohne daß feine 
Gefundheit barunter leide. Der Rich⸗ 
ter entſprach dem Wunſche. County⸗ 
arzt Dr. Hunter erklärte, dies ſei der 
erſie Fall während jeiner Thätigkeit 
als Jrrenunterfuhungsarzt, daß ein 
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Jah dahin gerafft. 


E. Stenman wird bei der Arbeit 
vom Senſenmann überraſcht. 


— 


gu Zope gerädert. 


Der Kellner A. I. Byrne beging im Sieber: 
wahn Selbftmord.— John £indenberg er 
litt Schnittwunden. — Jm Kampfe mit dem 
Sufel unterlegen. 


Dem an Clart und Bolt Straße 
mit Erdarbeiten befhäftigten 50jähri- 
gen Straßenarbeiter E. Stenman fiel 
heute plößlich die Schaufel aus ver 
Hand. Er jelbft jeufzte tief auf und fiel 
dann entfeelt rüdlings in eine Aus- 
ſchachtung, in der mehrere Leute arbei⸗ 
teten. Noch mehrere Stunden, nachdem 
die Leiche entfernt worden mar, wei⸗ 
gerten ſich die Arbeiter, an jenerStelle 
meiter zu arbeiten. 

Stenman war feit mehreren Jahren 
herzleidend. Er logirte im Gebäude 
Nr. 515 State Str. Seine Leiche 
wurde nach Rolftons Beftattung3-Ge- 
Ihäft, Nr. 22 DO. Adams Str., ge 
affl. 

Daniel Ryan, ein Streckenaufſeher 
der Chicago, Milmaufee & St. Pauls 
Bahn, wurde heute zu früher Morgen: 
ftunde auf den Geleifen an 43. XUbe. u. 
Bloomingdale Road dur) einen Zug 
überfahren und getöbtet. Seine Leiche 
murbe von Bürgern entdedt und nad 
des Verftorbenen Wohnung, Nr. 1152 
N. 42. Uve., geihafft. 

Der ATjährige Kohn Lindenberg fiel 
heute iiber ein Geländer in das Erbge- 
ſchoß eines an Madiſon und Canal 
Straße gelegenen Gebäudes. Der Ver⸗ 
unglückte, ein an Milwaukee Avbe. und 
Kinzie Straße wohnhafter Schiffer, 
erlitt, da er mit den Füßen durch eine 
Fenſterſcheibe fiel, ſchwere Schnittwun⸗ 
den. Er fand Aufnahme im Count‘) 
Hofpital. 

Der fiebenjährige, verfrüppelte Jo= 
ſeph Roß, welcher ſchon ſeit Jahren 
kränkelte, wurde heute früh todt in 
der elterlichen Wohnung, Nr. 967 Cly⸗— 
bourn Ave., vorgefunden. Man vermu⸗ 
thet, daß er eines natürlichen Todes 
ſtarb. 

Der Kellner A. J. Byrne, Nr. 104 
7. Congreß Str., beging heute 
Selbftmord, indem er fi aus einem 
Fenfter im zweiten Stod bes St. Un: 
thony-Hofpitals, an 19. Straße und 
Douglas Boulevard, ftürzte. Die Ho- 
fpitalvetwaltung bemühte fi, den un 
liebfamen Vorfall zu perheimlichen. 

Wie verlautet, fand Byrne kürzlich, 
am Typhuz leidend, Aufnahme im Ho⸗ 
ſpital. Er wurde ſorgfältig bewacht. 
Als ihm heute früh aber die Wärterin 
einen Augenblick den Rücken drehte, 
ſprang er auf und ſtürzte ſich zum 
Fenſter hinaus. Er ſchlug auf dem 
Pflafter auf und mar wenige Minuten 
fpäter eine Leiche. 

Kohn Bour, Nr. 5309 Ingleſide 
Ave. erlag geſtern Abend im St. Lu— 
kas Hoſpital den Verletzungen, welche 
er am 11. September erlitten hatte. An 
jenem Tage verſuchte er, von einem in 
boller Fahrt befindlichen Wagen 
der Wabafh Upe.-Linie abzufpringen, 
glitt aus, fiel und erlitt außer einem 
Schäbelbrud einen Bruch des rechten 
Armes. Der PVerftorbene war 35 
‘ahre alt und verheirathei. 


— — —— 
Der Zaun um die Poſt. 


Die ſcheußlichen Bretterzäune, wel⸗ 
che das neue Poſtgebäude einſchließen 
und laut Beſchluß desStadtraths ent⸗ 
fernt werden ſollen, werden noch vor 
dem 1. Dezember mieber aufgerichtet 
werben, wie Alderman Badenoch, der 
Vizepräſident der Gunning &o., fagt. 
Der Kontrakt zur Anlage der Seiten- 
mege auf den bier Geiten bes Poitge- 
häudes murde vor einem Monat an 
Stamfon & Blome vergeben und längs 
der Dearborn Straße und dem Jadjon 
Boulevard bereite ausgeführt. Dort 
find die Bretterzäume durch halb jo ho= 
he Gitter erfegt worden, um ba3 Pub» 
[ifum bon dem neuen®ronzegitter fern- 
zuhalten, welches längs dem inneren 
Rande des Seitenmweges errichtet wird. 
Am 1. Dezember wird die ganze Arbeit 
fertig und dann will Badenoch, wie er 
Tagt, bie Bretterzäune wieder aufſchla⸗ 
gen; erſt wenn die Poſt in Betrieb ge— 
nommen wird, will er vom Plage meis 
Ken. Er beruft fid darauf, daß ein- 
flußreiche Männer, darunter Miiglie- 
der be3 Union Zeague Club, ein Gefud 
an das Schatamt in Wafhington un- 
terzeichneten, in melchem Gunning & 
Co. um bie&rlaubniß nadfuchten, Pla- 
fate auf den Zaun zu fleben. Auch 
die Grund» und die Qadenbefiger in ber 
Nahbarfchaft hätten feine Einwendun⸗ 
gen erhoben und ſechs Jahte lang ſei 
die Gunning Co. nicht in der Aus— 
nutzung dieſes Vorrechtes geſtört wor—⸗ 
den. Zer neue Bretterzaun würde in⸗ 
nerhalb der Baulinie auf dem Eigen- 
thum der Regierung errichtet erben. 


Proteftverfammlung. 


Am nächften Sonntag Nachmittag 2 
Uhr werben die Betvohner des Ghetto 
in der Synagoge der Anfhe Manafles 
Xrael-Gemernde, Jubd und Elinton 
Str., eine Verfammlung abhalten, um 
ihre Stimme gegen bie Judenverfol⸗ 
gungen in Rumänien zu erheben. Als 
Redner find eingelaben morben die 
Richter Gibbons, Ravanagh, Neely und 
Stein, Kreisgerichts-Elert John U. 
Soote, Staptjchreiber Loeffler und 
Ald. Milton Foreman. 


Aagd:Raten. 
Ehicage & Aorthweftern: Eifenbahn. 
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BASEMENT. 
Sabrifanten-Reiter von $1.25 


Kleider 


: Stoffen zu 58. 


Eine weitere Sendung von diejen wunderbaren Fabrif-Reftern, die vor zivei Wochen 
eine folhe Aufregung in unjerem Bargain:Bafement erregt haben. Dieje Partie ent: 
hält die neueften und populärften Gewebe biejer Saijon — anderäwo werden fie dreis 


oder viermal jo theuer verkauft, ald unjer 
Werthe — 35c. 


350 


Strumpfwaaren- und 


503Ölige reintwollene gemifchte Suitings. 
50zöllige reinmwollene Sadings. 
503Öllige reinmwollene Vicunas. 
50zölliges ſchwarzes Pebble Cloth. 
4zöllige reinwollene Henriettas. 
AMAzöllige reinwollene Batiſtes. 
423ölliges reinwollenes Albatroß. 


Freitag = Preis beträgt — 75c bis $1.25= | 


35 


44zÖllige reinmwolfene Serges. 
42zÖöllige reinwollene Miichungen, 


Unterzeug = Bargains.. 


Wenn Ahr eine Gelegenheit habt, zuberläjfige Strümpfe zu Ge das Paar zu Tanfen, 
fo folltet Ihr den@intauf nicht auffchieben. Aljo hier ift eine Gelegen= 


elaftifhen Obertheilen, zu 6c. 


Cht ihmwarze Strümpfe für Anaben und 
Mädchen—drei-Faden Kniee, ſpliced Ze— 
hen und Sohlen—ſehr gut für 

Schulgebrauh—per Paar, 10€ 
Ehtihmwarze gefliefte Damen-Strümpfe, 
nahtlos gemacht, gerippter Top — jehr 
dauerhaft — fpeziell paffend für 

Herbit:Gebrauch — per Paar, 19€ 
Geripptes Damen = Unterzeug, gemacht 
von ftarfem, weichem Balbriggan Garn, 
tadellos geformt — volle Größe elaitijche 
Strümpfe in jatjongemäßer Schwere — 


J und Natural Farbe — 25e 
Vaumwollene Challis, 
40 Bezüge — neuer farbiger 

Untergrund — in Polla 


Dots und gemuſtert. 


für baumwollene Challis 
— paſſend für Comforter— 


heit, denn wir offeriren nahtloſe baumwollene Damen-Strümpfe in echt⸗ 
ſchwarz, Lisle Appretur, mit doppelten Ferſen und Zehen, 


Stoffe für Herbſtgebrauch — 
dauerhafter Weiſe garnirt, 


5 


ſehr dauerhaft. 


weiten GC 
Leidchen und 
begehrend wertheften 
in jchöner 
mit allen 
begehrenswerthen Verbefjerungen ausges 
ftattet, die in theurenKicidungss 2 
de 


ftüden gefunden werden—jedes 

Gefliektes Balbriggan Knaben u. Mäds 
chen⸗Unterzeug — jehr bequeme 27 

u. dauerhafte Kleidungsftüde zu 25 
MännersUnterzeug von fliehgefüttertem 
Stodinet— dauerhafte und angenehm ge— 


Gerippte Merino Damen = 
Beinkleider — Die 


webt, mit genauer Beachtung alley Eins 
zelheiten — Natural Farbe— 45 
das Stüd 49C 


At; Flanneletles, IL. 


für ertra gute Qualität Outing und 
Tennis Flanell—in mehr als 50 Staple 
und fanch Mujtern — mittlere umd 
helle Farben — 3 bis 15 Yards — 


Refter von bedrudten Maiftings, bedrudten Flannelettes, Outings, Velours, Cinderel⸗ 


I 


Sortimente, 


{a8 und beliebtem fFlanell, Percales, Madras und Ginghams, Tras 
perien, Siltolines, Gretonnes, Cheviots, Kimono Cloth etc. — Fabrik— 
enthaltend einige von jedem Muſter, welches für die Sai⸗ 


Je 


fon gedrudt wurde — die Längen find von 2 bis 10 Yards — viele 
Stücke von demſelben Muſter und derſelben Farbe, wodurch die Auswahl für vollſtän⸗ 
dige Kleider und Kinder-Sachen möglich wird — eingetheilt in 3 Partien — auf ſpe⸗ 


ziellem Verkaufstiſch — 50, 70 und 90. 


8 für ſchlichte geſäumte Kiſſen-⸗Bezü⸗ 
c ge— mei) appretirt—in 2 Größen. 

12: für ertra feine hohlgeſäumte 
20 Kiffen-Bezüge— zwei Größen. 

16 für gebleidt. Betttuchzeug—bei 
c der Nard— 2% NdE. breit 


Bic für Kiffen-Bezugzeug, , gebleiht — 
2% 13 DS. breit— vom Stüd. 
37:C für gebleichte Betttücher—fer= 
2% tig 3. Gebrauh—2 bei 24 Yb8. 
49€ für extra jchiwere Hotel: Betttü: 
cher, 76 b. 90O—ipez. Werthri” 


Nefter von weichen Nainjools und Longel oths, feinen Cambries und Muslin — eine 
neue Sendung ſoeben eingetroffen — außerordentlich gute Werthe in der 


80 Partie — die Längen find von 1 bi8 8 Yards — Werthe aufwärts bis Sc 


zu 35e — 36 und 40 Zoll breit. 


Ein Herzog als Anardiit. 


Aus Bukareft wird gefchrieben: Dem 
über Busdujeni aus der Yufowina nad) 
Aumänien fommenden Herzog bon 
Mignano, dem Sprößling eines ber 
angeſehenſten Adelsgeſchlechter Ita⸗ 
lien's, iſt dieſer Tage beim Paſſiren 
der Grenze eine recht unangenehme 
Verwechslung widerfahren. Als der 
Herzog dem mit der Viſitirung der 
Ppäffe betrauten Beamten der rumäni⸗ 
ſchen Grenzſtation Busdujeni ſeine 
Reiſedokumente zur Prüfung und Ub- 
ftempelung übergab, wurde er bon Dies 
fem Grenzgemaltigen eine Zeit bom 
Kopf bis zum Fuß gemuftert, dann 
tmurben ziei Genbarmen mit feiner ſo⸗ 
fortigen Verhaftung und feiner Ablie⸗ 
ferung an die Lokalpolizei beauftragt. 
Während der Herzog, den man gar 
nichi zu Worte lommen ließ, ſich in der 
ſicheren Erwartung einer baldigen Auf⸗ 
klärung des offenbar vorliegenden Miß⸗ 
verftändniffes in das Unvermeidliche 
fügte und fich von feinen beiden unerbe= 
tenen Begleitern zur Polizei eöfortiren 
ließ, rühmte fich ber Grenzamtöleiter 
ben auf dem Zollamt anivefenden Per- 
fonen gegenüber, daß er einen außer- 
ordentlich wichtigen Yang gemacht und 
einen der gefährlichiten Anarchiften den 
Händen der Sicherheitäbehörbe über⸗ 
liefert babe. 

Selbitverftändlich murbe die Kunde 
von der ftaatsrettenden That bes 
Grenzamtleiter3 mit der Schnelligkeit 
eined Lauffeuer3 im ganzen Städtchen 
verbreitet, und e8 war in wenigen Mi- 
nuten ganz Busdujeni auf ben Beinen, 
um ben verhafteten großen Anardiften 
bon Ungeficht zu Ungeficht Tennen zu 
lernen, der fein verruchtes Metier jo 
gefhidt durch ein überaus elegantes 
Yeußere zu bemänteln verftand. Lei— 
der war aber die freude des glüdlichen 
Anarchiftenfängers, der firh für eine be- 
mwiefeneSchlaubeit wohl im Geifte jchon 
mit einer Gehaltözulage oder gar mit 
einem hohen Orden belohnt fah, nicht 
von Dauer. Ein bernünftigerer Be- 
amter, al er felbft war, fand nämlic) 
bei genauerer Durchlicht ber Bapiere 
de vermeintlichen Anardhiften, daß 
diefelben ganz orbnungsmähig audge- 
ftellt feien und daß deren Inhaber 
nicht nur fein Petroleur oder Bomben- 
mwerfer fei, jonvern zu den ariftofrati- 
fchen Stüßen des Thrones und der Ge- 
fellichaft gehöre. Nun blieb dem fo 
jäh aus feinen Zutunftäträumen ge 
tiffenenGrenzamtächef allerdings nicht3 
Anderes übrig, al& fich bei dem Opfer 
feines übertriebenen Dienfteifers mit 
der Erklärung zu entjchuldigen, daß 
die Uebereinftimmung des Gignale- 
ments bes 8 mit dem eines 
o Anarchiſten die 


bes bedauerlichen. Miß- 


% 


Reit fi ein, wenn die Speifgn gehörig affie 
miliet werden. Unzweifelheft wirb bie Ver⸗ 
dauung befördert Durch . 


Malt Marrom 


Zelephon South 257. — 18 große 
Flafcen toften 81 — iu’s Haus geliefert, 


McAvoy MaltExtractDept 


Die Buren uud England. 


Während Chamberlains - Verhalten 
den Boerengenerälen gegenüber bon der 
Mehrzahl der Londoner _ Preßorgane 
durchaus anerkannt und gebilligt wird, 
wird in Amfterdamer Boerenfreifen be= 
ftätigt, daß die WBoerengeneräle., mit 
dem Ergebniß ihrer Beiprehung mit 
den leitenden Staatömännern in 2ons 
don feineswegd zufrieden find. Die an- 
geftrebten Zugeftändniffe, namentlich 
nach der Richtung der Gewährung ent= 
Iprechender Kapitalien zur Wieberer- 


richtung der niedergebrannten armen, 3 


wurden nicht erreicht. Auf englifcher 
Seite beobachtet man freilich eine - Jehr 
zuborfommende Haltung. Bejtim 
Grundlagen, auf denen eine gedeih 
Entwickelung der Boerenftaaten zw 7 
erhoffen wäre, find jedoch nicht — y 
worden. Infolge deffen find bie 3 
rengeneräle teinesmegs geneigt; unter 
diefen Umftänden leitende Stellungen % 
/in ihrem Vaterlande zu übernehmen, 
Aus Südafrifa fommende Melbungem 
betonen; daß, wenn nicht baldige Hilfe = 
fommt, ein großer Nothitand : ande, 
bricht. Dazu fommen Beläftigungem 
durch Kaffern, welche den” Boerenjas 
milien dag fernere Nerbleiben im ihrem 
Vaterlande unerträglich mahen - 
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5 Heder Rommer, frei {n’8 Haus geliefert, 1 Gent 
ber Gonntagpof.... . Ben 2 Cents 
x nen bezabft, in den Ber. 


tioftelsononenchnnnsunnnnenseeen 5 


r st the Postoflios Chicage, 
— — * > er 


Fr 


Die Deutfche Magenfrage. 


An bie Stelle der rein politifchen 
Fragen find befanntlih aud in 
Deutichland die rein mwirthihaftlichen 
getreten. Dbmohl die Hffentlichen 


Einrichtungen be3 Reiches noch feined- 


wegs vollſtändig ausgebaut find, und 


obwohl das deutfche Volt an der Re- 


gierung hoch immer nicht den Antheil 


- nimmt, ben e3 feiner Bildung und Ge- 


fittung nad) beanjpruchen darf, mer» 
ben bie fogenannten liberalen Forbes 


zungen heutzutage Taum noch geltend 


gemacht, . Der „Zug ber Zeit" geht au 
ım Zanbe ber Denter auf das Praf- 
tifche, ober mit anderen Worten, e3 
mirb ganz unverhüllte nterefjenpoli- 
tik getrieben. Neuerdings hat ich da3 
Bolt thatfächlig in die Partei ber 
tbeueren und bie Partei der mohlfeilen 
Nahrungsmittel gejhiteden, obmohl 
dem Namen nach die unzähligen alten 
Barteien, Praktionen und Gruppen 
fo eben. &n ber Kommiflion bes 
Reichätages, melche die neuegollvorlage 
der Regierung burchberathen fol, hat 
fi das Zentrum nad) langem Hin- 
und Herfhmwanten jet ganz und gar 
auf bie Seite ber „Agrarier” gejchla> 


E gen. Damit ift das Schidjal bes Ent» 


} 5 
r 


ne 


murfe3 vorläufig entfchieden, d. h. bie 
Regierung wird unzweifelhaft eine Nie- 
berlage erleiden, aber die Klerifale Bars 
tei wirb e3 porausfichtlich fehr bald zu 
bereuen haben, daß fie den Ausſchlag 
zugunften der Großgrundbeſitzer gege⸗ 
ben hat. 

Denn in den Städten wird ſie nun⸗ 


rpehr den größten Theil ihres Anhanges 
einbüßen, und auf dem Lande wird ſie 
allmählich nır noch als ein Flügel der 


J 
— 


— 


F 


agrariſchen Partei in die Wahlkämpfe 
eingreifen können. Je hitziger der 
Kampf für und gegen die Erhöhung 
der Getreide⸗ und Fleiſchzölle wird, de⸗ 

geringere Beachtung wird dem be— 
Ein Programm des Zentrums ge= 
Ichenkt werden. Werm man im Voraus 
weiß, daß biefes bei allen Stihmwahlen 
ben agtarifhen Kandidaten unterftügen 
wirb, jo wirb man e3 in vielen Wahl: 
reifen überhaupt nicht erft zur Stich- 
wahl kommen laffen, jondern fich jchon 


— im erſten Wahlgange um die beiden 


= 


auzficgtspollften Kandidaten fammeln. 
Die „Mittelparteien” werben nod 
mehr in’3 Hintertreffen gerathen, und 
bie Sozialdemokraten werden aber⸗ 
mals einen erheblichen Zuwachs erfah⸗ 
zen, während daß Zentrum nur in den 
vergleichsmeife rüdjtändigen Landes⸗ 
tbeilen eine Rolle wird fpielen fünnen. 

Wenn die Wahltreife tm Neiche eini- 


E germaßen gerecht eingetheilt wären, fo 


12 
er 


Tönnte e3 gar feinem Zmeifel unterlie= 


gen, daß die „Kornmwurcherer” in der 


Ä Er 


gleich 
offenen Landes, fo dürfen die Junter- 


näcften Wahl gefehlagen werden mwür- 
ben. Da indeflen die vor dreißig Jah- 
zen eingeführte „Wahlgeometrie” un 
peränbert geblieben ift, obwohl inzivis 
fen die Benölferung der Städte un- 
mehr angemwaähfen ift, al3 die des 


es 
ten. 


der Regierung Iroß zu bie- 
follten fie mohl bebenten, 


hbah feinerzeit in Großbritannien bie 


* 
u 


e Kom 
wourden, obwoh 


Flle ganz und gar abgeihafft 
[damals die große Mafs 
fe der Britifhen Wähler noch gar 
kein) Shimmreht bejaß, und bie 
M des Mdeld viel größer 
gr ein jchien, ala fie — 
n chland iſt. Am Ende ſind auch 
die indeten Regierungen des deut⸗ 


ſchen Reiches weit mächtiger, als die 


— 
bi. 
— 


— 


ber 


„anunöglich gemacht, 
Fr 


e DB bie 
erg - X 


J var 


e Krone unter der Herrfchaft der 


E Königin Viktoris war, und insbefon- 


bbere farm die preußifche Regierung ber 
„üllergetreueften Oppofition“ Teicht ges 
mug Herr werben, wenn biefe ihr gar 
‚zu viele Schwierigkeiten bereitet. Zwar 
ill fie Die Landwirthichaft möglichit 


I und. firmen, aber von ihrer 


en Warte“ aus fieht fie far ımd 
,‚ daß bie einfeitige Benorzus 
gung ber Großgrundbefiter, mit denen 
Kleitbauern eigentlich nichts ge= 
mein haben, die Mafje des Voltes zur 
treiben muß. Wird e8 ihr 

g den Mittelweg ein⸗ 
ubalten, jo wird fie, wie ſchon oft in 
te des preußiſchen Staates, 


den n Adel niederwerfen. Kai⸗— 
Te kennt die Ueberlieferungen 


ohenzollernhauſes und wird 
lich dabor zurückſchrecken, in den 
n feiner hervborragendſten 
zu wandelt. 

„Rothlage” ber deutfchen 
au nur annähernd 

toie fie von den Agrariern 
"geihilvert wird, ift minbeftens Paglic, 
-Sründliche Kenner verfichern, daß ihr 
buch die Anwendung verbefierter Ar- 
beitömethoden fehneller und mirkfamer 
abgeholfen werben fünnte, als durch 
bie Ausjäliehung fremdländijcher Bo» 
ber he Auf alle Falle fteht 
‚abe: daß bie deutfche Landwirth⸗ 
Ice twie fie jebt betrieben wird, ber 
ſtetie enden Bevölkerung bie 
zu einer gefunden Ernährung noth⸗ 
wendie enge von Nahrungsmitteln 
nid 


nod Zölle, obwohl die Le- 


Be 5* ne 
ie IM bie Solfrage in 


vermag. Gie verlangt 


Rur auf dem Papier, 


Mer im Allgemeinen bie Behaup- 
tung aufftellt, daß die hohen Zölle bie 
Bildung bon ZTrufts begünftigen und 
ihnen fort und fort al& Ammen dienen, 
bem fpringen bie Verfechter des Raub- 
zolltarif3 gleich mit dem Hinweis auf 
ben Standbarb-Del-Truft — den gqröß= 
ten aller Truft3 — in’3 Gefidt; und 
mer im Bejonderen anempfieblt, 
jetigen Theuerung in gewiſſen Lebens— 
und Handelsbedürfniſſen durch Ab— 
löſung oder Ermäßigung der Zölle zu 
Leibe zu gehen, der bekommt ganz be— 
ſtimmt die triumphirende Zurechtwei⸗ 
ſung, daß man damit gar nichts errei— 
chen könnte. Denn warum?! — Iſt 
nicht der Hartkohlen-Truſt am unver⸗ 
ſchämteſten in der Preistreiberei und 
iſt nicht Anthrazitkohle zollfrei? Wie 
kann man noch behaupten wollen, die 
Ablöſung der Zölle würde die Fleiſch— 


preiſe ermäßigen, da man doch ſieht, 


daß die Hartkohlenpreiſe ſo hoch ſind 
und immer höher ſteigen, trotzdem 
Hartkohle zollfrei iſſ? Wie kann man 
noch behaupten, man könne durch Ab— 
löſeng der Zölle den Truſts etwas am 
Zeuge flicken, da man doch ſieht, daß 
der niederträchtigſte aller Truſts, der 
Hartkohlen-Truſt, welcher die Berg— 
leute aushungern und die Bürger aus— 
frieren will, das Alles thun kann 
ohne Zollſchutz? 

Das iſt genau ſo richtig wie die „Ar— 
gumentation“ ſein würde: wir 
brauchen keine Röcke und Ho— 
ſen anzuziehen, wenn's kalt iſt, 
unſern Leib und die Beine zu 
ſchützen, denn ſie ſchützen die Naſen und 
die Ohren ja doch nicht; auch wenn wir 
ſie anhaben, können wir uns doch noch 
die Naſenſpitze erfrieten — alſo was 
hat's für Zweck? Wer das ſagen 
wollte, würde ausgelacht werden; man 
weiß, daß mittelbar auch die Naſe, 
Ohren und Hände Schutz erhalten, 
durch den Schutz, der dem Leib, den 
Armen und Beinen wird, und würde 
einfach ſagen, für die Ohren und Hän⸗ 
de im Beſonderen brauchen wir eben be⸗ 
ſondere Schutzmittel. Man weiß ganz 
genau, daß man für beſondere Ver— 
hältniſſe beſondere Vorrichtungen nö— 
thig hat, daß man nicht Alles über 
einen Leiſten ſchlagen kann und ebenſo— 
wenig jedes Thier mit gleicher Nah— 
rung füttern, mie jede Krankheit mit 
berjelben Medizin befämpfen Tann. 
Der Mann, der behauptet, ein Allheil- 
mittel gegen jegliche körperliche Krant- 
heit zu befiten, wird mit Recht als 
Schwindler bezeichnet, aber von jedem 
bon ben Gegnern ber herrjchenden 
Wirthſchaftspolitik in Vorſchlag ge— 
brachten Mittel zur Bekämpfung der 
beitehenden Schäden, wird verlangt, 
daß e3 ein Allheilmittel fei, und wenn 
e3 fcheint al3 fünne e& gegen eine be= 
fondere Form von Auswuchs nichts 
ausrichten, dann mwird es als polig 
nutzlos, ja ſchädlich verſchrieen. 

Die „Argumentation“, daß die Ab- 
löfung der Zölle auf „Truſtwaaren 
nichts nützen werde, weil ja die Hart⸗ 
kohlen zolifrei ſind und der Preis do ch 
ſo ungehuerlich in die Höhe geſchraubt 
werden konnte, wäre ſelbſt dann hin— 
fällig, merm das mit der Zollfreiheit 
ſeine Richtigkeit hätte. Das iſt aber 
nicht der Fall. „Anthragzitkohle“ ſteht 
allerdings auf ven Zolltabellen als zoll⸗ 
frei und man glaubte ganz allgemin, 
daß ſie zollfrei ſei; ſelbſt der Präſident 
Rooſevelt war der Anſicht. Aber ſie 
iſt es nicht; wenigſtens iſt die Sorte 
Hartkohle, die eingeführt werden könn⸗ 
le, nicht zollfrei. Der Waſhingtoner 
Korrefpondent eines Chicagoer Blat- 
tes hat die angebliche Zollfreiheit ber 
Hartfohle fich etwas näher angejehen 
und dabei gefunden, daß nach einer 
Entſcheidung der Zollabſchätzungsbe— 
hörde nur Hartkohle, welche mindeſtens 
92 Prozent gebundenen Kohlenſtoff 
enthaͤlt, als Anthrazitkohle anzuſehen 
und damit zollfrei iſt und — daß es 
ſolche Kohle nur in Pennſhlvanien 
gibt und auch da nur in gewiſſen La—⸗ 
gen. Es gibt pennſylvaniſche Anthra— 
zitkohle, welche bis zu 94 Prozent 
Kohlenſtoff enthält, aber ein großer 
Theil jelbft der pennigloaniichen Hart- 
tohle bleibt unter diefem Prozentjag 
und die englifche Hartfohle hat Jelten 
oder nie mehr ald 87 Prozent aufzus 
meifen. Wenn e8 aber außerhalb Benn- 
fyloanien’3 feine Hartlohle gibt, die fo 
reich an Kohlenstoff ift, dann gibt e8 
auch feine Hartfohle, die zolfftei 
eingeführt merben Tann. Alle Kob- 
le mit meniger al® 92 Prozent 
KRohlenftoff muß 67 Cents die Tonne 
Zoll bezahlen; alfo auch die englijche 

artiohble mit 87, bezw. 82 und 80 

rozent. Wäre das nicht der Fall, io 
hätte man mohl jchon bon größeren 
Amportationen englifcher Hartfohle ges 
bört. 

Aber jelbft wenn da3 nicht jo märe, 
würde die Hartlohle immer noch bon 
dem Zoll auf Weichlohle beihügt wer: 
den, derabefo mie die Naje und die 
Hände durch ben Rod und die Hojen 
mittelbar Schuß erhalten, indem durch 
fie der ganze Körper warm gehalten 
mwird; denn unter gewöhnlichen Ber: 
bältniffen Hält der Zoll alle Kohle 
„draußen“, die möglicherweife mit ihr 
in Wettbewerb treten fönnte. Nur in jo 
außerorbentlichen- Lagen, wie bie ber- 
zeitige, Zönnte bie Zollfreiheit der 
Hartkohle dem Publitum eimas Er- 
leichterung gewähren und gleichzeitig 
den Kohlengräbern ihren Kampf mit 
dem Truft erleichtern. Die Berjchla- 
genheit der Zollgefeßaeber Hat dafür 


geforgt, daß auch das nicht geſchehen 


kann. 
Die Zollfreiheit der Hartkohle ſteht 
nur auf dem Papier. 


Ungiltige Scheidungen. 


Von einer Chicagoer Eheſcheidung, 
die in New York für ungiltig erklärt 
morben ift, mwirb. in ben heutigen De- 

ben berichtet. Ein New Porler 

nn Ben ae Stanie New 
tan mit etwas Vermögen 


ber 


dem Meften und verblieb bort, bis ihm 
durch den Tod feines Vaters eine Erb- 
Tohaft von $100,000 zufiel. Nun kehrte 
er nach Nem York zurid und über: 
tafchte bie Frau mit der Mittheilung, 
daß er fich in Chicago von ihr fcheiden 
habe laflen. Die Scheidung war auf 
Grund böswilligen Verlaffens verlangt 
und bemilligt worden. Darauf hat 
Dann die Frau ihrerfeitz in Nem York 
auf Scheidung geflagt, und das Nem 
Yorker Gericht Hat ihrem Antrage ent» 
ſprochen, die Chicagoer Scheidung da⸗ 
mit für nichtig erflärend. 

Der Fall ift einer bon vielen. Des 
fanntermaßen find Ehefcheidungen in 
ben meftlichen Staaten durchweg fehr 
biel leichter zu erreichen, ala im den 
Staaten des Dftenz; namentlich leich- 
ter alö im Staate New York, nach deſ⸗ 
fen Gefeten eine unbebingte (zur Wie: 
derberebelihung berechtigende) Schei⸗ 
dung nur auf Grund von Ehebruch er= 
langt werben kann. &3 gefchieht dem- 
nach jehr häufig, daß ehemüde Leute 
aus dem Dften nach dem Weiten fom- 
men, ausſchließlich ſcheidungshalber; 
und nach Abſchüttelung der Ehefeſſeln 
in den Staat zurückkehren, woher ſie 
gekommen waren; frei und ledig ent⸗ 
weder, oder auch gleich mit einem neuen 
Ehegeſponſt, dieweil das Verlangen 
nach Abwechslung gar oft den einzi—⸗ 
gen oder doch haupfſächlichſten Scheis 
dungsgrund bildet. 

Sind mit der fo ermwirkten Schei- 
dung beide Gatten einverftanben, fo 
bat Die Sache in der Regel meiter feine 
Schiwierigfeiten. Auch von der Ehe: 
fcheibung gilt, mie von der Eheſchlie— 
Bung, im Allgemeinen der Grundfab, 
daß fie iiberall ala rechtagiltig aner- 
kannt wird, vorausgeſetzi, daß fie 
rechtsgiltig iſt dort, wo ſie vollzogen 
worden iſt. Doch gilt auch hier der 
Sat, daß feine Regel ohne Ausnahme 
ift, und als Ausnahmen erweifen ich 
Fälle, mie der in Rebe ftehende. 

€3 ijt lange Zeit eine vielumftrittene 
Droge gemejen, auf Grund melcher 

batfadhen ein Staat das Recht er- 
halte, eine Ehe für gefchieden zu erfläs 
ten. Db dadurd, daß die Ehe in dem 
Staate gefhloffen worden; oder weil 
da& Vergehen gegen den Ehevertrag in 
dem Gtaate begangen morben; ober 
modurd fonft? Die heutzutage ziem- 
lich allgemein anerkannte Regel ift die, 
daß das Necht fich ergibt aus der Ge- 
richtäbarfeit des Staates über die Pers 
fon. Dem Staate fteht unbedingt das 
Scheidunggreht zu, wenn beide Gatten 
bona fide (in quten Treuen) im Ge- 
biete feiner Gerichtsbarkeit anfäflig 
find. Er Hat auch das Medi, 
wenn nur bie Tlageführende Par- 
tei fih folder Maßen innerhalb 
feiner Gerichtsbarkeit befindet. Er 
fann beifpielaweife megen bösmilli- 
gen DBerlaffens eine Scheidung ber 
Frau bemilligen, deren Mann da= 
bon gelaufen ift, um fi) feinen ehelichen 
Pflichten zu entziehen; oder eine Schei- 
dung dem Manne, der in ehrlicher Ab- 
fit im Staate anfäfjig geworden ift 
(meil fih ihm hier eine Erwerbägelegen- 
heit geboten bat oder aus fonfligen trif- 
tigen Gründen) und defjen Frau fi 
weigert, ihm nachzufolgen, troßdem er 
ihr ein Heim bietet und in angemeffe- 
ner Weile für fie zu forgen bereit ift. 

Sn allen folchen Fällen wird die er- 
wirkte Scheidung auch in jedem anderen 
Staate anerfannt werden, obgleich na-= 
türlih die Wirkung des gerichtlichen 
Erfenntniffes gemwiffen Einfhräntungen 
unterliegt, die fich auß den Grenzen der 
Giaatsgemwalt und ihrer Gerichtöbarfeit 
ergeben. Wie der Staat die Berfon, die 
fih in einem anderen Staate befindet, 
nicht zwingen fann, fich vor feinem 
Gerichte zu ftellen, fo fann er fie auch 
nicht zwingen, zur Befolgung de3 Ur- 
theilß feiner Gerihtee Er fan den 
Mann, der in einem anderen Stuate 
lebt, nicht zwingen, der von ihm gefchie- 
denen Frau Nährgeld zu zahlen; ex 
kann einer fchuldigen Mutter die Kin- 
der nicht nehmen, fo lange fie mit den 
Kindern fich außerhalb der Staatsgren- 
zen hält. 

Liegt jedoch die Sadhe fo, daf ber 
Hageführende Theil, meldem die 
Scheidung von einem außerhalb des 
Staates Iebenden Gatten bemilligt 
mworben ift, nit bona fibe in bem 
Staate anfäffig ift, fondern fich dort 
nur zeitweilig aufgehalten und fchein- 
bar fih anfäfjig gemadt, um die 
Scheidung zu erlangen, die er da, mo 
er in Wahrheit feine Heimath hat oder 
mo die andere Partei ihr Heimath- 
recht hat, nicht erlangen könnte, fo liegt 
eine offenbare Umgehung der Gefehe 
beö anderen Staates vor, bie fich diefer 
nicht aefallen au laffen braucht und 
mogegen er mit bollem Recht, jomweit e3 
in feiner Macht fteht, feine eigenen 
Bürger in Schuß nehmen darf. Und 
das und nicht8 meiter hat in dem ge- 
meldeten Falle der Staat New York 
gethan, toie e3 fchon fehr häufig in fol- 
hen Fällen gethan worden ift. 

Der Staat ift dies fich felber fchul: 
dig, um die Achtung vor feinen Ge- 
fegen aufrecht zu erhalten; und er ift 
e3 feinen Bürgern fhuldig, die unter 
dem Schuße jeiner Geſetze ſtehen. Wel⸗ 
hen Bmed hätte e8 no, daß ein 
Etiaat den Ehevertrag und die 
daraus fi” ergebenden Verpflichtun- 
gen regelt, wenn irgend mer burd 
zeitweiligen Aufenthalt außerhalb ber 
Staatsgrenzen fi) außerhalb des Ge- 
ſetzes ſtellen könnte? Welchen Zmed hätte 
ed, daß der Staat dem Manne die 
Pfliht auflegt, für Frau und Kinder 
zu forgen, wenn ber Mann nichts mei- 
ter zu thun brauchte, ald eine Vergnü- 
gungdreife nach Dakota zu unterneb- 
men, um dann mit einem erfchlichenen, 
dur Erhebung falfcher Anfchuldigun- 
gen, gegen bie fich bie frau nicht ber= 
theibigen konnte, erlangtenScheivung2- 
urtbeil zurüdzufehren und baraufhin 
allen feinen Verpflichtungen fich entzie- 
hen zu fönmen? Der Staat fann nicht 
Bau, — 
murbe unb — anderwäris 


2 


nicht * 


Aufregende Hatz ˖ 


B. O. Rondeau, von Poſtin ver⸗ 
folgt, wurde von dem Alderman Albert 
Keeney dingfeſt gemacht. 

Nach aufregender Hehjagd wurde ge⸗ 
ſtern B. O. Rondeau, von Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes und einer grö⸗ 
Beren Menfchenmenge- verfolgt, von 
dem Alderman Albert F. Keane ding⸗ 
felt gemacht. Keeney erniete feinen 
Dank, bo fjagte ihm Boftinfpeltor 
Mayer mit huldboller Herablaffung: 
„Wenn Sie Xhres Sihed im Stabi» 
rathe müde find, fprechen Sie nur bei 
Ssnipeltor Gtuart vor. Er fucht neues 
Talent!” 

Rondeau, der au unter dem Nas 
men Robert Monroe befamnt fein fol, 
ift im Gebäude Nr. 78 La Salle Str. 
etablirt. Bei ben Infpeltoren Mader 
und McAfee Tiefen Befchwerben ein 
von vielen Perfonen, die angeblich auf 
Grund bon Zeitungsanzeigen fich erbo- 
ten Hatten, für Rondeau pilante Büs 
her zu verlaufen. Sie behaupteten, 
daß fie da3 Gelb eingebüßt hätten, iwel- 
2 fie für die Bücher eimgefanbt hat» 
en. 

Auf Grund bdiefer anfcheinend dop-» 
pelten Uebertretung der Boftgejehe be= 
ſchloſſen die Poſtinſpektoren, Rondeau 
zu verhaften. Sie begaben ſich geſtern 
nach ſeinem Kontor. Er war ausge⸗ 
gangen. Die Inſpektoren nahmen 
Platz, entſchloſſen, auf ſeine Rückkehr 
zu warten. Nach kurzer Zeit ſah 
MeAfee, daß Rondeau ſich anſchickte, 
das Kontor zu betreten, aber, der Be⸗ 
amten anſichtig werdend, plößlich 
Kehrt machte und davonſtürmte. 
Mayer ſetzte barhäuptig hinterdrein 
und die bier Treppen hinunter. Auf 
ber Straße angelangt, fhloffen fi eine 
große Anzahl Straßengänger, auch 
mehrere Boliziften, der Hebjagb an. 
Rondeau, ber einen Vorfprung bon et» 
ma 50 Fuß hatte, mollte eben in das 
Chamber of Gommers-Gebäude Tau- 
fen, mo er fi ohne große Schwierig» 
feit verfriimelt hätte, ald er daß Un 
glüd Hatte, dem Stabtvater Keeney in 
die Arme zu laufen. Diefer nahm ihn 
beim Widel und lieferte ihn den Poft- 
infpeftoren aus, Der Häftling wird 
fih vor dem Bundes-Rommiffär Hums 
phrey zu berantimorten haben. 


Klagt auf Scheidung. 


Ihr Dergnügen, $rau Baronin genannt zu 
werden, nur von Purzer Dauer. 

Frau Barorin Emma von Schaezler 
hat eine Scheivungsflage gegen ihren 
Gatten Dtto eingeleitet. Geltern Nadh- 
mittag reichte fie vor Richter Chytraus 
auch ein Gefuh um einen Einhalt3be- 
fehl gegen den Baron ein, wodurch der⸗ 
jelbe verhindert werben foll, die Stadt 
zu berlaffen. Otto von Schagzler ift 
angeblich der ältere Sohn eines bai- 
ifchen Ghelmannes, der, durch eine 
Verkeitung von Umftänden dazu verans 
laßt, Schloß Vorbach, den alten 
Stammfig der Familie, feinem jünges 
ren Sohne Paul übertrug und Otto, 
dem älteren, eine jährliche Nente’au3- 
fette. Am 1. Oktober follen davon 
$1750 fällig fein. Um nun den von 
ihr bereit3 getrennt lebenden, aber 
noch nicht gerichtlich gefchiedenen Mann 
zu verhindern, daß er, wie er gebroht 
haben fol, nad) Empfang der Summe 
nad) unbefannten Gegenden verbufte, 
bat die Zzrau geftern ein Ne exeat- 
Verfahren gegen ihn anhängig gemacht. 
Nichter Chytraus hat Schaezler inFolge 
deiien unter $3000 Bürgfchaft geitellt. 
Der Baron fol, wie die Gefuchitellerin 
behauptet, por zwei Jahren in Daven- 
port von feiner erften Frau gerichtlich 
geihieben worden ſein. Dort lernte er 
auc) feine zweite Gattin, die Wittwe 
Emma Smith, fennen. Nach ihrer erjt 
im Juni biejes Yahres erfolgten Ver: 
beirathung fhlugen die Beiden in Weft 
Großdale ihr Heim in einem Haufe 
auf, dad Gchaezler als fein Eigenthum 
ausgab. Nach Angaben in der von ber 
Hrau eingereichten Klagefchrift hat er 
aber von der Kauffumme tur erft etwa 
$150 bezahlt. Nachdem ihr Fleines 
Vermögen aufgezehrt war, hat er fie 
angeblich fo graufam behandelt, daß fie 
fich geztvungen fab, mit ihrem vierjäh- 
tigen Rinde aus erfter Ehe wieder zu 
ihrer Mutter na Davenport zurüdzu- 
fehren. Wie bie rau ferner behauptet, 
iſt Schaezler ſchon ſeit 20 Jahren in 
den Ver. Staaten anſäſſig und zur Zeit 
als Buchhalter in einem hieſigen Ver⸗ 
waltungsbureau der Rock Island⸗ 
Bahn beſchäftigt. 


Lebensmüde, 


Stau Helen Andreß ertränfte fidh, weil ihre 
Mann ihr fein Berbftfoftim Faufte, 


Weil ihr Mann ihr kein Herbftfo- 
ftüm faufte, welches bringend zu bend= | 
thigen fie glaubte, erträntte fich geftern 
die 25jährige Frau Helen Andrek von 
Glencoe, die Gattin des Landſchafts— 
gärtners Wm. E. Andreß. Am Nach— 
mittag wurde ihre Leiche, wie 
berichtet, aus dem See gefiſcht. 
Wie der Inqueſt ergab, hatte 
ſie ihren Mann beſtändig um Geld ge— 
quält, wofür fie ſich ein eHrbſtkoſtüm 
kaufen wollte. Am Dienſtag kam es 
darüber zu einem heftigen Streite zwi⸗ 
ſchen den Eheleuten, der mit der Er— 
klärung der Frau ſeinen Abſchluß fand, 
daß ſie Selbſtmord begehen werde, wenn 
ſie das Geld nicht erhalten könne. 

In einem Anfalle von zeitweiligem 
Irrſinne verſuchte geſtern Abend der 
Ziegelbrenner Louis Brosman von 
Evanſton während der Fahrt von Chi- 
ago nach der Haffifchen Vorſtadt ſich 
bom einem in boller Yyahrt befindlichen 
Zuge ber Chicago & Rorthiweftern- 
Bahn zu ftürzen. Er machte zivet ber: 
artige Verfuche, die aber beibe bon ei» 
nem Bremfer vereitelt wurden. In 
Evanfton wurbe er von ber 


Ein Wort an das Publikum 


Beim Derfenden der Einladungen zu unferer Eröffnung ift 
es unſere Abſicht, Niemand zu überfehen. Uber die Unzuläng- 
lichkeit jeder auch der vollftändigften Adrefjen » Kifte ift nicht 


zu leugnen. 


Zu jenen £enten welche feine von unferen formellen Ein- 
ladungen erhalten, möchten wir fagen, gütigft diefe Einladung 
durch die Prefle annehmen zn wollen. 

Die ungeheure Neichhaltigfeit diefes Ladens macht ihn 
hervorragend zu „Jedermanns Laden” und in diefem Sinne fagen 
wir: Jedermann ift herzlich willlommen, uns zu befuchen und 
jeden Cheil des Ladens zu infpiziren an den Eröffnungs-Tagen, 
ob man zu Faufen beabfichtigt oder nicht. 


Marjhall Sield & Company 


Eröffnung =: Tage 


Montag, Dienftag und Mittmod, 


29, und 80. September, und 1. Dftober 1902, 


Die Ausfihten der Demotraten, 


Don Eoof County foll die Enticheidung 
abhängen. 

Sohn PB. Hopkins, der Voriger bes 
bemofratifchen Staat3tomites, ift jo- 
eben bon einer Reife durch den ganzen 
Staat, auf welcher er mit ben leitenden 
Parteigenoffen in allen Countie zus 
fammengetroffen ift, zurüdgefehrt, voll 
frober Hoffnung. „Wenn die Demo- 
traten“, fagte er, „im County Eoot 
mit 10,000 bis 15,000 Stimmen Plus 
ralität fiegen, fo ift der Staat unjer. 
Die Demokraten im Innern des Staas 
te8 maren bielfach ganz muthlos ge: 
morben, ba fie weiter nicht8 hörten, als 
daß bie Chicagoer PVarteigenoffen in 
bitterer Bruberfehde lägen. Die Sadı- 
lage hat fi aber gewaltig geänbert, 
überall find gute Kandidaten aufgeftellt 
morben, und die fyrarmer, melde in» 
folge des Ueberhandnehmens berZrufts 
und der diefen freundlichen Politif der 
republifanifchen Partei äußerft erregt 
find, ftrömen fohaarenmeife zu unjeren 
Verfammlungen. Die Zahl ber Mih- 
vergnügten unter ben Republitanern 
ift eine große, und ba8 bebeutet, ba 
biele verleiten am Wahltage daheim 
bleiben werben. Die einzige Wahlfrage 
it Trufts.” Herr Hopkins prophezeit 
auch einen Sieg der Demokraten in 
vier, bislang republikaniſchen, Kon⸗ 
greßdiſtrikden, nämlich dem 16., 22., 
24. und 25. (Cairo). 

Am Samſtag, den 4. Oktober, wird 
ſich das demokratiſche Staatskomite im 
Sherman Houſe zu einer Sitzung ver⸗ 
ſammeln. In derſelben ſoll auch ein 
Nachfolger für ©. %. Marmell bon 
Monmouth, melcher zurüdgetreten ift, 
für den 14. Diftritt erwählt werben. 


Neues vom Gerihtistalender. 

Fıl. Helene Eid, Nr. 2934 Wabafh 
Avenue mohnhaft, leitete gejtern im 
Kreiögericht ein Progekverfahren gegen 
ihren Vater Nikolaus Eid) und ihren 
Bruder Frank ein, die fie beichuldigt, 
fie überbortheilt zu haben. hr Vater 
hatte ihr, mie e3 in ber Klagefhrift 
beißt, vor zwei Jahren das Haus und 
Grundftüd Nr. 6953 Vernon Avenue 
zu eigen gegeben. Später fei e& ihm, 
muthmaßlich durch Zureden ihres Bru= 
der3 Frank, wieder leid geworden, fid) 
dieſes Theils ſeines Beſitzthums noch 
por feinem Ableben entäußert zu haben, 
und er habe der Tochter den Vorſchlag 
gemacht, ihn wenigſtens mit der gericht⸗ 
lichen Vollmacht auszurüſten, die Woh—⸗ 
nungsrente von dem betreffenden Ge⸗ 
bäude einzukaſſiren. Dazu hätte ſie 
ſich auch bereit erklärt. Das Schrift⸗ 
ſtück aber, unter welches ſie in dem gu⸗ 
ien Glauben ihren Namen geſetzt habe, 
daß es die betreffende Vollmacht ſei, 
habe ſich hinterher als eine Verzicht⸗ 
leiſtung auf den Beſitz des Hauſes er⸗ 
wieſen. Sie fordert jetzt, daß ihr Va⸗ 
| ter und ihr Bruder das wiederetlangte 
Belirecht zu ihren Gunften aufgeben 
und daß ihr Vater gerichtlich geziwuns 
gen imerbe, über bie inzwijchen erlang- 
ten Miethäbeträge Rechnung abzule= 


gen. 

Die Chicago Title and Truft Eo. 
murbe gejtern im Banterottgericht ala 
Maffenverwalterin für die Affociated 
Diftilerd’ Diftributing Co., H. Selig- 
man Gejchäftsführer, eingejeht, die 
im Gebäude Nr. 86 Michigan. Avenue 
ihre Geihäftsräume hat. Die Berbind- 
licheiten der irma werben von ben 
Gläubigern auf $7500, das Guthaben 
auf $2500 beziffert. 


Schadenfeuer. 

Sin der Mafchinenmwerkftätte Nr. 552 
25. Straße, Eigentfum der People's 
Gas Light & Cote Company, brach) ge- 

erft 


Schlagfertiger Hausdrache. 


Als geſtern Abend George Bunk, 
Nr. 13 Leſſing Str., müde und ent⸗ 
täuſcht von einer fruchtloſen Suche 
nach Arbeit heimkehrte, fiel angeblich 
ſein über ſein vergebliches Bemühen 
empörter Hausdrache, mit einem Be— 
ſenſtiel bewaffnet, über ihn her und 
verbläute ihn derartig, daß er nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Die angd% XZantippe 
wurde verhaftet u"in ber Be- 
zirtawadhe an W Chicago Upenue ein= 
gefperrt. Der Zuftand ihres Opfers 
wird ald beforgnißerregend, aber nicht 
hoffnungslos bezeichnet. 


— Naiv bemerkt. — Hannden (be: 
ren Eltern ſich lebhaft von dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche eines Onkels aus 
Baku unterhalten, darob zur Mama): 
Um Gottes Willen, Mama, muß der 
Onkel aber nach Petroleum riechen! 


88.50 Eleveland und zurüd. 88.50 


Am 26. und 27. September, via Nidel 
Plate Road, Die Rüdfahrtzeit am 28, 
kann verlängert werden ivenn die Tidets in 
Eleveland depdnirt merden. Drei Zige 
täglich, mit Beftibul-Schlafivagen. Anteris 
can Elub Mahlzeiten im Preije don 3öc bis 
zu $1.00 find in dem Speifeivagen zu haben. 
Ebenfalls Mahlzeiten a la Garte. Stadt: 
Tielet- Office, Chicago, AU, 111 Adams 
Str, für genaue Informationen wende 
man fih an Yohn 9. Galahan, General: 
Agent, 113 Adams Str. 15fp, fe, di, do—27fp 


——— ——— —— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Mathias Luſſem 


am 23. September 1902 im Alter von 57 
nahen, 10 Monaten und 21 Tagen ge 
florben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
gs Sonntag, . September, 


us-firde und bon dba nad 
Boniface » Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna WU. Luifem, geb. Kleefiich, 
Gattin. 

Henry 3. und Mrd. Ecanlan, 
Theodore J. Mrd. Lange, 
Anna, Helen und Gatharine 
Luſſem, Kinder. 

Garrie rn. Böts easeisttes. 


arh geld, Un 
und Tillie Hoff, Geſchwiſter. 
Mitglied der Mültic_ Loge 309 A. D. 
u ®. und Windhorft Court 174, C.D.F. 
mibofrfa 


Todes: Anzeige, 


en und Belannten bie ** Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Karl J. Groß 

im Alter von 46 Jahren, 11 Monaten und 28 

Tagen am Dienſtäg, den 28. September, um 

8. 13 Wends Begräbniß am = 


Kirche Str. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Caroline Groß, Gattin. 

Karl, Bertha, Auguita, Emma, Kinder, 


Ein theures Glied ift und genommen, 
Ein bielgeliebter Mund tft till, 

Leer iſt er Plag in unferer Mitte, 
Ser nimmermehr wird ausgefüllt. 


Zodes:- Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh» 
ur daß unfere liebe Gattin, Mutice und 
Schwiegermutter 

Maris B. Mallmann, geb. Blefer 


im Alter von 52 Jahren am 24. September, 
—— felig entfölafen ift. Die Beerdigung 


tt Samftag, ben 27. September, 
—— a ae 88 
„ nad St. Michaels Airche und 
bon da nad dem St. Bonifagius Gottesader. 
Um ftile Theilnahbme bitten die trauernben 
Hinterbliebenen: 
ge Miler, Ratherine, Yatob und 
Kitolans, Kinder. er 
——— ee, 
u. € 
Anna , Eufanne Chäg, Schioetern. 
Todes⸗Anzeige. 
und die trauri Nach⸗ 
ee ee ae * 


— —— u im Alter bon 


— 


| Geld wie 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und freunden die traurige Nad)- 
tit, daß meine liebe Frau umd umfere gute 


Mutter 
Karolina Hilberg 

im Alter von 46 Jahren am 23. September, 11 
Ubr Morgens, fanft entichlafen ift. Die Beerbi- 
gune findet ftatt am Freitag, den 26. Septems- 
er, um 1 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 5302 
gaflin Str., nah Dalwood Friedhof. Um ftille 
:heilnabme Bitten die trauesnden Hinter 
bliebenen: 


Hermann Hifberg, Gatte, nebft Kindern. 
Toded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die fhmerzlihe Mit- 
theilung, daß uns ufer innig geliebter Sohn 
und Bruder 

Wifiam Früh 


im Alter von 16 Jahren dur Unglüdsfall ent- 
riffen wurde. Das Leihenbeanänanik  finbet 
ftatt am Samitag, den 27. September, Mittags 
1 Ubr, bon 944 R. Spaulding Abe., nach dem 
Graceland Krematorium. 


Die tiefbetrüßte yamilie Früh. 
Geftorben: Julius Heimburg, am 24. Septem- 
ber, 68 Jabre alt, Begräbnig dom Trauerhaufe, 
360 Hublon Ade., am Freita 
ber, um 2 Uhr Nadm. — 
gen bitte zu lopiren. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee S$tr., 
Tel: North 188. doſddij 
Alle Aufträge yünktfid uud BIRLAA Beforgt, 


Deutſches OWERS’ 


Theater m 
Leon Wachſsner 


Siegmund Selig 
Sonutag, den 28. September 1902. 
Zweite AUbonnements-Vorftelung. 
Debut von 
Marianne 
@onia, 
Mathilde 
Dierts, 


Iden 26. Septem- 
ladelpbia Zeitum 


Mit neuen Gefangseinlagen: 


Ehrliche Arbeit 


Adolf — er a 5 Bils 
en bon &. tlten. — 

— Muſit von Bial. 
Sitze jetzt zu haben. dofafon 


Weltellungen zu diefen 
Preifen werden biefe 280- 
die entgegen geuommen. 

Ablieferung füblh, von 
Diviſion Str., Utlich von 
Weſtern Ave., nördlich von 
55. Straße, 


Pocahontas (23°) 5.50 
Indiana Ehunks . 3.50 
Large Egg. . : . 3.5 
Burlington Cump . 3.25 
Burlington Ro.2 Nut3.25 


Bringt die Unzeige mit. 
Preife gehen in die Höhe. 


Burlington Coal & Coke 0o,, 


3. *loor, 303 Dearborn Str. 


Metropolitan Business College 
Serbft-Kurfus jegt eröffnet. 
ee Boune SR. Beier 

e. 20 Yahes 


ensgraphie und Inpeiwrit 
—— — ——— a 
Grammatit und Dfficerebeit — 
ule 


für Anzeigen 
und 4 von Kö * 1 00 ns — 
r 
48 duch einen ꝑ.. as . 
gen:Mann. 
®äule für Recht 

an Ber 

let 442 k ſen. 


Unter ei elle — — Ar beit 
€ 
des = uns auf rg Drittel vebugizt unter unjerem 


in we. * A A weh 
“5. M. POWERS, Principal, 
"7 Wkonıee Sir., Ehlcage. 
oſde 


INTZ 


MIL H, S 


u N. WATRY & CO, 





# 


* 


.widerung wie folgt: 


nr 


——— 
In neuen Geldnöthen. 


Die Abwaſſerbehörde will abermals 
Schulden machen. 


Des Bürgermeifters aritit. 


— 


Die Gefahren im Trinkwaſſer ſcheinen nicht 
mehr weichen zu wollen. — Unſtatthafte 
Geleiſeanlage am Cuſtom Houſe Place.— 
Proteſt gegen Straßenbauten. 


Die Abwaſſerbehörde beabſichtigt, 
wie A. J. Jones, ein Mitglied derſel— 
ben, erklärt, von der nächſten Legisla— 
tur weitere Verwilligungen zu verlan⸗ 
gen. Dieſe Mittheilung erfolgte in ei⸗ 
nem Antwortſchreiben des genannten 


Herrn auf den Vorſchlag des Bürger-⸗ 


meiſters, die Behörde ſollte die Tun⸗ 
nels tiefer legen. Es heißt in der Er— 
„Alle Anzeichen 
deuten daraufhin, daß unfere Vers 
mwaltung mit einem ehlbetrage ab— 
Tchließen werde und daß mir gezmun- 
gen jein werben, die SLegizlatur um 
Hilfe zu erfuchen, ehe wir jene foft- 
Ipieligen Aufgaben ausführen können.” 

„Den meiften Bürgern bürfte e3 
dünfen,“ antwortete daraufBürgermei- 
fter Harrifon, „daß die Abmwafjerbe- 
börbe mit den Einnahmen ausfommen 
Tollte, welche fie auß den regelmäßigen 
Steuereintünften hat, und daß fie die 
Legislatur nicht fehon wieder um Er- 
laubnif zur Aufbringung mweitererÖel- 
der angehen follte. E3 ijt faum eine 
Legislatur =» Sigung bergangen, in 
welcher die Behörde nicht mit neuen 


4 Geldforberungen erichienen wäre, aber 
"man bat erwartet, daß derartige Ge— 


ſchichten jetzt, nach Vollendung des 
Kanals, aufhören würden. Die Be— 
hörde mixd fich auch zur Tieferlegung 
der Tunnels zu entjchließen haben. 


Y Sie wollte Anfangs au von der Ent- 
“ Fernung der mittleren VBrüdenpfeiler 


nichts miffen, jept läßt fie diefelben Doch 
fortichaffen,und mie fie damals ſchließ⸗ 
lich meinem Rath Folge leiſtete, wird 
ſie es auch über Kurz oder Lang mit 
Bezug auf die Tunnels thun. Geſetz⸗ 
ih Haben die- Truftes Dazu 
das Necht, denn gerade fo mie 
fie die Mittelpfeiler der Brüden 
entfernten, um die geſetzlich ge— 
forderte Strömung im Fluß zu er- 
zielen, ſo werden ſie zu gleichem Zweck 
auch die Tieferlegung der Tunnel une 
ternehmen können. Die Behörbe hat 
genügend Einnahmen zur Yortjegung 
ihrer Arbeiten und zum Umbau ber 
Iumnel3 obendrein.” 

Herr Zones behauptet hingegen, baß 
die Abwaſſerbehörde geſetzlich nicht be⸗ 
rechtigt ſei, die Tunnels umzubauen, 
und ihre Einnahmen nicht einmal zur 
Vollendung ihrer gegenwärtigen Unter⸗ 
nehmungen ausreichten. 

m 5 ee * u * 

Dr. ues der ſlädtiſche Bakterio⸗ 
loge, —53—— Proben des Leitungs⸗ 
waſfers in folgenden neuen Schulen 
unterfuhht: Dopden, Cheftnut und 
Nord State Str.; Kinzie, Ohio Str. 
und La Salle Ave; Sheldon, Nord 


)State und Elm Sir.; Oakland, 40. 


Sir. und Cottage Grove Ave.; M. W. 
Fuller, 42. Str. und St. Lawrence 
He; Polt, 195 W. Polt Gir.; South 
Divifion Hochijule, 26. Str. und War 
bafh Ave; Englifh Hoc- und Nor: 


“ maffchule, 126 und 128 Süd \seffer- 


fon Ste.; Haven, 15. Str. und Was 
bafh A. €3 ergab fich, daß ba3 
Maffer aller Proben außer der aus ber 
Kinzie⸗Schule ſchlecht und dieſe Aus— 
nahme auch nur der reine Zufall war, 
da das Waſſer, welches in der Ogden⸗ 
und der Sheldon-Schule gebraucht 
wird, aus derſelben Leitung, nämlich 
der an der Chicago Ave, tommt. Jr 
allen Proben, außer ber einen, murbe 
- das Vorhandenfein des Komma-Bazil- 
lus, des Mifroben ber aftatifchen Cho- 
lera, ermittelt, und e3 + Hüte 

haftlich feftgeftellte Thatſache, daß, 
5 diefer ift, auch die Typhus-Bazillen 
vorhanden find. Die Antvefenheit des 
Ießteren ift Häufig garnicht mehr zu er- 
fennen, da er fih im Waſſer aufge⸗ 
löſt hat, doch iſt ſeine Kraft unzerſtör⸗ 
bar. „Iſt einmal“, ſagt Dr. Jacques, 
„der Typhusbazillus in einen Abzugs⸗ 
famal eingedrungen, ſo läßt er ſich 
überhaupt nicht mehr vertreiben. Hier 
wird kaum ein Abzugskanal fertig, ehe 
der Typhusbagillus darin erſcheint. 
Sobald der Abzugskanal in Gebrauch 
genommen iſt, erfolgen auch ſchon längs 
deſſen Lauf Erkrankungen am Typhus⸗ 


x fieber, und der Außmwurf eines einzigen 


Stranten genügt, um den gangen Kanal 
zu verfeuchen. Alles Abwaffer in Ehi- 
cago ift mit Iyphusbazillen verfeucht 
und muß demgemäh beachtet werben. 


Die Gefahr aus folder Duelle ift am 


N 3 für Kinder und junge Leute. 


reiſt es unbedingt nothwendig. 


mit Bezug auf das Trinkwaſſer in den 


Schulen vorſichtig zu ſein. Auch iſt die 
Gefahr der Anſteckung bei leichten Er⸗ 


krankungen am Typhusfieber größer 


als bei ſchweren. So wurden unlängſt 
in einem Straßengebiert auf der Weſt⸗ 
ſeite durch eine leichte Erkrankung am 
Typhusfieber neunzehn andere, durch 
Anftedung, veranlaßt. Das erklärt 
fi daher, daß Schwerfrante abgefon- 
dert werben, während bei Leichtfran- 
—* dieſe Vorſichtsmaßregel unter⸗ 
eibt.“ 


Die Unterſuchung hat ſich auf Lale 
View nicht ausgedehnt, weil dort die 
Saugſtation zu nahe dem Ufer iſt und 
die Ausflüſſe der Abzugskanäle be— 
ſtändig von den Saugroöhren aufge⸗ 
nommen werden. 

* 

Die Chicago Ce Weſſern 

ließ geſte * 


tn u t Meile am 


ndiang⸗ e 
gen | eben fönnen 


—— 


I ie Bahngefellfchaft angemiefen, fofort 


ihre Geleife wieder zu entfernen, ans 
dernfalls das Durch ftädtifche Arbeiter 
gefchehen würde. Zmifchen ber Wes 
jtern Indiana-Bahngefelichaft und der 
General Electric-Straßenbahngejell- 
Schaft befteht ein jcharfer Mitbemwerb, 
der fich auch auf die Anlage von Gelei- 
fen erfivedt und zur Ermirfung von 
Einhalibefehlen geführt hat. Diefer 
Streit um die ftädtifchen Straßen [ol 
zu jenem Anfchlag auf den Eufiom 
Houfe Place geführt haben. 
* 0 
Friedensrichter Gibbons verurtheilte 


geſtern die Illinois Central-Bahnge- 


jelfchaft zu insgefammt $20 Strafe in 
bier Fallen wegen Verlekung der Dr- 
binanz über da3 Rauchübel und bie 
MichiganGentral-Bahn zu insgefammt 
$60 in fechs Fällen, die StrobberPiano 
Eo., 45. Place und Clark Str., zu $20 
und often und Kohn PB. Agnem, 39. 
und State Str., zu $50 und Koften. 
* * * 


Bürgermeiſter Harriſon iſt von einer 
Anzahl Grundbeſitzer und Landmakler 
erſucht worden, Ordinanzen zur Ver— 
beſſerung zahlreicher Straßen im 
Weſtende der 5. Ward mit ſeinem Veto 
zu belegen, da die Unkoſten, $100,000, 
in keinem Verhältniſſe zu dem Werthe 
des anſtoßenden Landes ſtänden. Der 
Bürgermeiſter will die Sache unter— 
ſuchen. 

* * 

John P. Agnew, welcher den Ab⸗ 
zugskanal an der 39. Str. baut, hat 
auch das niedrigſte Angebot für die 
Anlage des Fundaments für den Ober— 
bau, Pumpen und Einlaßeinrichtung 
der Pumpſtation an der 39. Str. ein⸗ 
gereicht; Lydon d. Drews und Ros 
maine & Gallery forderten $218,000 
und $235,000. Kommiflär Blodi muß 
unter dem Gefet dem Mindeftforbern- 
den den Kontraft zufpredhen. Das 
höchite Angebot, $252,000, war das 
bon Jadfon & Gorbett. 

* * * 


Die vom Stadtrath Montag Abend 
für Straßenreinigungszwecke angewie— 
jene Summe, 850,000, wird faſt ganz 
in ber 2, 3, 6,, 7.. 11., 18., 14., 15., 
17., 20., 21. und 25. Ward zur Ver- 
wendung gelangen, denn dort feien fol- 
che Arbeiten por allen Dingen noth— 
wendig und auf Wardgrenzen dürfe 
feine Rüdficht genommen werden, jagte 
Herr Blodi. 


Vom Rande eines Abgrundes, 

der fich plöglih vor Euch aufthut, tretet Yhr ers 
fhroden zurüd. Wenn aber jchhwere Krantheitsiymds 
tome, wie Magen=, Leber: und Nierenbeihimwerden, 
2opfihmerz, Schwindel, Herztlopfen, Nüdenjchwäs 
e, u. f. w. Eudh an den nahenden Tod mahnen, 

fchreitet Ahr ruhig weiter bi3 hinab in das Grab, 
Marum tollet Ahr nicht bei Zeiten hören? Was 
rum nicht wieder gejundb werden, ba _e8 doc ein ji- 
&eres GHeilmittel gegen alle jene Symptome und 
Seren Folgen gibt? ind die berühmten, nur 
aus den reinften Milanzeufäften heraeitellten St. 
Bernard SKräuterpillen. 25 Cents. Alle — 
iboja 

ee — 


Ehinefifhe Kindertaufe. 


Der reihe dhinefifhe Kaufmann 
Moy Foot, Nr. 309 Clark Str., hat 
längft dem heibnifchen Glauben jeiner 
Väter entfagt und ift zum Chriften- 
thum übergetreten. Moy Foot hat das 
nicht zu bereuen gehabt. Am gefchäft- 
lichen Verkehr mit Chicagoer Kaufleus 
ten ift er mohlhabend geworben und bei 
der Vermittelung im Handel und 
Mandel feiner chinefifchen Landsleute, 
die fich in der Gartenftadt niebergelaj- 
fen haben, ift er auch nicht zu furz ge- 
fommen. Moy Yoot gilt jegt al3 der 
berechtigte Nachfolger von Sam Moy, 
bem einftigen, vor einigen Monaten 
berblichenen Beherrfcher vom Chicagoer 
„Shinatomn“, 

Geitern ließ Moy Foot feinen vier 
Monate alten Sprößling Mon Dote 
Shang dur die Taufe in die chrift- 
liche Gemeinfchaft aufnehmen. Abends 
murbe das Tauffeft gefeiert. Mehr als 
500 Mitglieder der Chinefenfolonie 
waren dazu eingeladen. in drei Häu— 
fern zugleid, Nr. 309, 311 und 319 
©. Clark Str., fand der Tauffehmaus 
ftatt. Im Salon der Wohnung des 
Teitgeberd mar die Ehrentafel aufge- 
Thlagen. An ihr faßen fo einflußreiche 
Männer wie Bundesfommiflär Mart 
A. Foote, George F. Lee vom Direftos 
rium der RodY3land-Bahn, Eol.Chas. 
B. Wright und 2. W. Campbell von 
der Northern Bacific- und larence 
Wiltamd von der fanabilchen Linie 
ber —— Taufgeſchenke, die 
einen Geſammtwerth von mehr als 
82000 repräſentiren, wurden dem klei— 
nen Weltbürger dargebracht. 


In Jackſon, Mich. verhaftet. 


In Jackſon, Mich., befindet ſich unter 
der Anklage des Raubes ein Mann in 
Haft, der feinenNamen al3 Daniel Me- 
Donald angibt, aber von ber hiefigen 
Polizei für George Carfon gehalten 
tmird, der in Verbindung mit der Be- 
taubung einer Bant in Evanfton ge= 
mwünfcht wird. 

Um vorigen Samftag drangen brei 
Männer, welche Gefichtsmasten trugen, 
in die Gefchäftsräume der Metropoli- 
tan Lebensverficherungsgefelichaft in 
— banden den Kaſſirer und ver⸗ 
uchten dann, denGeldſchrank zu ſpren— 
gen. Sie wurden dabei überrumpelt. 
MeDonald wurde verhaftet. Seine 
beiden Kumpane entkamen. 

Carſon wurde nach der Beraubung 
der Bañk in Evanſton verhaftet. Ge— 
gen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt, 
bewerkſtelligte er ſeine Flucht. 


Das mörderiſche Gas. 


Die Gebrüder Fred und Carl John⸗ 
fon, welche in Dienften der Firma But⸗ 
ler Bros & Eo. fiehen, wurden in ib» 
rem Zimmer im Gebäude Nr. 173 
Tomnferb Sir., von Leuchtgas über- 
mältigt, mehr tobt al& Tebendig aufge- 
funden. Beide befinden fich in ärzt- 
Tier Behandkung, haben fi aber noch 

’ weit erholt, um vernommen 
> . et Freund a au 


1 Tiſche u. 


— 


— — — 


Bargains 
im ganzen Saufe, 


„Abendpoft‘‘, 6 hicago, Don 


s 


nerftag, den 25. Geptemb piember 1902. 


ee Liege) 


| Ä * J 
Aufſehen erregende Bargains in S. 
Bargains, die nicht zu vergleichen ſind mit ſolchen, die anderswo in Chicago gezeigt werden — Bargains, die Freitag 
zu einem roth angeſtrichenen Tag im Geſchäfts ˖Ralender machen — Tiſche und Regale beim Dutzend hoch vollgepackt mit 


ſchönen, zuverläſſigen neuen Waaren—alles ausgeftellt in hellem Tageslicht, wo die Luft geſund und das Beſehen leicht iſt. 
Die Wichtigkeit der morgigen Verkäufe kann nicht überſchätzt werden —jeder Theil des Hauſes wird gedrängt voll Käufer ſein, wenn dem Publikum 


Chicagos der richtige Begriff von den Werthen beigebracht werden kann. 


Ränumung don Anlerzeug. | 


Riefige Auswahl in Unterzeug für Damen — 
muß geräumt werden—Preife werden nicht in 
Betracht gezogen. Merino Leibehen und Zein- 
tleider für Damen—jedes gemünfchte Mujter 
und Facon— nahezu alle Größen— Qualitäten, 
melche regulär für bis zu 50c verfauft wurden 


erben morgen geräumt zu dem phä- Ur 


nomenalen niedrigen Preife von 


29e. 
10e für Damen u. Kinder Nefts. 
150 für Damen fancy Mufter-Strümpfe. 
1. Floor⸗ 15e für Damen jchlichtfehwarze Mufter: 
ne Strümpfe. 
Bargain: 150 f 


Tiſche. Strümpfe. 


ür Kinder echtſchwarze ve 


Fabrikanten $18.75 Muller - Suits zu $10. 


Großer Einkauf von Sample Suit3 für Damen — gute Facond — einige davon find durchimeg 


mit Seide gefüttert, andere mit Percaline — einige Farben und Größen find ver- 
griffen, doch finden die Damen gewöhnlich gerade den Style, Mode, Größe und 
Schnitt, wie fie e8 wünfchen—$18.75 Suitd, 810. 


$10 


2. Sloor Diejer _bemerfenswerthe Einfauf wird ein großes Gerede verurjachen. Selten ift zu einer Zeit eine jo 
Bargain⸗ Froß⸗ Auswahl von Muſter-Suits in dieſer oder einer anderen Stadt zum Verkauf offerirt worden. 


Tiſche. 

Muſter-Partie von Fabrikanten Tou— 
triften-GCapes — für Promenade und 
alle Gelegenheiten — regulärer Preis 


88.75 — cm Drittel er: $5.95 | 


jpart — zu nur 


Kiefiger Aeller-Werkauf hochleiner farbiger Aleiderloffe. 


| Reinwoll. fancy Shopping Sfirts, 
! nahezu alle Größen — regulärer 
Preis $7.50 — umnjer spezieller 
Vreis für morgen 


100 hübſche reinivollene Keriey 
Gapes — in jhwarz, jchr modiich 
und anziehend -— für alfe Größen 


—45 Zoll lang, weh. 55.50 


88.50, Preis 


54.95 


s Freitag. 


Verkauf von 85c » Waiflings, 50c. 


Die allerbeiten Baraaind ber Saifon. &3 find 
in jeder Beziehung diefelben, melche anderämo 
für 75c und 85c verfauft merden — bochfeine 
Mufter und Farben — Navyblau, Roth, Grün, 
Old Rofe, Cadet-Blau, Pint, Hellblau, Cream, 


Schwarz oder Weiß, 75c und Sc 506 


Waiftings zu 

50r, 

1 Floor Reiter HI Maiftings unter dem Koftenpreis. 
Bargain: Refter T5c Waiftings unter dem Koftenpreis. 
Tische,  Mefter 65cWaiftings unter dem Koftenpreis 
3. Gang. Refter 50c Waift ings unter dem Koftenpreis. 


Invergleichliche Spar-Slelegendeil, 


Eine ungeheure Anfammlung von Kleiderftoff-Reftern, umfafjend jedes Gewebe der Saifon, zu Preifen, die auch nicht annähernd die Herftelungstoften dedien — eine große Auswahl in Längen. 
Nie gab e8 eine befjere Gelegenheit, fich die Stoffe für ein elegantes neues Kleid zu einem Eleinen Preis zu fihern. Refter fammeln fich in den befferen Qualitäten fchnel an. Wir hatten 50 


eine phänomenale Kleiberftoffe - Saifon; 
jo groß, als gerade jet. 
Erfter 
Floor, 


zweiter 
Gang. 


UDSSR TAT Zu peit 
Eines New Yorker Importeurs ganzer Vorrath 
an Muſter- und Counter-Stücken — fanch 
waſchbare und Beſatz-Spitzen, Galloons, 
Bands, Einſätze u.ſ.w., zu Preiſen, die 

nicht einmal den Zoll decken —¶Werthe 5 
bis zu 25c, zu Se, 

Bargain: 100 für Mufter-Spigen, bis 50c werth. 
19e für 50c Mufter Spiten Galloons, 


39e für 75c bis $1 Spiten Galloons. 
89e fir $2, 82.50 Spitzen Galloons. 


Spitzen⸗ 
Tiſch. 


Reſter von ſeideappretirten reinwollenen Henriettas — 75e-Qualitäten in allen beliebten Farben der Saiſon. 
Schwarze Stoffe, dritter Floor — Schwarze reinwoll. Cheviots, ſchwarzes reinwoll. Skarkſtin, ſchwarzes reinwoll. Mohair Granite, Jet und blauſchwarze reinwollene Henriettas — 75e-Werthe ju 47160. 


85.50. Eiderdomn : Robes zu 82.69. 


Eiderdaun = Baderoben— wei, warın und Ius 
xuriös —aus ganziwollenem Eiderdaun, großer 
mit Satin eingefaßter Matrofenfragen, 2 jei- 
dene „Frogs“, ſchweres wollenes Girdle, pracht⸗ 
voll geſchneiderte Nähte, extra 82 69 
weite Skirts, 83.00 Werth zu 

8269. 

590 für Flanell Dreſſing Sacques. 


9560 für 81.35 gefließte Flanell-Wrappers. 
81 für 81.50 lange Flannelette Kimonos. 
89e fir $1.50 Sateen Unterröcke, Flounce. 


Dritter 
Floor⸗ 
Tiſche. 


es ſcheint, als ob jede Dame in Chicago hierher kommt, um ihre Auswahl zu treffen — und die Reſter-Anhäufung war noch nie ) 


Ihr findet die ſchönſten Gewebe in engl. Suitings, ſchott. Cheviots und Homeſpuns, Novelty Canvas, Etamines, Paris Seide Neuh eiten, Novelty Bengalines, franz. Canvas Cloths, ſchlichten und 
gemiſchten reinwoll. Zibelines, ſeidegemiſchten Plaids, Basket Cloths, Miſtral Cloths u. Cheviot Serges. Werthe, die bis zu $2.50 rangiren — fehr niedrig marfirt zu 50e. 


Es iſt die Senſation in den Chicagoer Kleiderſtoffe-Verläufen — zu 47160. 


Bargains in fancy Arheil, Seine Tifhlüdher, Importenrs Mufler 


Ein großer Eintauf von Battenberg Spiten- 
Muftern, Centerpieces u. f. m. — hr folltet 
einige diefer Mufter faufen, da fie wirklich | 
prachtvoll ſind; Ihr thut beſſer, die— 

ſelben jetzt zu kaufen und Geld zu erſpa— Sc 
ten, 15c Werth zu 

: 5e f. beihmutteStednadeitiifen, bi8 25c mt. 
— ers * — 81.98 — werth. 


Floor 


ſchen Linens. 





250 f. waſchechte Cretonne Kiſſendecken. 
15e für gute Kiffen, Größe 16 bei 16. 


argain= 


Fahrſtuhl. 


Reinleinene Pattern Cloths — feinſte öſterrei— 
hiiche Yabrikate, 23 Yard Längen — formie eine 
Partie feiner importirter Mufter in feinften iri= 


Kie zuvor murbe eine 841 
12 


befjere Gelegenheit geboten — $2.25- 
$2.75 für 83.50 Satin Damaft Servietten. 


Werthe zu 81.50. 

250 für Me gemuſt. H. S. Huc⸗Handtücher. 
950 f. $1.25 befranfte u. gefäumteBettdeden 
59e für 75c voll gebleichten Satin Damaft. 


3. floor, 
füdficher 


Ihänomenaler Aüumungs-Verkauf von hochleinen Damen-Schufen. 52.50 Orfords um zu räumen zu 6öc. 


Die größten Schuh-Bargainz der Saifon find jeht bei S. & M.’3 erhältlich. Hochfeine Orfords für Damen ‚in einer großen Auswahl von Facons, alfe werben verfauft für weniger ald dem blohen 


Koftenpreife des Leders. Tauſend werden fich ein Baar für jet und ein Baar für die nächfte Saifon faufen, denn die Popularität der niedrigen Schuhe wird fich nie verlieren. Außerdem 
find Dies bequeme Schuhe, äußerft mobif und hübjeh und find von ausgezeichneter Dauerhaftigkeit. Dies ift eine wunderbare Spar - Gelegenheit. Schuße, welche für biö zu 32.50 verkauft 


murben, alle gehen zu einem Preife morgen, und giwar dem niebrigften je dagercefenen, 65e, 


Si 


Neues 
Madijon 
Etr.: 
Bafement. 


$1.25 


| 


85 Jinaben:Rörke und Anzüge, $3. 


Räumung aller Kleiner Partien — Anzüge, 
Reeferd, Ruffian Ueberzieher, Norfolk Anzüge, 
Matrofen-Anzüge, Aniehofen MWeften - Anzüge, | 
doppelbrüftige Anzüge, einfache u. fanch Effekte, 
das feinfte Affortiment von Anzügen u. Leber: 
ziehern darftellend, das jemal3 offerirt murbe | 
für SAnaben von 23 bis 16 Jahren, | 
wurden früher zu $4 und $5 verkauft, 55 | 
$1.50 f. $3 doppelbrüft. u. Weften-Anzüge. 


alle zu 
$4 für $7.50 lange Hofen Knaben-Anzüge. 
15c f. dauerhafte Knaben=Kniehofen. | 


Zweiter 
Floor, 
Mittel⸗ 


Gang. 29e f. 50c Waifts, Hemden und Blouſes. 


Bid wird Erd) überzeugen,-mwie vortheilhaft e8 ift, Euren Bedarf hier zu deden. In Fabrit-Reftern von Tennis und Touriften-Flanellen verichleudern wir eine Zeht - Kiften - Partie; beite 


für $1.50 und $1.75 Bor Calf Schulfchuhe 
für Mädchen und Kinder — folide Leder: 
Eohlen—alle Größen, 84 bis 113—113 bis 2, 

für $2 u. $2.50 feine Qadleder-Schube 
für Damen—großes Ajjortiment Ya= 
cons—leichte, mittlere u. hervorftehende Sohlen. 


Mer 
30€ 
men—neue 


Wirklihe dc Halstrahten für 200. 


Ungzmweifelhaft die größten Seide-Halstrachten- 
Bargains der Satfon. Eine große Anhäufung 
bon grabuated und fchmalen Four - in = Hands, 
Ssmperials, Ted3, Shield und Band Bomws u. 
j. m., Halstrachten, die jedem Gefchmad ent- 
Iprechen, und alle herabgejeßt zu meniger ala 


die Hälfte, um fehnell damit zu räu= ) 
men, mirfliche 50c Halstradhten 4 J 
25e f. ſechs feine Leinen Männen-Kragen. 


für 20e. 

2560 f. 50c fancy Männer-Halbftrümpfe. 
25e f. 50° Männer:Negligee-Hemden. 
250 f.50c Männer:Hojenträger, guteWerthe. 


Erſter 
Floor 
füdlid). 


Wunderbare Hargains morgen in Flanellen, Ftanelleltes, Wa 


Wir beainnen die Snftallirung unferes riefigen Lagers der weniger foftbaren Qualitäten in dem neuen Madifon Straße-Bafement durch das Angebot außerordentlicher Bargains. Ein obe:flächlicher 


f. fämmtl. Opds und Ends in Mädchen-, 
Kinder: u. Knabenfchuhen — die Schluß: 
Räumung der Verkäufe der Iekten paar Wechen. 

8* f ” 22.50 1. $3 Ladleder Schuhe f. Da: 
— +09 Herbſt-Facons — leichte 
Dreß-Sorte, hervorſtehende Sohlen f. die Straße. 


tragen u. hübſch ausſehen —ſehr ſpez., 81.95. 


vollſtändigſte Lager zur Auswahl. 


Räumnng heſchmußlen Anlermusſins 


Jedes Garment muß bei dieſem Räumungs— 
Verkauf verkauft werden, mag es von noch ſo 
feiner Sorte ſein, aber keine Gefahr, daß welche 
übrig bleiben, können ſämmtlich leicht gewa— 
ſchen werden, u. die Werthe ſind bedeutend hö— 
her als die angeführten Preiſe; Gowns, Bein— 


kleider, Skirts, in 3 großen Partien 456 


für 81.49, 85e und 
4560. 
450 f. 65e u. 85e beſchmutzte Untermuslins. 
85e f. $1.50 u.$2 beihhmusgte Untermus lins. 
$1.49 f. $2.50 beichmugte Yintermustins. 
59e f. $1 Arnold geftr. Umbrella-Beinfieid. 


Dritter 
Floor 


Tiſche. 


Muſter und Farben, Qualitäten bis zu 125c, paſſendſte Längen für Nacht-Röcke, Kimonos, Dreſſing Sacques u. ſ. w., 


Partie 1 zu Se; Partie 2 zu Se. 


Neues Madiſon Str.⸗ 
Baſement. 


er Se 
de 


für 6c Wabrifrefter von 5e 


Cream Shaker Flanell. 


Einige allgemeine Bargains. 


250 f. eingerahmte Bilder. 59e f. $1 Gibjon Bilder. 

$1.75 5.83.75 20301.Eichen-Rahmen Pharan’s Pferde. 

$5.50 für echte Spigen Bett:Sets. 

84.50 f. elegante Bonne Femme Gardinen, Spiten: 
Rand. 

50e f. $1 fhwarze Moha Damen:Handihuhe, Patent 
Clasp. 

5Oe f. 531 Suede Damen-Handſchuhe, ſchöne Farben. 

83 f. 85.75 reinwoll, 10:4 weiße Blankets. 

81.39 f. 81.65 gemuſterte Silkoline Comforters. 

81.50 f. 88 Straight Front mit Whalebone gefüllte 
Korſets. 

S90 f. Odds und Ends von importirten Korſets. 

19e f. 50e Strumpf-Halter. Ye f. 25c Dreßſhields. 


Aus Bereinskreiſen. 


ihrer kleiſſamen Turnertracht nad 


f. neuen Comforter Robe— 
Kattun, orient. u. Perſian. 
für ſanitäre Watte — frei 
von Unreinlichkeiten. 


5e 
de 


Habrit-Refter von Novelty bedrudtem lanell--die beften Stoffe für billige Hauß-Stleider, Wrappers, Kimonos, Dreifing Sacques etc. Eine riefige Anhäufung zur Auswahl— umfafjend die fdhön- 
ften Mufter und Schattirungen der Saifon — Oualitäten, welche gewöhnlich zu 124 und lc die Yard verkauft werden — alie marfirt 3u 
f. 256 jchwere Fylannelette 
EkirtRatterns, gehät.Kanten. 
f. Te Fabrifrefter von Indigo 
blauem u. weißem Kattun. 


f. 500 gebleichteBetttücher 
—24 bei 23 Narbe. 


für Atlantic gebleicgte 
Betttüher—2 bei AHNdE. 


39% 55e 


456 


Auferordentficher Waifl : Verkauf —$7 seiden : Waifls für g23, 


Auffehenerregende Bargainz in ſeidenen Waiſts. Beſchmu tzie Waiſts, Odd Waiſts, angebrochene 


Partien von ſpeziellen Einkäufen, Muſter-Partien von Fabrikanten — 
alles elegante Waiftse — $4.50 bis 57 Waiſts gehen alle zu einem Bruch— 


theil des Werthes — 82.75. 


—* 


3. Floor Tiiche. Die kluge Käuferin wird dieſe Gelegenheit benuten und mehrere dieſer Waiſts taufen. 


2 25 für 8 bis 35 franz. Flanell Waiſts — alle 
— Farben —grohe Auswahl von guten Facons. 


3 75 für 85.50 bis 57.50 franz. Flanell Waiſts — 
eine prächtige Auswahl guter Faeons. 


Bon der Pike auf. 


85 für $7 bis $10 franz. Flanell Waiſts, prächtig 
gemacht u. garnırt—jehr feine Facons. 


81 f. hübſche Sateen Waiſts — jede Dame braucht 


für 82.50 Vici Kid und Vor Galf- 


81.95 
⁊ O Manuerſchuhe ¶Echuhe, welche ſich gut 


Seht unſer neue Herbſt Lager für Damen — das 
beſte im Lande für den Preis — das größte und 


f. 656 „New 
Betttücher, 2 


12: für 16c „ New NortMilt« 
2C gebleichte Kiffenbezüge. 


BC fir Nnaben = Schuhe — alle Sröken, 12 
id bis 5— die Partie enthält 657 Paar, bei ei: 
nem Spezial-Cintauf gefichert, muB jofort verfauft 
werden, um Kaum für Herbitivaaren zu jchaffen. 
8) £ f. cufie. bis 82 Damenschuhe —einzelnefar: 
8 ten u. angeb. Sorten, im Ganzen 450 Paar 


au 51,50 Honelly:Seide zu 580. 
Hochfeine Novelty $1.50, $1.25, $1 und 75c 
MWerthe fir weniger old Koftenpreis. Perfian 
Taffetas, Marp printed Taffetad, Spiken ge 
ftreifte Novelties, corded Taffetad, weiße 
und Shmwarz geftreifte Zouifines, Band und At- 


lad gejtreifte Grenadines, fürflei- 5Sc 
* 


der, Foundation Fyutter, lnter: 
Erſter 81 f $1.25 Hobreit. fchwarz. Peait de Sie. 


röde ujw., 58e. 

Floor  39e u. 500 f. Göe bis Se Refter. 
Bargain- 52360 f. T5c b. $1.25 jhmwarze Seide:Refter. 
Tiſche. Be f. jhöne Qual. Seide:Taffeta. 


fehlofen und Kifen-Bezügen. 


de 


% 
ür 10e gebleichte Kiffen: 

BE ee Re gen 

4c für befte Qualität Shelf- 


Deltuh—fehr fpeziell. 

Einige allgemeine Bargains. 
Se für 10c fchlichte u. fancy Band-Refter. 
10e für 20c jchlichte und fanch Band-Refter 
150 für 25c und 350 Neg Chiffon Schleierftoffe. 
82.95 für $5 Männer: und Damen-Regenjchirme, 
25e für hübjch geftridte wollene Babies Bands, 
35e für gute geftricte wollene Babicsshem den. 
Se für 10c leinene hohlgejäumte Taſchentücher. 
Se für 150 leinene hohlgejäumte Tajchehtücher. 
9e für reg. 20c 24 Nd. Rolle Stay Binding. 


ort Mill» gebl. 
bei 23 Yarts. 


wenigftens eine— bemerienswerthe Bargains. | Se für 20c Futter-Refter. Be für 30c Futter-Refter. 


| den SYahren 1892 bis 1897 war er 


„Reim York in Wort und Bild“, fein. 


Trotz des Regenweiters war ber 
Beſuch det „Fair“ des Lincoln 
Zurndereindaud geftern Abend 
zufriebdenftellend. Die Gefangsvorträ- 


ge, welche fowohl ein Doppelquartett 


des Kahzenberger'ſchen Damenchors, wie 
auch der Damenchor „Nordica⸗Alpen⸗ 
roſe“ darboten, wurden mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall aufgenommen. Die Frei⸗ 
übungen der zweiten und der dritten 
Mädchenklaſſe des feſtgebenden Vereins 
geſtalteten ſich in ihrer exakten Ausfüh⸗ 


lehrers 


Beweis für die | 


Basen: 


dem Takte der Mufit ihre Uebungen 
machten. Auch nad diefen Nummern 
erfolaten begeifterte Beifallafundgebun- 
gen. Für heute. Abend Tautet das 
Programm: Duperture, Orcheiter; 
Lieder für Männerchor, Gejangberein 
„Fidelia“; Orcheſter; Turnen am Red, 
Zöglinge des T.-B. „Lincoln“; Orche⸗ 
fter; Turnen, Ringen und Seulen- 
ſchwingen, Zurner Berger, Trautlein 
und Widmeier. Im eee 
Konzert und Vorträge. 9 


Ze 


— 


Vom Verwaltungsrath der Illinois⸗ 
Zentral ⸗Bahngeſellſchaft wurde ges 
ftern 3. 5. Wallace, während ber leß- 
ten Iche Hilfs-Grfehäftzleiter, mit 
der gejammten Gejchäftzleitung diefes 
großen Eifenbahnigfiems betraut. Vi⸗ 
3e-Bräfident Hanrahan wurde ald Wal- 
lace’3 Nachfolger erwählt. Wallace 
trat 1869 ala Kiredenmwärter bei bet 
Chicano & Duinch-Bahn in den Eifen- 


Ehefzingenieur des gefammien Sy- 
ſlems der Illinois Zentral - Bahn. 
Dann widmete er feine ganze Thätig— 
feit dem Vermwaltungsdienft. Jetzt iſt 
er deren „General Manager“. Wal: 
lace und fein Affiftent W. 3. Hanra- 
ban haben in ee ihr Amtslolal 
und aud ihren Wohnfih. 


Ppilipp-@aftfpiel. 


Das Theater im Bufh Xempie 
Mufic wird am Dienftag, den 14. ou 
t Philipp, der burdh feine 


legter und größter Erfolg, wird banıf 
mit Original-Befebung und pradhivo!- 
ler Ausftattung zum erjien Male bier 
in Szene geben Die Zahl der Mil: 
wirlenden beläuft fi auf 100 Berjo- 
nen, außerdem ift ein großes Drchefier 
und Bühnenmufit ergagirt worden. 
Das Stüd erlebte anläßlich bed Ber 
Tuches des Prinzen Heinrich feine 450, 
——— "ka ange 
zu m 
Ben Kofien find —754 — 


2* 





Tlanellitoffe und Domeitics 


6 ungebleicgter Canton = Flanell, fhwere Te ungebleichter Shaker⸗Flanell, gi 
Qualität, 2 bis I Yard Län: weih und geflieht, für 2c 


Te KleidersRattune, in YIndigos und Go⸗ 
belinblau, fancy geftreift und Blumens 
mufter — Bargain-freitag 


Be DutingsfFlanell, alle die neueften Mus 
fer, SHabrit-Refter von 10 bis 41 
Eine lkos ces deine 20 
de Tennis⸗Flanell, geſtreift, karrirt und 
Blaids, ertra jhiwer — 


men und 


1 9% Boolfold Kleider⸗Percales, ſchönes Aſ⸗ Freitag 
ec fortiment von neuen Muftern und Far: zu 
ben — Bargain-freitag 

l5c neue franzöfiihe Waifting Flannelet: 

te8,, volle 36 Boll breit, in allen ben 

neueften PBunktirungen, Streifen g! 

und Muftern, Bargain-Freitag... 2c 
29% weißer, reinwollener lanell, volle 27 
Zoll breit, fein und meid, für Kin⸗ 

der⸗tleider, Bargain⸗Freitag 


6c ungebleichtes 4-4 Betttuchzeug, gı 
ertra fchiver 2€ 


De 9:4 Betttuchzeug, gebleichtes und un: 
gebleichtes, ertra feine Qualität, 
zu 14 und 


10° Watte, rein, Rollen von bols 
ler Größe 


Kleider-Zutter 


6e Futter-Cambric, Glove⸗finiſhed, 
Farben, vom Stüd, nur bi zu 
6 Yards für einen Kunden 


l5c Spun Gla$ Skirt-Futter 
1% GSilefia Waiftsfyutter 
2Ic Mercerized Sateen 


Be nemes franzöfifches Waiſting Cloth, 
alle bie beliebteften Stteifen, Wufter 
und Parben-Kombinationen — 
Bargain-Freitag 18c 

Kleider-Ginghbams, in allen neuen are 
ben, Muftern und Farbensfom: wg 
binationen 2c 

Te Schürgen-Ginghbams, befte Standards 
Brands, karrirt in allen Grö- 

Ben und alle Farben 


legt. 


es vermögen. 


_&bendpoht, ‚Sticage, Donnesftag, den 25. _Sepieriber 1902. _ 1902. 


25c-Strumpfinsaren 
für Männer, Das 


Kinder, 


ein großes Sorti⸗ 
ment,, Bargain- 


1ic 


Preiſe morgen in jedem Departement herabgeſetzt. 


Längen, viel befaßten Waaren und angebrochenen Partien iſt zur Räumung aufge— 
Dies iſt wieder einer der bemerkenswerthen Eröſſfnung-Verkaufs- 
Bargains in jedem Cheile des Ladens; wir werden morgen zu einem der größten Cage des Jahres machen, wenn Preiſe 
Reichlich von Allem, und Alles ſo arrangirt, um die Auswahl leicht und befriedigend zu machen. 


AND 


up Herbit: Suits, Sfirts und Covat3 für Damen 


$18.00 neue Facon Blouje Suits, $13.50 — gemadt in 
blauem, fchwarzem und braunem Eheviot und Venetian, Sa: 
tin gefütterte Blouje, volle Flaring Kilt und Bor Plait 
Stkirt, feparate merceriged * Rn 


— Bargain- Breitag . . 


$13.75 


Ganz Seide gefütterte Suits, in beliebten Farben in Broadeloth und GraniteStoffen, in drei jehr nied: 


Freitag 


lien Bloufe Facons, Eoat: oder Steh-fFacon Kragen, Röde niedlich beiegt und 


draped über ſchwerem Xaffeta Seide Drop Rod, 830.00 wert — 


$10.00 423öU. GoatS für Damen, $5.00— von jhiwar: 
zen ganzmwoll. Stoffen, durdhiveg 
mit feiner Qualität merceriged 
Seide gefüttert, alle Größen 


83.00 Serbft = 
roth, blau und braunem Melton, 
Vote mit fancy Novelty Braid be: 
jett, Größen 6 bis 14 Zabre, 


$1.50 FFlannel = 
u a eo 
ub mwenigftens oſten, falls Ihr es 
* machen würdet, — 


— ſchwarze Peau de Soie Seide Waifts, 

und 
an, mit fancy Tubs, Stod- 
—— 84 bis 46, 


Eine Wageonlanung von Räumungs Partien bon 
neuen Tapeten, bon zwei ber berporragendften Fa» 

"Bandes, zu einem ®Preije, welcher dies 
fen Berkauf zum „Tapeten: Ereigniß* des Jahres 


britanten des 
machen wird. 


Zuſammen 


Alle obigen Tapeten, genug für ein großes Zim⸗ 

halben 58c 

Drnkle Glimmer-Tapeten, jowie gute vergoldete wc 
c 


15,000 Rollen geprebte varnifhed Gold-Tapeten, in 


3c 


mer, morgen zu gerade dem 
Preiie 


for-Tapeten, mie für weniger verkauft als 
156, reduzirt per Rolle auf 


den neueften Muftern und {Farben überall u 
verkauft zu 25c, bier morgen per Role.. 
Mir tapezieren 10c die Rolle. 


LEokalbericht. 


— — — — 6 — —— 
Wer gibt ihm Arbeit? 


Der frühere Anſtreicher und jetzige 
Akrobat Albert J. Gloß wurde heute 
auf Veranlaſſung ſeiner Frau, welcher 
er ſchon ſeit längerer Zeit das Nähr— 
geld von 85 wöchentlich ſchuldig geblie⸗ 
ben fein foll, das er ihr laut richterli— 
cher Entſcheidung ſeit Trennung der 
Che des Paares hätte zahlen ſollen, 
Richter Chytraus vorgeführt. Diefem 
erflärte Gloß, er wolle herzlich gerne 
bezahlen, wenn er nur Arbeit finden 
fönne, fei e8 nun als Anftreicher oder 
als „KRünftler“. Für beide Berufe jeien 
die Zeiten gegenwärtig jehr Tchlecht, 
und er verdiene nicht einmal genug, um 
feines eigenen Leibes Nothburft zu 
ftillen. Richter Chytraus gab dem 
Mann Frift bis zum nächſten Sam— 
ftag. Hat er bis dorthin weder Arbeit 

gefunden, noch das Geld aufgetrieben, 

IDelches er feiner rau noch fhulbet, fo 
wird er in den Kajften fpazieren müf- 
fen. 


* Ad. Zimmer fucht der City Rail» 

may Co. das Wegerecht für eine Stra= 
Benbahnlinie in ber MWeftern Avbe., von 
der 25. Str. bis zur Archer Ave., aus⸗ 
uwirken, damit es den An ftellten ber 

Wormidſchen Fabrik, die auf der 

Südſeite wohnen, endlich ermöglicht 
werbe, in kurzer Zeit und auf bequeme 
Art nach ihrem Arbeitpla und wieder 
zurüd nach Haufe zu gelangen. 


Kurirt alle 
Hauttranfheiten 


durch Wafchen mit 
lenn’s 


| | Schwefel 


An Neinheit und Guͤte lann ſie nicht Über: 
Prominente Aerzte verſchreiben Glenn's 
Schwe felſeife fur Dautkraukheiten und erzie⸗ 
len außgegeichnete Reſultate. 
Es verſchonert die Haus, macht dieſelbe 
weh, glatt und elaftifch, Aueiet Gefichts: 


8 — 
ront pradtvoll mit able gefäumt, born 


— — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


Coats für Damen, $1.9 — in 


Kragen und 


Waifts für Damen, 75: — in 
mit fanch Kombination Front, würde 


73e 


$1. ſchwarze —— 
Waiſts —Box plaited und C 
ſter Tuck, garnirter 


Rücken und Front 5 
Größen 34 & 4.. de 


Electrie Seal Coats, mit Nutria 


Beaver Kragen, Re- 
nes, 65 615.00 


Velze ausgebeffert und in den neueften yacons der Satfon umgearheitet zu einem 
Erfparnik von 25 Proz. bi 40 Progent. 


$1.00 Slannelette Wrappers, 75c—fanch perfiiche 
Mufter, in rotb, blau und braun, 
mit jeparatem angepaßtem Waift- 
Sutter, breiter Flounce 


50c Schulter Shawls, 19c — In grau, 


braun und roth, einfach oder farrirte 
Mitte — 37 bei 37, nur 


Ausgezeichnete Belz: Werthe 


Natürliche Opoffum Scarfs, 


$15.00 Norfolt Promenaden-Suit3, 810.00 — von neuen 
Herbitftoffen, in fjchiwarz und blauen Farben, Velvet ECoat: 
Kragen, fancy Kilt Stirts, jede Platt garnirt mit kleinem 
Strap und Anöpfen — für 


510.00 


$6.00 Promenaden - Skirt3 (mie 
Bild), 83.75 — 100 morgen 


zm Berlauf, von feinem Mel: 


812.00 volle Länge Coats für Damen, $6.98— 
bon blauem, braunem und Oxford Melton ge: 
madt, Kimono 
bel corben. 
Kragen, halb mit Atlas 
gefüttert 


%6.00 Elotb Gapes für Damen, $1.95 — von 
feiner Qualität von farbigem Broadecloth ge: 
madt, fancv 
durhiweg mit Atlas gefüttert, 


oeformte Aermel, pracht⸗ 
Sammet = Coa 


56.98 


Strap garnirt, 


tirt, 


30 ol 
lana, 6 bujdige 

Schwänze, $5.98 

Werth, füc 


nem 


Reine Groceries und Filche 


für Gall, - Büchje 
Fanch Tafelſirup. 


| 9e 


35c 
16c 
9 


Suppen. 


10e 
13c 


Padet für Uncle Xerry’s 


|43c 
% oder Aunt Jemimas Panz 
cafe Mehl. 


15€ f. 5 Pf. befte Rollen 
Oats. 
adet für Tryabita 
10€ Betfe Wood. 
ie Pfd. für befte gebrochene 
Mattaroni. 
21c für Padet Po: 
ftum Gereal. 
d. für Gombination 
20 Mic. 
17e Pfd. für feinen Santos 


Kaffee. 


tartoff 


10e 
15c 


Irrlichter. 


Freibriefe für allerlei fragwürdige Unter⸗ 
nehmer. 

Um dem Handel mit Freibriefen von 
elektriſchen Lichtgeſellſchaften ein Ende 
zu machen, wobei die Stadt gewiſſer—⸗ 
maßen als Hebel diente, hat der ſtädti⸗ 
ſche Elektrotechniker Ellicoit einen Plan 
entworfen, wonach Geſuchſteller bei Er— 
wirkung des Freibriefes 51 Prozent 
ihrer Antheilſcheine im ſtädtiſchen 
Schatzamte als Pfand hinterlegen müſ⸗ 
ſen. Dieſes Pfand ſoll der Stadt die 
Gewähr leiſten für die Ausführung der 
übernommenen Verpflichtungen ſeitens 
der Freibriefinhaber. Herr Ellicott 
hofft, daß der Stadtrath dieſem Plane 
beipflichten werde. Er verweiſt darauf, 
daß über 50 elektriſche Beleuchtungs— 
geſellſchaften hier gegründet wurden, 
manche allerdings nur auf dem Papier, 
die meiſten, um ihre Freibriefe an grö— 
ßere Geſellſchaften zu veräußern. Herr 


Ellicott iſt der Anſicht, daß durch die 


Hinterlegung der Antheilſcheine Erpreſ⸗ 
ſungspläne unmöglich gemacht und 
Perſonen, welche wirklich das Beleuch— 
tungsgeſchäft aufnehmen wollen, nicht 
an der Ausführung gehindert würden. 

Die Commonwealth Electric Co. hat 
allein folgende Geſellſchaften, welche 
Freibriefe vom Stadtrath erlangten, 
„ausgekauft“: 

Englewood Electric Light Co. Co— 
operative Electric Light Co., Eonfu- 
mer?’ Electric Light Co., Chicago Edi- 
= Co., (Tomn of Late), Ft. Wanne 

enneh Electric Light Eo., (Tomn of 
Late), Garfield Electric Light Eo,, 
Hartwig &KAhlemede Electric LighiCo., 
HydeParf Electric Light & PomerEo,, 
Hyde Bart Ihompfon = Houfton und 
Late Electric Light Co. Die drei Ieht- 
Bew Geſellſchaften beſaßen Frei⸗ 

riefe von unbegrenzter Zeitdauer und 
ohne jede Abgabeverpflichtung an die 
Stadt, die Garfield Co. und die Hart- 
wig und Ahlswede Co. haben über—⸗ 
haupt keine Werke angelegt. 


Andere Geſellſchaften haben ſich ent⸗ 
weder aufgelöft oder —— ihr Ge⸗ 
ſchäft nicht in dem Umfange, wie dies 
bei Erwirkung des Freibrie erwartet 
wurde. Darüber berichtet Herr Elli- 
eott folgendes: 

Late View EI. 2. Eo., aufgelöft. 

Mutual E. L. & P. Co, Freibrief 

gerichtlich anullirt. 

er 5. Opperman. 

People's Electric Light & Motor 
Power Eo., von der Commonmealth 
Electric Co. erworben. 

People's Light & Power Eo., feine 
Breibrief-Grenge, auch feine Abgabe an 
die Stadt feftgefeht. 

John B. Sherman, Tomn of Late, 
deögleichen, Anlage nie gebaut. 

Sun Electric Light Co. und bie 
Tomn of Late Electric &o,, bon 
der Gommontealth Electric Co. ange- 


"it Bone Go: 


Büchfe für Amperial 
Evaporated Cream. 


Bfd. für feinften Yapc- 
und Moha-Kaffee. 

für Pintflafhe Snivers 
oder Monarh Gatjup. 
per Büchfe für Campbells 
oder Empfons tondenfirte 


Pd. für feine gedörrte 
Pfirfihe od. Aprikojen. 
für 5 ar. Serjey Süß: 


12c Füge Re Fancy rothen 


Bühle für Gold Label 
Brand GClams. . 

Büchie 
Blad Diamond Las. 


Püchfe für Pluebad 


Maderel. 


| Sc 
10c 


Büchfe für importirte 
Sardinen, m. Schlüfjel. 
25 für 3 Büchfen Mujtard 
Sardinen. 
Tec Pd. für Fancy Nr. 2 
Weißfiſch. 

10€ PD. für Fancy Cod 
. oder Haltbut Steaks. 
10€ 


Pd. für Nr. 1 Trout 
oder Bite. 
10c } Bd. N fette Famıly: 
10€ er g Ken geräu= 
29 Herten Weikfiih 
c 


Ouart für Standard 
Baltimore Auftern. 


für Booth's 


gung, bon der Commonwealth Eo. an= 
gekauft. 

„Es ſind hier zu vieleWildkatzen-Un— 
ternehmungen der Art aufgetaucht und 
ich bin dafür, daß demUnfug ein Ende 
gemacht werde“, bemerkte Herr Ellicott. 


An die Bundes⸗Grandjury. 


B. O. Rondeau, welcher geſtern, wie 
an anderer Stelle berichtet, von Poſt— 
inſepktoren verfolgt, dem Alderman 
Keeney in die Arme lief, wurde heute 
unter der Anklage, die Poſtgeſetze 
übertreten und eine Anzahl leichtgläu— 
biger Perſonen beſchwindelt zu haben, 
dem Bundes-Kommiſſär Humphrey 
vorgeführt. Der Angeklagte bemühte 
fich vergeblich, den Bundes = Kommif- 
fär von feiner Unfchuld zu überzeugen. 


Er wurde unter $2500 Bürgjchaft den Erzentrizitäten 
Da | Kaufleute, in Nifhni Nomgorod find 


Bundesgefhmorenen übermiejen. 
er feine Bürgen auftreiben fonnte, 
wurde er im County = Zwinger einge: 
käfigt. 


— — — — 


Aus Marokko. 


Aus Tanger laufen wieder dawn 
beunrubigende Nachrichten über bie 
Lage in Maroffo ein, die aber in ben 
intereffirten franzöfiihen Faflungen 
mit großer Vorficht aufgenommen mer- 
den müflen. Die Kabylen der lImge- 
bung von Mequinez haben auf’3 Neue 
da8 Xudenpiertel diefer Stadt ange- 
griffen, deren Thore darauf gefchloffen 
wurden. 7000 Mann jind von Tyez ge= 
fandt worden, um den Aufruhr nie- 
derzufchlagen. Die Aufftändifchen ha- 
ben zwei Kuriere, einen beutfchen und 
einen franzöfifchen, ermordet. Weiter 
beißt e8, daß die fortfchrittlichen Ten- 
denzen bes Sultans ihm viele Spmpa= 
thien entfrembet haben, während fein 
Bruder unter den fanatifhenMuhame- 
danern immer mehr Anhänger ge= 
mwinne. Weber die oben erwähnten Er- 
eigniffe in Mequinez bringt die lebte 
Nummer de3 „Reveil du Maroc“ fol- 
gende Mittheilungen: „Die Aufregung, 
die fich jeit,einiger Zeit unter den Ber- 
berftämmen bemerflich machte, ift in 
einem vermwegenen Handftreiche gegen 
die Stadt Mequinez zum Ausbruche 
gelommen, der am 27. Auauft ftatt- 
fand. infolge einer von ben Berber- 
häuptlingen der Gegend abgehaltenen 
Verfammlung drangen gegen 2000 bes 
mwaffnete Individuen plöglich auf ben 
Viehmarkt in der Umgebung von Me— 
quinez und marfchirten, nachdem fte bie 
dort verfammelten Leute in bie Flucht 
gefchlagen hatten, auf die Stadt los, 
beren Thore fofort gefchloffen wurden. 
Der Gouverneur machte fi jofort da- 
tan, diefen Angriff mit einigen ihm 
zur Verfügung ftehenden Savallerie- 
abtbeilungen zurüdzufdhlagen, aber e3 
ift, trogdem Schüffe von beiden Seiten 
fielen, mehr feiner Weberrebungstunft 
und dem Unfehen, bad er bei ge 


Strappings 


$6.00 jchwarze Kleider 
adies Gloth, Bor plaited Flounce, mit At: 
la8 garnirt, Bargain = 


| 


ton, in Oxford, blau, grau und 
braun, Seiten Kilt Plaited, gar: 


nirt an den Hüften mit ziwei 


auf jeder Seite, 


vd. Männern gejchnei: 
dert, tadellojes Paflen 
und Hängen garan: 
$6.00 = Werthe, 
Bargain = Freitag 


zu 
53. 7 5 
89.00 Taffeta Seide Kleider— 


ing Flounce Facon gemacht, —AXx unten mit 
— beſetzt — 


Röcke, $5.50 — in der neueften Flar⸗ 


85.50 
53.98 


Maikhinen - Offerte 


Näh-Mafchinen, hoher Arm, Drop HeadfFacon, 5 
Schubladen, 
geftattet mit au= 
tomatijhem Bob: 
bin Winder, felf- 
threading Shuttle 


= MRöde für Damen, von fei- 


Freitag 


aus: 


und Tenfion Re 


leafe, ferner ein 
vollftändiges Set 
der beiten ftähler- 
nen felbit veritell- 
barer WttachmentSs — eine Garantie für zehn 
Jahre mit jeder Mafchine (Imftruktionen gratis), 


der Preis der Agenten beträgt $25 $10.88 


—unfer Berfaufspreis 


in Banden, um die Hanfflstreibenden 
auf den Straßen von Fez hahMequinz 
und von Mequienz nach Rabat auszu= 
plündern.“ 


' Kulturbilder aus Rußland. 


Man berichtet aus St. Petersburg: 
Zroß der vielen Klagen über Gelb- 
fnappheit geht e3 auf dem Jahrmarft 
in Nifhni-Momwgorod jehr fidel zu. Die 
Irunffucht fordert dort täglich viele 
Dutende Opfer und der diesjährige 
Sahrmarkt hat bereit3 die Bezeichnung 
„Zrinter-Mefje“ erhalten. Die ruffi- 
Then Kaufleute, deren durftige Kehle 
ebenfo befannt find mie ihre Ber 
ſchwendungsluſt und ihr Progenthum, 
werfen auf der Mefje in Nifhni nur fo 
um fich und die großen Reftaurants 
machen ausgezeichnete Gefchäfte. Die 
der „Kupzy“, der 


im Zarenreiche bekannt. Der neueſte 
Fall aus dieſem amüſanten Gebiet 
menſchlicher Thorheiten reiht ſich ſeinen 
Vorgängern würdig an. Ein reicher 
Kaufmann kam nämlich auf die tolle 
Idee, ſich den Kopf mit Champagner 
zu waſchen. Er goß zu dieſem Zweck 
ein Dutzend Flaſchen Schaumwein in 
einen Kübel und nahm dann eigenhän- 
dig die Kopfmwäfche vor; feine Beglei- 
terin ahmte fein Beifpiel nad. Wie 
jehr die Zrunffucht unter den Jahr- 
marftsbefuchern araffirt, bemeift die 
Angabe, daß täglich 70 bis 80 Berfo- 
nen, die finnlo® betrunfen auf den 
Straßen lagen, insPolizeiamt gebracht 
werden. 

Ein Kulturbildchen aus Polen: Graf 
Y. kaufte kürzlich ein Automobil und 
ſtellte als Lenker des Gefährts einen 
Neger an. Er ließ den Wagen auf ſein 
Landgut kommen und der Schwarze 
waltete dort ſeines Amtes. Nach we⸗— 
nigen Tagen aber erſchien eine Bauern— 
abordnung beim Grafen und verlangte 
bon ihm, das hölliſche Fahrzeug ſolle 
ſich in der Gegend nicht mehr blicken 
laſſen. Die guten Leute behaupteten 
ganz ernſthaft, der ſchwarze Fahrer ſei 
der Teufel ſelbſt und ſeine Anweſenheit 
habe nur Unglück gebracht. Der 
Schwarze habe das Wetter verdorben 
u. ſ. w. Sie drohten, den Wagen zu 
zerſtören und den Neger umzubringen, 
wenn er ſeine Spazierfahrten nicht ein⸗ 
ſtelle. Dem Gutsbeſitzer blieb nichts 
übrig, als ſein Automobil und den 
ſchwarzen Diener nach Warſchau zu—⸗ 
rückzuſchicken. 


Eine Sundertjährige. 


In Viesville, der belgiſchen Provinz 
Hainaut, lebt die Wittwe Givron, eine 
geborene Johanna Maria Thereſia Po⸗ 
ih, welche am 28. Auguſt 100 Jahre 
alt war. Sie hat die Schlacht von Wa⸗ 
terloo miterlebt. „Im Jahre 1815 er⸗ 

ählt ſie, war ich 18 Jahre alt und be⸗ 
| fun mid di min 8 —— im Walde von 


I 


ee as 


nisch = 


Freitag— ee auf jedem sloor 


Die Anhäufung der Woche in kurzen 


Alnfere Bank 
bezahlt 
4 Prozent. 
Hinfen auf 
Spar-Einlagen 


Bargain : Freitage— ungeheure 


— 


Notions für Kleidermacher 


— Kine 08 .200 = Yard 
ine 
faben 1 


Dugend, 
pule 


per 


ge 
; 6 
Beldings 10:Md. 

—— 8 Spulen 


Beſter Heftfaden, volle 3 


Rnopf: 


. Glarts %00-Yard 
Kufölngufaden- per 
Did. ; Spule 
100:Yard Spulen Leinen 
[oben, Dusend 106; 1 


Der für alle 
Maſchinen, 
Papier 
60:3Öllige gefteppte 
Make, per Dip 
200; Stüd 
Rn ra 
c 


Sanıte, ——— 
— alle Farben, Bolt, & 
5 Farben 2e 
10· Unzen 

Maſchinen⸗ 

Bias an De Longs 
ehte Hump ung 
Deien,. 2 Dip. >». 


2 


86⸗ zöll. 


Dreßmalers Secure Vatent 
5* — und Dein 


ee er. 


Ganzſeid. Taffeta 
Binding, alle 
Farben, Bolt 


Drehßmakers beſte Qual. 
Fitting Vins, M0 wohige⸗ 
äbhlt, Dip. 

Oe; 


Bügelwachs, mit 
Solsariff, 2 für 


Pictoria Sateen 
Dreß Stans, alle 
Farben, per Set 


MWarrend Twill:übergogenes 
Featherbone, alle Farben, 
per D > Dards, 

75e; 


Naht 


bezogene 


Befte leichte und gummizges 
fütterte Schweißblätter — 
jedes Baar garntirt — 

Nr. 2, 6Be per as 
Baar. Ge: Ro. 3, 
Tuß., Beor, Tec; a * 
850 per Dutz, Pear, 
Sc, 


Stodinet Schweihblätter, — 
Su 3 Dualität, per 
; Baar 


le Bolt Star Alpaca 
sa raid, DE. 7 
; Bolt 


4 * Bolt ſchwarzes Vel⸗ 
vete en a 
Dust. 65C; Bolt 


Beftes Mofair Bruſh —* 
Binding, immer dc, 
Ser 84. 15; 36 U». Salt 


Beſtes Je Bias Weldeteen 
Stirt Binding, Br und 
de per Grob 50; 


31.35: 9 * 


Reue ee Trim⸗ 
ming Knodfe, feinſte maii⸗ 
lirte, Rheinftein u. jemelen, 
Net und Metall Knöpfe, big 
2 das Dutzend werth, die 


Rarte 25e 

d 0c 
Reinweiße Perlmutter⸗ 
tindbfe, Dutz — lc 


Gute Tubular Eyubiäni- 
ten, alle Größen, 

per Dus 

Liste Elaftic Stv un 
porters, alle Größen.. 
3 fanch Glaftic 
porter® für 

Damen 


‚de 


Eide 


Freitag ein großer Tag in Kinder - Trachten 


Kleine Kleider, Schürzen, Coats, jowie vollftändige Ausftattungen, find für diefen Bargain-fzreitag außerordentlich niedrig marfirt. 


Kinderkleider, aus SFlannelette, franzöfifhe Fas 
con, mit bog plaited Nuffles über der Schul: 


Kinder-Shulfhürgen, Trilby-Facon, 
fäumt und ftidereibefeßt, 
Bargain-fFreitag 


MWollene Kinderkleider, Mother Hub: 
bard Facon, befegt mit Sammet- 
Praid und Band, 

Bargain-fFreitag 


hohlge⸗ 


Sammet-Coats für Kinder, Automo—⸗ 
bile-Rücken, großer Kragen, beſetzt 
mit Band, Applique und Braid, 
Perlmutterknöpfe, 

Bargainfreitag 


Geftridte 


Freitag 


Volftändige Baby-Ausftattung, beftebend aus 26 Stü— 
den, einfhl. langem Mantel und Häubchen, Zauffleid 


und Rod, werth $10.0 — 


Kleideritoffe-Reiter 
Stirt, Waift, HleidersLängen zur Sälfte und 
ein Drittel ihres wirflihen Werthes 


65 ift nicht unfer Verluft, jondern der des Fabrikanten, 
weicher uns die Waaren zu weniger als den SHerftellungsto: 


ſten verfaufte; mehrere taufend Längen 
faffend die jchönjten Herbit: 
nites, Zibelines, Meltons, 
Cheviots, 


Skirtings, 


Kinder hüte, aus Bengaline-Seide — 
Vole-Facon, 
Nude und Pompon, 
PargainsfFreitag \ 


aus Plaid Stoffen, Bor plai: 
ted Röde mit Gürtel—Bargain- 


und Winter-Maaren, wie Gra- 


Broadcloth, Venetiang, Henriettas etc. 
WBaiits von 78c aufwärts. 
Stirts don I8c aufwärts, 
Kleider von 81.59 aufiw, 


ter, braidbefegt, Bargain-fFreitag 


Kinder:Coats, gemacht 
garnirt mit Pelz, 
mit ®raid, Bargain= 


Freitag 


Knaben-Suits, gemacht 


Werthe, zu 


großer runder Kragen, mit Pelz, 
pfen beiekt, durcdhmeg gefüttert — 
Bargain-fFreitag 


Geftempelte Doilies, 


in der Partie, um: Beſte Stid-Seide, 
Farben, Dusg. Steins 


Waiftings, Serges, 


Bargain = freitag 


und 


Glotb, großer Kragen, 


Geftempelte Shams, enterpieces und Scarf3, ferner eine große 
Partie von Arifh Point Warren — PargainsfFreitag 


Kiffen, mit Daunen und federn gefüllt, Größen 2 und 24 Zoll— 39e 


ans Boucle 
nett bejekt 


81.98 


Baby-Sacques, in netten Farben; ſei—⸗ 
denbeſetgzte Leibchen, Verlmutterknö⸗ 
pfe, lange Biſhop Slips u. wollene 
Strümpfe; reguläre 50c 


Kurze Coats für Babies, aus Eiderdown, in allen Warben, 
Braid und Belz:Kö- 


Neueſte Kunſt-Nadelarbeit 


Freier Unterricht von erfahrenen Lehrern. 
Spitzen⸗Braids, werth bis 7e, Bargain-Freitag nur —................. 20 


Z0zöoll. Centerpieces und Battenberg und Iriſh 
Point Doilies, 50° Wertd — Bargain-Freitag 


affort. 


9 


Pettenberg:Praid, 35 Yard» 5 


12c Bolt 
25 


Geftempelte und hohfgefäumte Shams, Genterpieced und Dreifer: 
Sidebvard:Scarfs, wertb 25c—Bargain:reitag 


Erftaunliche Kleider - Werthe Freitag 


ww Reinmwollene — —— 


dort auf Befehl der Behötden die Thü— 
ren offen. Meine Mutter weinte. Der 
Vater war mit ſeinem Wagen auf Re— 
quiſition gefahren, um Lebensmittel 
herbeizuholen. Auf der großen Straße 
nach Brüſſel ſahen wir die franzöſi— 
ſchen Soldaten ſich bewegen. Das war 
ſechs Wochen vor der Schlacht. Wir hat⸗ 
ten faſt keine Nahrung, aßen ſelbſt 
Wurzeln und fürchteten, daß der Vater 
uns nicht zurückkehre. Eines Abends 
ging ich zu Fuß nach Waterloo; unab⸗ 
läſſig hörte man Kanonendonner, viele 
Häufer brannten, die Ernten waren zer: 
ftampft, nad) allen Geiten flohen Sol- 
daten über die Felder. Die Leichen bon 
Menfchen und Pferden, die man zu bes 
erdigen nicht Zeit fand, wurden in ber 
Nacht aufeinandergelegt und verbrannt. 
sh fah Napoleon, von feinen Dffizie- 
ten umgeben, und merbe den Anblid 
nie bergeffen: Elein, gebeugt, ermattet.” 
— Frau Poty zählt 82 Nachtommen. 
Sie ift noch rüftig, fteht Morgens um 
5 Uhr auf und geht Abends 94 Uhr zu 
Bett. Sie nimmt an der Hausarbeit 
Zheil und kann noch felber die Nadel 
einfädeln. Das Dorf Viesnille hat am 
3 — zu ihren Ehren ein Feſt ge⸗ 
eier 


Die älteſten Leute. 

Ueber einen höchſt merkwürdigenFall 
von Langlebigkeit im Dorfe Marewka 
im Gouvernement Gmolenst berichtet 
Fürſt Wolkonski im „Swet“. Sinip iſt 
der Sohn eines Leibeigenen und im 
Mai des Jahres 1775 geboren, ſo daß 
er alſo 127 Jahre alt iſt. Sein Sehver— 
mögen und Gehör ſind noch nichi ge⸗ 
ſchwunden, und er kann noch zwei 
Werſt zur Dorfkirche gehen, unbedeu—⸗ 
tende Arbeiten auf dem Gutshof lei— 
ſten, Sandalen weben und Strümpfe 
ftriden. Der alte Mann, deffen Vater 
80 und bejfen Mutter 120 Jahre alt 
murben, fann fich noch ganz genau ber 
Tage der Kaiferin Katharina II. und 
des neapolitanifchen Krieges erinnern. 
Sinip hat fein ganzes Leben Yang 
Branntwein getrunten und kann etwa 
fen Liter vertragen, ohne betrunfen zu 
ein, 


In England ift diefer Tage viel 
bon einer uralten Dame die Rede, Mr. 
Mac Queeney, deren Mäddienname 
Kate Livingftone war, einer Koufine 
be3 befannten Afrikaforfchers Dr. 
Livingftone; diefe hat am Mittwoch ihr 
107. Jahr vollendet. Sie lebt in dem 
entlegenen Dorf Fiſhniſh auf der In— 
ſel Mull und wird von Mrs. Fletcher 
von Glenaros gepflegt, in deren Haus⸗ 
halt ſie jahrelang eine bevorzugte Die⸗ 
nerin war. Unter der ſchweren Laſt der 
Jahre laſſen die Fähigkeiten der Grei⸗ 
ſin ſchnell nach und ſie iſt ſehr ſchwach. 
Ihr Gehör, das ſchon vor ſieben Jah⸗ 
ren nicht gut war, iſt jetzt vollſtändig 
geſchwunden und auch ihr Gedächtniß 
läßt nach. 


—In —— 
ner: „Wat, ſchon 
Ein Deibel, bin id denn 


— Gefange- 
nee —— 


Die Sorte von Kleidern, die von Männern und Knaben gern getragen wird. 


Sorgfältig geſchneiderte 


Anzüge und Ueberröde in jeder populären Mode, zu ſpeziellen Bargain-Freitag-Pteiſen. 


Blaue Matroſen- ve ge für Knaben, nur in Grö—⸗ 
Ben von 8 bis 8 Jahren, befekt mit eis 65€ 
tem Braid, wertb $1.00..onenenononcnenere 


:Bloufen, gute Auswahl von 


25° 


Kraben-Waift3 und C 
Muftern, Mother’s Fried, Star und ans 
tere wohlbelannte Sorten— Auswahl 


Gorduroy:Kniehofen für Knaben, Größen 4 bis 14 Jahre, 25c 


für Anaben, Größen 
3 bis 15 Jahre, in einfahem Blau, Schwarz, 


fe. wm. — meth 22.50 — S1.50 


Männer:Hofen, gemacht aus Worfteds, Eaffimeres 
und Chbeviotd, in hübſchen Kerbftmuftern, garans 
tirt nidht aufzutrennen, mwertb $2.50, 

Freitag 

Feine 
und 
perfeft paifend, mwertb $15.00, Bargainsfyreitag 


Braun u. 
morgen 


Eine Bettler⸗Zeitung. 


Ein Fachblatt für Bettler erſcheint, 
allerdings in einer beſchränkten Auf⸗ 
lage, in Paris und wird nur an die 
„Fachgenoſſen“ abgegeben; es beſchäf— 
tigt ſich auch keineswegs mit Politik 
oder ſchöngeiſtigen Dingen, ſondern 
bringt nur kurze „Marktberichte“ und 
Mittheilungen aus dem Kreiſe der „Be— 
rufsgenoſſen“. Der Preis jeder Num— 
mer beträgt 20 Gentimes, ift alfo ziem- 
lich Hoch; das Hauptgefhäft aber macht 
der Verleger mit den Anzeigen, bie 
auch für Nichtberufsgenofjen ganz in- 
tereffant zu lefen find. Da findet man 
zum Beifpiel Anzeigen folgenden n- 
balts: „Gejucht wird ein Blinder, mel- 
cher etwas auf der Flöte ſpielen kann“, 
oder: „Geſucht wird ein Lahmer für ein 
gutbefuchtes Seebad; bevorzugt werben 
Berfonen, welchen der rechte Arm fehlt. 
Gute Referenzen und leine Kaution 
erforderlich.“ Derartige Anzeigen ent- 
hält jede Nummer diefes Bettlerblaties 
zu Dußenden, in denen aber jtet3 an 
Agenten veriwiefen wird, welche bie 
Siellen nachweiſen. In Paris hat man 
mehr als zwanzig ſolcher Stellenver⸗ 
mittlungs⸗Bureaus ausfindig gemacht, 
die ganz Frankreich und vor Allem die 
Bade- und Kurorte mit Bettlern jeder 
Art verſorgen und deren Publikations⸗ 
Organ jenes Fachblatt für Bettler ift. 
Endlich enthält diefes Blatt noch die 
Ankündigung aller Hochzeiten, Kind⸗ 


iauffeſte, Begräbnißfeierlichkeiten ‚auch 


der Geburts⸗ und Namenstage von 
reichen Leuten, die den Abonnenten der 
Zeitung vielleicht die Gelegenheit zu 
anem ileinen Verdienſt bieten können. 


Deutſch au europaiſchen Höfen. 


Man ſchreibt aus aus Paris: Nach den 
hiefigen ——* hätte Viltor Ema— 
nuel III. dem Oberbürgermeifter zu 
Berlin gejagt, er verftehe nicht deutſch. 
Die hieſigen Blätter haben ſich darüber 
gefreut, die meiſten Pariſer aber ſag⸗ 
ten: Nun, dann bildet der König von 
Ktalien eine Ausnahme unter ben 
europäifchen Herrichern. Die romani- 
fchen Länder ftehen im biefer Hinficht 
am imenigften zurüd. Die Orlean?’- 
chen Prinzen und PBrinzefiinnen ohne 
jegliche Ausnahme fprechen fertig 
Deutfh. Ebenfo die königlichen Fa— 
milien von Portugal und Spanien; 
auch Don Carlos und feine yamilie be- 
finden fich im felben Falle. Es wurde 
feiner Zeit berichtet, daß Alfons XIL 
feiner erften Braut, derBringeffin Mer- 
cebes (feiner Bafe) feine Erklärung in 
deutfcher Sprache madte. Um allein 
mit ihr zu fein, machte er mit ihr einen 
Auzflug im Wagen. Da Kutfcher und 
Diener Franzöſiſch verſtanden, ſprach 
er Deutſch mit der Prinzeſſin, die er 
dann bei der Rückkunft als Braut vor⸗ 
ftellen fonnte. Am Napoleonifchen Ho- 
fe bverfianden bie meiften Hofleute 
Deutfh. Eugenie lernte es, Per 
ftena etwas, als ſie ſchon 
ferin. war. Gbenjo gut: wie ‚rot 
ſtantiſchen ſind auch die n 


erbft: und Winter-Anzüge und Ueberröde für Männer—Unzüge aus blauem Serge, 
orfted8, Ueberröde aus. Picuna und Thibets—in all’ den neueften Moden, all 


Feine Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben, gemadt aus 
blauem Serge, jhwarzem Clay und in einer 
Auswahl von fanch Glietten, werth 82. 75 
85. Freitags⸗Verkaufs preis 

aus reinwollenen 


Herbit-Anzüge für Männer, 
Stoffen, ın Fe Chets, Wifhungen und 
Plaids, neue Herbft:Moden und alle 
gut gefchneidert 54.75 
Melton 
. 


Herrfcherfamilien „mit deutfchen Häu- 
fern, Defterreich, Batern, Hohenzollern, 
Sadfen und Koburg, verwandt und 
verſchwägert. 


Der Urſprung der Temperenzbe⸗ 
wegung. 


In Preſton in Englamb finden ae- \ 


genmwärtig Teitlichkeiten ftatt, die in 
Erinnerung bringen, daß in biefer 
Stadt die Wiege der englifchen Tempe» 
renzbewegung ſtand. Joſeph Liveſey 
veranlaßte ſechs Männer von dort, mit 
ihm ein Schriftſtück zu unterzeichnen, 
wodurch ſie ſich verpflichteten, keine 
geiſtigen Getränke mehr zu genießen. 
Das geſchah am 23. Auguſt 1832, und 
die Unterzeichner wurden als die „ſie— 
ben Männer von Preſton“ bekannt. 
Drei Jahre ſpäter machten ſie es zur 
Bedingung für die Aufnahme in ihren 
Verein, daß die Mitglieder ſich jedes 
geiſtigen Getränkes enthalten müßten. 
Mittlerweile war 1834 ein Verein bon 
jungen Leuten auf derſelben Grundla— 
ge zuſtande gekommen. Auch die volks— 
thümliche Bezeichnung der Temperenz⸗ 
ler als „Teetotaler“ war ſchon entſtan— 
den. Ein mit etwas rauhem Humor 
begabter Redner Namens Didy Turner 
erklärte feinen Beitritt zu Livefeyg Ver- 
ein mit den Worten: T’II be reet 
down out-and-out tee-tee-total for 
ever-and'ever. Diefe fonderbare Be- 
fräftigung des Wortes „total“ fand 
allgemeinen Beifall, und Livefey er- 
Härte, daß die neue Bewegung diefen 
Namen annehmen wolle, der deshalb 
nit teatotal (nur Ihe), fondern 
teetotal gefchrieben wird. 


Ein Grabdentmal für Gottfried 
Keller. 

Auf eme Anregung BProfeffor 
Schneiders, des Teſtamentvollſtreckers 
G. Kellers, zur Beiſetzung der Aſchen⸗ 
reſte des Dichters eine Grabftelle zu er- 
werben, damit alle feine Verehrer Gele- 
genheit hätten, das Andenten des Dich- 
terö an deſſen letzter Ruheſtätte zu 
ehren, haben ſich die eidgenöſſiſchen, 
kantonalen und die ſtädtiſchen Behör— 
den dahin geeinigt, auf dem Züricher 
Zentralfriedhof, woſelbſt Gottfried 
Keller am 18. Juli 1890 durch Feuer 
beſtattet worden war, ein Grabdenkmal 
zu errichten. Diefes beſteht aus einem 
Gramitfodel, auf dem eine Enfte und 
ein Obeliäf aus rofafarbigem Marmor 
ruben. Die Enfte bat die Form einer 
antiten Afchentifte; fie enthält die m 
fupferner Kapfel verfchloffene Aſche 
des Dichters. Der Obelisk iſt mit ei⸗ 
nem aus dem Stein herausgearbeiteten 
Reliefbildniß Kellers geſchmückt. Der 
Entwurf rührt von Profeſſor Bluniſch⸗ 
li, das Porträt vom Bildhauer Rich. 


Kißling, dem Schöpfer des Tell-Deni⸗ 
mals in Altborf, ber. 


— Der utsmabifpoetm — 
Zofe: „Gmädige Pu Herr Ge 
wi * einen O 
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dod als Enigen 


y 


— AVENUE. AND_PAULINA — 


Bargain— 


er 


2437 Vaar Korſets, 


umfaſſend 83 von Warner Bros. nicht weiter geführten Facons und Muſter⸗ 
Korſets, gemacht in Jean, Sateen und Baſtiſte; Farben: Drab, weiß, ſchwarz, roſa 


und blau, in mittleren Längen, Gürteln und Straight Fronts. 


Dieſe Korſets ſind 


alle Up⸗to⸗date, mit nur einigen kleinen Veränderungen der Modelle. 


Warner Bros. 
Korſets, die für 


machen keine 


weniger als 


$1.00 verkauft werden. 


$1- u. $1.25: 
Korfets zu 


3 50⸗Korſets 


— 


Extra ſpeziell. 


Health High Buſt 


Größen, 81-Wer⸗ 
the, in dieſem Ver⸗ 


——⏑ — 


Corſets, alle 


25c 


Gxtra Tpeziell, 


35 Buß. Mrappers, 
Koften fonft 98c, ſpezi 
75 unb $1.00 B i 
geſtreifte, großes vVager bon 
ven zur Auswahl, per Var 
— — feiner Kleiderſtoffe, — & und 
m + des regulären Preifes, 50c und 25 
1.0 Stoffe, gehen Freitag, Yp., 39e u € 
Einzelne Weiten für Männer und Knaben, find 
2 | —“ su hu 810.00 ns 
en übrig geblieben, fo lange fie 
a — 50c 
Kniebofen da Knaben, aus fchiwerem, blauem 
mwoellnem Chebiot en Größe 4 bis 1 5 
14 Sabre, werth c 


Anterzeug etc. 
—* —— anne 1 Männer, 
eu erfnöpfe, mi eide eingefaßt, 

00 Werthe, teitag zu 68€ 
. und weiße Arbeitähemden fü 
Männer, 9 Wertbe, zu e Er 18c 

ere fließgefütterte —— und Unter⸗ 

ofen für Knaben, 24 bis 34 
Union Suits für Mädchen, fließgefüttert, 
— en RE DE 
* Knaben, einfach und 
bene, 


Ganziollene * 
—— zu 1.48, 1 


3. Zlur Bargains. 


Shmwere Marfeilles Bettdeden, gejäumt, fertig 
—— Gebraudh, volle Größe, IBc Werth, 

eziell, das Stüd zu 
8 ere ungebleite Betttuchltoffe, 24 
. 16e Werth, die Yard 1 


anna de es gietäoun, voller Strang, 
eg 8, hr Comm 2 Preis 18c, 12!c 


fpeziell, 
19e 


2000 Stüde Nottin 
8 Yards Sang, nahen 


Weine und Liköre. 


Dr, Miller’8 VBitterwein, per Frlajche 46c 
altfornia Portwein, von ber Fresno County 


— ber Flaſche 250 98c 


Metrimar Elnb Sour Mafh oder Eit 
Elub Bure Rve, per Duartflafche 
Getreibefümmel (Shimmels), feinfte 
Qualität, doppelt Deftillirt, Duartflafce. 


Spitengardinen, 
das Stüd 


56€ 


ofa Speter-Wlanck, bie 7c Oualität, 3 
— e 
Hemdenzeug-Drill, blau und weißes und Me 
und weißes, das fchwerfte, das gemadht 
toied, regul. 1%c Waaren, per Yard 
KRinder-Strümpfe, fehwarze, gerippte, naht: 
lofe, Odpds und Ends, 1% Werth, zu.. #7: 
Druder-Prefien, —— —— Schrift, 
— Vad u. ſ. w 

ir A ib 6 Yards, 
meihe Appretur, per Spule 
—S— friſche Waare, in Blech—⸗ 


Schuh⸗Dept. 
8.0 —— für Männer, 
Größe d 
ne Gal ft 
ſchuhe, Gräben 918 — — 68e 
$1.00 Dongola Schnür: und Knöpffhuhe 


für Mädchen 58e 


68c Beaver Stippers für Damen, flanell-gefüt: 
tert, folide Lederfohlen — 
ale Größen — zu c 


Odds und Ends von 1.50 und 82.50 
Damenſchuhen, ſolange d. Vorraih reicht. 500 


Haus⸗Ausſtattungen etc. 
Große Sorte Weiden Waſchkörbe, werth 3904 


Ideal 1 — 
werth $1.25. 


6: und & ae Wäfhe-Trofner, Be u 
6:3Ölige Ofenröhren 

Nidel-Bolifh zum BVoliren von Nidel, Ku: 
pfer, Meffing etc., per Flafche 
Dfenröhren-&maille, alle Sorten, 

ihnell trodnend u. geruchlos, Büchſe 


— und Räfe. 


—— Gold Spring Butterine — 
die feinſte Sorte, ben Bibi} 

Feinfter Full Cream Bridtäfe, 

per Bd 


— — 


Pilspury KAXX Patents 
wu 5 Beh 


..unnsee: 


per Pfund 


Ale unjere 48e 
Theeforten, Bid 


+ 


13c 
12c 


—* Di — 
Cate, per P 


Banilla — 
mr Pfund 


Fri 


per Dutenv.. 


per Pfund... 


per Yaib 2 — — * 


unſer Combination Kaffee, ng J 


16e, 1.00 2 en site se 


fanch — Kaffee, | per Sa 
+ 


Ert 
per Band 16e 
64 Biund 


EZokalbericht. 
Für das neue Bundesgebäude. 


Die innere Einrichtung will der Erbauer 

zum Preife von $1,478,500 bis zum 1. 

: Jan. 1905 fertig ftellen. 
Bundesarditelt Henry Ives Cobb 
öffnete geftern Nachmittag die Ange: 
bote, die für den bon ihm bezüglich der 
inneren Einridtung des im Rohbau 
fertig geftellien Chicagoer Bundesge- 
bäudes ausgeſchriebenen Wettbewerb 
eingelaufen waren. Nur fünf Ange— 
bote waren eingelaufen. Die höchſte 
Forderung ſiellte die CongreßConſtruc⸗ 
tionCo. in Vaſhington mit 82,181,151 
und der Verpflichtung, die Einrichtung 
bis zum 1. Juli 1895 fertig zu ftellen. 
Die Firma John Griffith) & Son aus 
Chicago forderte $1,930,000 und Zeit 
bi8. zum 15. November 1904. Die 
William Grace Eo. und DapidjonBro2. 
Marble Eo., Beide auß unferer Stadt, 
wollen das foftfpielige und dement⸗ 
Iprechends feinfünftlerifch auszuführende 
Wert noch früher, die erfiere yirma big 
zum 1. Geptember 1904, die andere in- 
nerhalb der nädften 22 Monate fertig 
ftellen und beanfpruchen dafür $1,895,- 
Das niedrigfte Ange- 
bot machte der Bauunternehmer Yohn 
Beirce von Nem}orl, die au) den Rohe 
bau des Bundesgebäudes aufgeführt 
und bie Yertigftellung beffelben über 
tt hat; er forberi $1,- 
s t will er die innere Gin- 
richtung allerbings erit bis zum 1. Ja= 
nuar 1905 ‚fertig ftellen. Die Siraf- 
gebühren im Falle nicht rechtzeitiger 
Erfüllung der betveffö der Fertigſtellung 
feſtgeſetzien Beſtimmung des Konraltes 
betragen auch in dieſem Falle $100 
den Tag; betreffs der Aufführung des 
Bundesgebäubes im Rohbau hat man 
es in Waſhington nicht ſehr ernft mit der 
Durchfü dieſes Strafparagtaphen 
genommen. ternehmer Peicce 
hat ſich durch Hinweiſe auf die Arbeiler⸗ 
ände der Ba 


Holland Aava Kaffee, 


Fanch zn, RER 220 
Geſalzener Lach, 


Golden Seal Korn, 
Bühje Sc; Dugend.. 


Little Boy blauer Qachs, 
jd. bohe Büchie 
e; per Dutzend 
Amportirte geräucerte Del: 
Sardinen, 3 Größe, 
per Vuchſe 
Gebrochener Reis, er 
Did. Sie, 5 Pd 
Echte Dill Pidles, 
per Dutzend 
Baled Beans, Reiner Male Zucker, 
65 per Pfd.⸗Packet 
Hieſige Oel-Sardinen, 4 Grö: 
* — 3 Büchſen 


—X 


u BE 


Univerfitätsnadhrichten. 


Präfident Harper errichtet ein Stellenver: 
mittlungsbureau, 


Das neuefte Departement der Chica- 
goer Univerfität—e3 wurde erft gejtern 
in’3 Leben gerufen—ift das für Gtel- 
lenvermittelung. Sekretär Mayo Tre3- 
ler murde mit der Organifirung und 
Leitung besfelben beauftragt. Präfi- 
dent Harper ift entzüdt von der ‘bee, 
die zu dem neuen Unternehmen führte. 
Er meint, die Studenten würden mit 
regerem Eifer ihre Studien betreiben, 
wenn fie auf dem von ihnen zum Le= 
bendberuf gemählten Thätigfeitsfelde 
ihre Zufunft ficher geftellt fehen. Auch 
mwürbe der quie Ruf der Chicagoer Uni- 
verjität dadurch noch mwejentlich befe- 
ftigt und verbreitet, daß von ihr Abi- 
turienten nach allen Meltgegenden bin 
in Gtelungen gejchidt werden -fünn- 
ien, die ihnen die Ausfiht auf eine 
glängende Laufbahn. eröffneten. Bun- 
besanftellungen unter den Zivildienſt⸗ 
regeln, auch im Konſulardienſt, als 
auswärtige Agenten für großeFabriken, 
Stellungen bei großen Firmen oder 
Korporationen, welche nur von Män⸗-. 
nern von wiſſenſchaftlicher Bildung 
und von herborragenden, in Spezial⸗ 
fädern erlangten Senntniffen audge- 
fült werben fönnen, furz zu rafcher 
Beförderung führende Aemter in allen 
möglichen Induftriee und Gejchäfis- 
zweigen, ſollen durch das Vermitte— 
lungsbureau für fleißige Studenken 
der Chicagoer Univerfität, nachdem | 
fie in den von ihnen aemählten Spe⸗ 
zialfächern den Reifegrad erreicht ha= 
ben, beſorgt werden. 

Die Hörfäle der Northweftern Uni- 
verfity in Epanfton fomohl, mie in 
Chicago, wurden heute für das Win- 
terfemefter geöffnet. Die Einfchreibung 
bon Studirenden im Amtsbureau bed 
Detans Holgate war joweit bie zahl- 
—— die dort bisher verzeichnet 
wurd⸗ 
dürfte, den —— —— en 
aemäß, ieboch nicht, im Vorjabre, 
beträchtlich arößer en als bie ber 
männlichen Stubenten. 


matritulirung wurde e 
REmeN 


Dan oa | 


abgefäof 


Die Tabl der Studentinnen Schu 


"Fehrreige —— 


Das —E — Eigenthum in 
| Stadt und uni. 


— 


Am Berfteten — 


Uur $1 hat der Durdhichnitts = Chicagoer 

‘ im Dermögen.—Der Befuh und die Eins 
nahmen öffentlicher Schulen. — Zahlreiche 
Privatlehranftalten. 


— 


Der Geſammtwerth des ſteuerpflich⸗ 
tigen Eigenthums im Couniy Cook be⸗ 
trägt der Steuereinſchätzung 
$388,971,412, eine Zunahme von $23,: 
780,083 über bas legte Jahr; fo theilt 
Eountyfchreiber Philip Knopf in fei- 
nem amtlichen Bericht mit, vom welchem 
er eine Abjchrift joeben an die Staat» 
fteuer - Ausgleichungsbehörde nad 
Springfield gefandt bat. Von bem 
Gefammtbetrage fallen $297,750,254 
auf Liegenfchaften, eine Zunahme über 
1901 von $18,008,734, und $88,059,- 
999 auf Fahrhabe.. Der Werth ber 
legteren hat fich fomit um $4,734,346 
vermindert. Das Eifenbahneigenthum 
ift mit $3,161,159 eingefhäßt morben, 
$1,076,973 mehr ala im legten Yahre. 
Innerhalb des County liegen 727 Mei» 
len Hauptgeleife und 2064 Meilen Res 
bengeleije. 

Bemerfensmerth ift, daß die Affeffo- 
ten im ganzen County nur 16,989 Ta= 
fchen und Wanduhren finden konnten 
und baß der Werth der Diamanten 
und Schmudjahen im Befib von Be- 
— des County nur $99,078 fein 
off. 

Die 190 vom Stadtrath und bon 
der Eountybehörbe ertheilten FFreibrie- 
fe find mit $1641 eingefhäßt oder je 
mit etwa 88! 

Auch in Bezug auf Geld, Bonds und 
Antheilſcheine ſind die Chicagoer arme 
Leute. Nur $341,037 Baargeld wur— 
den bon den Steuereinfchätern in allen 
Bank» und Maklergefchäften gefunden, 
$1,912,245 in anderen Händen, es 
hatte alfo der ——— —— 
an jenem Tage ein Baarvermögen von 
etwa 81. An Bonds und Antheilſchei⸗ 
nen wurden $1,292,437 borgefunden. 

Folgende Liſte anderer Steuerwer⸗ 
the, welche ſich nicht ſo leicht verſtecken 
ließen, iſt immerhin bemerkenswerth: 
Stüd: Werth: 
32,408 8342, 
Rinder 
Mauleſel 
Schafe 
Schweine 
EEE FE 1,248 
NE: ©0354 0250000 ARE 
Billard: Tifche 615 
Kutſchen und Laſtwägen. ........... 24,048 
— 11,871 


Bianos und Orgeln................ 10,169 mu 
Patentrechte 21 4,06 
30 36, 019 


Dampfer 
banner $ 9,311,350 
T3R,54 


256,249 
81,570 


Kaufmannswaare 

Material und FFabritiwaare 

geheimer tun und Mafchinerie 
derbaugeräth und Maſchinerie 

Gold⸗ und ſilberplattitte Waare 

Antheilſcheine an auswärtigen 
rationen 

Pfandleiher-Eigenthum 

Eigenthum von nicht vorher genannten 
eſellſchaften 

Trüdeneigentbum 

Gi _ von Wirthihaften und Speifes 


geushaitt und DOfftce-Einrihtungen.. 
en in Grundeigenthum 
Getreide. oller U 
— in Staats- und National⸗ 
Banlen 7,760, 
Alle andere Fahrhabe .................... 36.dj0. i8 


Das Eiſenbahn-Eigenthum iſt wie 
folgt eingetheilt: 
ER laser $1,185,571 


401,309 
Boupäe geschesäpsäursenhenats nina hen ld 574,279 


Ansgefammt..ccessenunes- .. .83,161,150 
Die Einſchätzung von Grundeigen⸗ 
thum iſt wie folgt getheilt: 


Verbeſfertes Land, 217,504 Ader 
Nicht verbeſſertes Land, 227,49 Ader... 


$ 7,081,296 
7,834,557 


Ausgefammt — 


Verbeſſerte Bauplätze 
Ortichaften, 230,613 

Nicht verbeiierte ev in Stabt — 
Ortſchaften, 500,644 


Insgeſammt 3232,81 834, #1 


Auh County =» Schulfuperintendent 
D. T. Bright hat nach vieler Arbeit fei- 
nen Jahresbericht über die Schulen in 
County Coof vollendet und nad 
Springfield aefandt. Aus demfelben 
geht beroor, daß e3 mit den Tzinanz- 
verbältniffen unferer Schulen zu Uns 
fang des gegenwärtigen Schuljahres 
lange nicht fo jchlimm beftellt ijt, mie 
man allgemein annahm. E3 war näm= 
lich eine Bilanz bon $3,953,906 vor= 
handen, $1,380,763 mehr, al3 vor ei- 
nem Nahre. Dad Schuleigenthum in 
der Stadt Chicago hat einen Werth 
bon $25,074,900 und dasjenige außer: 
halb der Stabt im County einen [ol- 
chen von $2,362,367. Die verbriefte 
Schuld der Ehicagoer Schulen ift $1,- 
418,500 und die der im County außer- 
halb Chicagos $873,223. Bom Tomn- 
[hip = Fonds vereinnahmte die Chica= 
goer Schulbehärde 561,967 und die 
County = Schulbehörben $17,471. Die- 
fer Fonds wurde durch den Verkauf ber 
16. Landjeftion in jedem SKongreß- 
diftritte bei Auslegung bes Staates 
geihaffen. Jene Sektionen waren für 
Scäulzwede beftimmt morbef. $356,- 
739 erhielten die hiefigen und $22,- 
579 die Countyſchulen als ihren An—⸗ 


theil an der Staatsfteuer. Außerdem 1% 


bereinnabmten bie Chicagoer Schulen 
$8,522,590 an Spezialdiitrittäfteuern 
und bie ländlichen Schulen $833,106, 


An Schulgeld gingen hier nur $3087 | 


Fein, — vereinnahmten die 

Stadiſchulen im letzten Verwaltungs⸗ 
| jahre $12,199,698 und die ländlichen 
‚Säulen $1,318,430. 

Die Schulverwaltung toftete in Chi- 
cago $8,245,792 und im County aus 
Berhalb Chicago $1,046,712. Bon 
den — Perſonen im Schulalier, 
unter 21 Jahren, befuchen 295,517 

len, 27,125 foldde im County, aus 
Berhalb derStabt, 98,448 mweitere Kin⸗ 
der in ber Stadt und 5628 auf bem 
Lande bei n Privatfäulen. Jusge⸗ 
mt beftehen im County 576 oͤffent⸗ 
mn 

ge, jämmtli 

außer ber Stabt. Bu ben Chica- 
und 134,941 weiblidden Ges 


0, Dennerkag, ven 25. © 


toben 


feit einem Jahre oder noch länger gewartet haben. 


Seiertags-Gewand tragen. 


, 9 
4 


öffnung des 


Baſement-Verkaufsraumes 
Monlag, Dienſlg und Millwwoch nächller Woche. 


Das Publitum wird formell willlommen geheifen in diefem bedeutend vergrößerten neuen Laden. Jeder Floor iſt vollſtändig und 
der Befriedigung der Nachfrage des Publitums gewidmet. Es ift ein Ereignig auf welches die Bürger Chicagos und der Limgegend 


Bejondere Dekorationen find befchafft und der Große Laden wird ein 


Hunderte von Handwerkern find beihäftigt, die Ießten Arbeiten an bem Bafement-Verkaufsraum zu machen. ebe 
Abtheilung ift in vergrößertem Raum untergebracht und bie allgemeine Einrichtung diefer Abtheilungen unb bie 
Bewältigung aller Einzelheiten ift in’3 Werk gejegt mit Rüdficht auf die Annchmiichleit und Bequemlichkeit be 
Publitums. Diefer riefige Verkaufsraum, jeht ber größte in der Welt, wird mehr ald je da8 populäre Einkaufs 
Zentrum fein, wo fparfame Käufer ftet3 die zuperläffigften Qualitäten wenig theurer Waaren zu ben niebrigften 
Preijen finden werben. 


Marshall Field and Company. 


Hübſche Effekte in 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen-Halstrachten. 


Die neuen Herbſt-Muſter ſind hier in 
großer Anzahl vorhanden, und ſie tragen ei— 
nen entſchieden anderen Charakter als den 


gewöhnlich bei 


weniger koſtſpieligen vor⸗ 


herrſchenden. Ob es nun ein kleines Tie oder 
eine der ſehr populären Liberty ſeidenen 
Boas ſei, die Kunden erhalten die allerbeſten 
Muſter und die allerbeſten Werthe zu den 


Preiſen. 


Liberty Seide-Boas, einſchließ end etwa 50 ber neueſten 


Muſter, die Stoffe ſind elegant; 
82.00, 82.25. 92.50, 84.50. 


Preife 95c, $1.50, 


$1.75, 


Schwarze Seiden Stod3 in den neueiten Entwürfen, 50c 
Seidene „Twice u Halstrahten in Dutenden bon 


Muftern, 25c und 
Diele zufagende an in fanch Stods, 50c. 


Mull Halstrachten in nettem Hohljaum und Stiderel, 
25 und 50. 


Windfor, Halsteachten, 15: und De. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Saifongemähe Seidenftoffe zu Tpegiellen Preifen. 


Die Seideftoffe, nach welchen während der Herbft: und Winter = Monate die größte 


Nachfrage herrichen werden, treffen jest täglich in diefer Abtheilung ein. 
Sortiment, welches wir jemals zu diejer Zeit zeigten, und bieten Ge- 


fhon das größte 


Wir haben jet 


legenheiten, die in jeder Weife unübertrefflich find, Hauptjächlich in Bezug auf die nic= 


drigen Preife. 

Farbige Moire VBelours in einem vollen Aiforti: 
ment von Schattirungen, einfchließend fchmarze, 
weiße und Cream, Yard, 556. 

2000 Yards Moire Velours, 
weiß, 27 Zoll breit, Yard, G6öc. 


in fchwaryg und 


Aubergerwöhnliche Werthe in Reftern — eine 


Vedrudie Belveteens für Waifts, in Dots, Strei: 
fen und Figuren, auf weißem, jehwarzem oder fars 
bigem Untergrund, fowie Multi:fyarben, elegantes 
Afjortiment für eine Auswahl, Yd., 75t. 

Farbiger Paon Seiden:Sarımt in vierzig ders 
fhhiedenen Scattirungen, Yard, $1.25. 


riefige Anjammlung von jchwarzer, 


fehlichter, faycy und farbiger Seide, alle außerordentlich niedrig markirt, um damit zu 


räumen, per Yard 15c, 25c, 3öe und 50c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen: Kleider zu Bargain: 


Breijen. 


Spezielle Jtem3, welche vom öfonomilchen Stanbpunfte 
aus der Beachtung werth find, werden jede Woche in die- 


jer populären Wbtheilung offerirt. 


MWohffeile, dauerhafte, 


gut gemachte Kleider, melche zugleich hochmodern find, tft 
die maßgebende Qualität, die immer hier zu finden ift. 


Seven-gored Kleiderröde für Damen, aus Cheviot, Cable Ba Bercaline 
gefüttert, volles fFlare, in blau oder fchwarz, guter Werth zu $5.0 


27301. Yadets für Damen, aus feiner Qualität Kerfey, in — RNadp, 


braun oder Gaftor, gefüttert mit Sfinner Satin; 


diejelben find aus unferer 


| eigenen Fabrik, find bezüglich der Mode und Onalität gut, ein eleganter Bar: 


\p gain, Stüd, $5.00. 


—— Suits aus Melton-Tuch für Damen, ein moderner, gqut ge— 


machter Suit in Navy blau, 
ſen-Jadet mit Poplum, Stinner Satin : 
Oualität, 


Slannelette:MWrappers für Damen, 
fen farben, 


Orford und ſchwarz; Blu— 
Futter von beſter 
Nähte, ſehet Abbildung, 810. 


in beliebten dunk— 
Ruffles über den 


Cable 


nett beſetzt mit Braid, 


Schultern und flounced Stirt, Stüch, Se. 
Eine weitere Partie Flanell-Waiſts für 
Damen, elegante Qual. beſetzt mit Tucks und 


Strappings von weiß, 


ein großes Aſſorti— 


ment von Farben, ſehr ſpeziell, Stüd $1.25. 


wurden von 20600 Knaben und 1919 
Mädchen beſucht. 5775 Lehrkräfte wa— 
ren in der Stadt und 751 außerhalb 
derſelben, im County, thätig; ferner 
2291 in ftäbtifcden und 171 in länd« 
lihen Privatfcehulen. Lehrer erhielten 
im Durcfchnitt $147.68 den Monat, 

Lehrerinnen $81.26. Das höchfte Leh- 

—— im Countyh iſt 3300 den Mo⸗ 
nat. 


„Men of Illinois““. 


Im Selbſtverlag hat Hallidah 
Witherfpoon, feit 15 Jahren ein be— 
kannter hieſiger Zeitungsmann, ſoeben 
ein nahezu 600 Seiten ſtarkes, prächtig 
ausgeſtattetes Buch erſcheinen laſſen, 
welches in vorzüglicher Wiedergabe die 
Abbildungen von mehr als 2000 Män⸗ 
nern bringt, die entweder im öffent: 
lichen Leben oder in ber Geſchäftswelt 
des Staates YMinoiß eine berborra= 

gende Rolle jpielen. Das Werf, deffen 
Vollendung zwei volle Yale bean 
pruchte, weicht von den bislang erjchie- 
nenen biographifchen Nachichlagebü- 
chern darin ab, daß e8, ftatt der übli- 
chen Verberrlichung, lediglich einen fur= 
zen Ausweiß über das Alter, Stellung 
ober Beruf und die öffentlichen Aemter 
bringt, welche der Betreffende befleibet 
haben mag. 3 befikt einen hoben 
Werth ala eine Gefchichte in Bildern 
bon dem Unternehmungsgeift, ber ge⸗ 
ſchäftlichen Tüchtigleit und den hervor⸗ 
ragenden Kenniniſſen auf den manig⸗ 
falligſten Gebieten des Wiſſens. dem 
Zufammenmwirten ber Staat Yllinois 
im Allgemeinen, und bie Stadt Chi- 
cago im Befonderen, ihre hervorragende 


. Stellung im Bunde ber Ber. Staaten 


zu verbanlen haben. 
Antipatie. — 


& 


Onteicen, 
mi — 


Der Srundeigenthumsmartt, 


Folgende —— in der 
a zn nd barliber wurden amilih ein. 


416 5. füdl. von 68. Str, Oftfr., 
D. Gilmore an Patrid B. Kelly, 


174 $. füdl. ven 71. Str., Weitfr., 
. Barley an Geo. 8 . Seinen, — 


ee Ave. 
23x12, 2. 
ETW. 


Emerald Abe, 
SxX154, vi.* 

110. Blace, 125 %. öftl. von Princeton Ape., Nord: 
front, 235X1218, U. GCarljon an NR. P. Blom⸗ 

ftrand, $1270. 


nam Detanis, Lot 50 und 3 und Lot 12 bis⸗ 
14, Blod 4, I. Ruf ©. 


uffel u. an Chas. 
—8 * 
e Grove Ave. S F. ſuüdl. von Drexel Blod., 
he 6000, Rate KRocersperger an May €. 


Knight, 321,000. 
Wilfon Ape., 187 F. Öftl. von Leapitt Str., Süd⸗ 
—* 37.44X121.55, & Sindquift an Yohn Weit 
ing 


BR. 

Melrofe Str., 350 FF. weitl. von Perry Upe., Nords 
front, 255x125, GC. E. Galdwell an Then, G. Ders 
mann, 

Ballou EStr., 216 . fübl, von Urmitage Avenue, 
Weftfr., 50x17, . Walter an Geo. BR Roberts 


fon, $300. 

Rordiveftede Elton Ane. und Kuchls P., Nordoft: 
—— en M. Raczerzewsti an Frant Troeh⸗ 
ing, 4500 

Harvey Str., 4 5. öfl. von Windefter, Nordfe., 
—* F. Nidrandt an Yug. Wittbrod, $2000. 

. F. weſtl. von 44. Ave., Südft., 
. $. Suapin an Andrew I. Graham, 


= Er don Potomac Abenue, 
M. Wartranit an 9. Re 


481 %. nörbl. von 35. Ste, Oftfe., 
R tan? Burke und Gattin an Mary 2. 
En 


Wehtern Ape., 10) $. nörbf. von Gourtland Str., 
Dftfr., 24x106, 2. Lochner an John €. White, 


Srenidaw Str., 175 e& öftl. bon u Zn. 
Nordfr., 24x1%0, 2. Bond an red, Xeufert, 


Bafil Ar... sı nördl. von Vpron Gtr., W 
3 x126, $ Anderfon an Dlaf €. Olten, 


Rodwell Hi 
W 


Prairie u 
Rxl7l, 


€ trat. t Abe, 101 üb. von Dunning Str., 
Okft., * e P. elle on Xojeph ®. Aler, 


dotede S. 43. Une, Rordfront, 
lebens an Frank 3. Steveuß, 


40. 
8 Üde., Südietede Monroe Etr., Oftfe., 50x13, 
. Shen an Fred. Teufert, 
ut Me. 280 5 nördl. don Ranbolph itraße, 
, 4xid, @ 8. 


Yusfon, Sie 
FOX, U 


. ®. Bandercod an Delia 
%. nördl. von Roscoe, Oftfe., 25x 
133.8, 8. Teh an Ernft Galik, 


828. 
* DL, Bon Geruelie Gr, 
Lawndale Ude De DEN en a. >. 


535 21* von 9. a 
in "Gm Eiaıh 


Lafement Brand» Ahtheilung. 


Fertige Hüte. 


Eine Sammlung von hocheleganten Facons 
mit Bezugnahme auf bie wichtigen Puntte — 


Dauerhaftigteit, Werth. 


Zurban Faconz, in „Shaaay” Filz, draped 
über den frames, einfach aber hübfch garnirt— 


$1.45, $1.75 und $2.25. 


Beliebte Facons in fertigen Filz - Hüten — 
hübfch garnirt, gute Werthe zu $1.45, $1.95 u, 


Hochelegante Tacon? und Werthe in Schul⸗ 


Hüten für Mädchen, aus Filz, 


mit Ribbon⸗ 
Bands und Streamers. 9c und 81.25. 


Feine Flanell Kappen und Tam O'Shan⸗ 


ter3, 35c und 50e. 


Ungarnirte Hüte —eine ſpezielle Auswahl der 
beſten Dreß Shapes in allen Farben zum Ver— 


kauf, Auswahl, 9c. 


Feder Pompons, für Garnituren, ſchwarz oder weiß, 18c, 3% und 50c. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


„Albion“ Hüte für Männer. 


Wir haben gegenmärtig in dem „Albion“ den beften je erhältlichen wohl» 
feilen Hut auf Zager ‚und der Erfolg unferer Beitrebungen kann foaleich ber= 
ausgefunden werben durch dejjen mweitperbreitete Bopularität. Außergemöhn- 
liche Sorgfalt murbe angewandt bei der Anfertigung diefer Hüte, fo daß bie: 
felben in jeder Beziehung als durchaus aut Letrachtet werden können. „Albion“ 


Derbns, 82.00. 


Andere Derbys und fFedoras in guter Omalität, 
in den neuen acons für Herbft und Winter — 
$1.50. 

Yachting:Kappen für Männer, 
— 50t. 

Gplf-Hüte für Männer, eine aroke Auswahl von 
Muftern — 50c. 

Fevoras für Knaben, 
Moden — $1.50. 


mit Lederfhirm 


in allen neuen Serbfts 


Iaht:Rappen für Knaben, einfach oder beftidt, 508. 
Univerfity:flappen für Anaben — ik. 
Golf: Rappen für Knaben in einem großen Wffortis 
ment von Muftern — 2: umb 50%. 
Rob MRoy:Kappen für Knaben, 
muftern — 50€ und Te. 

Tam O’Shanters für Kinder, in newen und oris 
ginellen Entwürfen — 50 und Töc. 

Mollene Matrofenhüte für Kinder — $1.50. 


in Ylünglingss 


Baiement Brand: Abtheilung. 


Ganzwollene Männer: Anzüge, 510.00. 
Unfere billigen Ge: 


fchäfts - Anzüge 


Männer 


Herbft 


aus 


für 
find diefen 
befieren 


Stoffen gemadht wie 


je zuvor. 


Eine Partie von forgfältig ge- 
ſchneiderten ganzwollenen Anzügen 
in den verſchiedenen neuen Farben⸗ 
Kombinationen, ähnlich wie derjeni—⸗ 
ge in der Abbildung, wird offe— 


rirt zu: 


Anzug, $10,00; andere in hochfei- 
nem Tud, $12.00 und $14.00. 
Ueberröde in ben allerneueften Eſſer 


und Chefterfield Yaconz, 
aus dauerhaften Stoffen, 


macht 


alle ge- 


$10.00, $12.00 und $14.00. 


BSau⸗GErlaubuißſcheine 
wurden audgeltelt am: 
Oscar Garlion, — Badfteinsfylat, 2015 Car⸗ 
penter Sitr., 
Henry Sieh, —5 — "Holy: Anbau, 7838 Stony 3: 


land U 
Chicago hal Eompany, ziveiftöd. Badftein: 


Station, 170-712 3. Str., $18,000. 
U R. Elart & Go., zimeiftädd, Badfteinslat, 6342 


S. Halfted Str., 
A. R. Clark — zweiftäd, mat, 3913 


—15 Cottage Grove Übe., 
G. Sergm, zwei zweiltöd. Badfteinsfylats, 2654-66 
Ehriftiana Str., 6000. 
— Butperlomitl, — Bacſtein⸗Anbau, 1299 
eapitt S 


u Gareilon, * Holz:Gottage, 1158 41. 

ourt, 

ze. & Davis, 14-ftöd, HolzeCottage, 648 Lowell 
tt E 

zn & Di adis, I4sftöd. SolgsCottage, 23649 Nord 

Frau ®P. Sosee. einftöd. Badftein- Anbau, 627 Hads 
den Abe, $ 

Schn Roller, zmweihtöd. Badftein: lat, 920 R. Her: 
mitage Ade., 85000. 

* B. Waller, 14:ftöd. Solz«Gottage, 74 Rord 
pring 

2. Berl mweiftöd. Bagſte in ⸗ Flat, 142 Eaſtwood 

L. — einfiöd. Badftein- Flat, 748 Ogden Ave, 

W. 
acen * dreiföd. Balftein-fylat, 1612 W. 3. 
ee, Btoß., weitöl. BadfteinsfFlat, 1001 Douglas 
vard 

Ka 1i-töd. Veiftein-Gottage, 2050 Wer 
ı €. Salles, dreittöd. Badftein-fylat, 692 Wet 
Medifon Str., 810,000. 

William B. Herbert, zweiltöd. Baditein-ylat, 1900 


Rerington Str., 
Murphy & Toomey, zwei 38 Badſtein⸗Flats, 


198—40 Lerington Str., $1 
3. 8 einftöd. Holy:Kottage, 11099 Gurtis de. * 


ee. BadfteinsGottage, 1063 
a? a 1}: Solz-Eottage, 3114 Nord 
dreiftöd. "Badftein: Upartment:Gebäube, 
a15—17 —— a $14,000. 

|. ae Röd. ©0) »Gottages, 1506-10 

Herman Bergmann, | 14eftöd. I: Wohnhaus, 194 
Zulla 2* wenda Holz⸗Flat. ds R. Kermitage 
“u Ta — 
vu am ' ie — 816 Millard 
a a ae. Badftein-Eotfäge, 126 ©. 
Roman, zweiftöd. Badfteinsylat, 1807 — 40. 
ut BadReinsLQadengebäude, 
14-Röd. Holz» Wohnhaus, 331 


ars Modder, 
Ave 


Heiratha⸗LZizenſen. 


Will C. Diron, Lilian M. Lindley, B, B. 
David Y. Kelley, Beilie #. Koulter, 31, 21. 
Frank Amderjon, ten Diva, %, 2. 
Yaolo NRiccio, Wdelaide Gioscie, 24, D. 
Siujeppe Lardine, Donata Di Biglio, 30, M. 
George R. Robins jr., Unna U zıyan, 2, PR. 
Joſeph I. Freeman, Lucy M. Seath, 21, id. 
Ole E. Beſſeſen, Marie Vierte, 24, 2. 
Edward Geraghty. Mary Hartigan, B, A. 
Jakol Kenar, Unna Zyzalto, 2. 
John Schulte, Mary Gunningsam, 30, 30. 
William Berniger, Annie Thomas, 31, u. 
John Sid, SHilda Samuelion, 3, 3. 
William J. Knoth, Vottie m... T, D. 
Lou:3 Gollien, Suſie Eaſton 
Glenn Spaulding, La Gitna —* er 2. 
David B. Emıtd, Ruty E. Smith, 8, 2). 
red. . Morgan, Maude M. Gore, 9, 22. 
William U, Robinion, Annie Seite, * =, 
Nathan Morgen, Delia Ryan, 8, -2 
Willtem Hayes, Margaret Ryan, * 1. 
David Aoned, Mabel Molpneur, 24, W. 
Charles Burg, Lena Nicole, 41, 41. 
Stanley Wijienbel, Victoria Yarta, 2 » 
Edſon C. if, Delia Gonner, 31, 
Albert 3. Santer, Stella Ort, 4, 3. 
* Smolen, Zofeja Rowalste, 7, 5. 
Charles Herr, Maria —— — 3. 
Peter — Unna Thorme, 2 8 ». 

red wen Sud, 9 
ajmer Judita ln. R B. 
Eeorge L. "leiter Abbie 

ohn Budley, Kittie Hurſt, 

. Bafowicz, Katarzyna nu 2, 18. 

..D 3, %. 

But. R. 


ulius 2irkhols, Ira Small, 2, 2. 

tto Bahman, Anna I. Hufe, 26, & 
Aohn E Liphart, Kethryn — 38, 

5 Goebel, Lizzie riet, 3, * 
313.8 Geo, Mae — B8 
Winfield Ye ae BWilliems, 7, 4. 

tanf &rabedy, Miste, 9, 21. 

ppenzeiter, 2, 2. 


ip ® —— — 
’ ence m 


8 ’ 
—— 9* 
et J. KRadt — — 
8 icher ae € 
teb 3. Sin, —* 


eten, ime Find, %, 9. 
BP. Crowien Margaret €. —— NM ; 
Times }. . Gulfertom, Wlice er 1 * 
Biliom 2 hatte Bil. CM 
3* Er Deie, 9, e 
©. FR 





ORTES [LU 
——IVV —— 


3 


nn 


PER 


Ua 


— — 2 
— — — — 


Aaſſwes ſolides eichenes 


Sideboard 


Abſolut der beſte Werth, der je für das Geld 
geboten wurde. Gut gebaut, Golden polirt, 
prächtig geſchnitzt — großer ovaler ſchräg 
geſchliffener franzöſiſcher Spiegel, geräumi— 
ge Schubladen und Leinen-Kloſet — iſt ein 


Schmuckſtück für jedes 
Heim. Ein Blick zeigt 
bden Bargain 


Bersnügungs-TBegweifen. 


Dpera Houfe.—Lazarre." 
a. —The Hartriders.“ 
be r —Der Prinz von Pilſen.“ 
orthertn.„Mr. Jolly of Joliet.“ 
TB’ The Wilderneb.“ 
ino i 8.— Dornröschen.” 
derß.— Did. Limerid Toton”, 
99 Dpera SH ou Sf e.—Baubeville, 
r ds.⸗The Ociortoon.⸗ 
n ai. Konzert jeden Übend und Sonntag au 
achmittags. 
bicags Urt Anftitunte.— Freie Beſuchs⸗ 
M ufeu m. —Samfazı 


tage Mittwoh, Samftan uud Gonntag. 
und Gonntags ift der Gintritt Zoftenfrei. 


e 
n 
i 
a 

a 


"SABIBANBA@ 
5- 


„or. monrneon 


i 


ield Columbian 


£ofalberidt. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lienſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerts ausaeſtellt: 


Charles Heisler, Lillte Nevau, 21, 20. 
Erneft €. Harrifon, Stella M. Shively, 3, 18. 
David 3. Blod, Zeifie Bacigahipe, 28, 2. 
William Heljuth, Annie Bowers, 21, 21. 
Hans BP. Sarjen, Yohanne Nieljen, 40, 30, 
William Hal, Minnie Helmold, 22, 21. 
William 9. Pidett, Ellen E. Dirit, 50, 50. 
Kames Meindremws, Dollie Griffin, 24, 23. 
Thomas H. Port, Yda Kriefer, 8, 33. 
Edw. $ MeGurn, Katherine Kiley, 30, 2. 
Sonis U. Zahın, Nettie GA Robinjon, 25, 20. 
Gugene U. Barnes, Margaret Spier, 34, 8. 
Michael Torman, Maryanna Krulida, 25, 18. 
ojef Kutat, Bofia Ptacek, 24, 22. 
Otto Kretfchner, Emma Krufl: 38, 18. 
Thomas 3. Davy, Agnes Grüdy, 3, 2. 
"George G. Mevyers, Lauretta Methe, 3, X. 
Frant U. Kcamrad, Mary Wisniemsta, 233, 19, 
Kant“ Burcal, Katerina Bana, 27, 2%. 
Zuthber 9. Fofter, Nellie B. Bettice, 26, 27. 
PBartley Morrijiey, Mary Maloney, 29, 8. 
Halbert W. Sinn, Cora 8. Stridler, 40, 29. 
Kohn G. Baker, Margaret &. Maloney, 23, 18. 
George A. Clark, Margaret Dempjey, 50, 50. 
Sohny F. Emalley, Emma Schmidt, 35, 24. 
Arthur Renih, Honora MeNamara, 3, 4. 
James Hayes, Margaret Barrett, 25, 2. 
Miliam %. Molette, Mamie Comans, %9, 3. 
David Norftedt, Iojie Mzepkomsti, 28, 20. 
Louis Hoover, Edith Morton, 21, 21. 
George U. Beran, Liszie Piper, 29, 24. 
Be Son Mary D’Donnell, 3, 19. 

ernhard Diekger, Bertha Stard, 22, 20. 

ran? Zielinsty, Louife Rund, 3, 20. 

diward H. XTahlor, Helen &. Hebel, 34, 3. 
Kohn F. Wright, Katherine Beahan, 32, 24. 
Philip Reif, Annie Surman, 24, 19. 
Mathias Theis, Barbara Binsfield, 40, 93. 
Thomas 3%. Unglin, Alice Morehoufe, 26, 3. 
Riliem U. Lally, Ela M. Mivdle, 35, 9. 
Kohn B. Cunningham, Lena Smith, 46, 85. 
A. Ciesnowicz, Maryanna Mifewicze, 33, 40. 
N. Ofteega, Maryanna Wulyfinsta, 27, 20. 
Frant W. Holmes, Hattie U. Rabillg, &, 9. 
Guftad $. Lehnhard, Minnie S. Cdman, 30, 26 
Louis %. Bars, Roie GC. McCabe, 21, 18. 
Markt Hil, Anna Mce®ing, 24, 24. 
William Blencoe, Nellie Coughlan, 22, 19. 
WB. Serapin, Antoinette Tyesti, 25, 17. 
Duncan Be, Reffie Coleborn, 2%, 
Walter Yauco, Lizzie Feld, 30, 3. 
Charles Stoll, Annie Bukman, 34, 0. 
Charles Weift, Catherine Donovan, 30, 8. 
Dstar E. Carljon, Emma M. Anderfon, 28, 26. 
Thomas U. Fitgerald, Grace Horgan, 22, 18. 
mr hen Mary ES. Sherman, 42, 38. 

ewis Aobnfon, Sulu Williams, 22, 8. 
Auguft Kank, Bertha 


W. 


Dilball, 4, 3. 

Charles U. Carr, Clara E. Yobnion, 80, 21. 
Edward * Vaart, J. Jennie Iverſon, 31, 81. 
Goward Blate, Mary Gorman, 35, 26. 
Auftin Kelly, Mary Burns, 38, 7. 

Markt Collins, Mary Flannery, 25, 18. 
Sherwell R. Keribam, Uurene Frend, 30, 9, 

ofepb Hartnett, Margaret Kane, 62, 9. 

ohn MeGourtvy, Marp MeLaugblin, 21, 18. 

ubolph SHafenjaeger, Bertha Beader, 25, 20. 
David Stod, Unmie 2. Hop, 24, 18 
Benjamin Coates, Wlorence Grotther, 29, &. 
Seon Carpentier, Emma Schuman, 80, 34. 
——— ejſezs zin, Heleng Karavivo, N, 21. 

fred Matthews Nellie Baker, 2, 25. 

————— Shneiber, vouiſe E Wingert, 25, 24. 
Aames WB. McCahill, Laura Eeagell, 41, 33. 
M. Gerraitiß, Magdalena Randinaitis, 26, 24. 

ohn €. Blond, Clara SH. Eoptb, B, %. 

. &. Underfon, Alice E. Gunderfon, 30, 38. 

divard Mogge, Martha Larjon, 8, D. 
Charles Fuller, — m. Chafe, 3, 22. 
Matrid Nolan, Margaret Vearnen, 38, 32. 
Ronis Meinfing, Margarey SHeuling, 52, 40. 

ofef Augaitos, Antonina Doktorajtis, 33, 18, 

ohn Vordes, Margaretha Keefe, 26, %. 

nton Soufteuznit, Anna Bareda, 45, 40. 
Aofeph Hader, Nofe Lemte, 26, 19. 

Stanislatm Cochner, Maryartna. Pravaode, A. 23. 
George E. Adams, Elite -Wildon, 23, 0. 
Sonis E. De Proft, Alma U. Peters, 38, 25. 
Veter 3. Duffy, Margaret MeRendrids, 20, 25. 
Charled Houfen, ennte Hoffman, :48, 36. 
Edward 8. MWoodfon, Flora U. MeSane, 41, 85. 
Oscar Nichols, Dora Hobnfon, 264 25. 
Henry MW. Nebel, Nellie. Cilonan, 38, 32. 
Rofenh E. Bahelder, Grace B. Swift, 21, 18. 
®. &. Sunpftrom, Selma M. Aohnfon, 7, 3. 
H Blum. UAnnte Yacobfon, 57, . 
fepb EC. Dier, Elizabeth R. Schufter, 26, 21. 


Scheidungsklagen 
vurden anhängig gemadt von: 
NRoſe gegen Simon Cohen, grauſame Behandlung; 
GElfa gegen Adolph Frey Ehebruch; Linda M. gegen 
Eohraim D. Mann, Verlaffen; Unna M. gegen 


Chat. ©. Et ford, graufame Behandlung; ar 
gi Be aber, ge ame Bebandlung; David 


— El Ebebruch; A 

—— od, Teuntiuht; nt ode 
Fugufe ft, Ira 

& N graufame 


ubt; Grace G. gegen Yohn 
e iam®, graufame 
datt, 


dlung; Laura &, gegen 

ve bein Behandlung — 
egen eb a ng; 
en Otto don Ghhaezler, ® 

Im ra gegen Undrew Etahl, Werlaffen. 


n Todesfälle, 
en u anne 


511.00 


NMartibericht. 


Chicago, den 25. Sept. 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Minterweizen, Nr. 2, roth, Ic; Nr. 3, 
roth, 64-73; Nr. 2. hart, 69%c; Nr. 3, hart, 
65-69. 


Eommermweizen, Ne. 1, 9FSle; Nr. 2, 7 
—76c; Nr. 3, 695-76c. 

MehHi, Winter-Patents, „Southern”, 3.40.50 
das Faß; „Straight“, 83.20-83.30; befondere 
Marken, $4.20-—44.30; Winter-Roggen, $2.60— 


32.80. 

Mais, Nr. 2, 62-62%; Nr. 2, weiß, 62—62&c; 
Nr. 2, geld, 62; Nr. 3, 39-392; Nr. 3, gelb, 
5960. 

Hafer, Nr. 2, 9e; Nr. 2, weiß, Hör; Nr. 3, 
TR; Nr. 3, weiß, III; Nr. 4 720. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen—Beites Timothy: 
$12.00—812.50; Ne. 1, HIO-$11; Nr. 2, 89.59 
bis $10.00; Nr. 3, $8.50-—$9.00; beites PBrairie, 
$9.50—$10.00; ditto Nr. 1,88.00—89.00; Nr. 2, 
ya Nr. 3 86.00-87.00; Nr. 4 85.5 


(Auf tünftige Lieferung, 

Weizen, September 80c; Dezember 694—69%c; 

Mai 1903, 704—70%c. 
Mais, September 6240; Dezember 54h; Mal 

1903, 4lc. i 
Safer, September 7; Dezember I14c; Mai 1903, 

ölke. 

Proviſionen. 


Schmal;z, September 811.70;3 Ottober 810.073; 
Aanuar $8.77}. 


Ripphen, September $11.50; Öftober $11.10; 
Sanuar $8.15. 
weinefleiſch. Septem—⸗ 


Gepökelfes Sch Sep 
ber 816.80; Oktober $16.80; Januar 815.35. 
Schlachtvieh. 

Rindoieh: Beite „Beeves“, 120160 Pfund 
88.25-88.75 per 10 Pfund; gute bi3 ausgejudhte 
Berdes“ 120-100 VBrund, 87.45-88.20; mitt: 
Jöresbis gute Beef-Stiere, $6.50—$7.30; aute bis 
beite Kühe, $3.50—$4.30; Kälber, zum Schlam- 
ten, gute biß befte, $5.75—$7.40; jchmere Käls 
ber, gewöhnliche bis gute, 82. 75 85. 50. 

Schweine; Ausceſuchte bis beſte (zum Verſandte 
F7. 90 8. 00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
befte, jchiwere Schlachthaus waare, 87. 3087. 65 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 87. 8888.05; ſortirte 
leichte Ihiere, 150-190 Pfund, N. 60 87. 95. 

Scch a fe, beſte, ſchwere Schafe, 8.8084. 10 per 100 
Pfb., dute bis ausgeſuchte Hammel 83. 50 -8.90: 
gute bis ausgeſuchte Schafe, 8.4083.65; 
ie Zambs“, geringe bis ausgejuchte, $4.50 
—$5.50. 


(Martipreife an ber S. Water Str.) 
Buntter— Molterei-Produtte. 


„Greamery”, extra, per Pfund 
Rr. 1, BEERD Sonn pn ns — 
Nr. 2, per Pfund 0 
„Dairys*, Cooleys, per PBiund.... 0.19 — 
Nr. 1, per Pfund 0 
„Ladles“, per 
Packwaare, friſche ............... — 
üte— 
NRahmkäfe, „Twins“, 
„Daifies”, per Pfund 
„Voung American”, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
El ihe Manre,_ ohne Mbyu De 
riſche are, ohne ug r 
Verluft, per Dutend (Ren eins 
geihlofien) 0.174—0.1% 
Brifge Woare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.20 —0.20% 
Geflügel, Kalbfleiich, Fiiche, Wild. 
@eflügel (lebend) — 
Hühner, per Pfünd........ —— 
do., junge, das Pfund..... bs 


Kruthühner, per Pfund.eeoononen.e 
Enten, ver Bfund.. 


per Pfund.. 


Dr fe u Ju 
wm 


.nunnnnenennnrnee 


4.00 


Geflügel (auf Eid) — 
Teutbühner ...uu0ur000. ssseähne de» 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, per Pfund.... 
Enten, per Biund 0 
Gänfe, per Piund 

Rälber (aefhlahtrt; — 

50-609 PVid. Gewicht, per Pfd 
60-75 Pd. Gewicht, per Pd 
80—125 Pd. Gewicht, per Piund.. 0.74 
95—110 Pf. Gewicht, per Pfd 0. 

Bifhe (triider — e 
Shiwarzer Barfıt, per Pfund..... 
BWiderel, ver ® 

ehhte, per Piund „uunsononunnneee 
arpfen, per Pfund..ursnonesecnse 
Berh, per Dun 
Wale, per Blund..ousnnunnunnneeer 
Wildes Geflügel — 
Wildenten, Mallards, Dugend.... 3. 
Gewöhnlihe, Lleine.uuncsuunneeee 1. 
Relafjinen, Dusend 
Waldjchnepfen, Dusend 
Srifche Früchte, Gemüfe. 

Aentel— ü 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, ber Faß 1.50 

Bitromen—Ealifernia, per Kifte.. 2.50 

Meffina und PBalermo......... u... 
rangen, per Kifte, 
ananen — per Gehänge 

f aute iz ausgesuchte, 


— 

u 

— — 
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bb blobe Sesee 
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52 
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umen, 16 QOuarts 


ir 
1:5 
do., Bu 
la 
enen, Dudeb, per Fak 


nr 


anas, #loridag, die Kiite : 
Ionen, Waffer-Mel., per 100.. 20.00—30. 
Altnois „Gems“, per + Bufbel.... 0.05 —O.1E 
onsbeeren, per Yak . 5 
itt 

in 


en, 
Bund, 


80» Beau 
an" 


srauben, 


triebeln, ... Pe 
Dia Mel, ae 
a 
Sellerie, Mic., per Kift 
Melihlorn, "per 


Rüben, neue, per Vufbel 
do, biefieg, + Zuibel.. 


bnnen: i 
. 14: Bufbel.. 1.0 —1.50 
Grüne Sänittbobnen ‘ 


send per 1 —150 
Deas®, 


Be nes en onen DAR SALE 
„Medium? *2. 


ice 333 

Koi „Kl a —78 
Rartoffeln, neue, per 
wien 


Kartoffeln, 


Iessone« 


* 


ehe ne Beet. 
eutiartejiein Sa, oh. an A 


9 wi, 


"Epotane, Salt Lake. Nur $33.00 na 


* 


Chicago & Horthweiern-Eifenbalte. 


Schr niedrige Raten täglih während 
September und Dftober nad Helena, ik, 
an 
Francisco, 808 Wngeles, Portland, Seattle 
und-Tacoma. Ebenfalls billige —— 
Tickets. Touriſten⸗Schlafwagen täglich. Per⸗ 
fönlich geleitete Exturfionen Dienftags und 
Donnerftags. Tidet-Office 212 Elark Str. 
(Teh Eentral 721) und Wells Gtr.-Station. 
: 1919,22,28,95,27,29 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubril 1 Gent ‚das Wort.) 


Berlangt: Männer, weite —* Arbeit wun⸗ 
Be follten vorfprehen. — PBläße für Wächter, $14; ' 
Yanıtors in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. » 
Arbeit in Wholeſale⸗Geſchäften, — 12; . 
Vorters, Paders, $l4; XTreiber für Delivery, $12; 
fjchrifarbeiter, $10; —— Elektriker, Engi⸗ 
ncer8, $18; Seizer, Oeler, $14; Kollektoren, $15; ‘ 
Buchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 
wäıts; DfficeAffiftenten, Grocerys, Schub:, ifens ‘ 
wearens und andere Gleris, $10 aufwärts. — 
Guarantee Agency, 195 LaSalle EStr., Zimmer 14, 
9 Treppen, pn Monroe und Udams Str. — 
Staatt-Bizens. mido 


Verlangt: Exfahrene Preſſers an Damen⸗Suits 
und Jadets. Steige Arbeit. Vorzuſprechen 4. Floor, 
North Room, Marſhall Field & Co. dimido 


Verlangt: Junger lediger Butſcher, Wurſtmacher 
und Shop Tender. 5357 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe ſelbſtſtändiger Gates 
Bäcker. 743 N. Robey Str. 
Verlangt: Shipping Clerk, 
polniſche Geſchirrwaſcher ſofort. 
mer 4, 1% &. Glarf Str. 


Office-Mann; zmet 
Vorzuſprechen Sims 


etwmad vom 


Berlangt: Ein junger Mann, ber 
1095 


Bartenden verfteht, ald Porter im Galoon. 
Milmwaulee Une, im Store. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Gates, mit Ers 
fahrung. 464 W. 12. Etr. 


Verlangt: Starke Knaben, ftetige Arbeit. Morris 
& Gottmann, 158 W. Yadjon Boulevard, dıf 


Verlangt: Jure 
Str. 





Aunger Butcher. 770 ®. Pan Buren 
doſa 


Verlangt: Junger Mann für Porter in Fabrik. 
Lohn 87. 185 Wabaſh Ave., Top Floor. 

Verlangt: Ein junger deutfher Mann bon 18-20 
Sahren, der mit Pferden umgeben kann, in Grocery. 
472 MW. North Ave. 


Verlangt: Säubmager für Repairing. 966 Armis 
tage Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, vielleicht 17 Jahre 
alt, als Kollekttor für großes State Sir.-Geſchäft; 
mußk 8150 Kaution ſtellen und ein Pferd. treiben 
fönnen. Adr.: S. 72 Abendpoft. 





Berlangt: Ein aufgeiedter, gut gefleideter Yunge 
als Kajjirer im Barber Shop; $3 pro Woche. — 
Udr.: Q. 104, Abendpoft. dofa 

Verlangt: Tinners. 342 Fifth Une, nahe Harris 
fon. doft 


a Verlangt: Ein guter Grocery:Elerf. 479 Weft 12. 
Str. 


Verlangt: Weber. R. 2. Fiedler & Sond, N. 
Park Ave. und Eugene Str. 25p, 1wx 
Gluer für Tiſchlerarbeit. Nachzufra⸗ 
Kochs Company, 158 Wells 





Verlangt: 
gen bei der Theo. A. 
Etraße. 


 Rerlangt: Schneider für feine Arbeit; beftändige 
Stellung; höcfter Lohn. Naczufragen bei Ed. ®. 
Price & Cd., 185 Oft Van Buren Str., 8. Floor. 
dofrfa 
Verlangt: Tailor und guter Bufhelman. Müller, 
1990 NR. Halfted Str. 
Verlangt: Ein erfter Klaffe Koh, Deutfcher vors 
gezogen. Guter Lohn für den rehten Mann. Nadhzus 
fragen 192 Welt Yan Buren Str. dfr 


Verlangt: Aufdewedter junger Mann, mit etivas 
Erfahrung im Schneiderfhop. Brauman & Eo., 147 
Fifth Ave. 

Verlangt: Aunge, der das Schneidergefchäft ers 
nen will. 398 Oft Divifion Str. dofrſa 


Junger Mann an Cakes. 205 Wells 





Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Selbftitändiger Bäder an Brot und 
Cote. 730 Southport Alpe. 


Verlangt: Guter Wurftmacher. E. Dids, 65% 
Belmont Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, um 8 Pferde zu bes 
fergen. 907 Elybourn Abe. 

Perlangt: linker, ehrlicher Mann für Store und 
Stalfarbeit. $3 die Woche, Koft und Logis. 5040 
State Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. . 1616 
Weit 12. Str. dofr 


Verlangt: Porter für alle vorklommende Arbeit. 
676 W. Lake Str. 


Berlangt: Räder, zweite Hand an P®rot und Rolls. 
294 €. North Ave. 


Verlangt: Steinmaurer; bringt Urbeitsfarte. — 
232 €. North pe. dofrja 


Berlangt: Porter. 150 W. Lake Str. 


Verlangt: 3. Hand an Gate. 5 Tell Place. 


Ein unverheiratheter, erfahrener Haußr 
diener, aut empfohlen. Wprejien mit Referenzen 
und Sohnangabe: U. 149 Wbendpoft. : 

Rerlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
um im Neftaurant zu arbeiten. 175 Adams Str. 


Deuter Supper-Waiter. 190 Welt 


Verlangt: 





Berlangt* 
12. Straße. 


Verlangt: Aunger tüchtiger Geber, der aud mit, 
ee vertraut ift, für fofort. Cohn $10 per 
oe. Offerten nebft Referenzen und Altersangabe 
an „Nahrihten-Herold*, Sioug Falls, ©. D. " 





Berlangt: Ein Mann für‘ Vor: und Abbügeln 
an Shop:Hojen. 103 Augufta Str. mido 
"Berlangt: Junge, das Polftern zu erlernen. 479 
Weit Madifon Str. mido 


Verlangt: Porter in Saloon. 91 Michigan Str., 
nabe Rujh Str. mıdo 


Verlangt: 500 Eifenbabhnarbeiter, fyarmarbeiter 
und. für andere Arbeit in — Staaten; 
öchfte Löhne und freie Fahrt nach allen Plätzen für 
ifenbabnarbeit in der Rob Labor Ugency, 117. 6, 
Canal Etr. Naa,*x 


Berlandt Ein junger oder älterer Mann als 
Porter. 605 S. Meftern Abe. mibo 


Verlangt: Ornamental-Eifenarbeiter; billiger Ar 
beiter. 425 Welt Taylor Str. mido 


Berlangt: Yufbelmen. Beftändige Arbeit. Guter 
Sohn. Ed. DV. Price & Co., 185 Oft, Van Buren 
Etr., 7. SI \ mido 


Verlangt: Zwei eriter Klaffe Abprefier an Coais 
Beſtändige Arbeit. Guter Lobhn. Ed. V. Price & 
Co., 185 Oft Ban Buren Str., 8. Fl mido 


Verlangt: Gin ftarker, aufgewedter Aunge für 
Grocerpitore, einer der mit Pferden umgeben kann. 
1301 Wriebtiwood Ave., Gate View. mido 


Verlangt: Janitor. Muß nüchtern und guber- 
läfjig fein, um Flats an Sedgwid nahe Eugente 
Etr. zu verfehen. Einer der andere Gebäude in der 
Nähe bejorgt borgezogen. Adr.: U. 100 Abendpoſt. 

mido 

Verlangt: Einige tüdhtige Arbeiter. Nahzufragen: 
Ede 3. und Rodwell Str. midofr 


Knaben, 15 bi8 18 Jahre alt, in der 
147 ®. Dan Buren Str, mido 








Berlangt: 
Strid- Fabrik. 


Verlangt: Ein guter Kellner. 625 Nord Elart 
Straße. midofr 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiger Violinfpieler. 
Prof. Theo. Lorenz, 25 Adams Str., Daf Part. 
mido 


Berlangt: Suter Schuhmacher an Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 227 S. State Str. dmdff 


Berlangt: Männer für Wholefale: und Lagers 
bäufer. ächter, Janitots, Engineers, _Yeitetleute, 
Ocler, Elevators, Treiberd, Factory Hände, Porterd, 
Kellektoren, Kaſſirer, Cleris Verkäufer, Shippers 
etc. MReliance Agency, 209 State Str., Zimmer 57. 

i916,17,18,21,22,23,24,85,2%8 


Berlangt: Männer an Euit Cafes zu arbeiten, 
forwie andere Leserarbeit. Figgerald Trunt Go., 
407 —414 Wells Str. dimido 


Verlangt: 10 Männer, um im Gishaug zu arbei- 
ten, 50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Etr. dmido 
Verlaugt: Starker Junge 
Iron Work zu lernen. 435 





um an - Ornamental 
MW. Taylor Str. 
⸗ dimido 


Verlangt: Sofort Bufhelman. Mofler’s, 121 
Menroe Str. 23ip,im 


Berlanagt: 50 Knaben, 14 Yabre alt und darliber, 
für er Fabritarbeit. American Gan Eo., ** 
woed. —ia 


Verlangt: Männer für allgemeine fahritarheit. 
Nur ftarke jhwere Männer. Umerican ’ Can:.Eo;, 
Maviwood, — 


— — ç ç e—— —— —— — — — — —— 
Verlanat: Ad Knaben, 14 Jahre alt und daruber 
De 

orım. un achm. S. D.: 
Sit. und 40. Une. — 


* 
Can Co. 


Berlanät:: Ein * 


den 28. September -1902. 


— enge das ect.) 
————— 


Schneider und Schnei⸗ 
Intendenten in „Ihe Qub”. ——— al 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Uingeigen mmter biefer. Rubrif 1 Gent. das MWort.) 


tt Gtorfer Mi 28 eirathet, 
per es weiße: Belsäftigene sr Si = 
bemue. Tr 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fuht Stelle i 
Mafı inen-gad. P. Coniow, 52 er Race 
binten. 

Gefuht: Yunger Mann Sucht Urbeit auf einer 
Geflügel-yarm; möchte die Zucht lernen. Adr.: ©. 

. 1 Ubenppoft. 


Gefuht: Yunger deutfher Dann, 3 Aadre alt 
6 Monate J ande, fucht Seianftisung eh 
Mabifon Str., Hotel. 


Gefuht:: Mann, 9 Yahre alt,. verheirathet, “ftreng 
nüchtern und ebrlih, mit Erfahrung in verfchiede» 
nen Lebenslagen, au Krankenpflege, fucht Beſchäf⸗ 
tigung. »Adr.: «U. 197 Abenbpoft. . 


Gefuht: Ein Bäder jucht Urbeit als zweite Sand 
an Kales. 397 Elybourn be. 


Gefuht:: Guter Shuhmaher fuht Stelle fü 
Reparaturen. 84 W. 18. Place. ; 


—Seiugt: Ki 2. Sand Brot: Bäder fucht fies 


Abendpoſt. 


Gejuht: Brotbäder, 2. Hand, ftetig, juht Stels 
Wentle, 182 Ordard Str. dof 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und BiScuits 
fuht ftetige Arbeit. Yung, 8 Ciybourn pe. 


Gefuht:  Yunger deutispolnifher Mann h 
Stellung als Porter im Saloon; kann auch mit 
Pferden umgehen. Adr.: U. 141-Abendpoft. 


lung. 


Gefudt: Ein verheiratheter kinderloſer deutſcher 
lumber und Steamfitter fuht Stelle in größerem 
aufe, die Zentral-Heizung zu beforgen. Gute Er— 
fahrung. Kurze Beit im Lande, Hohn T., 563 Mil: 
iwautee Ave. didofa 
Gefudt: Selbitftändiger Cate-Bäder fucht ftetigen 
lag. Mbr.: %. Snyder, 1853 N. Seelen Avenue. 
mido 


Geſucht: Intelligenter —— Mann von 19 Jah⸗ 
ren, ſpricht und ſchreibt engliſch und deutſch, jucht 
Arbeit in Wholeſale Wein- und Likdr-Store. 

83 Jahre als 1. Klaſſe Bartender gearbeitet. Nimmt 
auch andere paſſende Beſchäftigung an. dr.: S. 
766 Abendpoſt. i 


Geſucht; * Mann, welcher längere Zeit in 
größerer Fabrik als Bleilöther rg mar und aud 
tellung. Adr.: 

mido 


Kupferarbeiten madhen Tann, fucht: 
U. 101 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Butcher, 
ſucht Arbeit als Helfer. 
244 Wallace Str. 


friſch eingewandert, 
achzufragen oder brieflich 


Marhket. dimido 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Hände für Wenderungen an 
Sfirts. Stetige Urbeit. Nachzufragen bei Marihall 
Gield & Eo., 4. Floor, Nort 


Room. dimido 


1 N. Rincoln 
dofr 


Berlangt: 


Sinifhbers an Röden. 
Straße. S 





Verlangt: Mehrere Mädchen in Kranz’ Candys 
Sabrit. 74 Randolph Str. 


A. B. Fiedler & Sons, 


dofrfajon 


Berlangt: Mädchen. 


N. Bart Ave. und Eugene Str. 25p, 1w 
Verlangt: Mädchen, um in Candy-Fabrik zu ar— 
180 Weſt Harriſon Str. 


Verlangt: 3 Verläuferinnen, gutes Salair, ftetige 
Stellung. Klein Bros., 795 S. Halited Str. f 


beiten. 


dir 


welches häfeln 


Berlangt: 1 Mädchen, 
n Rnitting Co., %7 Oft Divi» 


lann. Strauß Ga 
fion Straße. 


Berlangt: 2 gute. Mafchinen- Mädchen für Sining 
und Tafhen zu maden; 2 gute Vor-Bügler; ein 
Baifter an guten Nöden. 5815.’ Mihland Avenue; 
nahe 13. Str., Shop hinten. 

Verlangt: 


Gutes PVrekmäpden; guter Lohn, fter 
tige Arbeit. 4034 Wentiwortb Abe, Bhnen. 


Lehrmädchen mit etwas Lohn bei Klei— 


Verlangt: 
359 


dermaderin; au ein mit etwas Erfahrung. 
Webjter Une. de 


Verlangt: 10 Majhinen- Mädchen an Stirts; er» 
ger Zohn,. ftetige Arbeit. 483 MW. Divifion 
et 


Gefust: Wäder fuht Stelle als Yormann. an 
Cates Scheuer, 45 Tell Court. 


Verlangt: Erfahrene und auch unerfahrene Hand— 
näherinnen und Maſchinenmädchen an Mützen und 
Seins: auter Lohn und ftetige Arbeit. Hadner 

ro8. & Brusti, 35 Aadfon Boulevard, 7. Floor. 

ofrſa 
füttern, im 
Freytag, 68 
dofrfamo 


Verlangt: 
Ehop oder 
Martet Str. 

Berlangt: 10 Rod: 
Lehrmädchen und Clerk. 
Ave. 


Hände, um Pelzröcke zu 
außer dem Hauſe. 3. 


und Waift-Urbeiterinnen, 
Mme. Klog, 533 Dearborn 
mido 


6 gute deutfhe Mädchen für leichte 
H die Woche. 235 Johnfon Straße. 


midofa 


für Knopfloch⸗ 
20 We 
mibofrfa 


Verlangt: 
Fabrilarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, 
Lining und Serging auf der Maſchine. 
Divifion Str. 


Derlangt: Ein Handmädden, Kragen zu ug 
zwei- für Wermelfutter und ein Meines zum Xerz 
nen. 809 Weit 20. Str. 24fp,1m& 


Berlangt: Erfahrene DamenjadensNäherinnen. — 
Awner & Wahl, 254 Martet Str. mibofr 


Berlangt: Madchen, Knöpfe anzunähen an De: 
ften. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 6 W. North 
Ane., 2. Flocr, hinten. dmdo 


Verlangt: 20 Mädchen, 14 Jahre alt und darüber, 
aut lobnende Stellungen. Nadzufragen zmwiicen 8 
Uhr PVorm. und 5 Uhr Nachm. ©. D.-Ede Mahi- 
fon Str. und 40. ve. di—fa 


Berlangt: 25 Mädden, 14 Jahre alt und darüber, 
für leichte Fabritarbeit. American Gan Eo., —* 
wood. —ja 


Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lernen ädchen das Striden. rbeit das ganze 
Aabr. : Friedlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 

lag —Bip,t 











Hausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit in einer Tleinen zum; gi Stellung. Nads» 
zufragen 1841 Dakvale Ave, 2. Floor. 


Berlangt: Tuchti es Mädchen für kleine Familte, 
$%. Dr. Harms, Humboldt Boulevard, nahe 
North Une. 


Verlan 


Verlangt: 





t: Mädchen für Kinder und leichte Haus: 
arbeit. fose R. Halited. Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
88 RN. Xeapitt Str. \ 


Verlan t: Gutes Mädchen für ee Baus» 
arbeit. Sohn $5. 2802 Michigan ve. dofe! 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all« 
emeine Hausarbeit; feine Wäfche. 651 Fullerton 
denue. 


Verlangt: Ein Mäpdden für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. 3566 Prairie Une. dofrfa 


Berlangt: Eine gute Köchin und Wäſcherin in 
einer Familie. Lobn 4. PVorzufpreden für zwei 
Tage, 610- Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbsit,' 
68 Weft 12. Str. 5 i 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 


Perlangt: 9:8 


atbeit; muß engliich iprechen; fleine familie, 
Loomis Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haus» und Bims 
merarbeit; gute3 Deim. Meyer, 41 South Water; 
Straße. Yafr 


Verlangt: Eine erfahrene deutiche Kinderftubens 
Goupernante für zwei Kinder; befte Empfehlungen 
terlangt. Briefe unter Mdr.:, 3415 Midigan Ave, 


Berlangt: Erfter- Klaffe' Köchin und: zweites Mäds 
Ken. Referenzen verlangt. . Deutihe haben den 
Verzug. 4643 Dregel Blod. mito 

Perlangt: Deutfhes Mädchen für Kochen und‘ 
Waſchen 9 Familie von 3. 10 —E — 
J— u midofr 


Werlangt:” Mädchen fürs gewöhnliche Mausarbeit. 
85 S. May Sir. mido 


PVerlangt: Mädchen für: allgemeine ;Sausarbeit. 
Reine Wäide. Rahzufragen im Store, 638 Grand 
Ünenue.; — mido 

rlangt: Wafıhfrau für Montag. 565 Yurling 


ae in, cum Crringhng Maik. 1a 
fein. Gutes die u pe j 


Tür’ allges- 


tige ÜUrbeit an Brot und Rolls. 8 W. Obio Str. 
‚Gefugt: Ein guter deutfher Koch fuht einen ftes 
a Bla im Reftaurant. Hat gute Referenzen. — 
Adr, U. 127, Abendpoft. 

Gefudht: - AYunger Mann mwünfht jofort Stellung 
als Mechaniker oder Mafchinift. Apr: 2. SL, | U 


* ran x 
(Uuzeigen unter Hubrit 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädden als Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit. 1306 Dafonie pe, ak 


Berlangt: Gutes Gefhirrwafh: Mädchen im Reftaus 
rant. 1219 Milwantee Upe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 952 Armitage 
ve., Upothete. 


Berlangt: ze. Mädchen, in der Hausarbeit 
—— N. Albany Ave., nahe Armitage 
be. 


Verlangt: Reinliches deutfches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 259 Cleveland Une. 


: * 


Verlangt: Frau. um Gemüſe zu ſchälen, 856 


State Str. 

Verlangt: Mä 
Beige: 
10 ©. 
Store. 


für Hausarbeit; mit oder ohne 
guter Lohn; Zleine Familie. 2. Tupler, 
Halfted Str., nahzuftagen im Dry Goods 


Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen 
Hausarbeit in Heiner Familie. 3615 


Berlangt: Ein Mädchen, um HotelsSandtilcher 
und Tifhtücher-Wäfche - zu beforgen;  Majchine; 
818 den Monat, freie8 Simmer und Board. Logan 
View Hotel, 6 Mihigan Une. dofr 


Verlangt: Mäpdden, frifh eingewandert, zur 
Stüße-der Hausfrau, in einer Familie von 5; $3.00 
per Woche. 111 Canalport Ave., 2. loor. do ſa 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 15150 W. Late Str. 
Reſtaurant. 25ſep, 


Verlangt: Köchin und zweltes Mädchen in kleiner 
Familie. 1848 Wriohtwood Ave. 


Verlangt: Gin Dienftmädcden. 1217 Wrightmood 
benue. 


Verlangt: Wafhfrau. 675 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen von 18 bis 20 Yahren fir 
Hausarbeit. Nahzufragen heute und freitag. 160 
Dsgood Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Mus 
tohen können. 512 Dearborn Upe. 


DVerlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit, guter Sohn. 912 €. 51. Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 

Wis, 454 S. Marfhfield Uve., nahe — 
o 


te allgemeine 
rairie Une. 


Verlangt: Meinlihe Frau, um Lund zu Tochen. 
6 S. Desplaines Str. 


Verlangt : Junges deutjches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 4227 GCalumet pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit: 
muß gute Köchin fein; Lohn $5 die Woche. 2 in 
Femilie. 4752 PBrairie Ude, 2. Flat. doft ſa 


Verlangt: Tüchtige Pflegerin für ein 8 Monate 
altes Kind. Gute Näherin. Deutſche vorgezogen. 
Referenzen. 4414 PVincenne® Avenue, 2, —— 
do frſa 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
990 S. Weſtern Une. dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. 847 Lincoln Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lochen, waſchen und bügeln; kleine Familie. 508 
La Salle Avenue. 


Berlangt: Frau oder Mädchen mittleren Alters 
als Haushälterin auf’3 Land. 168 Oft Superior 
Str., 2 Treppen, Front. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen flir allgemeine 
Sausarbeit. 658 La Salle Abe. 


Sonntags frei. 


arbeit. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für zweite Ars 
beit; muß zu Hauſe ſchlafen. 658 La Salle Une. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in familie 
bon Dreien. $4. 373 Oft North Abe. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder Frau für all 
gemeine Hausarbeit. 177 Arlington Place. 


Verlangt:_ Frau oder Mäpden, um Bimmer zu 
\ 521 Belden Abe. 

Verlangt: Mädden von 15 Jahren, um bei leichs 
ter — zu helfen. 1312 Wrightwood Ave., 
ESFlat. 


Verlangt: Madchen leichte Hausarbeit; 81.50. — 
Lewin, 420 W. Diviſion Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: feine 
Wäſche. 294 E. North Une. 


Mädchen für 
oder Bügeln. 


Verlangt: 
feine Wälche 
Michigan Abe. 


allgemeine Sausarbeit; 
Nahzufragen: 4836 


Berlangt: Mädchen für Kückhenarbeit; muß bet 
Tifh aufwarten. 174 W. Nandolph Str. dofrja 


Verlangt: Mädden für weite Urbeit. 1717 Dems 
ing Place. Eingang an’ der Seite. 


PVerlangt: Cine MWirthihafterin 
MWirtbichaft. 769 Fulton Str. 


für 


— — —— — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Frank Caspars, 1511 S. State Stri, 
Lohn 85 die Woche. mi⸗mox 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 315 
Lawrence Ave., Ravenswood. mido 
Berlangt: Eine gute Köchin für ein Meines Re: 
ftaurant. $5 die Woche und Alles frei. Aad 

Keefe, Whiting, Ind. midoft 


Verlangt: Ein Madchen für algeme neHaus arbeit. 
Guter Lohn. Südſeite Turnhalle, 3143 State Str. 
22jp,110% 


Gtelenvermittlungs-Agentur 5077 @. 68. Etr., 
verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bis 
86 wöchentlich· Slag,ImtX 


MW. Weller, das einzige grökte deutfch-amerikas 
nifhe VermittlungssInftitut, befindet fi 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hauspälterinnen ims 


mer an Hand. Xel.: Dearborn 1. Sian* 





Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerin aufzuwarten; 
Erfahrung; Hausarbeit gethan; geht äuch aus⸗ 
wärts. 217 Vine Str., hinten. 


Geſucht; Erfahrene Waſchfrau ſucht Stellen. 
Schreibt Poſtkarte. Zaft, 700 N. Halfted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mit 12jährigem Mädchen 
ſucht Platz als Haushälterin in reſpektäblem Hauſe. 
Frau F. Walter, 174 Eugene Str. 


Geſucht: Gute deutfche felbftftändige Köchin fucht 
Stellung im Saloon. Adr. E&. 755 Abendpoft. 


Geſucht: Madchen wünfht einen Pla bei einem 
Kind im befferem Haufe. Adr. .S. 778 AUbendpoft. 


Gefugt: Yunge Frau münfct - ei 
Haushälterin bei einem refpeftablen Mann, mit eis 
nem oder zwei Kindern. Adr. S. 754 Abenbpoft. 


Weſucht Alleinſte hende Frau wünfht Plag als 
Haushälterin-bei gut fituirtem Wittiwer. Mbr.: S. 


725 Abendpoft. 


Gefudt: Frau mlünfht Wöchnerinnen aufjumars 
ten. Mbr.: W. 968 Adendpoft. dofa 


Geſucht: Eine Frau fuht Urbeit von 9 bis 4 
Uhr täalih. 18 Melrofe Str. 


ne Deutfhes Mädchen fuht Stellung els 
Kihin ür Ealoon oder Neftaurant. 2 Benn Str, 
Gefuht: Tühtige Wirtbfhafterin fuht Stellüng; 
beite Empfehlungen. 49 Sergwid Str., .1. floor. 
Gefuht: Goudernante, deutih und englifch ſpre—⸗ 
Kend, ertbeilt PBiano:Ilnterriht, wünfht Stellung 

in. Brivatfamilie. Mdr.: MW. 992 Abendpoft. 
; dofr 


Gefudt: Eine deutfche Wittive von 50 Jahren, eine 
tüdhtige Hausfrau und gute Köchin, Tucht ftetige 
Stelle als Haushälterin bei altem, gut fituirtem 
Wittiwer. Lincoln Une. dmdo 


Gefuht: Ordentliche, faubere, . erfahrene 
wünjht Stellung alsd_Haushälterin 
Haushalt bei älterem Wittwer, 





Frau 
in bejferem 
401 Dtto Str. 

midofr 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle in 
Privathaus. Hrau ift Köchin. BP. Beder, 650 May 
Etr. mibdofr 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Warum labt Ihr Euch betrügen, unterbrüden 
übervortbeilen al intelligente, erfahrene Seute? 
Nur der Mangeldaftigkeit der engliihen Sprache 
wegen? Wenn Eudh eine Gelegenheit dargeboten, 
felbige bis zum Frübjahr zur Literatur, Intl. Kor⸗ 
reſpondenz und Schönſchrift zu bemeiſtern, bei tüch⸗ 
tigem amerifanifhem Lehrer. Lehrgeld zurüderftats 
tet, "wem nicht: zuftiedengeftellt. nfang 6. DOtt., 
7 Uhr Abends. 7de wöchentlich. Adr.“ A. 18 
Aben dpoſt. 24ip—bol*X 

Engliihde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rleinflaffen und privat, fowie - Buchhalten und 
„JI35 belanntlich am beſten im 

. ®. Bufineb College, 922 Milwaukee .. nabe 
Baulina Str. Tags und Übends. Breife DER 
Beginnt jest. Brof. George Yenjien, Prinzipa 

16ag,bdia® 


Sabreht’s 


e, . nabe 
11fp,dofafobi, im 


Shmidts Zanzihule, 601 Wells Str. Eröffnung 
Mittwoh, den 1. Oktober.  Befter — 


SithersUnterriht gründlich ertKeilt. 
gither-Schule, 41113 Oft North 
Melis Etr. 


re 


(Ungeigen unter biefer ne 2 Geis das Wort.) 
verkaufen: Gin güter- Saloon mit 2 Is 
ea (Zate Bien) und ein Saloon au var le 
eite; ebenfalls ein erfter Klaſſe m mit 
din e, auf dee Rordfeite, Umftände halber 
—— zu verlaufen. Nahzufragen von 89.0 
8. Independent Brewing Co., 598 Nord 

Salfted Str, 24/p,1mX 


verfaufen: - Eine der beiten Bädereten und 
Reftaurants in der Stadt Kanlatee; alle Geichäfte 
i in Baar verkauft. Einwohner der Stadt 
16,000, viele Sabriten. Muh verkaufen wegen Ges 
fundpeit und Ulter, Nähere Auskunft durch DB. 
Stamm, 171 Court Str., Kantate, I. ° mibofr 


‚Binde, Geihäftsmafler, 59 Dearborn Gtr., 
verkauft Kotelt, Galoons, Weftaurants, Bädereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Gefchäfte —— 
Urti— Käufer und Berkäufer follten voripreden. 

19agdidofadm 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Reftaurant mit 
otel, 40 regelmäßige Boarbers, niedrige Miethe. 
dr.: U. 194, Ubenbpoft. dofa 


she verkaufen: Reftaurant, gutes Geſchäft, krank⸗ 
tshalber. 48 R. State Str. 


Bu verkaufen: Der 32901 State Str. gelegene Sa⸗ 
Ioon tft franfheitshalber bet direfter Abnahme aus: 
nabmsmweife billig zu verlaufen. Wbr.: &. 770, 
Abendpoft. 


Bu verkaufen: Krankheitshalber, gutes Reftaurant; 
Baar oder Abzahlung; ausnahmsmweife guter Plat. 
23509 S. Halfted Sir. dofa,momifon 


Su verfaufen: Sigarren-, Candy⸗, Rotions- und 
Säul:Store, billig. Miethe $10. 51 Eugenie Str. 


Su verlaufen: Delitatefien-Laden, für 8110; gute 
Lage. Nahzufragen Morgens. 58 Cleveland Abe. 


Zu. verkaufen: 8-9 Kannen Mildroute. 317 
Jachſon Boul. dofr 


Geſchäftstheilhaber. 


umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner gefuht, Mann oder Bäder, um $1000 
in 'befonderem Artikel anzulegen. Gehalt und halber 
Vrofit-Antheil. Arthur, 148 State Str. dofr 


Zu vermiethen. 
(Üngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wirt.) 


e bermiethen: Store, mit zwei 

eoln Ade., 518 Racine Ape., nahe Diverjey Boul., 
150 Fuß lang, Miethe 60. Näheres beim Eigen» 
thümer: Mr. Banoid, 685 Lincoln Moe. 


ront, 85 Lins 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
u een en een ne 


‚Bu bermiethen: Möblirtes Vettzimmer mit Front» 
immer an zwei Mädchen; wenn gewünjcht mit Koit. 
1 Hudfon Ave. dofr 


Se — nern 
Kinder finden Board. 5 Ordard Str., oben. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents des Wort.) 


Voard und Quartier gefucht für 14jährigen Ainas 
ben; nahe Zentrum. Adr.: U. 195, Abendpoft. 


Str. und 
Adr.: ©. 723 AUbendpoft. 


Su miethen geſucht: NRubige Familie von 3 Vers 
fenen fucht Nordjeite-Wohnung don 4-5 Simmern. 
471 Lincoln Ave, Meat Market. 


Üvenue. 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a 


Wabafb Garpet& Furnitur i 
1006-1908 Wabafb ine oufe 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mö: 
a Teppien, Rugs, Defen und Herden etc. im 
ande. 


Ahr _eripart an allen Waaren, die Yhr hier kauft, 
— die Hälfte der Koſten für dieſelben Wae— 
n reguläten Läden, i 


aren und überzeugt Euch. 
eine Dualität 9X12 Rugs 5.7: 
in guter Teppich für ein gewöhnl. Simmer.. 5. 
Große Feder-Kiſſen 
Starke eiferne Vettftellen, irgend eine Gröke.. 

Grte Springs 

Drei:Stül Parlor-Ausftattungen 

Ein guter Kochofen, garantirt 

Parlor:Dfen für ein gemwöhnliches Zimmer.... 3. 
Wir verlaufen auch auf Kredit. Beachtet die Pe: 


dingungen. 
& merth Möbel, 92.50 'baar, $2.50 monatlich. 
mwerty Möbel, 85.00 baat'3$4.00 monatlich. 
$75 mwerib Möbel, $7.50 badr, $6.00 monatlich. 
Die Folgenden Stuakenbabn-Tinien bringen Euch 
ditelt dis vor unſere Thüren: Südſeite-Hochbahn, 
eigt ab an der 18. Str.-Station, geht öſtlich bis 
bajb Une. und dann einen Block ſüdlich; Indiana 
ve. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabaſh Ave. 
und geht einen Blod füdlih; "State Str. Gars, 
fteigt ab an 2%. Str. uhd gebt einen PBlod öftlich bis 
Wabaih Uve., dann einen Biod nördlich; Cottage 
Grove Ude. Cars halten direft vor unferer Thür, 


urniture Soufe, 
106-108 abafh pe. 24ip* 


u verfaufen: Gasofen und Drefier, billig. — 
955 Welt 21. Place, oben. 
Zu kaufen gefuht: Gebrauchte und ungebrauste 


en alfer Art für die Köchften Baar: Breite. 
. Lens, 775 W. Obio Str. Tag,im!t 





Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif ? Cents das Mort.) 
Nur $35 für ein fhönes 7 Dfatven Piano. 317 
Sevgwid Str., nahe Divifion Str. 22ip,im 
$150 feines Hallet & Davis Upright Piano, 8500 
werth. Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe North ne. 
2ipim 

Wer münfdht neues Piano? beftes Fabrikat; 


ich 
habe es; brauche Geld. Adr.: W. 916, Abendpoſt. 


Sanare:Piono und Garpenters 
&. State Str, Saloon. 
19jp, 110% 


Zu verlaufen: 
Handwerlzeug. 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: 600 ihöne Schattenbäume und 
elle Sorten Weinreben und Fruchtbäume, am Platz 
auszufuden nad Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 453 
Grove Str., Blue Ysiand, ZU. lag, fondido, 2m 


Zu Taufen gefuht: 60 Galloren Larb:Keffel. 770 
W. Ban Buren Str. 


Ralifornia Donig, nur äcte Waare, 15c per Pfund 
6 oder mehr Pfund Abnahme. Bringt Gejähe 

it. Bure Food Store, 413 Oft North BT 
ANplw 





Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 


a verfaufen: Pferd mit ftarfem Grprekiwagen. 
N. Halfte Str., nahe Bladhanf. 


u verlaufen: Delivery: Pferd, Buggp und Ges 
fhirt, fo gut wie neu, Butcher Firtures, billig. — 
1365 R. ſhtenaw be. 

Zu Laufen gefuht: Spithund oder Hündin. 3503 
Dincennes Ave. Barber Shop. 


Dapı eien, bie fpredhen Iernen, nur 94. Rämpfers 
Boge "Store. 8 Gtate Str. 2DagX* 


BPerfönlies. 
(Ungeigen unter 'diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Erturfionen. 

Galifornia und Pacifie Rorthwet:—Judion Alton 
perfünlih geführte Erfurfionen gehen ab von_Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerjtag via der „Scenic 
BHouter dur Colorado und dag telfengebirge am 
Tage, bietet einen vellftändigen Zouriften-Zugdienf 
n Galifornie und den Bacific-Rordiveften, imos 
durih die: Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in fyabrfarten für bin ober bin und 
vriid nah California, Vortland, Tacoma, Seattle, 
Exit Lake Eity sınd Colorado Orten. Schreibt oder 
vredt dor bei „Jubfon Alton Ggcurfions“, . 

arquettesGebäube, wegen freiem WeijersHandbud. 

Nagy? 
lleganders Geheimpoltzei:- Agentur, 171 Wafhings 
® S., Simmer 2806, unterfuht Diebftähle, 
indeleien, ng Bamilienverhältnifie m. 

f. m. Sinsiet beutfche entur. Rath frei, 
tags biß 12. Xelephon Main 1806. p,imz 


” Göte_Deutide gi jhuße und Santoffeln jeder 
Größe fahrizirt und Hält vorräthig A. Simmermann, 


148 Eiybourn be, 1355, Im 


mn nn mm nn nn nn — — mm 

immer tapezirt, einfchliehlih feiner Tapete, 
ch; Galeimining, 81.50; AUnftrei und Ölafers 
a 


nftreicher 
billig. er Klafje Arbeit garantirt. Mdr.: 
Udendpoft. : bofa 


vuns 


”. 


Georg Maag ent Breubti Minden meide Tih 
umgehend bei Deutichen Gefelifeaft, 50 La ESclle 
—— sum Empfang von Rachtichten aus —— 

I ojaron 


Bringt diefe Anzeige —2 —* Ihr yon 13 

x un lerir⸗ 

— — offen. &obnfan, 18, *5 
Str. Uas,bideſaꝰ 


en kuritt don 
ode denne, 
6p,imt 


(üngeigen unisz diefer Mubeit 


20jep,im ! 


 Memmlers®e 
Aumölie. 109 Zeibune 


und Säufer. 
2 Gemts das Zbertl 


Sarmlänbe zeien. 

Schlieft Eu unferer SpejiaiErfurfton nad der 
Großen Prairie von Arfanjas an. Wir baden uns 
© eigene Privat-Car don Chicago bis Stuttgart, 

et. Züge verlajien das Allinpis- Gentral Depot 
em 7. und 21. Oktober um 6:25 Abas. Syahrpreis 
für die Rundfahrt $19, welcher ‚ven Käufern zurüd: 
erftattet wird. Schreibt oder jpredht dor, wenn Ahr 
ein gutes Stüd Prairie-Qand billig haben wollt. 35 
Leute gingen mit unierer Grfurfion am 16. Sept. 
A. Bobſen, NXWafbingten Sir. EBibe 
— ———— 

Arbeiter. aufgepaßzt! Eine ſchöne 150 Ader Farm, 
gs Haus, Stall darauf, 42° Ader unter Bilug, 
Höner Wald, werth 3000, muß megen Sranfheit 
für 81600 verfauft werden. Eine Ernte bezahlt den 
Roftenpreis für diefe Yarın. Zimmer 304, Ro. 39 
State Str. 25300 
2 19 

Urbeiter aufgepakt! K1600 bis 2000 jäbefi us 
tantirt auf meiner 40 Ader Farm, Dans 2 
80 Ader urbar; Ginfeng. Root zu beadern, bringt 
nob mehr. Mit 8500 tönnen Sie anfangen. Aus: 
tunft frei. Zimmer 304 — 39 State Str. 18Wſer 


u verlaufen: 110 Ader beites arımland i 
R alles unter Kultur, nabe Korionod Ana 


Meilen von Chicago Eourthaus. Uuguft Torpe, 147 
24,35,27 a 


North Ave. 

Erkurfionen für Heimatbjuchende 
tota, 7. und 21. Oktober. 
träglihe Anlage. Billiges Land von $5 aufwärts 
per Uder. Ueberzeugt Eu. Nähere Auskunft im 
Ed. Gottte's Plaß, 37 Blue Ysland Anenue. 

dofrjajonmodi 

Zu vertaufhen: Misconjin armen, Gebäude, 


Dich, Inventar und Ernte, für Chicago Property, 
119 Ra Salle Str., Zimmer 2. IL,fajonider Ah 


nach Süd⸗ Da⸗ 


Sichere, gewiſſe und ein— 


Nordweitieite, 


Zu verkaufen: Unfehnliche, neue moderne Prid 
Cottage, gut gebaut und bübjch ausgelegt an Vearce 
Str., nahe St. Louis Ave, etwas meitlih von 
Kumbobdt Bart, einen Biod füdlich von North Ane, 
Elerat:d u. Surface Cars nur einen Rlod entfernt. 
Alle Verbeiferungen darin. Gas, Semer Waſſer, 
epflafterte Strake und Cement Scitentveg. 2,850, 

eine Gafb Zahlung, Reit monatlich. Geo. &. News 
bury & €o., M4 Dearborn Str. od. 3. ©. Reuter, 
Lolalagent, 182 Rortb Ave., gegenüber Ballou Str, 
Etfen jeden Tag, auch Abends. Bin. 2mt 


Bu verlaufen: Haus an Eliten, nabe North Ave., 
mit 3 Wohnungen mud Store, Hinterbaus3 mit Mob: 
nung, Stallung und Wagenremije; an einen Milch 
händler vermietbet; ehr billia umd wenig Baar 
nötbig. ©. Stuk, 118 Wisconfin Str 

Südweſtjeite. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer⸗-Cottage in Englewood 
Sill. mit Badezimmer und Barn, für 82150. Abs 
ahlung beliebig vom Eigenthümer. 6741 Biſhop 

traße. 2lip,imX 


— nee 
gu verlaufen: Bmweiftödiged Haus, Loaomis Str., 
100: zmweiltödiges Haus, Loomis Str., K14: 
weiltödiges Haus, Armour Upe., 200: I00X150, 
egan Avenue, 800. Gujtad U. Bopmwig, 51, und 
Loomis Str. jajodidoja 


Verſchiedenes. 


Wollt Ahr Eure Säufer, Lotten oder fyarınen ders 

taufhen, verlaufen oder. sermietben? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer am 
Bann. — Geld zw verleihen sbne Koımmifjion. Gute“ 
Rortgage$ zu terfaufen. Sonntags offen von 18 
bis 12. — Ridard U. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 
85 Waſhington Str., NRordweit:Gde Dearboru Str, 

Sweig:Geijihbäft 

1697 R. Clark Str. nörblih von Belmont Ape, 
2mai,X® 


Zu verfanfen: 8-Zimmer Stein-Fundament:Haus, 
Ede, 52X135, feiner Najen, Schatten: und Obit: 
bäume, ftrift modern, Gas und eleftriiches Licht, 
Heißwailer-Heizung, Eihen-Holzwerf, Dartbolz- Fuß: 
böden; 2 Minuten von Chicago. Gezjwungen, fort: 
sugeben, und merde verjchleudern. Vorzuſprechen 
oder zu Schreiben an X. CE, Shave, Gigentbümer, 
30 W. Randolph Str., Chicago. 


Spade, 
dojon 


Wishaden-Higgens Tale, Mid. Verſeht Euch für 
Eure näshfte Ferienzeit. Lotten 82B850. 200 
800 bauen Eub die feinite Sommer:Pilla. lm 
näbere Auskunft fchreibt an den, Eigenthümer des 
deutfchen Settlement Noll’3 Part, derjelbe wird bei 
Euch vorfprehen. F. Noll, 551 Weit 14. Place, 
Chicago. 4ip,dofadi, im 


Zu verfaufen: 6 Bimmer:Haus, $H1800, - Adr.: S. 
2. 34 Ubendpoft. 


Mir können Eure SHäufer und Kotten fchnefl vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmantee 
Ünve., nahe North Ave. und Robep Str. dinsfa® 
ey 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld oone Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsflapitalien bon 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbft. Dreifach jichere Oppotbeten zum Vers 
fouf ftet3 an Hand. Vormittags: ‚377 M, Hohne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Live. Nachmittags: 
Unitys®ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

6jpX* 


Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und yum 
Bauen und berehnen teinesKommiiiion, wenn gute 
Sicherheit borbanden: - Binfen swort 4-68. Häufer 
und Lotten jehneu und bartleilhäft verfauft und ders 
teuf&t. William Freudenberg & Co., 140 Waihings 
ton Gtr., Güdoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Geld zu verleihen an Damen ano Herren mit 
fefter Unftellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafhbs 
ington Eir. Offen bis Abends 7 Uhr. 2mnaX? 


Erfte und zimeite SnpothefsAnleiben prompt ges 
meht. Niedrigfte Naten. Henry & Robinion, Chi 4 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. 30ag,im& A 


Geld von 46% obne Rommiffion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard U Rod 
€o., immer 5-6, 85 Waibingten Str., Ede 

Dearborn. Biweigaeihäft: 1697 N. Glarf Str. 
Befte erfte Sppotbelen zu verfaufen. 


u verleihen: Obne Kommilfion, billig, Privat: 
ge: erite und zweite Mortgage. Mdr.: 5, 731 


Ibendpoft. n Ä 


ip, im 
Erfte Sppotbefen von 06 aufs 
W. F. Nehf, 119 La Salle Str., Sinmer 
2ag,fafondide* 


Privat-Geld auf Grundeigentbum m 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich erde vorfprechen. — 
Adr.: M 181, Ubendpoft. . 2ja* 


Zu verlaufen: 
märt$. 
32. 


„Reine Rommiflion, Dariehen auf Chicago un» 
Sukurban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Ltone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. Hian? 

nr rn —— —— — — 
Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Seid undbejorgt. 
Ahr Mönnt Geld borgen von mir auf Eure Mds 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unfoften: 

$25 au 8.00 den Monat. . 

au $1.255 den Monat. 

au k den Monat. 

0 den Monat. 

den Monat. 

den Monat. 

den Monat. 

den Munat. 

den Monat. 

den Monat. 

f dieje_ Urt Sicherheit ges 
borgt habt, werdet Jhr dieje auberordentlich niebris 
gen Raten zu fchägen wijjen, vergleicht fie mit dem 
mas WUndere berechnen und jeht die große Erfparniß; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aufs 
hub, feine Deffentlichleit. Die Saden bleiben iu 

urem Bejig. 
97 BWafjhington Str, Zimmer 9. 
5ipim! 


@. 8. Srend 
128 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. u.f.m, 
leine AUnieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht meg, wenn tpiz 
die Unleihe machen, jondeın laffen diefelben 
in Eurem Bejig. 
Bir haben das größte deutihe Gefgäft- 
Ele guten, ebelißen S 3* 
guten, ebrlihen Deutjchen, fommt zu w 
wenn Ahr Geld baben wollt. * 
She werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
borzufprechen, ehe Yhr anderwärts Kingeht. 
Die fidyerfte und Be wa zugelichert, 
— vend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 737 Main, 


10ap,1j2 


Geld! Geld! 
Chicago Morıgage loan Company, 
15 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
ser... Mortgage Loan Company, 
DB. Madifon Str., Zimmer 92. 

Südoit:Ede Halited Etr. 


Wir leihen Euch Eeld ın großen und Fleinen Bes 
trögen auf PBianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir 
gend Melde gute Sicherheit zu den billigften Ws 
dingurigen. arlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit an» 
ecnommen, wodurch die Koften der Unleibe ver 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 215 und 217, 


11ay® 
BrivatsDarlchen auf Möbel und Pianss am gute 


Leute auf leichte monatlihe Ubzablungen zu des 
ba Be monatlichen Raten: 


ür 2.00 $ 75 2% 
R 3* ent Si * —9 
cele x ; 
. Borlder, 
a, üben „Eh, 


Geld! 


Aerztliches. 
(Unzeioen unter dieſer Rubtik 2 Ceuts das Wert.) 


Dr Ehlers, 126 Wels Str, — 
—— ——— Bint:, Nierens, — as 


Cu Roujultation u. Unter» 


geheilt. 
i. Eprehftunden 9-9, Sonntags 9-3. 
Aun® 


ER 


(Unzeigen unter dieier Rubrik 9 Gemts-das Wort) 





Zofalberidt. Orurmeswärnden. 
Der See vom’ Sturme gepeiticht, aber Feine 


} Unfälle zu beklagen. 
Ein Vertragsbruch? a 
Die Entlaffung von 57 Union: 


„Abendpoft“, 


_——- — — —— — — 


Vollkommene Manneskraft 


Vollſtändige Manneskraft, ftei von allen 
Anzeichen von Hervenfmäck, verlorener Lebenstraft, 
zugezogenen Krankheiten etc., ift mehr merth, als alle 
irdifehen Güter, und doc gibt e8 fiechende Männer, die, 
wenn ihre jchredlichen Geheimnifie befannt, nur fchlechte 
Mufter wahrer, rüftiger Manneskraft wären. 


Solche hinfälligen Männer braudhen nicht auf dem 

ebwärt3 führenden Pfad zu bleiben, welcher entweder 
in ein Meer körperliher Wrads, dem Arrenhaufe, oder 
dem jhmachpallen Grab eines Selbftmörders endet. 
s 3 Alle Wunden am Körper, 
Blutvergiftung. Gtiedern, im Munde und 
der Kehle verfchwinden bald und in fürzerer * als 
in Hot Springs, zu bedeutend geringeren Unkoſten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 

wenn nicht geheilt. 
i Wir heilen auch und dauernd, Entleerungen, 
Geheime Krankheiten. Anichwellungen, Striftur, Hndrocele, Vati—⸗ 
cocele, Bruch, Blutyergiftung, alte Wunden und alle Krankheiten privater Natur, 
wegen welcher Ihr nicht gern den Hausarzt fonjultirt. Alles durchaus vertraulich. 


" al8 wie fie ir ein au- 


IGrössere Baargeld-Werthe #3: 


buch einen Rorboftwind, der mit einer |} Männer-gHemben . Ä 7 a Tr, Regenſchirme. 
Gute Leinen Regen- 
Straßenbahnern wird unterfucht. STO RE. = 5 Si 4'lle 


Geſchwindigkeit bon zumeilen 36 Meis : Weibe und farbige ges 
ten bie Stunde über ihn fegte, in feinen | Moclte Mannerhemben eöm. — 
STATE AND PMADISON:STS: 180 
Lefet Diele Dry Good8: und Seiden-Dfferten. 


Tiefen aufgerührt. Die Wogen prall- jomun, De Hi Be 

ten Shäumend in ofmmächtiger Wuth Best 

egen die Mauer am Rincoln Bart und 

afe Shore Drive, welche aber dem 

Wüthen deö Elementes ftandhielt. Nur 

ein Theil der Mauer murbe untermi- 

Rleiderftoffe und Suitings. 

12,000 Dard3 Vabrifreiter von ganzwull. Broad- 
cloths, Venetians, Kerſcys, Ehxviots, Melroſe 
Glath8, Gamel’3 Hairs, yanch Seide und Wollen» 

Baiftings etc., in all ven neueiten Karben d. Sal- 

fon, % Bid 7 Yard Längen, von ciner ver be 


nirt und ein zehn Fuß langer Streifen 
fentte fich etwa zwei Fuß. Im Allge⸗ 
kannseiten öjtlichen Yabriten, wirflich $1.00 m 
bis $1.50 wertd — Auswahl, Freitag, 2IC 
8,500 Yards Fabrikreſter don KMlciderftoffen, 4 his 10 Yards Längen, ein: 


Korpsgeiit von Arbeiterinnen. 


Die Sleifher bei Armour & Company mie: 
der an der Arbeit. — Sieg der ftädtifchen 
Abzugsfanalarbeiter. — Für die Kohlen: 
gräber, 


7000 Yards Furzer Längen in Seide und Sa- 
tin®, wie jchwarze und farbige Iaffetns, Bean 
de Seie, Gros Graind, Surals,-PBlaids, Ches, 


Fancied, Meirced, China Seide, — 


werth biö zu $1.00 — 
9 Uhr Borm. 500 VBards Seide: und Satinreiter, in Längen von 


Schaden verurfacht, obgleich die Wogen 
zumeilen bi3 auf bie Straße rollten. 
Daß keine Dampferunfälle zu befla- 
gen find, ift wahrfcheinlich darauf zu= 
rüdzuführen, daß der Sturm durch die 


Geo, B. Ligbthall, Zofepd Morton, 
Sohn Daly, Jas. Short und W. ©. 
Melican, Die Mitglieder des Vollfire- 
ckungs⸗Ausſchuſſes der Federation of 


Freitag, 


meinen murbe aber nur unerheblicher 
es Auswahl, DVard ............... —X 


Schreibt wegen unſerem neuen „Marriage Guide“, frei, ein Buch, welches jeder ver—⸗ 
heirathete und unverheirathete Mann beſitzen ſollte. 


Schreibt 
Leute, die in den Vor⸗ 
ſtädten oder auf dem 
Lande wobhnen, ſollten 
wegen Unterſuchung u. 
freien Nath ſchreiben. 
Viele Fälle können 
durch Haus-Behand⸗ 
lung. #urirt werden. 


Bimmer 216, 


PURE 
KHajüte und Zwiichended. 
: EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


it Expre- und Doppelichranden-Dampfern. 
zidet-D#tfice: 


J. $. Lowitz, 


1185 $. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


eld ſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
’3 Ausland, fremdes Geld ge: und verfaui®, 
Weriel, Krebtsbriefe, Kabeltransfers. 


— sSvezialitat — 


MWEGrvbſchaften 


tolleitirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlungen Borkhup bemilligt. 


BE Bolimakhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Gerfrefer: Konfalet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffneı viß Abends 6, Sonntngs 9—12 Borm, 
i6ag;modidbofa 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmacten, 


notariell und Eonfularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt ober Bora 
hu ertheilt, wenn gemwünfdt, 
wendet Eud) direft an 


y 
‚Sonfulent K. W. KEMPF., 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
) und Rechtisbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
15{p,t91% 


THE ER. 


IR 


MER 
52.0308 


Zum Scheuern, Reınigen und Bupen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


owie Zinn, Zink, Meifing, Supfer und 

Yan 1 und plattivien —ã— 

Glas, Holz, Marmor, Porzellan u ſ. w 

Merkauft in Affen Apnthefen au 25 «tg. 1 CA. Bo: 

Ghicage Office: Ro. 113 Oft Madifo, 
Str., Zimmer Ra. 19. 


Pinanzicles. 
Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


— — — — —— — 

Erſte Sicher heiten —vorzügliche Auswahl. 

Geld zu verleihen —— 
Serene Uustunft gerne eribeilt. dofa,bie 


x 


» 


Greenebaum Sons, 
Bankers, °° 
Gel > auf Chicagoer Grunb. 


eigenthum zu den nie⸗ 
verleihen 


drigſt gangbaren Zin⸗ 
ſen. dauo.didoſonꝰ 
77 Beil und Areditbriele auf Eureva. 


—J IL. Pit L$ 
Meere 


Vienna Medical Institute, 


Ro, 130 Dearborn Sfr. (2. Sloor), Ecke Madifen Str. 


Office offen jeden Tag von 8:30 Morgens bis 6:30 Abds. 
Arbeitende Zente werben Zeit finden, Dienftag, Donnerftag und Samftag 
Abends vorzuiprehen. Office offen Lis 9 AsDds. Gonntagsftunden 9]. 


Niünnerichwädje 


.. NND .. 


Krankdeilen der Männer 


Leidet Yhr an Spezial- Krankheiten, 
für die Ihr ſchnelle und fichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 
BDerſäumt nicht Euren Zuſtand von 
Jerfahreuen 5pezialiſten ſo bald wie 
möglih behandeln zu Laffen. 


Konfultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Taufende Män⸗ 
ner in allen 


Verlorene 
Manmbarkeit. 
Ausſchweifungen 


— ——— — 
oder durch Selbſtbeflecung herbeige⸗ 
—— aber jedoch ebenfalls 
a fü bon Ueberarbeitun 
und Straniheit ‘fein. 3 Stellen fi 
Symptome ein... wie Seraflopfen 
nädtlihe Berlufte, Impotenz, idel 
im Geliht, Rüdenfchmerz, ergeßlich⸗ 
leit, berworrene Gedanten, Schwindel im 
Kon? Schwäche. Jedermann, der irgend 
ſolche Symptome bat, fol je fötort 
bei uns-dorftellen. Unfere Metboden find 
weit fortgeforittener, viel moderner ald 
die aller anderen. Wir ftellen Männer 
ſchnell Her. 
ift eine Erbärs 
tung unb Ber: 
Inotung der Ber 


nen. Biebender 


Krampfader⸗ 
Shmera und 
KRoptmeb, ae 


bruch. 


nestraft, Bedrückttheit, Rervöſität, 
und Melancholie ſind die 


Varicocele, 


Dauptihnptome, welche fchlteklih alle in 
erlorene Kraft ausarten. Wir heilen 


dieten Znitand unter Garantie. 
ernswerthe Zur 

tand _ilt mei» 

einer frupger ‚wleht behandelten oder 
vernachläffigien strankbeit. Wir finden, 
angegriffen ift und eine Verengung flatt- 
— bat, melde manchmal fogar in 


Diefer fo bedau- m, 
Beſchwerdeun. 
tens die Folge 
daß bier die Schleimhaut des Gewebes 
erenleiden endet. 


Das Opfer dies 
ſer ſchauderhaf⸗ 
ten Krantheit 
iſt wirklich bes 
dauernswerth, 
wenn die Kranl⸗ 


Bluloergiftung 
Specific eit ihn erft rich- 
ig in ibren er= 


barmungslofen Stlauen bat. Die Kant 
beit tritt in der Körper durch dad Blut 
und ergreift mit der Reit jeded Organ, 
Viele Doltoren find imitande, die Kranl- 
beit mittelft Quedfilder® und anderer 
mineraliider Gifte, eine Zeitlang pa 
untervrüden, aber fie fammt do es 
der zuın Borfcein. @8 gibt nur eine Be 
thode, und bas ift die Methode, mel 
von und nebraucht wird, um bie Ara 
heit zu bewältigen. wilden den Symps 
tomen finden wir Verluſt der Haare, we⸗ 
—* Mund, Geſchwüre und Fleden am 
Örper, Schmerzen in den Knochen und 
@elenien und zulest Knochenfräß. 
Wir heilen dieje Arankheit ohne Duedl- 
ſilber (Mercury) uber Botafhe, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir erfuchen jeden Patienten, fi bei 
uns borzufiellen, eine Belprehung 
und Ronfultarion abfolut frei tft, fo itber« 
nebmen Sie durdhaus feine Verbindlich⸗ 
leiten wenn Gie boripreden. 


Stunden von 10 His 4 Nhr und vom 
6 bis 7 uhr. Sonntags und alle Feier. 
tage nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5..W.-Ehe Stale u. Van Buren Str. 


Eingang 66. Dit Ban Buren Gir, 
Chicags, Su. 


Dr. H. 6. LEMmKE’s 
3. Iohannis:Zropfen. 


Geringe Urfadhen 
Tönnen oft biel Unheil anrichten, jo Jönnen au 
—— ——— das Inenfatide 
in abe 5 darum handelt jeder 
wenn ex fi eine lache von 2 
J im Haufe 
in Zalde trägt, wenn er 
er fie in der h 
shanniätreniee —— — 
en Anfällen 
Gholera etc. & in sm ne Red 
ie 
Tr 


a 
,‚ fo färeibe ar 


er anzen Kö 
Bivorbeler die Sieb mi 
oR. H.C. LE MEDICINE CO., 


s22 ©. DSalte Str., Ehicage. bbfa* 


* 
8 
i 


‚me leer. 


Labor, und eine Anzahl Straßenbahn 
angeftellte der Süpfeite erhoben ge⸗ 
ftern Nachmittag gegen den Betriebälei- 
ter der Chicago City Railway Eo., 
Robert MeCullough, die Beſchwerde, 
daß er unter Verlegung des vor vier— 
zehn Tagen — Ablommen? 
Unterfchiebe zu Ungunften der Mitglie- 
der ber GStraßenbahner-Union made 
und 57 Ungeftellte in den Werfftätten 
an ber 20. und Dearborn Straße nur 
aus dem Grunde entlaffen habe, meil 
fie der Union angehören. Außerdem 
jfei M. D’Brien, der Werfführer, der 
Union feindli und befämpfe fie auf 
alle mögliche Weife. Man habe des 
Weiteren erfahren, daß die Bahngejell- 
Thaft Leute von St. Louid nad) hier 
bringe, um fie in den Werkftätten und 
Remifen an Stelle der Entlafjfenen an- 
zuftellen. Herr Mc&ullougd beitritt das 
und begründete die Entlaffung jener 
57 Leute damit, daß die Gejellichaft 
neue und größere Anlagen an der 77. 
Straße und Vincennes Avenue baue, 
toelche mit Mafchinen verjehen würden. 
Das mache viele Arbeiter überflüffig. 
Die Vollendung der Neubauten fei aber 
unermwarteter Weife verzögert morben, 
und in Unfenntniß der Verzögerung 
habe er die Entlaffungen verfügt. ©o- 
bald er mehr Leute brauchen könne, 
werde er die Entlaffenen wieder anftel- 
len. Der Ausfhuß mar mit diefer 
Antwort nicht zufrieden und Herr Me= 
Cullough ſucht dieMitglieder heute von 
der Wahrheit feiner Angaben praftifch 
zu überzeugen. Gelingt die, jo mer- 
beg die Straßenbahner fich befcheiden, 
andernfal® man fih am Samftag 
Abend über die Niederlegung der Ar- 
beit jchlüffig werben wird. 

Das Schiedsgericht, melches Die 
Streitigkeiten zmijchen den Straßen: 
bahnangeftellten auf der Nord» und 
Meftfeite und der Straßenkahngefell- 
fchaft ımterfuchen fol, wird morgen 
im Chicago Nationalbant-Gebäubde jei- 
ne Arbeiten aufnehmen. Die Herren 
traten geftern bereits zufammen, ber= 
tagten fich aber auf Wunfch von Yohn 
M. Road, da der Anwalt der Gtra- 
Bendahngejelichaft, W. W. Gurley, erft 
heute Abend von feiner Reife zurüd- 
fehrt. 

* * * 

Vor einer Woche legten 25 Arbeiter 
in der Pappſchachtelfabrik der J. W. 
Sefton Mfg. Co. Nr. 241 Süd Jef— 
ferſon Straße, die Arbeit nieder, weil 
die Firma ſich weigerte, ihnen den 
Unionlohn zu bezahlen. Als geſtern 
eine Anzahl Streikbrecher vomAtlantic 
Hotel an der Van Buren und Sher— 
man Straße von Polizei nach der Fa— 
brik geleitet wurden, rief eines der 400 
Mädchen, welche mit dem Bedienen der 
Maſchinen beſchäftigt werden, in denen 
die Pappe geknickt wird, ſeinen 
Mitarbeiterinnen zu: „Seht Mädchen, 
dies iſt kein Platz für uns!“ Im Nu 
legten Alle die Arbeit nieder und fünf 
Minuten ſpäter waren die Arbeitsräu—⸗ 


* * * 


Die Fleiſcher in den Anlagen von 
Armour & Co. in den Viehhöfen, mel- 
he durch die Wrbeitseinftelung ver 
gewöhnlichen Arbeiter zur Unthätigfeit 
gezwungen mwurben, haben die Arbeit 
wieder aufgenommen und beforgen die 
ben Gtreifern bislang zugefallenen 
Aufgaben mit, aber zu den höberen 
Löhnen der Fleifcher. - Die Streifer 
find nicht organifirt und werben bom 
Gemwertichaftärath ber Viehhöfe nicht 
unterftüßt. i 

Die feit Kurzem ftreifenden 300 Ars 
beiter an dem Abzugslanalbau an ber 
39. Straße find heute zur Arbeit zus 
rüdtgefehrtt, da bie Gtabt ihnen 25 
Cents den Xag mehr bemilligt bat. 
Auch die ftreitenden Backſteinleger ha—⸗ 
ben die Arbeit wieder aufgenommen, 
wenngleich ihre Forderungen noch nicht 
erledigt find. Die Union der Abzug3- 
analarbeiter bat fi} vertragsmäßig 
bezüglich ded Lohnes bis zum nächften 
Mai verpflichtet. 


* * 


Der für die armen Hartkohlengräber 
geſammelie Hilfsfonds des Hunderter⸗ 
Ausſchuſſes iſt auf 87738 geſtiegen. 
Die Bauſchreiner erheben von ihren 
6000 Berufsgenoſſen eine Kopfſteuer 
bon einem Dollar und wollen eine wö⸗ 
entkiche Beifteuer von 15 Cent ein- 
fordern, jo lange der GStreif dauert, 
borausgefeßt, daß die verfchiebenen 
Union3 damit einberftanden find. 

* * * 


Heute Abend verſammeln ſich in den 
beigefügten Hallen folgende Gewerk⸗ 
chaften: 

Glettrizitätsarbeiter, Nr. 134 —124 
Elart Straße. 

Zelephon- und Schalteapparat-Ar- 
beiter—132 5. Ubenue. 
Baufchreiner, Nr. 13 — 142 W. Ma- 
difon Straße. 

Baufchreiner, Nr. 504 — 573 Jef- 
ferfon Straße. 

Baufchreiner, Nr. 521 — 106 Rans 

traße, 


doiph © 


* 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— ———— — — — —— 


Beamten der Wetterwarte rechtzeitig 
angekündigt worden war. 

Nur wenige Dampfer, mit Ausnah— 
me der Bafjagierdampfer, magten fi 
in bem linmetter auf den See hinaus. 
Der Dampfer Saranac von der Lehigh 
Balleyg-Linie, nahm mehrere Stunden 
lang den Kampf mit Wind und MWo- 
gen auf, mußte dann aber die Rüd- 
fahrt antreten und Schuß im fidheren 
Hafen Juden. 

Eine Anzahl Schleppdampfer waren 
Hi Groß Point gelangt, fahen fi 
aber bald gezmungen, erjt bis zur Höbe 
bon Late Biew, dann bi8 zur Mole an 
der Qebensrettungaftatiori und fchließ- 
lich den Fluß hinauf zu dampfen und 
dort anzulegen. 

in den Lebensrettungsftationen zu 
Evanfton undEhicago wurden doppelte 
Machen in den Auslugthürmen ftatio- 
nirt und die Mannfcaften murben 
vienfibereit gehalten. 

Man befürdtet, daß ber Dampfer 
Sheboygan von ber Goodrid-Kinie, 
welcher am Montag im Nebel auf ein 
Riff in der Nähe von Algona auflief, 
durch den aeftrigen Sturm den Reit be- 
fommen haben wird. Die Beamten ber 
Goodrich-Linie erklären aber, daß er 
durch eine Zandzunge gegen die Wuth 
der Elemente einigermaßen gefehüßt ift. 
Der Dampfer ift mit $50,000 verfi= 
hert. Die Eigenthümer würden aljo 
feinen Schaben erleiden, auch wenn ber 
Dampfer gänzlich zerftört fein follte. 


Unangesnchmes Berichen, 


Ernft R. Montgomery, ein reicher 
Pflanzer von Mobile, Ala., der im 
Wellington = Hotel abgeftiegen mar, 
mollte geftern im legten Augenblid nod) 
einen Zug der linoid Zentralbahn 
benußen. Sein Koffer war gepadt, die 
Drofchke ftond vor der Thür. Monte 
gomerh trat haftig an den Schalter de? 
Tlerks und fragte nach ſeinerRechnung. 

„Fünf Dollars“, lautete bie 
Antwort, „Hier iſt das Geld,“ 
ſagte Monigomery einen Gelb» 
ſchein auf das Pult werfend. Dann 
ſtürmte er hinaus. Wenige Minuten 
ſpäter ſah der Kaſſirer, daß der eilige 
Gaſt ihm einen 8500-Schein gegeben 
hatie. Nach drei Stunden traf eine De⸗ 
peſche folgenden Inhalts im Hotel ein: 
Kankakee, Ill. 24. Sept. Wellington 
Hotel. Habe meine Rechnung anſtatt 
mit $5 mit einem $500-Schein bezaßlt. 
Bitte mir die Differenz per Draht auf 


meine Rechnung nad Oft St. Louis zu. 


fenden. Erneft R. Monigomerh. 


Bor einen höheren Richter. 


%.%. Madden, der unter ber An- 
Hage der Hehlerei in Ermangelung bon 
$800 Bürgfchaft geftern dem County: 
Gefänanif übermwiefen murbe, jtarb 
dort geftern Abend, mie vermuthet 
wird, an Alkoholismus. Der Berftor- 
bene ſoll Zigarren käuflich erſtanden 
haben, die angeblich aus der Fabrik 
von Wengler & Mandel, Nr. 671 W. 
Madiſon Str., geſtohlen worden wa— 
ren. Seine Eltern ſollen in Council 
Bluffs, Ja., wohnen und wohlhabende 


Leute ſein. 
— — ⸗— — — 


823.30 von Chicago nad New 
Dorf und zaurüd. 


Via der Nidel Plate Road, am 3., 4, 5. 
und 6. Oktober, Rüdfahrtözeit von New 
Dort am 14. Oktober 1902. Drei Züge täg: 
lich, zu paflender Zeit. Beltibul:Schlafiva- 
gen. American Club Mahlzeiten werden 
zum Preife von 35c bis zu $1.00 im Spei« 
jewagen der Nidel Plate Road jervirt; eben: 
—7F Mahlzeit a la Carte. Chicago Bahn⸗ 
ef, HarriſonStr. und 5. Ave. Stadt-Tidet⸗ 
Office, 111 Adams Str. Telephon Central 
2057. Schreibt an Kohn Y. Calahan, Ge: 
rneral:Agent, 113 Adams Str., Chicago, für 
rähere Auskunft. 
13fpt, fa,bi,do—4ol 


DÄndet, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 7O verfchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Aeden. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute eimjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute Dop- 
peite Bänder. Die erfahrenften Hertens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 

gun. | Unterfudung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTinger Drus a TrussCo, 


Nadjfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Chicago Une, Thurm:lihr:Gebäu 
Fioer. Repmt Elevator. "ip 


— — — — ee nn nn. einen mn, a — —— —— — — — — — 


ſchließlich alle Facons von ſchlichten und fanch Kleiderſtoffen — 
die Hälfte davon ſind ganzwollen und werth bis zu 3% per 


Vard — ſpeziell um 8.3) Vorm., nur 


46:364. Ihiwarze gemmiterte reine Mohair PBriliantine, 


die H9c Qualität, Yard 


völlig 


Hauft Suits, Jackets, Wailts 


wo Ihr die Auswahlt habt von den nexeiten Herbit- und Winter-Vloden, and dabei do iparen 
föunt. Leict zum Beifpiel das Folgende: 

Melton Nadets für Damen, aus ganzmwoll. ichiwerem Melton, Hefekt mit 

Reiben von Satin, boder Sturmfragen, neuckter Rüden uud Wermel, alle 


mit Nearſilk Futter — 


Größen von 32 bis 44 Büfte, 


tär zu 87.50 verkauft, morgen 


Schwere Damen-Jackets, aus ganzwollenem Melton gemacht, 


in rotb, 


Gaftor und blau — Kragen, Front und Manjhetten mit Sammet be: 


fest, gefüttert mit guter Qualität Silfoline Futter, 


84. 98 


Damen-Vlüiiſch-Capbes, 30 Zoll lang. beſetzt mit Modair Braid und Jet, 
invderted Plait Rüden, gefüttert mit guter Unalität Sateen: Futter, — 


voll und geräumig über den Schultern 
betpel; eingefaßt, 87.09 ift Der gewöhnliche Preis, 


Freitag 


Reue 
Cheviots, 


Facon mit beitem Futter u. Ginfahband, gewöhnt. 
812.59, äußerft billig zu 


Man-Tailored 


mit Ibis 


4.98 


aus PVenetiand und 


bober Sturmtragen, 


Suits für Tamen, 


5 in all den neneften Serbitfarben, neue Bloufen und 
Gton Yafet3, mit Satin Rhadame gefüttert, Nöde in neuelter 


57.98 


Neue Tailored Damen-Suits, gemacht aus Cheviots Venetiaus 
u. anderen Stoffen. Blouſen-Jacets, mit Satin gefüttert, Roce⸗ 


in neueſten Facons, nur 100 Suits in der Vartie, 
gut werth 815, 


59.98 


Ylannelette Maifts für Damen, in rotb, blau und rofa, hochfeine 


Stoch-Kragen, 
Knopf-Beſaz — regulärer De W 


zu uur 


volle Fronts franzöſiſche Rüden, 


erth — morgen 


fanch 


Ganzwollene Flanell-Waiſts für Damen, in all den neueſten Herbſt-Schattirungen, in den nemeften 


Facons gemacht, mit Bias Folds von Beſaß und Braid, 


wahl von Größen, Andere verlangen $1.75 


Spezieler Baargeld-Verfauf von $15,000 
der feiniten Partien von 


Schuhen 


von dem Fcuerderfiherungd-Bergungs-Ber- 
auf de& Lagers von Eiewart Bros. & Gy,, 
Pittöburg, Ya., au 


25 Ets. am 8. 


Wir können nur einige wenige der vielen 
wundervollen Bargains anführen. 


Vici und —5* Kid Schuhe für Damen, in 

neuen Facons, Patentieder Tips, alle m 

Größen, guter $1.50 Werth, Freitag 59 

2 Viei Kid Schube fir Damen, Goin Zehen, 
otent Tips, gemacht nach den neueften Leiften, 

alle Größen, ‚tennlär werden fie zu $2 

verfauft, Freitag zu 

Spring Heel Schuhe für _ Mädchen und Kinder, 

gemacht aus PVici und Dongola Kid, Patents 

leder Tips, alle Gröken, werden gewöhn« 

Tich zu $I u. $1.25 verfauft, Freitag 

Prima Dualität Gummishube für Da- 

men, fpeziell für Freitag 


— — — 


Flanelle. 


Nirgend imo anders fol’ ein: große Auswahl— 
nirgends jolde ganz befonders niedrige Preife, 
Cinderella Flanelle, in Pinf, Hellblau, 7. 
Eream u. j. iv., wertb 12%c, per Yard.... sc 
7zöll. wollene Giderdaun-jFlanelle, die 12: 
250 Sorte, Yard 2c 
Ungebleihter Canton und rabımmeiker 

Shater Flanell, 09 Vards, per Yard 

Duting WFlanelle, dunkle Mufter, mwerth 

öc, von 3 bis 4 Nahm., Yard 

RNefter aus Verkäufen während einer gejichäfs 
har Woche in ganziwollenen bedrudten franjds 
fiihen Blanclien, in Tupfen, Figuren, Berjiang 
u. f. w., ganztwollene franzöjiiche frlanelle, eitte 
fahe Warben, eine große Auswahl in Farben. 
Sanzwollene geitreifte und farrirte Albatroifes, 
Einige diejer Stoffe find etivas zervrüdt, andere 
aber Durdhaus rein. Zu baben in wünichenswer: 
then Längen für Waift!, Sacguet, Kimonos, 
u. f. w., reguläre 50c, 60e T5c und 

Se Qualitäten, freitag, alle zu 

einem Preife, Die Yard 


Benije Appliqued, in Weik, Cream und Put: 
terfarbe, cine ausgezeihnete Auswahl, cin- 
fhließlih der allerneueften Mufter, wertb von 
Rec bi3 zu T5e, die Yard zu 48e, 2Pe, 10€ 


190, 150 und 

Eine elegante Partie in waſchbaren Spitzen, 
über ein Dutzend von Muſtern, Werthe 1: 
bi3 zu 8c, per Yard Se, Be 2 
Die ganze Muſter-Partie eines Fabrikanten von 
Stidereien in Probe:Stüden und ganzen Stücken 
— eine außergewöhnliche Gelegenbeit, die Wertbe 
rangiren bis zu Ti, Yard 29e, 1 


wenn der More 
ris elettriſche 
der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen_ und 
 &erz, ferner Rheu · 
tiBmuß, Nerkens 
ihwäde, Kopf 
jhmerz, Rüdens 
ſchmerz, Folgen von 
us ſchweifungen. 
verlorene MRannbars 
feit, alle Frauenleis 
den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nic 
ebolfen haben, dies 
ee Gürtel wird 
x * Euch ſicher helfen. 
Breis iR 85, 510 und 815. 


Electric Institute, * Een Supt. 
3 Ay a ie 19 Uhr, " 1Bet,fabit: 


Sprecht jogleidy vor 

und beiebt Euch Niderion’s geiundheitlihes Gebik 
Zähne, Golp:Kronen und Brüdenarbeit. Niedrigfte 
Breife. Wir machen unjere geiundbeitlihen Gebi'fe 
ve immer zum Roftenpreiö, um den Xeuten einen 
befferen Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebik 
end wir Ändern e3 um zum Netto-Rloitenpreid, das 
nit Ahr immer unier freund bleibt. Es iſt um: 
verantwortlich, eine Gunmi-Platte zu tragen, ent» 
ftcht Euch und if für Euch und Eure Nahfommen 
ſcha dlich. Gold⸗Kronen. 32.75 bis $3.75, jo aut mie 
die beiten in (hiceuo. Die PETE nenn wir · 
len dahin, deß das Herſtellen von Gummi⸗Platten 
verboten wird. 4ip,doiadi,im 


NICKERSON’S, "Scan" 


246 und 248 STATE STa. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


feparates Maift-Futter, dolle Ant: 


Unterzeng. 


Die Wertbe für Freitag find aukergetnöhnlich. 
Frlichgefütterte Umnterbemden und :$0 

für Männer, um 9 Uhr Borm 

Fancy farbige:, geſtreiftes, feines wollenes fließ 
gefüttertes Unterzeug für Männer, in allen 
Gröben, wird überall im Retail 

perfauft, Freitag, Auswahl nur 

Schweres Winter-linterzeug für Männer, Tleine 
Partien von 3% und 49 Qualitäten, 

green 

Feine jliehgefütterte gerinpte Teibchen und Bein: 
Meider für Damen, fpeyielle Partie don 19 
4 Wertben, morgen 25e und c 


Blantets. 


Kauft diejelben zu den niedrigen Freitagsprei⸗ 
fen und eripart daber Geld. — 2. Floor. 
Baumwollene gefließzte Beit-Blantkets, 12! 
um 439 Nahmittagd..neccecnecennnen 2€ 
Baumtollene geflichte Bett-Wlantet?, ein Ger 
Isgenpeit3-Gintauf zu 5% amı Dolar, Freitag, 

Baar zu 81.50 herunter bis 9 
auf 4&c, 3De und c 
10:4 jdharlahrotye Medicated Galifornia ganzs 
wol’ue Bett-Wlanket?, Seconds dp. 2 9 
3 ne . 


) Sorte, morgen, Raar....% 

1 Pett:Blantet3 — mit blbs 
ihen Yorders, Scconds von der 
4.0 Dmalität, Freitag, Paar + 
Heine California mollene Bett:Plantets, Wer: 
tbe bit zu $13.00, € find aber Fabrif:Seconds, 
— 3 freitag die Auswahl, das Paar 
zu e 5.18, DS, 83.98 ” 

————— 


Schneeweize baumwollene mit Daumen gefüllte 
Bett-Comforters, hübſche gemuſterte oder ein— 
fache Ueberzüge, ſpeziell Freitag 


Bett-Comforters in all' 


cs 


11 *wollene 


den neueſten Deſigns, 
alle ſind durchweg gut gemacht, eines Fabritan— 
ten ueberi hub .Caucr, Auswahl zu 82.88, 
82.48, 81.98, 81.48, 81.29, 

BSe, 59e und 


Koriets. 


EChön geformte, dauerhafte Korjet3 waren nie 
audbor fo billig. 

Thomſen's Weilitant Korfet, gerade firont, ges 
mat aus franzöitihem Watiite, überall 59e 
$1.25, Freitag Je 
Hochfeine Kabo Korſets, gemacht aus hübſchem 
Brocade Satin und ſchillrrnder Seide, wirklicher 
Wertd $2 und 8, da fie ober etwas beſchmutzt 


Freitag u ISe und 9 
Gin: affortirte Partie in Korjets, im einer 
Auswahl von Muftern, etwas beihmugt, Wers 
tbe biß zu Thc, morgen 


find, babt Ahr Eure Auswahl 


Silberwaaren. 


Die echten Wr, U. Mogerd Silbermaaren imeit 
unter den jFabritpreiien. 

Wın. U. Rogers’ Theelöffel, 4e 
F aaa er 
Wm. U. Rogers’ YAuttermeifer, BZuderichalen, 
Deilert Löffel und Deffert Gabeln, c 
1 EEE EOELSEPELT RER 


Dreifach ſilberplattirte Dinner-Meſſer, 9e 
Freitag........ — — ——————— — 


Der Wiener Spezialarzt. Erſter Spezia⸗ 
liſt des Weſtens ſur Maännerleiden. 


980 


19c u. 15c 


4 bi 5 QVards, twerth bi3 50c per Yard, folange verorrath reicht, ».Be 
3.10 Yards von Seiden Moire Belour, in weih, Ivbory, 
beibiau, Neiena, Nile, Cadet, rofa, lobfarbig, grau, Weine, Lemon, Rapp 
u. affen befaunten Serbitichattirungen— Ihr würdet fie billi 
und fie werben von Underen viel angezeigt als ein großer Bergain 39 

zu 6Sc— Freitag babt Ihr bier die Auswahl, für nur, Yard —J 


Cream. Roſe. 


halten für 75 


Futterſtoffe. 


Jede Frau, die Bergaleiche anſtellt, wird ſicherlich 
ihre Futterſtoffe am Freitag hier kaufen. 
Feine Vadding für das Zwiſchenfüttern 
Nadet3 oder Skiris, ſhrunk, morgen, 

per Yard 

Um 8 Uhr Morgens— IM Vards Frabrif-Refter 
von Pervalinet, Spun Glak, Silefiad, Mercer: 
iged Sateen:, Amitation Saircloth, oder 2c 
Canvas, mwertb did %c, Freitag, Vard..... 
Doublefaced Sileſia Waiftfutter, neue, 5 
reine Waare, wirtl. Werth lic, Dard.... c 
Naturfarbiger gangleinener Tailord Canıns, 34 
Zoll breit, Äpeziel Freitag, die Yard 121€ 
au 2 


Qualität Soft Finiſh Futter⸗Cambries, 

vom ganzen Stück, um 9 Uhr Vormittags, 1c 
fo lange ZA) Yard3 vorhalten, Vard..... 
Schwarze Mercerized Moreen Stirting, der ridb: 
tige Stoff für Herbitlleider, wurde nie für me B 
niger at3 40c derfauft, Freitag, >25 
Der WED» racasnonssnse sehe ansnen anna 
Ertra Qualität Silf Warp Moreen,. franzöfi: 
ſches Fabrilat, jebr leicht, c 

ard 
50 Stüde Bözöflige Vercalines, Silefias, Sateens 
oder Sittette®, Freitag, Ausiwabl, 
per Dard 


Glace-Handſchuhe 


Fin ſehr ſpezielles Item für Münner und ein 
ſolches für Damen. 

Beſte Qualitat Kid Handſchuhe für Männer, die 
ganze Muſter⸗Pertie⸗ eines Fabrikanten, werth 
volle #1. und $1.50, Freitag, 69e 48c 


509 Dusgend Kid Handfchube für Damen, ein« 
ſchließlich Fabrilate wie die Monarch, Rewport, 
Waldorf NMtoria u. ſ. w., alle tadellos ausge⸗ 
bejiert, eine ungewöhnliche Gelegenheit zur Geld: 
Eriparnik für den frreitags-Preis, ge j 


Leinen, Weißwanren. 


1500 „Bates’* volle Gröbe gehäkelte Bettdeden. 
toften überall $1.35, 9e 
Freitag 

Meike gebätelte Bettdeden. geſäumt, 3Te 
59c ift der reguläre Preis, Freitag 

200 Yards gqarantirtes reinleinenes ungebleich- 
tes Roller: Sandtuchzeug, die 8c Me 
Sorte, Yard 2 
Grohe Sorte ungebleichte befranfte Honeheomb= 


Handtücher, mit farbiger Worte, Uns 1!c 
dere derfangen dc, Freitag 2 


jr 


1951. volle gebleihte Damaft:Serdiets 

gie 
4dzöll. Fancy bordirtes Schürzen:Qamm, 
werth bi3 156, zu, Yuro, Sic und SH 
völlig 59c mtb, DE 
freitag 29 


1000 VYards extra jchmwere QDualität voll ges 
ten, aut wertp Tic, zu, 

= 
voll wertb 12%, Freitag, % oc 
Undermusfins zc. | 
Muslin:Hofen, tuded und 


dieihter Tiih-Damaft, gewöhnlich 50%, * 
morgen, Yard = 
583öll. türkifch-rotber Tiſch-Damaſt, 

Meſter der Ne Sorte, Yard 

Neiter von Weikwaaren, Nainfoof, India Linon, 
Gardinen Swih, Dimitis u. f. m, 21 
MusiinGowons f. Damen, 

ipigen:‘ m. ftidereibejeht, 

boblgeiäumt, — die 2öc 

Sorte — 


| ®Bercale - und Flannelette 
MWrapperd, Flounce Nod, 
Vole m. Vraid befeht, ges 9 
wöhnlih $1.00, >9c 





freitag 
Schtwarge u. farbige Ins 
terröde, Flouncellccordion 
plaited oder mit Ruff— 
3,  wertb bis zu 8 
‘ 
Meike u. farbige Kinderſchürzen, Größ. ” 
2 und 4 Nabre, Ic a % ® 15c 
Weite Lawn:Schürzen für Kinder, alle © 
Gröben, Web. bis 59c, Freitag, 3Be u., 29e 
‚ Rnaben:Rercalewailts, in beflen Far—⸗ 121€ 
ben, Undere verlangen 23c, morgen.... 2 
Meike Yamn-Schürsen für Damen, fpi 
Kengarnirt, W3c andersiwo, fpeziell 
Goats für Kinder, 1 bis 4 Nahre, Eiderboien, 
Roucle un. einf. Glotb, m. grogem Fragen, jhön 
beiegt mit Braid, Band und Pelz, Werth von 
$1.50 bis 87.00, — Bc 
zu 85.98 bi8 herunter auf 2. 
Strumpiwaaren. 
ier ift eine ieitere Gelegenbeit, bei jedem 
Ginfauf ein Drittel oder die Hälfte zu fparen. 
500 Dev. fhwarze nahtloje gefliehte Da: 
menftrümpfe, freitag 
150 Dyd. nahtlofe Lisle-Strümpfe für Damen, 


foncp Spikenarbeit, die 25c Sorte, m 


morgen, Paar ot 


lade alle Männer ein, die mit Barico- 
cele, Hydrocele, Striktur, Urinkraukhei⸗ 
ten behaftet ſind oder befürchten davon 
befallen zu werden, vorzuſprechen und 
ſich er mir bertrauli auszufpres 


den. A L 
beile 


Ule Männer in ein paar Tagen umd garantire 
leicht, und ohme Wbhaltung vom Geſchaft die 
bartnädigiten ale von Privatskrantheiten zu 
beilen. Ich bebandle nur 


Männer 


und babe die beten Jahre meines Lebens bem 
Studium der Männerfrantheiten gewidmet. Wars 
tet nicht, bis Ihr zuſammenbrecht, ſondern geht 
Euren Fall jofert in Behandlung. Er mag ges 
fübrlich werben, wenn er Dernadläffigt wird. — 
Meine Behandlung it einfah und gründfih und 
ich berechne nichts für Unterjuchung. Vteine Ger 


bührer für eine voßftändige Heilung find fo miedrig. teie jie ji mit guter Arbeit in Einklang 
bringen lafien wad jind nicht höher als Ybr bezahlen Fönnt. 


Heilung in allen angenommenen fällen garantirt. N 
Zaufende jind brieffih Furirt worden. Unjere Hausbehendlung if immer 


Ahr Auswẽörts wohnt. 
eroloreich geweſen. 


Schrewt wegen Symptome-Formular, wenn 


Sdrech ſtunden: Montag. Mittwoh mnd freitag don 8:30 Borm. bis 6:30 Nahm. Dienflag 


Donrerftagn und Ermüag von 8:39 Borm: bis 8 Uhr Abends. 


NEW ERA MEBIGAL INSTITUTE. 
246-248 STATE STR., 3. Floor, 


—I 
FE — * eng, mi 


de. Preis $1.00. au * 
oder ang des Vreil 
Er LO 
. Eir., Ch 


Sonntag bon 10—1. 

Das ältefte deut 

medizin R id 

tut im DBeften. bo 

Gegenüber U. M, Nothihilds 
Department:Qadın. 
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Bleifonoth, Wurftnoth. 
(Ans dem „Berliner Tageblatt*.) 


u bebarf teimer befonberen Betos 
‚ baß mit ber Veriheuerung bed 
Se bes i in Deutfchland auch eine Ver- 
theuerung der Fleiſchwaaren Hand in 
Hand geht. Nicht ſo ſelbſtverſtändlich 
iſt es aber, daß der Fleiſchmangel, die 
Urſache der Zleifchtheuerung, zugleich 
‚auch, ftellenweife zu einer enormen Ber= 
ſchlechterung der Fleiſchwaaren, ins⸗ 
beſondere gewiſſer Wurſtſorten, zu füh—⸗ 
ren droht. Man weiß ja längſt, daß 
das Fleiſch, das unſere Schlächter und 
Wurſtfabrikanten in den letzten Mona⸗ 
ten feilhielten, an Güte ſich mit der 
Waare, die früher, während der Offen—⸗ 
haltung der Grenzen, verkauft wurde, 
nicht meſſen konnte. Die Fleiſcher ſelbſt 
haben unaufhörlich darauf hingewieſen, 
daß die Fleiſchqualität des gegenwärtig 
auf den deutſchen Viehmärkten gehan— 
delten Schlachtviehes infolge irratio⸗ 
neller Maſt ſehr nachgelaſſen hat. War 
dieſe ſchlechtere Beſchaffenheit des Flei⸗ 
ſches für die Konſumenten ſchon em⸗ 
pfindlich, ſo droht ihnen jetzt eine noch 
größere Schädigung: der Fleiſchmangel 
iſt jetzt ſo groß geworden, daß die 
Schlächter die bisher zur Wurſtberei⸗ 
tung verwendeten Fleiſchſorten nicht 
mehr in genügender Menge auftreiben 
können und deshalb binnen Kurzem zu 
minderwerthigen Fleiſchſorten, zu einer 
Art Surrogat, ihre Zuflucht werden 
nehmen müſſen. 

Von einer mit den Verhältniſſen des 
Fleiſchergewerbes vertrautenSeite wer⸗ 
den wir darauf aufmerkſam gemacht, 
daß man in Schlächter⸗ bezw. Wurſt⸗ 
macherkreiſen allen Ernſtes daran 
denkt, zur Bereitung von Leberwurſt 
an Stelle des bisher dazu mitverwen⸗ 
deten Fleiſches die Kaldaunen zu ver⸗ 
wenden. Bisher galten dieſe Theile als 
wenig geeignet für ben menschlichen 
‚Genuß; in der Regel wurden fie ala 
Hundefutter verwandt. Nichts illu- 
ftrirt die Fleiſchnoth beſſer als dieſer 
Umſchwung in der Bewerthung der 
Kaldaunen, und die weitere Thatſache, 
daß der Preis für das Pfund Kal— 
daune, der unter normalen Verhält⸗ 
miſſen 25 Pfennig betrug, jetzt auf das 
Zehnfache, auf 2.50 Mark, geſtiegen, 
offenbar mit Rüdficht Darauf, daß bie 
Kaldaunen für die Leberwurftbegeitung 
‚allein al3 Erfaß der fonft dazu bers 
wendeten Fleiſchſorken brauchbar find. 
Alle Fleiſchſorten laſſen ſich zur Le— 
berwurſtfüllung bekanntlich nicht ver⸗ 
wenden. 

Auch ſonſt iſt reichlich dafür geſorgt, 
daß die Wurſt, ſpeziell die im Volke 
und namentlich in den weniger bemit⸗ 
telten Schichten beſonders beliebte Le— 
Ybermurft, gehörig theuer wird. Ohne 
Neber feine Zebermwurft. Aber moher bie 
Veber nehmen? Die beutiche Viehpro- 
duktion dedit bei Weitem nicht den Be- 
Darf an Lebern, deffen die Qeberwurfts 
fabrifation benötbigt. Aus dem Aus 
lande fünnen frifcehe Yebern nur in bes 
Thränktter Quantität bezogen werben, 
Für die Einfuhr Tommen, feitvem 
Amerita’& Leberimport buch dag far 
mofeBorfäureverbot unmöglich gemacht 
ift, nur no Holland und Dänemarf in 
Peirat. Beide Länder fünnen bei 
Meitem nicht jo viel liefern, mie zur 
Ergänzung des einheimischen Vorrath3 
erforderlich ift. Refultat: Mangel und 
damit Vertherung der Lebern. Früher 
Zojtete das Pfund 35 Pfennig, jebt 75 
Pfennig. 

Danach ſteht wohl außer Zweifel, 
daß die Leberwurſt — und nicht nur 
die beſſeren Sorten — für das Volk 
bald zu den unerſchwinglichen Genuß— 
mitteln gehören wird. Wie lange will 
die Regierung dieſem Zuſtande unthä— 
tig zuſehen? 


„Bemalte Strümpfe.“ 


In den Zeitungen iſt unlängſt von 
bemalten und von mit „lieblichem Ge⸗ 
läute“ behangenen Strümpfen einiger 
Modedamen als einer originellen Ab—⸗ 
ſonderlichkeit berichtet worden. Doch 
iſt die „Idee“ der Sache in Wirklichkeit 
nicht ſo originell, als es Leuten, die 
niemals in Mefopotamien gemwefen find, 
erfcheinen mag. Dort ift etwas Aehn- 
Jiches allgemeiner Gebraud. In ber 
Stadt Moffjul am Tiari® — dem 
‚Ruinenfelbe des alten Ninive gegenüber 
‚gelegen — tragen fämmtliche Kinder 
jeiber Gefchlechter, jowie auch) die mei» 
Äten ermachjenen Mädchen und Frauen 
breite, ringförmige Spangen um3uß- 

gelent. Diefe Spangen find je nad) 

n Vermögensverhältniſſen der Trä⸗ 
gerin aus Gold, Silber oder Kupfer 
und mit zahlreichen Hleinen, zierlich ge» 
arbeiteten Glödchen behangen. Sn ers 
fter Linie find diefe derart außgeftatte- 
den Fußipangen natürlich ein Schmud- 

üd, fie jollen jedoch gleichzeitig auch 

azu dienen, dur ihr Geflingel bie 
Storpione aud der Nähe zu verfcheu- 
ben. Da Frauen und Kinder im 
Hauſe ſtets ohne Fußbekleidung her⸗ 
umzugehen pflegen und jene gefährli⸗ 
chen Thiere in Meſopotamien nicht ge⸗ 
rade zu den Seltenheiten gehören, ſo 
hat die Sache immerhin doch auch 
einen vernünftigen Zweck, was bei den 
klingenden Strümpfen der Mrs. Bar⸗ 


2 Ueber UV 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 


weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gogen 


‚eines breiten, jpigenartig guillodirten 


T 


State, Adams und a —— Str. 


Bargain-Freitag! 


Preife, die Auffehen erregen werden. 
Schnittwaaren: Offerten für Freitag. 


Seide-Refter zu fehr niedrigen Preifen; mehrere taufend Neifende Mufter, die Längen 
bariiren von 3 bi3 2 Yards. Viele davon von derjelben Sorte, wodurd) die Käufer in 
den Stand gefeßt werden, zu einander pafjende Stüde zu faufen. Hier find fchmwarze 


Seide, weiße Seide, Moire Velours und eine Anzahl andere, Werthe rangiren von $1 
bis $2 p. Yard; alle Freitag offerirt in unjferem Seide-Bargain-Square — 


a Ta LTE ET ED HT BE TE TT- 
de 45€ 
de 29 
de 45c 
de 250 
de 75e 
de 350 


Gebleichtes u. ungebleichtes Muslin, 
ſehr gute Sorte, Yard 

Shaker Flanell, creamfarbig, ſchwer, 
weich und wollig, p. VYd. 
Schürzen-Gingham, beſte Qualität, 
ſchöne Muſter, neueſte Styles, Yd. 
Comforter Kattun, ae ſchöne 
Muſter, neue Moden, 

Outing Flanell, * Muſter in 
blau und roſa, p. Yd. 

Watte, ſehr gute Größe, gemacht von 
feiner Dual. Baummolle, nur 


Schwarze Homeipun Suitings, 
13 9bE. breit, reine Wolle, 
Bibeline Mlaids, dHardbreit, in 
ihwarz u. weiß und farbig, Yd. 
Schwarze Cheviot Suitings, er: 
tra jeher, reine Wolle, Yd. 
Schwarz. Moreen — feine 
import. mercerized Waare, Yd. 
Panne Velvets, in allen ſeltenen 
Schattirungen u. ſchwarz, Yd. 
Albatroß, ertra Qualität, reine 
Wolle, fhöne Schattirungen, Yd. 


Suits, Nöde und Waijts. 


Norfolt Promenaden =» Suit3 für Damen, die neueften und populärften Facons der 
Saifon, von den modifhen Snowflale-Stoffen gemacht, in einer Auswahl von hüb- 


fhen Farben, wie aud) in htwarzen und marneblauen Cheviot3; At: 
las gefütterte Norfoll-$adet3, mit umgefrempelten Bad Cuffs, i 2 15 
tilted oder plaited Röde, Bargain-Tyreitag, . 
Bloufe Promenaden Suits für Damen, Moderne Peau de Soi Seide: 10 
Nöde, Percaline Drop-Rod, * 
Long Coats für Damen, halb mit Atlas 


ganzwollenes Melton Cloth, in 810 
gefüttert, Whipcords und 


ſchwarz und farbig, 
1 = 
95 Goverts, für . 


Melton Cloth Promenadenröde 
f. Damen, mit breitem Flounce 
Kleider = Nöde für Damen, ganzivollee GoatS für Damen, Bor: oder Bloufes 
nes Repellent Cloth, beſetzt w Tacons, Serjeys, in fhiwarz 
en 2.95 810 


für und farbig, 
Promenaden-Röcke für Damen, 5 95 Schwarze Sateen Waiſts für Da— 95 
neue fanch gemifchte Stoffe, +. men, gut gemadht,jehr guteStoffe, c 
Freitag Puhkwaaren: Offerten. 
Fertige Damen = Hüte, welche gewöhnlich zu dem drei= oder vierfachen des Preifes ber: 
Tauft werden, den wir verlangen, in jhwarz und allen Farben, ein jehr 
hübfches Sortiment zur Auswahl Bargain- Freitag zu dem bemerfenswerth Ohr 
niedrigen Preis von nur 
Morgen offeriren wir zum Verkauf ein | il; Yedora Hüte, hübfche Facons, präch- 
Sortiment von fanch edern, her: 5e tige Werthe zu ſehr niedrigem 25 
abgeſetzt auf Preis, c 
Weiße Filz Fedora-Hüte, von be Paradiſe Aigrettes, ſo modern f. 
ſter Sorte, prächtige Qualität, 1.00 Bonnets, ſchwarz u. farbig, jede 95€ 
Aflortirte Federn, Coque Plumes Mohair Tams, ein Sortiment 
und andere, herabgejegt auf 25c der beiten Farben, 75e 
Ella Wheeler Wilcox Hüte, dra— Weißes Blattwerk, jetzt ſo modern 
pirt, ſchöne Promenaden-Hüte, —X zum Garniren ſchwarzer Hüte, 250 
Plumes — die wohlbekannte Napped Seide Beaver Flats, 
egypt. Dye, ſpeziell markirt, 1.50 jpezieller Preis nur _ 1.50 
ETABLIRT IN "m" TA E FAI 4 STATE, ADAMS 
1875 & DEARBORN 
ter eben wohl kaum der Fall fein 
dürfte. 2 
Aber auch über die bemaltenStrüms 
pfe würbe jich eine Bebuinenfrau aus 
Mefopotamien mohl nicht fonderlich 
verwundern, fondern fie höchitens für 
eine mindermerthige Smitation ihrer 
eigenen bemalten Beine halten. Diefe 
Malerei beginnt in unferem Falle am 


Spann und umfdließt in meiterer 
Fortſetzung das TFußgelent in Form 


223 
225 Ä 
27 WII 
und 4 


229 
Wabafl) Ave. 


— —— t — 


Ringes. Von dieſem gehen dann zwei 
bandförmige Guirlanden an beiden 
Seiten der Waden hinan, um an der 
Knieſcheibe in eine große ſternförmige 
Roſe einzumünden. Dieſer Streifen 
erweitert fich auch zumeilen am Mittel- 
tbeil der MWaben zu Arabesfen oder 
feinem Blätterwert, und mitunter fit 
ſogar auch ein kleines Vögelchen in 
dem Gezweige. Beſonders reich mit 
Bilderſchmuck iſt häufig die Vorder— 
fläche der Oberſchenkel ausgeſtattet. 
Und zwar wird hierfür hauptſächlich 
das Thierreich zur Reproduktion her— 
angezogen. So z. B. auch ganze Jagd⸗ 
ſzenen, von Windhunden verfolgte Ga— 
zellen, Falken, die auf eine Trappe nie— 
derſtoßen u. ſ. w. Die Dekoration geht 
dann übrigens noch weiter hinan in 
mannigfachen Verſchlingungen und en⸗ 
det erſt mit einem kleinen Sternchen 
auf der Naſenſpitze. Dieſe Bilder wer⸗ 
den vorerſt mit feinen Nadeln in die 
Haut geſtochen und darauf mit Schieß⸗ 
pulver tüchtig eingerieben. Sie behal⸗ 
ten dann zeitlebens eine glänzend blau— 
ſchwarze Farbe. Die Ausführung der 
Tätowirungen iſt nicht ſelten geradezu 
künſtleriſch. Die ſtrumpfbemalten 

Schönheiten von Brighton und Mar— 
gate können hieraus erſehen, daß ihnen 
die Beduinendamen der meſopotami— 
ſchen Wüſte doch noch über ſind, zumal 
bei dieſen letzteren, weil deren Ge— 
ſammitoilette lediglich aus einem nur 
ſehr mäßig langen Hemdchen von 
blauem Baumwollenzeug beſteht, der 
Bilderſchmuck jedenfalls noch viel beſſer 
zur Geltung gelangen kann. 


en 


— Lömenritt. — Frifchgebadener 
Reutnant (beim erften Augritt): „Web, 
fohabe, daß jet fein Yyreiligrath da!“ 
 — Die falfhgeftellten Gänfefüßchen. 
— Der Huberbauer wird laut Erfennt- 
niß des Amtögerichtd zu N. für fhul- 
big befunden, ben Gemeindevorftand 
Schulze und ben Ortödiener Michel 
durch Meußerung der Worte „Was fi 
dieſe dalketen Loderſch einbilben, dieſe 
Ochſen“ beleidigt zu haben und verur⸗ 
theilt; auch wird den Beleidigten die 
Befugniß zuerkannt, das Urtheil durch 
einmaliges Einrücken in das Ämtsblati 
zu veröffentlichen; wovon Schulze und 
Michel Gebrauch machen. Wie das Ur- 
theil im Amtsblatt ausfah: Der an en 
berbauer wird für fehulbig —— 

nd Schul 


wi oz 
= 2X 


Tubing, 
daden veriangen 86, unſer Preis.. 


Gol der M 
—— MT 6: 
er ⸗ 
fener —S— 


RK 2% 7 
\FURNIT, one — PET-CO- 
Wahaſh 


fpricht über unfere große 4: Zimmer: 
Offerte — alle Händler ahmen fie nach. Aber 
ed gibt einen Unterjchied in den MWaaren. Wir 
offeriren Möbel von verhbodhfeinen Hart: 


San Chicago 


mann Qualität — hübjche Mufter — Waaren von beftem Werth und Zuperläffigteit. 


4. Zimmer vuollländig ausgeflltel, iv $SOO 


Der Barlor, das Bettzimmer, Ehzimmer und Küche, ober irgend eine Kombination von bier Simmern boll- 
ftändig mit Allem ausgeftattet— nichts vergeffen. 


Bedingungen: Si 


Spezialität in eifernen Bettitellen (wie Abbils 
dung), srtra ſchwere gebog. Stahl⸗ ð 
ſchönet Entwurf, endere 


Ingrain⸗Teppiche, ſchweres Gewiät, 
fhöne Mufter — per 
ard 


Bon :gefüllte Ingrains, 
—— großes Aſſorti⸗ 


—5— Angrains, von großer 
Dauerhaftigkeit; 
in der Partie 


FTür-Freitag, den 26. September 1902. 


EXTRAEXTRA 


Die Serdft- Eröffnuugs- Preie, welche fol- 
he allgemeine Anerkennung gefunden, 
haben jeßt die niedrigfie Waffermarke 
erreidt. 


Handſchuh⸗ Offerte 


Eine vollſtändige Räumung von Handſchu— 
hen und Mittens in Winterſtoffen findet am 
Bargain-Freitag ſtatt, um Raum zu ſchaf— 
fen für unſere neuen Partien, welche ſoeben 
anlangen. Dem Publikum wird dadurchGe— 
legenheit gegeben, ſeinen Bedarf zu kaufen, 
ehe das kalte Wetter einſetzt; ſie wird wahr— 
fcheinlich nicht wieder. geboten werden. An 
der Partie find Handjchuhe, welche früher f. 
50c, 75c, $1 und $1.25 verfauft wurden, fie 
find nur ein wenig bejchmust, fonft aber in 
perfeftem Zuftande. 


Mollene Mittens, Golf Handfchuhe, ganzjei: 
dene Mittens, mercerized Handichuhe, Caſh— 
mere Handichuhe, gefütterte Glace⸗Handſchu⸗ 
he und Mittens für Damen und Kinder, auch 
wollene Mittens für Babies und wollene u. 
Leder-Handſchuhe für Knaben. Cure unbe: 
ſchränkte Auswahl von dieſem ungeheuren 
Aſſortiment wird Euch am Bargain⸗ Freitag 


offerirt zu dem erſtaunlich nie— 
drigen Herbſt-Eröffnungs-Ver⸗ 25c 
faufs-Preis von nur 
Schmuckſachen-Artikel 
Vergoldete Manſchettenknöpfe in den neuen 
Entwürfen und Perlmutter Shirt waiſt⸗ 


Sets, umfaſſend drei Nadeln und eine Saſh⸗ 
Nadel, welche früher zu 25c verkauft wur— 


den, für Bargainsfzreitag herab: 1 Oc 


gejegt und fpeziell zum Verkauf 
in ganz 


offerirt zu nur 
Oridirte filberne Safh-Radeln, 

1ic 
1ic 


neuen Entwürfen, dag Stüd herab: 


gejegt auf 
Metall Kinder-Börfen, mit langen 
Ketten, hHübjh und modijch, 
Rolled Gold Scarf = Nadeln, mit 
Rhineftones, hübjch, viele Entwürfe 
Schreibmaterialwaaren 
Schachtel Papier, gute Qualität, mit dazu 
paffenden Kouverts, in den neueften und be- 
gehrensmwertheften Schattirungen, Oftap und 
St. James-Größe, fpezielle Bar— 
gain=fFreitag:Oferte, per 9 
Schachtel, C 
Kouberts, 100 Hochfeine weiße, Größe 
6% und 63, Freitag für ' 5e 
Shelf-Papier, 25 Yds. faney Spitzen⸗ 
geränderte, alle Schattirungen, 25 Yds. 5e 
Bleiſtifte, von geradem Cedar gemacht, aus⸗ 
gezeichnet für den Schulgebrauch, dc 


per Dußend 
'4c 


Pap-Bücher, für Fleischer u. Grocers, 
liniirt f. Dollars u. Cents, . 


N 


II Y 


Varlor-Ausftattungen (mie Abbildung), bochfein polirt, Mah, 
tunftooller Entwurf, jeher gut gepofftert, überzogen mit fein 
200 von diefen Ausftattungen zu einem fpeziellen Kontratt—Berlaufspreis.. 


Velours. 


ZEIT; 


Anzahl: 
ung und 


Es find geldfparende ‚vende @Gelcgenßeiten, wie 
— ſte in dieſer Anzeige ankündigen, 
die den Alngen Käufern eine Bemerkens- 
wertbe Gelegenheit zum Sparen Bieten. 


Tafel⸗Leinen 


Refter von Tafel = Damaft, eine Sammlung 
vieler furzen Längen zuverläfliger Sorten in 
gebleihtem und halbgebleichtem irijchem, 
fchottiihem und deutihem Leinen, in Qängen 
bon zwei bis drei Yards, und eine große 
Mannigfaltigkeit zur Auswahl. Diefer Bar: 
gain fichert dem Käufer wenigſtens eine Er- 


fparnik von einem Drittel, u. in 95 


bielen Fällen fogar nad mehr. 
Freitags Preis, per Stüd, 

Hud = Handtuchzeug, verfchiedene Taufend 
Yards zuverläfliger Stoffe, voll gebleicht u. 
18 Zoll breit, foftet wirklich mehr, diejelben 
zu machen, al3 wir am Bargainsfzreitag da: 
für verlangen. Eine ausgezeichnete Gelegen- 
beit für morgen, um gutes Handtuchzeug zu 
einer bedeutenden Herabjekung vom regulä- 
ren Preis zu kaufen. Ihr thut gut daran, 


Euren Bedarf einzulegen, jo lange Ac 


Ahr zu diefem Preis kaufen könnt, 
die Yard, 

Ein Bürften :Berfauf 
Einfhließlih Haarbürften aus fteifen Bor: 
ften, mit helfen oder dunklen Bads, und 


Nafirpinjel aus franz. Borften, von ertra 
gutem Stod, eine ausgezeichnete Geld jpa: 


rende Gelegenheit zum Bargain= 21 C 


Freitags herabgejeten Preis. 

| uswas für 

| Rafir-Mugs, von hochfein bemaltem Por: 

| zellan gemacht, afjortirte ic 
hartem 


Entwürfe, 

Seifen-Behälter, Fabrikanten-Mu— 

ſter, alle Größen u. Facons, für 

Toiletten-Kämme, von ſchwerem 

Gummi, in einer Auswahl von Fa— Ic 

cong, Freitag, ‘ 

Strumpfiwaaren:Berfauf 
Schlichtiehtwarge Strümpfe für Damen, gute 

Qualität Baumtolle mit Maco-Füßen, fließ— 

gefüttert; auch Strümpfe mit farbigen 

Obertheilen und ſchwarzen Füßen, und eine 

Anzahl in roth und blau bedruckten baum— 


wollenen Effekten, fpezieller Bar: 2e 


gain = Preis für 

die Auswahl, 

Halbftrümpfe für Männer, in jhimarz, loh: 
farbig und braun, gemifcht nahtlos 7e 
und nahtlos, 

Merino Halbſtrümpfe für Männer, in Cam— 
els Hair und natürl. Wolle, 5c 


Freitag, 
Schlichtſchwarze mwollene Strümpfe für Da- 


men, graue erjen und Zehen, 19€ 
das Baar 


223 
225 


und 
223 
Aut. 


— — 


— ——— 


per 
Monat. 


$5 


any Finiih, ein äukerft 
er Qualität — 


9.75 


CARPETS und RUGS. 


9x12 


hochfe ine 


Tec 


Brufiel® Teppiche, _ fehr 


arben, fpeziell 


4) Mufter 55e x ſchön — jet 


dete 
Ks re 


..........en......,.” 


23€ bar, beide Seiten find 
bübj 


ich 
9812 KRafhınir-Rugs, 
— jehr dauer: 


13 Emprna=-Rugs, eine 
45c Dualität — extra - fpe= 
iell 


Fuß echte Kalga:Rygs 7 


8.75 
Bu 


* Roxbury a Rugs — 


16.75 


Bafe: Brenner (mie Abbildu 
len⸗ Magazin tent⸗Flues, 
licher lenerſparer — 
fhön mit Riedl ı beiekt.. 


—3 % 5 


..—..... 


Che Fair wurde etablirt in 1875. 


Preije herabgejegt! 


Burhareifende Herablebungen "=" Paden ! 
Stidereien, Spigen und Halsbinden. 


Spezielle Freitag Offerte von Cambric-Stidereien und Einfäßen, feinesAffortment 
bon Siidereien bis zu 4 Zoll breit, und Torhonfpigen und Einfäße in den aller- 


feinften Mujtern, feine, mittlere und fchivere Qualität, 


breit, — Eure unbefchränfte Auswahl von diefer aanzen Partie — 


per Yard — 


Feine  beftidte Topfragen in ze 
weiß, großes Aſſortm., Freitag 


Point de Benife Spiken- 1.25 


fragen, feine Qual., nur 
Fanch Ehiffon 


Kleiderbefag, Chiffon Appli- 


que, Bargainfreitag, Yard, 
Schleieritoffe, Chenille od. Sammettupfen, mit Border, 35e. 


Stidereien, Mufterftreifen bis 
zu 4 Boll breit, per Yard, 


Spezielle Notion-Bargains. 


Eultana Brand bejtes Biad Bel: 
beteen Skfirt Binding, per Yd., 
Rerlmuiterfnöpfe, reinigeihe gute 
Dual., jpez. herabgef., DD. 
Clart3 beite Nähnadeln, 

in alleı Größen, per Papter, 


3c 
% 
% 


Shell Haarnadeln, fehr fein 
Qual. 
Velvet Grip Seiten⸗Strumpf 
halter, per Paar, 

Schwarge Tubular Sr Ben: 
gute Qual,, alle Gr., 


ſpeg. Wth., Dizd., 


e 


bi3 zu bier Zoll 


he 
6€ 


39e 


10e 
10c 


Ic 


Geitridtes Unterzeug für Damen. 


Damenleibchen, fhtweres Merino, nichtseingehend, filbergrau, feiden-taped, Guffets 


Aermel, Perlmutterknöpfe und finiſhed Nähte; 
feideneingefaßit, für grübderbit-Gebrauch, form= fitting Garments, 
macht, und eine reguläre Partie bon Kombination 
grau und meiß, fnopflos, mit großen Flaps, 
Buffets in Hüften und Yernteln, eine wunderbare Partie bon einzelnen 


Suit3, 
offen 


Muftern und regul. Partien, — für Bargain-Freitag, 


Damenleibchen⸗ u. Boten, 
eghpt. Baumm., Seidentape, zu 
Damenleibden und =Hojen, 
eghptiiche Baumwolle, ſeiden⸗ 
gehäkelter Hals, 


Damen-Kombin.-Suits, eghpt. 
Baumwolle, filbergrau, 


‚250 


ſchwere 


39€ 
oc 


auftral. Wolle, grau, blau, 


Damenleibchen u. Hoſen, mitt⸗ 
lere Sorte, auſtral. 


Seidenplaited Damenleibchen, 
fanch Hals u. Schultern, 


olle, 


Damenleibihen u. »Hofen, 34 


Hausaunsitattungs : Waaren. 


Mıs. Dan Duzen’3 KuchensfFormen find die beften für‘ fchöne Kuchen und brauchen nie 


mit Fett eingerieben zu werden. 
AUnbaden bewahrt. 


Str.:Bafement im Gange ift. Wir lehren Eud ohne Bezahlung, wie die 


beiten Suchen gemacht werden — abjolut 


Seifen-Behälter, verzinntes Draht, % 
hängendes Mufter, jpart Seife, jedes 


Garpet = Beien, vd. guter Dual. 
Beſenkorn, fach genäht, Freitag 14c 


Planet Staubsftlopfer, lederne Riemen u. 
emaillirte Griffe, Die beiten für 9 
Carpets, c 
Bürften zum Ofen:Poliren, große Sorte, 
gut gefüllt, mit Dauber, gebogener 9 
Rüden, Bargainsfgreitag nur c 


“"" THE FAIR 


Eifenbahns- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. 
Grand Gentral Paſſagier⸗Station, Fifth Ave. und 
Sarrifon Strabe. Ude Züge täglich. 
Abfahrt sh 


N t und Bolton Erpreh.....- 10.35 ® 9.15 
ew un ſto xpreh 58 25 3 


u EEE 
ort und Rofton Erprek.. 9.i15 R 7.08 
—— Adams "Str. und Yudis 


torinm- inner. Xelepbone Central 20857. 


Ehicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


TidersCiticeh, 212 Glart * (Tel. Gentral 721), 
Catiey Uve. und Wels Gtr. Station. 
Untunft 


Ub fahrt 
Overland Limited⸗e 
für Sclafwagen: » 8.0 
oe agiere 


*10.00 
*11.30 


*11,30 


"5.80 
"11.30 


rancid:e, 

‚ Bortland.. 

Denver, Omaba, Siouz Ey. 
EI Bluffs, Omaba, Des 
Moines, —— 


—28 — Gity, 

& elrment, Nartersburg. 
raer, Ganborn 

Korb: Nowa und Dalotas.. 

— Clinton. Geber 


— is und Deadwood 
Et. Paul, Minneapolis, 
* 9.00 


Minneapotis, 
0.15 


ö u Eleiee, Qubfon und *6.3% 
elimie 7 
no 
Manlato 


= En 
@i La Mante ni 
u und a ee } 10.15 
a Dibtofp, Rees 
nah, Menafbe, Kopiere, | 
een 


* 7.0 
"1.30 
7,08 


Fon 
*11.30 


"10.0 


um mem wbos zu 
Ss 865 ERE3 


, Beffemer, 
binelanber. t *5.0 
x 3.00 


8.00 


_ 


et. „88 


Green Bay & Menominee. 


bland, Qurle 
toniood, 


J 
„eo »eywan nm 
E63 


> U WEREBEEE EEE EEE BE RE WE ⏑α 


® 
Zap. 7.3 
«un ord und et * ne 
—— —3 3.0 8, 9.0 8. 
Beloit, un Mediton— Ubt. "8.00 B.. — 
MB. 4 A. **5.01 R. 6.30 
— Madijon-- Abt. 44 R.. 


4.0 R. 

"mente ad. *3.00 B.. 44.0 B., *97.0 8. 

9.00 B., * 198. MR. °3.00 8... 5.00 R.. 
8.0 R., — 

* ie “* Ausgenommen Sonntags. * Gonns 

—— ra «+ Ausgenommen 

Gamifags. x m: i8 Menominee und Rhine 

lanber. + Täal hr] bis Green Bas. 


EEE WERE ELBE SEE ME EEE — 


Ce u 


& 
r 


Belt Shore Eiienbahn. 


Bier Limited — age täglich umge Cbicag⸗ 
und St. Vouis nach 44 Dort und Bolton, vis 
Wabai ar und Ridel Piate Bahn. mit eles 


gi ame und Bufjet » Schlafwagen duch, ohne 
e gt en ab a” & 2 ei folgt: 
= 12.2 àa CP in Rem Pork.. 8.30 R. 
Ankunft in Bolton.. 5.50 R. 
Ubfabrt 11.00 Abends, Ankunft in RewYort 1.50 $ 
Untunft in Bofton..10.20 8 
Bia RNidel Plate 
Gbfabrt 10.85 Sem. Untunft in Rem Dort 3200 R, 
Unfahrt 10.35 Udends. Katunft in ae Vi, 108 
Untunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab un © Son wie folgt: 
"Antunft, 8 Rm Dort 2 $ 


unfgtet 9.10 Abends, J 
Bofton. 


nit 
bfahri 8.40 Abends, Ankunft En Rn ord 7.0 
es ntunft in Soten un‘ 
BBegen weiterer —*— Raten, 
Bier u. f. m. f a k u 
affagier: 
5 Banderbilt Ape., .- 


ms — 


Atchiſon, TZopeka & Banta de⸗Siſenbahn. 


98 ud ol a 43 


helles Licht; Bargain-Freitag 


Schruppbürſten, lackirter ſolid. Holz⸗ 


auch mittelſchweres Merino, 


ganz 


prachtvoll ge⸗ 
eghptiſche Baumwolle, 
über der Bruſt, 


cc 


1.00 


35e 


Die einzige Form welche die Kuchen erfolgreich vor dem 
Seht die ſpezielle Demonſtration, welche jetzt im State 


Frei 


Clover Cap Mantle, paſſend für alle In— 
candescent Lampen, gibt ſtarkes, 


nur 


Rücken, Palmetto gefüllt, ſpeziell 
— — Opal Agate emaillirte Waare, 
gro e Sorte, reguläre 24c-Pfanne 12c 


aichleine, volle 50 Fuß, gute Qualität 


geflochtene Leine, egtra Werth 
nur 


für 


10c 


Zlinois Zentral:Eifenbahn. 
Mile durdgepennen Züge fahren ab vom SZentrals 


Bahnhof, 12. Str. und 
üden können (mit 
an der 22. Ötr.s 


dem 
zsuges 
und 


Set Office: Sir. 


N, Ocieaas & eis 6 
Mempdis & New —3 
St Springs, Urt, 
und florida 
Moenticello, Ju. und Decatur.. 
* sn Springfield, Diemonb 


Bpecial, Decatu 
Gairo, Decatur, 6. Louis Soft 
Beh-Bönelrug — Ren — 
loomington und Ghatäworth. 
Ausemingten und Ghatöwerth. 
—R n und Bilmen —8 
*2 Erpreß ... 
Gvanspile, airo und ‚Eonit... 
Rantalee und Wanto 
Omaba, San 
ubuque, ©’ 
maba Day Erprek 
Dee und — City Bohs 
nelau 


Rodtord Baffagierzu 
aan we. Dusu : * 


Fine —— Sonn 


©tr.s, 


Etr, u "Biegen werben. 


dc 


de 


STATE, ADAMS 
& DEARBORN 


art Row. Die = e nad 
or des 


Sn et 


Stadt» 


und WUubditorium 


Burlington:2inie. 


Ebicago, — und Duincy Eiſenbada. Tel.: 
Shlafwagen und Xidets in 211 


entraf 8117. 


au2s En 


vr, rt 


Ss seoS-tultt — 
2488 E— S 
WEI — 


+12. 
untags. 


hart Str. uad Union Bahnhof, — u. Adams. 


Süg 
Ditamwa, — BaSalle.... 3 
u“ »t8 BD WIR 


Rodelie, R 
enbata, 
fesburg, Burlingten, Gouns 
eil Bluffs, Oma Lincoln 

Drevmoer, Kotöpr ng8, ©. 2 
elene, Tacoma, Ben: 
Hinois und Yoma Kolal..... 
5* VBunkte und Mextilo.. 
——— Quincy Sennibell 

tah, Galifornia... 


— — — 
— —— 


Fl Blu h . 
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